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‚Montenegro brach —— ab“, Wien, 


Waffenftrerfung | im Gange. 


Iien bejtreitet, day Schwarzberg: 
ler Berhandlungen abbraden. 


Sriedensfommif ſſär är unterwegs. 


(Selieiert von der „Mijoziirten Breile* ımd bom Serbic 

"Bien, 20. Januar. (lleber Yondon, 21. Jannar, 10:05 Uhr Vor— 
mittans.) Es wird hier befannt acgeben, das Preiberidjte, wonad Monte: 
negro die riedensunterhandlungen abgebrodyen hatte, unbegründet 
jind. 

Die Grflarung fügt hinzu, dar die tatjädhlidhe Niederlegung aller 
Waffen der Montenenriner nod nidjt vollitandig geworden iit, und dak, 
jolanae bis alle montenegriniidien Truppen das netan haben, man im die | 
Grörterung der AFriedensbedingungen nit eintreten wird. 

Bis 


| 


„Snternational News < e”“.) 


jeßt jind die Ariedensbedinanngen nidt mitgeteilt worden, da der 
öſterreichiſch-deutſche Friedenskommiſſär Otto früher öſterreich ungari 
ſcher Geſandten in Cettinje — noch immer auf der Faährt nach Cettinje 
und heute erſt in Sarajewo eingetroffen iſt. 


Es wird noch bemerkt, daß mehrere weitere Tage verſtreichen müſſen, 
ehe alle montenegriniſchen Truppen von den Hügeln hereinkommen und ſich 
ergeben. Erſt dann nehmen die wirklichen Verhandlungen des Friedens— 
ſchluſſes ihren Anfang. Welche Bedingungen Oeſterreich-Ungarn ſtellen 
wird, darüber kann noch nichts verkündet werden — doch gewiß iſt, daß 
dieſelben die Feſthaltung des Berges Lotſchwen einſchließen. 

(Eine Depeſche aus Rom, ebenfalls vom geſtrigen Datum, meldete, 
Montenegro habe Italien „amtlich“ in Kenntniß geſetzt, daß die Feind— 
ſeligkeiten mit Oeſterreich Ungarn „an der ganzen Front“ wieder aufge 
nommen worden ſeien. Anſcheinend iſt aber die Wiener Depeſche etwas ſpä— 
ter abgeſaudt worden, als die aus Rom, da letztere ſchon in heutigen Mor— 
genblättern ſtand. Wie ſchon wiederholt bemerkt, iind die Kriegsnachrichten 
aus Rom and) jtets mit aroßer VBorjicht aufzunehmen.) | 

Aien, 21, Sanuar, über Amjterdant. Der Kaiier Franz Soieph bat den 
König Ferdinand von Vulgarien zum Generalfeldmarfchall der öjterreid)- 
angariihen Armee ernannt in Anerfennung der Verdienjte des bulgarischen 
Seeres in Serbien. 

Baris, 21. Sammar, Eine geiiern von der Savas Naentur in Athen ab- 
gelandte Devefche beiagt, da der jerbiijche Miniiterpräfident, begleitet von 
mehreren anderen Mintitern, in Korfu eingetroffen jei. Die Behörden hat 
den in Semeinichaft mit den Bejakungstruppen Vorfebrimgen zum Empfang 
der Mimiiter - 


W 
—— 


zulgarenheer nah Albanien? 
21. Januar. 
daß eine weitere 
Alba 


Der Korreſpondent des 
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ans 


‚Edjo de Paris“ in Salo-| 
it 30,000 Mann von Mo- | 
naſtir 
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Wollen — Getreide weakkmanpen 


Bukareſt. Januar. (Ueber 
rvoration mit einem Kapital von nahezu 
um alles 
damit 


2 Berlin und 


London.) Eine britiſch-fran 
100 Millionen Dollar: 
rbaltliche Getreide in Numänten für die Al 


die Zentralmächte 


zöftiche No 
it gebilder worden, 
lürten aufzukaufen, 
erhalten können! 
Kaiſer— 
Eine 


Anweſenhen 


keins mehr aus Rumänien 
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| 


und Köntigsbanfett. 


eſſe“) 


Jannar. Reuterdepeſche über Amſterdam meldet nach 
Deutſchland zurück 


Ferdinand von Bulgarien 


träglich, der des (vorläufig nach 
gekehrten) Kaiſers Wilhelm und des Königs 
Niſch. auch ein Bankett gegeben wurde. 
König Ferdinand hielt die erſte Rede. Er dankte 
für te nen Beſuch und ſprach ſeinen feſten Glaube 


der uticher 


zu | 
Serbien, 
dem Kaiſer Wilhelm 
nan die Unbeſiegbarkeit 
Auch drückte er die Hoffnung aus, daß das jetzige 
She auernden srieden als die heilige Frucht der Ziege bringe, und fern 
Volk auch künftig mit OeſterreichUngarn und Deutſchland in der Kultur 
arbeit zuſammenwirken werde. Einen Teil ſeiner Rede, die offenbar für alle! 
Völker des Oſtens beſtimmt war, hielt er lateiniſch, und darin pries er 
beſonders die glorreiche Führerſchaft des Kaiſers Wilhelm und nannte ihn 
einen Befreier unterdrückter Völker. 

Der Kaiſer ſagte in ſeiner Erwiderung u. 

„Der heutige Tag brachte mir die Erfüllung eines 
Wunſches, und Eurer Majeſtät Worte beweiſen, 
Diefer Stunde von demielben Geritbie 
jeren Feinden, welche Deutichland und Dejterreich-Ilngarn um ihren blühen 
den und aedeibliben Juftand beneideten, und Rultur und % Ordnung in ganz 
Ghropa in der frivoliten Were gefährdet jebend, haben wir und unjer loi yaler | 
Nerbündeter von den tiefiten Wurzeln unierer Rraft aus zum Schlage aus | 
gcholt. Wir fanden einen jehweren Kampf, der jich bald weiter ausbreitete. 
Als die Tiürrket, bedroht von denfelben FKeimden, jih uns anichlof;, und 
durch hartnäckigen Widerſtan d auf's Neue ihre Weltſtellung ſicherte, da er 
Bulgarien die Stunde gekommen 


kannte Eurer Maieſtät Klugheit, daß für 
war, alte Anſprüche geltend zu machen und für Ihr iapieres Land den! 
Weg zu einer glorreichen Zukunft zu ebnen. Eurer Majeſtät Nation in 
chen Triumphzug. Um meine Gefühle für ihre Ruh— | 
Tentihland zum Nusdrud ji | 


jen beaann einen alorrei 
mestaten und für die Gefühle von ganz 
Majeltät gebeten, die Würde eines preußtichen Feld- | 


ı Waffen aus, 
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lange uch ale 
dal; wir in de r Würdigung 
jeelt jind. Berausgefordert von ım 


ı h 
D 


| 
| 
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Yuan 
soll r | 


brinaen, —* ich Eure 

marſchalls anzunehmen, und bin mit meiner Armee glücklich darüber, daß 
—— bul gariiche 9 Volf und fein erlauchter Führer in gewiliem Sinne jegt zu 
den Unſrigen gehören. 

Mit den Gefühlen der tiefſten Dankbarkeit für den Allmächtigen em— 
pfinde ich es, daß es mir heute beſchieden iſt, an dieſer geſchichtlichen Stätte,! 
die abermals mit dem Blute Tapferer geweiht iſt, mitten unter unſeren 
fiegreichen Truppen Eurer Majeſtät die Hand zu drücken und Euren Worten 
zu lauſchen, welche die feſte Entſchloſſenheit bekunden, für einen erfolgrei—- 
chen, dauernden Frieden zu kämpfen und auch ferner die Treue für Br 
sreundichaft zu bewahren, welde im Sturm des Krieges und in gemeinja 
men Bemübungen für die Wohlfahrt umferer Völker bejiegelt wurde. M it | 
jeiteitem Vertrauen verfolge auch ich dies Ziel und erbebe mein Glas auf) 
die Wohlfahrt Eurer Maiehtät und Eures Saufes ımd auf die glorreiche | 
bulgariiche Armee und die Zukunft des bulgarischen Landes!‘ 


c 


| 


——— wegen Brodinner ‚Brian 


tler de I rc Vie 

Nem Hort, 21. un Die BVolizei 
machte befannt, daß jie durch die Ver: 

Bj Ein gemijfer Leonardo de Vize | 


haftung des Stalieners Michaele Gra= | purbe gleichfalls in dieler Sache ver- 
diano, in bejjen Handtajhe man eine haftet 


Bombe f fand, ein Komp iott zur Zeritö 
tung der berühmtenBrooflyner Haupt- 
brüde, oder vielleicht de3 neuen 
Munizipalgebäubes vereitelt habe. 


Gel osiirien 


Hitdcod von Nebrasta hat jet eine 
Kopie von Geheimbefehlen an britifche 


pojtjachen, die fich auf Handel in jeder 


del 


Inorwe 
IAſchen 


werden können! 


meiſter Burleſon erſucht, über die bri 





ielche Bandiuns | | gihtiger län —— 
Service.“) 
21. 


— — Die Fraktion, 


Zwecke der britiſchen Vergewaltigung gegen Großbritannien begünſtigt, mu-— donternational News 
ameritaniſcher Poſt! Die unver: |fterte heute ihre Stärke, um eine Be-| Albany, R. 9, Jan. Der 
ihämten Handelsitörungen, |weqgupg in allgemeiner Senatsfigung Gouverneur Whitman hat heute den 

(„International Hews Cerbice.*) 'zu veranftalten, daß das Komite für Superintendenten der Staatsgefäng- | 

Waibinaton, D, auswärtige Beziehungen von fernerer nijie Sohn R. Rilen entlaffen. Cı 

Erörterung der Kriegsmaterialjperre: wurde bejehuldigt, die vom Auch 

Refolution enthoben und angewiefen | hausdireftor Kirhmway in Sing Sina 

'rore, die Sache in den Senat felbit zu ausgeübte Disziplin geichädigt zu 

|bringen. (Diejes Komite hat bis jet, | haben, indem er Gefangene, die zu 

\außer der Einſetzung eines „Sonder- der Mutual Welfare League in Be— 

tomites“, ſich geweigert, irgend etwas ziehungen ſtanden, nach dem Ge 

zur Förderung dieſer Angelegenheit, fängniß in Dannemora überführen 
ſowie auch eines Entſchluſſes in der ließ. Kirchway behauptete auch, meh— 

Mexikofrage zu tun.) rere dieſer Gefangenen ſeien Zeugen 
Eine X rraeltungspolitif gegenGroß- | in dem gegen den früberen Zucht 

britannien, arıf dem Weae der Wa;fen: bausdireftor Ihomas M. Osborne | 

fperre, wird bauptfählich von den Se: actührten Brozeh; geweien. 

natoren Ditheod, Gore und Hole Kine eigentümlihe Entiheidung. 

ı Smith betrieben, — auf ter anderen | rdepeihe der „Abendpoit“.) 

r . i | Seite ftehen die fanatifch br’tenfreund: | Wafhington, 21. Jar. 

— ſollen die Zenſoren die lichen und deutſchfeindlich“ Senato- hörden in Waſhington 

amerikaniſche Poſt zu dem Behufe ren Williams, Zodge und Knute Nel— der Verhaftung von zwei Leuten der 

durchftöbern, Austunft über den Han: | ſon und ihr Anhang, welche gegen jede | Beſatzung des in Hoboken liegenden 


L’Etat c'est moi! — „Mein Wille iſt das Kent!“ 


E., 21. Jan. Sen. 


2. im Belit, welche den Beweis 
dafür enthält, daß die britifche Regie- 
Eu amtlich ihre Zenjoren anaewiefen | 
haben, alle ameritanifchen Geichäft: 


wichtigen Waare fowohl mit neutralen 
Yändern, wie mit Deutichland und 
mit demfjelben verbündeten Län- 
ern beziehen, zu öffnen und zu prüs| 


en 
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—— 


mit amerikaniſchen 
hohbländiſchen, 


Produkten in Geltendmachung der amerikaniſchen 
däniſchen, Rechte ſir! 
giſchen und ſchwedi Waſhington, D. 
Märtten zu erlangen. öffentlicher Kampf für eine Waffen 
Zweck dieſes Treibens, ſperrereſolution im Abgeordnetenhauſe 
Hitchcock deutete, iſt ein binnen zwei Wochen wurde heute ge 
facher: ſichert, als der Abg. Flood, Vorſiher 
1. Den amerifanifhen Handel mit des Abgerrdnetenhaustomites für aus 
neutralen Yändern fo weit mie mdalich wärtige Beziehungen, dem bg. Porter 
zu ftören durch Verzögerung von Ge: von Pennſylvanien ertlärte, der Aus— 
ſchäftsübermittelung. ſchuß werde Allen, die ſich über dieſen 
2. Brittichen Fabrikanten und Ex- Gegenſtand vernehmen laſſen wollten, 
porteuren Auskunft zu liefern, die eine volle Gelegenheit geben. 
‚ihnen bei dem Mitbewerb mit amerika Porter iſt der Vater der Em 
niſchen —— in allen neutralen bargoreſol. ion, welche jetzt im Komite 
Ländern nützlich i ſchwebt, und er hat eifrig ſich um eine 
Auskunft über die Beriendung Gefenenheit bemüht, Argumente in 
amerifanifcher MWaaren nah Deutich- | yisfer Sache zu unterbreiten 
land durch neutrale Qänder zu erlan- en : 


gen, damit alle diefe Waaren tonfiszirt | Augenblicklich iſt der Ausſchuß noch 
mit dem Liplomatiichen und Konfular- 
etat beihäftigt; aber in zehn Tagen 
ol die Waffenfperrfrage an die Reihe 
fommen. 


inem auf die 
bez züglichen 

Die Beiden, | 
Seizer, und | 


Tampfers „Baterland” ec 
Einwanderungsgeſetze 
Fall machen zu wollen. 
Eugen Leinthaler, ein 
Franz Kink, ein Brauer, 
Waſhington und fanden hier Beſchäf 
tigung. Ein Beamter von Ellis 
Island brachte ſie von hier nach dort 
zurück. Ihre Arbeitgeber erhoben 
dagegen Einwand, aber der Einwan 
derungskommiſſär Caminetti hat die 
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| Sen. 


geheiien, trotdein die Leute jih im 
Nav Morfer Zollamt regiiirirt bat 
ten und zu ihrer 
zu jein glaubten. (Segen 

Ihreidung wird auch beit 
fiir Arbeiterangelegenbeiten 
Berufung einnelegt werben. 
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Das Wetter. 


die Ent 


K. 


in „Ebicago und Umgegend: 
wahribeinlih auch morgen; 
l fä Iter Zonntag. 


Regen heute Abend, 
tälter morgen und 
Friſcher bis 


Die Orders ſind einem Druck— 
reiben enthalten, welches als „ver 
ulich“ bezeichnet wird. Dieſes 
riftſtück fand ſich in einem Poſt Die Wirren in China. 
tet, welches von einem britifchen en: «. Antermationa! 
or a der A —— ig Hort Belin, 21. Jan. Es wurde heute 
— org = 8 ch. er angekündigt, dah die Krönung von 

D Y — * .. — 
n war. Man vermute Yuan⸗Schi⸗Kai als Kaiſer von China 

ein britiſcher Zenſor, als er dieſes — u I, 
& . wegen des Aufftandes im fünlichen | 
durchitöberte Roi itpadet wieder zumad= |: no3 Mei 8 anf Meitersz | 
{ Eh | Teil des Reiches bis auf Weiteres ver- 
e, zufällig das „vertrauliche" Schrift: Schober toorben ift. Die frö foffte 

ftüd hineinfalfen ließ. Der Empfänger * 29 en Hfi 3 Bere — 

des Packets in New Mork fandte das‘ — Fe tuat jassyinden, doch rech Nachſtehend der Temperaäturſtand nach 
net man jetzt kaum vor Ende des der ndihen Aufzeichnung des Wetters 


Scriftjtüf on Sen. Hitchcod. z : 
Senator Hitchcod fündiate an Sommers darauf. | amt3 von geitern en Uhr an: 
7 * 3 Uhr Nachm..... .40 Uhr Morgens 


er nächſte Woche eine Rede Ubr Nachm......40 t Uhr Morgens 
hir : 5 Uhr Nacdım......10 > Übr Morgens... 
N ten will, % Uber Mbends.....t0 ; pr — .43 
Reſolution, 7 Uhr Abends. ....t0 Une: Morgens. ..A 
Ubr Abends ; ilbr Morgens. ...47 
Uhr Abends Uhr Morgens. 
Ubr Abends Uhr Borin.... 
Ubr Abends Uhr 
2 Ubr Mitternacht - Ubr 
Uhr Morgen?.. j Uhr 
Morhens.. 2 Ubr 


ſch 
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rt und elwas 
U Teil ba Abend. morgen 
im weltlichen Teil nöglicher 

Zonntag bedeute id uber 
biaita: heger 
» bewöllt ımd 
Nichigan: 

voift und chivas Tälter. 

sconfin: Regen im öftlicen 
Schnee im weltlichen Teil beute 

Norgen Schnee und viel kälter 
Sonnenuntergang, beute: 4:51. 
Zonnenaufgang, morgen: 7:12. 
Mondaufgangn: Hente Mbend 6:18, 


Tempderaturitand, 


fälter im Wweftli 
Regen und täl 
Weiſe 
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b: tie Abend 
enwa > fülter. 
Negen beuie Abend, morgen 
Oder 
fälter, 


Regen 
Abend; 


daß 
darüber 
in Verbindung mit ſeiner 
welche den Generalpoſi 


Dampdiernachricdten. 
Angelommen: 
Nori: Negina d’Italia don 
von Bordeaur. 
enhagen: Rotterdam von New Vortkt. 
Abgegangen. 
Reavpel: Lapland nach New Mork. 
Rotetrdam: United States nach New Dorf. 
"£iverpool; America nah New York 
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Itiihen Einariffe in die amerifanifche 


Poit zu berichten. Burlefon bat | 


Rorm.... 
Mittags. 
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jebt einen Tolhen Bericht veriveinert. ch 


icheinen aus | 


famen nad) | 


Sandlung der Bundesbehörden aut- | 


Dandlung berechtigt | 


Sefretär |, 
Wilſon 
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Sdhitce. | 


morgen feil- | 


— mung der Frachtgehöfte. 


Weitere blutige Kämpfe. 


Die NAufjen abermals mit jchiweren 
Verluſten zurücdgejchlagen. 


Die Diünaburger — 
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en 


do Servi 


mn ser Milnstirtoe Mrsfis" us 
bon der „Allloztirter Preſſe und 


(Gelieſert m Internal 3 a 
Ber fi in, 21. Januar. (Direkte Ba san über Sayville, Long 
Island.) Vom ruſſiſchen Schauplatz meldete am Nachmittag das Deutſche 
Hauptquartier: 

„Deutſche Truppen hatten nur mit Fleinen Operationen an der nörd- 
lichen rujliihen ront entlang zu tun. 

„Zwiſchen Pinsk und Gzarturysf wurden Fleine rujjiihe Abteilungen 
mit Yeichtigfeit zurüdgeichlagen.“ 
| Wien, 21. annar. (lleber Berlin und funfentelegraphiid nad Say- 
ville.) Das siterreic-ungariihe Hauptanartier meldete geitern Abend vom 
ruſſiſchen Kriegsſchauplatze: 
„An der beſſarabiſchen Grenze haben die Kämpfe an Heftigkeit zuge— 
nommen, Zwiichen Toporons nnd Bojan wurden an mehreren Bunften der 
| Frynt hartnadige feindliche Angriffe hauptiahlich von der Budapeiter Hon- 
veddivilion abgejdjlagen. Der Feind drang wiederholt in unjere Schanzen 
ein, nur am nad) erbittertem Handgemenge unter jdweren BerIuften wieder 
\zurüdgetrieben zu werden. 
„An einem Punkt der Front zeichneten jid die Honvedinfanterieregi- 
| menter Nr. 6 und Nr. 13 durd einen Fräftigen nnd erfolgreichen Gegen- 
\angriff bejunders ans. 

„Bor unjeren Stellungen iit das Schladytfeld mrit rmiltichen Toten fürm- 
lich überinet. Yon einzelnen Bataillonsitellungen wurden 800 bis 1000 Ge- 
fallene gezählt. 

| „Der Yeind halt den Kampfraum der Armeegruppe Pilanzer-Baltin 
unter ſtändigem Artilleriefener, Auch in Titgalizien fam es zu Geihis- 
fampfen.“ 

Dom weitlihen Schauplas. 

Berlin, 21. Jannar. Das deutihe Hauptquartier beriditet heute Nadı- 
mittag: 

„&s ift nichts Neues von der weitlichen ront und aud) nichts von der 
Balktanfromt zu beriditen.“ 

Barts, 21. Sanuar. Die Zeitung „Sournal” 
Grund der angebliden Behauptung eines Schiveizer militäriihen Sadjver- 
tändigen emen Artifel, in dem es beißt, die Deutfchen hätten im lekten 
September während der Häampfe in der Ehanwagne 300,000 Mann ver- 
loren. (Eine ganz widerjinnige Bebaudtung, weil dort überhaupt nicht 
300,000 Mann gefampft haben. Die Zahl 30,000 wird wohl der Wirklichkeit 
jehr viel näher fommen. MW. d. R.) 


Opfer deuticher Tauchboote. 

“ondon, 21. Januar, Der britiihe Dampfer „Sutherland“ (3542 
onnen) ift im Mittelmeer verjenft worden, mutmahlid durd ein dentiches 
oder öſterreichſches Tauchboot. Die Beſatzung wurde aufgegriffen und nad 
Malta gebracht. 

(„Sutherland“ kam von Neweaſtle und gehörte der Sutherland Steam— 


veröffentlichte heute auf 


IT 


Die Ausbeute der deutfchen Derbündeteit. 

Berlin, 21. Januar. (lleber Amjterdam.) Nadı der Echäkung mi- 
litariicher Sadperjtändiger dahier haben die dentichen Verbündeten jeit 
dem Beninn des Arieges 291,400 Duadratmeilen Gebiets erobert. 

Ankerdem haben jie 3 Millionen Gefangene gemadt und 10,000 Aa- 
Inonen, 40,000 Marimgeihüse and 500,000 Gewehre erbeutet. 

Aniterdam, 21. Janıar. Eine jpatere Berliner Depeiche bejagt: 

„in die Meldung über die bisherige Kriegsansbeute der dentichen 
Verbündeten hat jich ein sehler eingeichlicdhen. Es muß heiten: „320,000 
Quadratmeilen Gebiet erobert.“ — 


| Klingt nicht jehr zuverläſſig. 


GInternational News Service.“ 

Rom, 20. Jannar, über Havre, 21. Januar. Der Miniſterpräſident 
Salandra erflärte heute während einer ſehr bedachtſam in Florenz gehalte 
nen Nede, die italienische Nation müde jih auf aroße Opfer vorbereiten, 
went der Krieg geivonnen werden jolle. „Einzelne Yeute haben gejagt, wir 
| hätten verfucht, die Anficht zu verbreiten, als ob der Hrieg nur von Furzer 
| Dauer jein würde, Das tit aber nicht der Fall geweſen,“ äußerte fich der: Wei 
Imilterprästdent des Weiteren, „demm wir wubten bon Anfang an, dab iotr 
eine große Verantwortung Itbernahmen, aber nit einem reinen Gewiljen. 
Nüir befinden ums tim einer biltoriiden Stunde, und willen, daß wir mit 
|groien Schwierigfeiten rechnen müflen, Wenn die Armee und Marine ihre 
Schuldigfeit tun jolfen, müjffen je dont ganzen Yande umterjtüßt werden, 
|denn es iit dies ein Krieg, der nicht nur von denen gefäampft werden muß, 
| die ihr Leben in die Schanze ichlagen, jondern von Allen, ob fie in der 
Seimat verbleiben, oder in den Krieg zichen. Niemand fann jagen, wie lange 
| wir no Opfer bringen mütjen, bis der Krieg geivonmen fein wird, md ich 
| famı versichern, daß wir, wie groß auch die Verantwortung tit, wir doc 
|itol; iind anf den zu Tage tretenden Batriotisimus.“ 
| 


Degen u uud antenin Zoliet, 


ructlo Rews Service.“) 


Kind vom zweiten Stockwerk einer 
Mieiskaſerne zu retten, aus welcher 
Joliet, SU, 21. Jan. Mit fe: | bereits die anderen Bervohner wegen 
Fuß Walfer in den Straßen des Ge- der immer höher jteigenden Flut ge— 
'fchäftspihirittes von Soliet und meh- | flüchtet waren. 
teren hundert Perjonen, . — 5 Neger gelynchmordet! 
ihrem Heim getrieben wurden, war Die —— — u — 
Stadt * Dölfig durch die Flut ge: |_ Abann, Or, 21 Jan. 5 Reger 
lähmt. Man ſchatzt den angerichteten fand man nahe Starkeville an einem 
Eigentumsſchaden auf mehr als eine Baume aufgeknüpft, und ihre Leichen 
waren mit Kugeln geſpickt, 


Million Dollars. 
Der Desplainesfluß und der Hickorv Billa jol-gefängen fein 
Gl ao, Ier., 21. Yan. Geitern 


ı&reef traten hoch aus und die eleftri 
Ubend verlautete aus vier Quellen, 


Ihe Kraftanlage wurde außer Tätig: 
daß der merifanifche Rebellengeneral 


feit gejebt, To daß es weder elektriſches 
Licht noch Betriebätraft gibt. Nur in! 

Francisco Villa von Sarranziftifchen 
Soldaten gefangen genommen worden 


einem Bezirt des weitlichen Stadtteils 
fei, nebit vielen ‘feiner Anhänger, und 


fonnten no Straßenbahnen betrieben 
| werden. Hunberte bon Güterwagen 

daß alle Gefangenen nah Chihuahua 
gebracht würden. 


lauf der Elgin, 3 Soliet & Eajtern-Bahın 
lagen feit infolge der Ueberſchwem 
Doch fonnte die Angabe noch zu 
jpäter Stunde nicht bejtätigt werden. 


(Später:) Ein amtliches Xele- 
gramm aus der Stadt Chihuahua 
läßt die Angabe über Villas J 


sa 


| ala 5000 
| Mann beichäftigen, mußten zumachen, 
ur alle ihre Mafchinenräume über 
flutet waren. 

Die Polizei wurde zu Hilfe gerufen, | 


um eine Mutter und ihr neuaeborenes 


Tabriten, ivelhe mehr 





EEE 


Gtofße of 


Büiheleinen, 50 Fuh 
lang, von beitem Sanf, 


am Samitag 19 c 


Neis:Kocher, 2 Quart⸗ 
3 rau emaillirter | 


Blechdedel — 


Geſchirr⸗Schüſſel. 
Quadt, grau emaillirt 


Samstag zꝛ 
| nur 


Weismajsine, die| _ Turdidläne, 
Motor High Speed, die | Granit, Dielen 
am leihtelten laufende | Verfauf au 
bei Hand betriebeneia- | Verlauf zu 
fine im Handel — für | 


fünf Nabrc 9 98 
+e 


ng 
mötag..... 


= h 
ARE Gas Glüh- 
I firumpfe,berab: 
Butiergejhirr, Gryital: | vängende oder 
Glas, geiälifienes Glas | aufrechte, fei- 
Effelt, Samstag 8 A eg 


Samsta 
zu nur 


15 für “15c 


————— — — — — —— —— — EB. 


Die deutſchen Schnitter. 


Roman von Victor Helling. 


Cophright by Grethlein & Co. G. m. b. H. 

Leipgig 1015. | 
(4, Fortjegung.) 
11, Kapitel, 


„Yh, meine arme Mia — Ion ivte: 
der dies Irompetengefchmetter! D, 
wie jehr ich es begreife, wie Dich das 
immer aufs Neue erjchüttern muß! 

Dabei hatte ſich Ponne Chandior 
von dem Seſſelchen, auf dem ſie der 
ſchwarzgekleideten Jugendfreundin im 
Stadthauſe des Freiherrn v. Gellberg- | 
Hörten jeit eimer tleinen halben 
Stunde gegenüberfaß, erhoben und | 
die Scheibengardinen ein wenig ges 
lüftet. 

Auch Frau v. Gellberg, 
in Trauerkleidung, war ans 
getreten. 

„Die armen Menjchen! 
von ihnen toerden draußen 
Unerfättlich ift diefer Ariea, der 
Frieden fennt!” 

Auf der Straße zeiate Tich b, | 
das jeder längjt gewohnt war: em 
Offizier führte eine Kompagnte zum 
Bahnhof, wo fie verladen werben Jollte, 
eine von den ungezählten Griaß: | 
toimpagnien, die dazu beftimmt waren, | 
die Liiden zu füllen. Feldgrau neu) 
eingefleivet alle, das geichliffene Sei 
tengewehr an der Rekruten 


gleichfalls | 
Fenſter | 


Wie viele | 
bleiben! | 
feinen | 


\ 


An 
vu 


Linken, 
wohl oder Geneſene, manch' bärtiges 
Geſicht dazwiſchen. Es war nicht mehr 
dasſelbe, wie im Auguſt des vorigen 
Jahres, wo den Kolonnen der Sturm 
der lodernden Begeiſterung voran— 
wehte und alle zuſammenriß wie ein 
Feuerſtrom, die Ausziehenden, wie das 
Zivil, das die Ränder der Bürgerſteige 
ſäumte oder ſich in die Reihen der 
Blumengeſchmückten hineingedrängt | 
hatte — ein einziger Nerv Die gunge | 
Schar. | 

Heute marjchirte der enijchlofiene | 
Ernji. Das waren Männer, die in, 


erten in der Saushaltung : Abtei 


AU 


!den Brief gelefen, den mir der Haupt: |Cecco aufgehalten bat, 
manı gejchrieben hat, 


den Beluch, der noch immer auf den jeine Imtätigkeit nicht vertragen. 


lung am Samitag 
IT PAYS TO TRADE AT ET SEE 


Schäal-Meijer, von be- 
ſtem Stahl, ſchwarzer 
„ebonized“ Griff, 
Samſtag zu 


24-630 NORTH AVE. 


| Sance Gaiierole—8 Dwert Köblen:Eimer, — 


I 


Bügeleifen — Mrs, Potts Mufter— | Gröhe — grau emaillirt — ſchwarz ladirt, Cor— 
| beitehend aus 3 Eijen, Griff 
und Stand, da: 


rugated itarfe 
Bodcu, zu... 


69€ | Samstag für de 


nur % 


Set zu 


| 


Rays 


| 
| 
| 


Sinf Strainer, 
ı ematllırt — 
Samstag 


2 
w _) ‚Supvenfeiiel, blau me: 
. | lirte Emaille, weiß gefüt- 

> | tert, Ihwerer®leh:Dedel, 


ı in diefem - | 
45c 


Verlauf 
Brise seen 


Wand: Kaffeemühle, 
Glas Contiter,, guics 
. | ; Wahlwerk, 
— — Ra | —— Sanısiag...» 


15€ Seifengeſchirr 
und weiße 
| Emaille, zu 


„> 5% » * . ” l I — 
..). Waidleflel, Nr. 8 Grö 

eih | hc, Nupferrand und Bos| | 

Camsiag 


u 
| Stubliige, Holz. Cereal Jars — 
|berforirt, jort.$röz | blue Print u. Name 
Hen u. For Samstag 


w 
men, zır. at 


Ober: u. Unter:| .. 2 
vn a — * Hängende Seiten— 
taſſen. Porzellan — lampe ompfet mit 


das Paar +. RBreiner u. 026 
29€, zu. - 2 s ... I Gnlinder, 2360 
u + TEE EEE. 


— VOR ur «urn 
U —, —— —— 


daf er fich ftellte! Auch Du mwäreft! „Nein — ich konnte nicht. 
ftolz und ergriffen geweien. Ein gro: Tann es einfad, nicht!“ Ber 
Bes Kind war er noch, war ja erft nah) „Und er jprach mit folder Anteri- 
Deiner Hochzeit richtig aewachlen, nahme bon Deinem Unglüd! Nun 
Mia! Uber das ftille Leuchten feiner !alfo, diefer Referveoffizier hat mir ge- 
Augen vergeh’ ich nicht. Haft Du nun|faat, daß der junge Arndt, der meinen 
nahe vor der 
unter bejjen | Beförderung zum Offizier fteht. Ich 
Kommando Ernjt an feinem Todes |werde ihın Blumen bringen. Er Itegt 
tage geitanden hat? ch) Iegte ihn Dir|im Lazarett. Cecco ift jhuld daran, 
bin, Ein Hauptmann dv. Ramsporf, daß er Stallarreft hat. Er it rajend 
liebe Mponne —“ wandte fie fid, an ungeduldig, wie alle Vollblütler, die 
Und 

Plaß hinunterfah, wo jegt die Quer=|diefe Feldgrauen tun, als könnten jie 
pfeifen die Regimentsfapelle mit einem es nicht erivarten, bis fie wieder in 
ſchrillen: ihren ſchmutzigen Gräben liegen. Ein 
„Muß i denn, muß i denn 3 Zeichen ihrer Kriegslüſternheit mehr 
Siädtele hinaus ...“ — ablöſten. — ſchlechtweg deutſch! Ich glaube, ich 
„Ich lenne den Namen nicht, gnä- kann noch viele Intereſſantes von dem 


N 
Ich 


* 


1 
+ 


un 


\dige Frau, aber ich fehe ein, man muß jungen Mann zu hören befommen. 
\fich in diefem Saufe allmählich für bie) Der Leutnant v. Verſen var unge: 
alideutſchen Familien etwas näher in- mein ſchweigſam. „Ein echter Barbar“ 


tereſſiren.“ — hat Tanie Séraphie geſagt. 
Sie hatte die Brauen hochgezogen. „Aber, Yponne!“ Frau v. Gellberg 
„Sie ſchelten mich ſonſt rückſtändig, hatte, es gefagt. „Nie, nie ſind es Bar— 
Es iſt ja wie ein Wunder, was dieſer baren! Die Ruſſen ſind Barbaren!“ 
Krieg in manche Köpfe für Verwir- Fräulein Chandiour ſchürzie bie 
rung gebracht hat. Als ob uns jeßt | Sippen. „Und Reims, anädige Frau? 


—Bild, auf einmal Gerechtigteit widerfahren Daͤs Hringt fein deuticher General: | bereits veröffentlichten Beiträgen bis |vichter Landis 


wäre! Gie follten einmal Tante Se: 
raphie hören, gnädige Frau! Cie jteht 
jeit der Krieg tobt, in den Deutjchen | Oder da Belgien im rieden über: 
nur Das Bolt, das vierundvierzig fallen 
Jahre lang das Land ausaelogen hat, | Mia Gegenwart die aaritige Volitit 
um Kriegsinftrumenie gegen Das ber= | zunen Taten. Kür meine liebe Mia 
lorene Heimatland zu bauen.” Inette ift die Hautfache, da fie ihr 
„Aber doch haben ſich Klüfte ge- Glück und ihren Frieden wieberfindet.“ 
ſchloſſen,“ ſagte Frau v. Gellberg, „die Die junge Wittwe hörte faſt teil— 


* * 5 — 5 E > 
für umüberbrudbar vn Bir ge nahmslos dem Geplauder der Freun— 
hörten ja auh zu den Widerſtreben⸗ din zu, die meift franzöfifch parlirte. 


den und dennoch — * Sn | Sie hatte fchon wiederholt zu ertennen 
—— geopfert. Ein Zauberer iſt gegeben, daß ſie im Grunde ihres Her⸗ 
der Zen —— „| 3ens ‚no; immer die preußifche Ei: 
wen Hauderer —— EIN SEEniäer | fäflerin war. Als Mia nach der Gas 
alles Olüds!" Pia von Berrondille | cogne heiratete, war Fräulein Chan 
jagte es mit faft tonlofer Stimme.” | piour des Yubelns voll aemweien, ba 
m; . — Rn - = ee — — Be , 

Wie ein ——— = ch mit das ſich die Freundin nicht an einen Deut: 
furchtbare Wort ins Ohr gebohrt, und | fen mweageworfen hatte. „Niemals, 
ich war bon ber eriten Sekunde an Der i niemals," hatte fie damals geſagt 
trübften Ahnungen voll. Schon dbas| wird Dich diefer Schritt aereuen 6 
mals habe ich'an allen Gliedern ge: |Frönt die Wünfche aller Deiner Freun 


\Ntabsbericht aus der Welt, daß Die ehr- 


würdige Kathedrale beſchoſſen wurde. 


en 


ftänden nicht twieber in die Gascogne 
zurüdgehe —“ 3 

„Darüber haben wir mit Mia noch 
nicht einmal zu reden gewagt.“ , | 

„Und ich für meine Perfon fänbe | 
'e8 unverftändlid.. Wenn man ein 
Schloß hat! Und die bastifchen 
‚Schlöffer follen ja jo entzüdend fie: | 
Igen, fagt Georges-Eugene.“ 

„Sit She Bruder noch in Lyon?“ | 
fragte Frau v. Geldern, um abzu=| 
lenten. Ihr war der Gedanke, daß 
ihre Tochter Straßburg wieder ver⸗ 
ließe, unerträglich. 

„Ich ahne es nicht, gnädige Frau. 
Aber da Georges-Eugène das Bürger: 
recht erworben hat, ſo wird er dort ſei— 
nen Platz ausfüllen. Jedes von uns 
hat ja feine beſonderen Pflichten, 
unfereing genau fo, iwie diefe altdeut- 
chen Frauen der hiefigen Univerfitäts- 
freife, die fich alltäglich) darin gefallen, 
mit Cimern voll dünnen Kaffees bie 
Bahnhofstreppen hinaufzukeuchen.“ 

„Das dürfen Sie nidt Jagen, | 
Hponne — Sie, die Sie jelbit Wohl: | Spezielle Werte in unferem Market und Grocery 
tätigfeit üben und Einquartirung im | 
Haus haben.“ Junge Hühner, friſch geſchlachtet, 


„Das wundert Eie, nicht wahr?" ' 4 bis 5 Bid. Durhichnittlich, Pd, 183c. 
| „sa, das wunberte mid) anfangs. Speziell: Philadelphia Capons, Pf. 24c. 


Hier, Männer, ift eine große Gelegenheit zum Sparen! 
Kein Hemden-Verkauf in unſerer Geſchichte Hat je folde Furore gemadt noch verdient fie zu machen 


Männerhemden, aus feinem geivebten und fordirten Madras, Bongee, Eryital Cloth, Rice Cloth und einer großen 
Augahl anderer wünſchenswerter Hemdenſtoffe gemacht, in weicher plaited Facon, die neue Corduroh Facon, und auch 
Negligee Facon, mit weichen oder geſtärkten Manſchetten, in einer großen Auswahl von fanch geſtrefflen Sffetten. 


Crepe de Chine 31. 151u. —8 $1.50 u, 9 20 
% 


Bluſen, 81. 35 32.00 
ipeziell $1.95 Hemden, Hemden, 

$2.00 wolle nemifchte Union Suits für! 25e nnd 3de Mufter-Strümpfe für 

Männer, mittelmätig und jdhmwer, jchr Männer, in feinem Lisle nnd Fiber, 


Geſchneiderte J 
ela ſtiſch. 81.29. m und fancy Eutwärfe, 17e, 


und beitidte Ef- 
fefte in meuen | $1.25 ihwere jlichgefütt. Union Suits| 50e Gaihmere Strümpfe für Män- 
Schattirungen | für Männer, and weicher Finifh, 89. ne’. mittelmäßig und ſchwer, ſchwarz 
von Roſe, Nile, Schwere gerippte Münner-Unterhemden und farbig, Zr. 
Maize, fleiich> | und -Hoien, in aran oder Eeru-farbe— | 31.50 and $1.75 fhwere Alanne- 
farbig und weiß, 59 das Kleidungsitüd. . lette Raiamas für Männer, mit ſeide⸗ 
Zpes., $1.95 50€ jeid. Männer-Halötracdhten, breite, | nen Arogs bejeist, weit und voll zu- 
* 34* — offene Facon, geiteppt, damit e3 nicht im | neihnitten, $1.25. 

Vierter Kragen feititedt, eine nroße Auswahl| Schwere Flannelette Nacıthemden 

Floor. von neuen Streifen und — —— Männer, ipeziell zu 50c. 

zu 29. Haupt⸗Floor. 


| 
| 


| 
| 


Groceries | 

68c für zwei Pfund extra Ereamerh Bits 
ter, mit Grocerh-Order bon $1 oder mehr 
(Butter, Eier, frifhes Obit und Gemüfe 
nicht eingeldloffen). 

California fliced Piirfiche, 
Sirup. Büchſe 236. 

Griffins Spargeln, Büchſe 256. 

Fanch Maine Eorit oder frübe Juni-Erb— 
fen, 2 Büchfen für 25c. 

Enider3 Eodtail Sauce, Bintflaiche, 23c, 

Seine Queen Dliven, 26 Un;. Glas, 29c 

Morris’ oder Armourd Dricd »eef, 
Scheiben, Büchſe 186. 

Sniders Tomato Suppe, 3 Or, 

R.& NR Hühnerfuppe, Duartbüchfe, 2öc, 

Eal. reife Oliven, Duart-Bücfe 29c, 

Moda ı. Zaba KHaifee, 11, Pf. Büchle Töc. 

Friſch gebackener deutſcher Kaffeeluchen, — 
Stüd 10r, 

Srifher Schmierfäfe (tägl. friſch erhalten), 


„= Pd. für 1öc, 1. Floor. 


Strilt candled Eier, Dubend 27e, 
Serien Eüblartoffeln, 5 Pfd. für 18e. 
Cajtiged Indian River Grapefruit, ba3 
Stück 6c. 
Fanch ſũße Florida Orangen, Dutz. 210 
Friſche Halloween Datteln, Pfd. 10e. 
7. Floor. 


Aber ich freue mich darüber — befon= | 
ders, da Gie fo für Franfreid) | 
| Ihwärmten.“ | 
| „OD, das tue ih noh! Das verträgt | 
Ifih!” Voonne lächelte. Sie verab: | 
ſchiedete ſich und verſprach, wieder⸗ 
zutommen. r | Eirloin, Pb. 25c, 
Ja, das tun Sie, Noonne!“ | OR, feifh oder gefalzgen, Pfund 
Frau v. Gellberg jah ihr nad, aber! n 
jie jah nicht mehr, daß jene lächeln | 
die Achleln zudte, | 
„a, ja! Man tut feine Pflicht,“ 
\fagte Doonne Chandiour zu fi. „Und | 
die Pflicht, qute Freunde und getreue 


Turfeys, Enten und Gänfe zu den nies 


t in 
drigiten Preiſen. 


ſchwerem 
4» 

Weine — Liköre 

83 Flaſchen Kombination für $1.15, 
Eine Flaſche Monogram Rheſoder Bour— 
bon, 1 Flaſche Cal. Port- und 1 Flaſche 
Cal. Sherrywein, 3 Flaſchen für 831.15. 
Monogram, Eaſtern Club oder Special 
Reſerve Bourbon, Galloöne, % “7 
Gall., $1.45. 
O. 3%. E., Green Prier, Nelfon Ce, oder 
Sim Gore, „bottled in Bond”, Flafche Y5c. 
Miller, Babit oder Blag Erporf Bier, 2 
Dußend, $1.85, 50c Rabatt für feere Sylas 
ſchen. 7. Floor. 


Maisgefüttertes Native Beef 
Prime Rib Roaft, Bid. 22c und 16c, 
Fancy gerollter Roait, Bid, 18c u. 16c, 
yarter Bot Roaft, feine Schnitte, Bf. 14c. 
seine Steals, WBorierhoufe, Pfund 


k 
in 
a 

— Büchſen 
82.65 


Feines Lamm-, Schweine und 
Kalbfleiſch 
pring Lamb, Hinterviertel, Pfd. 20c. 
unges Mutton, Short Leg, Pf. 16c, 
orl Loins, Roaſt oder Chops, Pfd. 


Schulter, ſtrilt friſch, Pfund 
2c. 
Nachbarn ein wenig einzulullen, habe van, Seel, 
ich bereits mit Erfolg getan. Diefen | 
Herin Arndt hoffe ich für das Beite 
zu gewinnen, ich vergejje nicht, iwie er 
mid anftarrte. ift ein anderer, | 
al2 diefer dumme Leutnant v. Verfen. | 
Und was nod wichtiger it — Mia: 
neite und ihre Chuteau Griffars-Mar-= | 
tory fommen mir jehr gelegen. Mar: 
könnte jemanden von dort über die Führt Oppoſition im Stadtrat auf Klein: 
Grenze bekommen. In drei, vier Tagen liche Eiferſüchteleien zurück. 
läßt fich fo eine Reife machen —" | Mayor shompjon eröffnete gejtern | 
Und Yoonne trat in ein Blumen- | Abend in der 3. Ward ven Kampf fei- 
geihäft und lief fich von der niedlichen | Ner Fattioir gegen die Oppofition im 
Stadtrat und um jeine eigene Ermäh- 


Zdulter oder Bruit, Pf. 151%rc. 
Delikateſſen⸗Tiſch 


Kalter gelochter Supreme Schinlen, 
Scheiben geſchnitten, Bfd. 35c. 

Koſher gelochtes Corned Beef, in Scheiben, 
Pfund 4d6. 7. Floor. 


in re \ 
——— 


Floor Entrance fFrom CTraine 


— 


38 
us 


Ihompjon eröffnet Kampf. 


1 


Eigendienit der „Abendpoft”, 


Sübfche Frühlahrsmopdelle, 


Goßkarrirte Mujter gelten für daS Elegantejie in Sportmänteln. 

Wei5 und Apfelgrün find vereint in der Farbenfompofition des Mo 
ells zur Linken. Der Baletot iit garnirt mit einfarbigem, weisen Serge, 
in Form von Gürtel, Kragen und Manfchetten. Hiermit hbarmonirt der Rod 


| 


l 


Das 


* 
Rt 


Das Kiebeswerf. 


Beder Beutfdhe hat die heilige 
Pflicht, fidh daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der beutfhhen und 
| öfterreichifch = ungarifchen Hilfsgeſell— 
ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den 


franzöſiſchen Verkäuferin einen Brief— ⁊ 
umſchlag nach der Schweiz ſchreiben. lung zum Vertreter des Staates im 
Fortſehung folgt) republitaniſchen Nationalausſchuß als 
Nachfolger Roy O. Weſts. 
— —⸗ñï —ñ— — FR ° . = . 1 
Salinn en Anne. — — — die Kanbi 
\ eine Erfältung im. Anzug,berbiütet fie durd | datur Frederick W. Patterſons, der 
Zorative Bromo Tuinine und Seht den Adrver in) Ald,. Stern die republilanifche Stadt: | 
den Etaud, der Grippe zu entgehen. CS gibt * 1: ... | 
un? ein „Bremse Eninine“,. €, ®. Grove's | tatsnominasion jtreiiig zu machen | 
| Unterfeprift auf Schachtel. 256. in21fe* | fucht. Die Oppofition im Stabtrat 
führte der Mayor, tie es fein Brauch 
ift, auf f..inliche Eiferfüchteleien und | 
den Einfluß von „Boffen” zurüd, Der | 
Mahor erzählte feinen Zuhörern, er| 
habe alle feine Kampagneverfprechuns | 
gen gehalten Dabon aber, daß er| 
dad dem Tiberalen Element gegebene | 
Verfpredhun fchnöde gebrochen habe, | 
(tief er nicht3 verlauten. | 
| 


Der Grandiurn überwicien, 


Charles Stein wurde vom Bundes: | 
wegen „angeblicher | 
| geitern Abend die nachitehenden Sum: | Uebertretung der Banferottgejehe unter | 
1$20,000 Bürafchaft den Großgefchwo: | 
4.00 |renen übertoiefen. Stein tjt bes Mein- | 
3.00 |eids und des Verheimlichens von Bes | 
1.00 | ftänden angeklagt. | 
| 


en zugegangen: 


| Beorge M. Felbinger 
Frau H. T. 
Henry Kray 
Jacob Reßler. 
Jowa 
A. H. der alte Soldat 
Cha⸗4. Mueller 
Frau Schulz — 
Abendpoſt“Sammelbüchſen. 
7. Beitrag des Stamm 
tiſches Rudolph Treſſelt, | ee 


13038 Mrmitaae Avenue: | - 5 
Bernbard Jacobs ee 5. Wahl in der »- m. 6. U, 
Cha. Boelte En = 

Arthuc Erbitocher .... 
Chriſtian Dautel 

Wir. Gauger 

Herman Krieger 

Nacob Glatt 

Ernit ©. Wagner 
Kranz Brimfe 

Albert H. Severinghaus 
Henry WW Wineller 
IMihard Raabe 


— — — — — 
2.00 


1.00 


* Wer cetiuns zu verfanfen oder zu 
1.00 


verauſchen hat, jollte nicht berjän- | 
‚men, es durd; eine Heine Anzeige im | 
| 
| 


un 
0,5 


|der Abendpojt befannt zu machen. 


| William 3. Hppes wurde geitern 
zum Bräfidenten des Vereins Chriit 
licher Nunger Männer erwählt. Der 
\Erwählte it auch Wräfident des 
Union League Klubs. Außer ihm 
wurden folgende Beamten erwählt: 
A. M. Schoyer, 1. Vizepräſident; E. 
M. Bowman, 2. Vizepräſident; Jas. 


3.00 
5.00 


* * | Fieberfrante, und 
. 9 Retruie E ee s x E ’ 
Br — — on Leon⸗Sébaſtian ſuchte mich vergebens 
zum Fe ſolda en gebildet waren, bom zu beruhigen. Schrecken und Grauen 

erſten Gewehrgriff an ſich bewußt, daß 36 — u 
: re u for, | Ind jeitdem um mich. Nein, fremd 
ihre Befihtigung draußen unterm] nd finnlos ift nicht die Melt, die ich 
Pfeifen der Spitaeichoite abgehalten |. m: een 
r Lv N umtärtn.g | DIEr erließ, fondern-die, in die ich zu: 
würde, während der Generaliffimus | .. f —* 
ze. a =. jrüdlam. „ür mich haben fich alle 
Tod die Fronten abritt, Das waren | fifte nur erineitert feit die Deut- 
gereifte Männer, die Weib und Kind |; u er 
— — * „\Ichen Leon-Sckaftian aemordet ha= 
daheim ließen, mit denen fie fchon das | ben!“ : 7 
each 1 ; nun! * — * 
Kriegsbrot gegeſſen hatten, umd nun Der Krieg, der böſe Krieg, Mia! 
als Erſatz vom Schmiebeofen, von der", ſpricht ſie nun immer!“ Frau 
rehbe s dem Fabrikſaal weg— 0 
Be erden — aal meg: |, Gellbera wandte fi) wieder an 
g * e un . — „Joanne. „Beide find für ein heiliges 
Der es waren folche, die Ihen im | Diey Ernft im} : 
Stutfauc der <chlaßten uhonben | Spann De bueik uhr din With 
und daheim die Wunden geheilt hats | repen!“ —* : 
ten, bie jet zum zweiten oder gar zumt| 
dritten Mule hinauszogen mit ftark: 
willigen, erniten Gelichtern, dem alten, | 
zähen Feind entgegen, deilen Hart» 
nädigfeit und Strupellofigteit fie fchon ; 
aus Erfahrung kannten. __ Deinen Eltern zu tommen | 
Und mie einit, als die erften Warih-:! „Der General von Einem hat ihr! 
folonnen hinauszogen, gibt ihnen ein 'jelbit einen eleitbrief ausgeſtellt“ 
Menſchenſchwarm das Geleite, ſtreken fuhr die Mutter fort. „Und ein Vetter 
ſich ihnen Hände entgegen, werden von uns hat ſich für Mia verbürgt, 
ihnen Abſchiedsworte zugerufen. Herz- der im ſelben Lazarett, wie Léon⸗ 
ichleit erſezt die flammende Begeiſte- Sébaſtian gelegen hat. Gelbft ver: | 
tung des vorigen Jahres. Mancer, Iwundet —" 
ber damals noch abjeits ftand, ifti „Lab mich!“ 
Heute unter den Grüßenden und Win! „Alle find fie freundli 
fenden — ber „Wades“ neben dem imejen, Mia!“ 
Altdeutihen: diejenigen von den El-| „Und mir Hat ein junger Deutfcker 
jäffern, die fi in Diefen acht Kriegs='gewiffermaßen das Leben gerettet,“ 
Be 2 ven yaaliden Sent-| etteh meinen — 
‚ tel ) ⸗„Gottlob, meinem Kutſcher g es 
nant. Manches, * in vierzig lan- beſſer! Aber es hätte ſchlimm ablaufen 
gen Jahren nicht uſammenkommen können, wenn der Vizefeldwebel nicht 
fonnte, das hat ba5.Blut in wenigen | Binzugeiprungen wäre. sch habe ihn 
Schlachten zuſammengetittet. für einen gewöhnlichen Soldaten ge— 
— Ernſt! kam es von halten, und nun hörte ich von dem 
Frau v. Gellbergs Lippen. 
leſt nur ſeine leuchtenden Augen ſehen ruhig hätteſt 
ſollen, Mia, als Papa ihm erlaubie, Mia! —“ 


Mia! Und gegen Dich ſind ja die 
Deutſchen gut geweſen, das haſt Du 
doch ſelbſt zugegeben. Bedenke doch, | 
mie fie Dir behilflich gewefen find, zu | 


ou 
u 


GH zu Dir ge-| 


empfangen können, 


„Rein, dad darf man nicht, liebſte 


| nach mir, 


in Deinem Namen geben. 


„Du hät- Herrn Reckin, — den Du übrigens 


zittert wie eine dinnen, er beſiegelt Dein Glück!“ 


| 50, arme Mianette — Du mußt 
den Frieden wiederfinden,“ wieder 
holte ſie. 

| „Eprid bon Frieden und 
| Süd, Yoonne. Mein Glüc Tieat zer: 
ſchellt!“ 

„Wo Du noch ſo herzig 
|teizend biit! Nein, wideriprich nicht! 
Du fiehit heute Schon beifer aus, Viel 
| beifer — finden Sie nicht auch, anä- 
|dige rau? Du darfit Dich nicht von 
taller Welt abichliegen. So, meine 
Liebe! ch Habe mid) richtig ver: 
plaufcht und ich habe taufenderlet zu 
| bejorgen.” 

Sie war aufgejtanden und dabei, 
ihre langen Handichuhe 


nis 


44 
pl 


anzuziehen. | 


|„Kenm’ ich iwieder, mußt Du nod) viel | 


gefünder ausjehen. DBeiler aber, Du | 
gudit einmal in unserem Häuschen | 
Die Schneeglödchen blühen | 
nun jchon länaft. Sieh’ nur das Wet: | 
ter! AUmd erjchrid Dich nicht, wenn | 
die Rüdlaufgeihüge wieder nad) einem | 
Flieger ſchießen ſollten. Aber nein, | 
Du biſt ja meine mutige Mia! Nur 
mehr Mut zum Glück mußt Du noch 
gewinnen. Ich werde Cecco von Dir 
grüßen und ihm einen ſchönen Gruß 
Darf ich?“ 
Frau v. Gellberg brachte das Fräu— 
lein Chandioux hinaus. 


„Es iſt ſo lieb von Ihnen, Poonne, 
daß Sie ſo oft kommen und uns bei— 
ſtehen. Mein Mann und ich können 
noch ſo wenig ausrichten. Und finden 
Sie ernſtlich, daß ſie ſchon wohler 
ausſieht? Denken Sie, ſie iſt nicht zum 
Ausgehen zu bewegen. Nur im Mün— 
ſter war ſie. So glücklich wir ſind, 
daß wir ſie hier haben, ſo große Sorge 
macht ſie uns auch.“ 


jung und 


IGarl Senke ......... D. | 


ıS. 8 MazienB ...... 
Rudolph Treſſelt 


| 
| 
| 
| 


15.00 
85.84 
Früher auittirt 


Zuſammen 344,089,46 


| Der hölzerne Ritter 


‚in der „Abendpoft"-Dffice, pro Nagel 
10 Gt3., wurde von Yolgenden weiter 
verklopft: 

Henn Arab: 5 Nägel ....... 
C. G. Berner: 5 Nägel 

| Hans Joachim Emmich 
neuſch: 30 Nägel 
Wilhelm Freigang: 5 Nägel .. 


0.50 
Nas 
3.00 
0,50 


$44,009.82 | 


0.501 


R. Chapman, Schakmeilter; EC. TB. 
Hoodipeed, Schriftführer. 
—— — 

| * Die 2Yjährige Krankenwärterin 
Marie Hahnie, die, wie berichtet, in 
Iboriger Woche verjehentlih Quedfil- 
berfublimattafeln ftatt eines Mittels 
gegen Kopfichmerzen verjchludte, iſt 
\aejtern Abend im 


iſt 
Hoſpital geſtorben. 


Presbyterianer 
1. — 


| „K.⸗ Brot.“ 


Jetzt für 10 Cents der Laib bei der Deut: 
ſchen Arbeiter-Fürſorge zu haben. 
JSeit kurzem iſt das Kriegs- oder 
„KBrot“ in Deutſchland allgemein 
gebräuchlich geworden. Die Zuſammen— 


| 
| 


} 


zim -. — 
Tuch. Eine breite 


| Material fiir die 


bon weißen Serge. Für mittlere Größe erfordert der Rod 494 ' 


Zoll breites Material. 


Yards St 


Bon frappanter Wirkung tit das andere Kleid, das in altroja Tuch) aus- 


| geführt, amd mit brauner Seide garnirt ilt. Die Seide bat den rötlichen Ton 


bon Rofenstengeln und bildet eine reizenden Kontraft zu dem rofenfarbigeıt 


breiten Tuch und 
erforderlich. 


Erites Modell. Baletot Nr. 6375. Größen 
Nr. 5989, Größen 22—86 Taillenweite. Preis 15 Cents. 
Zweites Modell. Kadet Nr. 6080. Größen 32— 


15 Cents. 
Nof Nr. 6185. Größen 22 1 


97 


EI 


Blende von der Seide garnirt den Nod, ımd Tietert das 
Mermel und Nadet-Garnitur. Drei Nards von 54 Bolt 
2 Yard3 von AO Zoll breiter Seide jind fiir das Koftiim 


0 


— 46 Birltenmaß, Rod 
. 
. Brei 


12 Büſtenmaß 


Taillenweite. Preis 15 Cents. 


tat bon Dr, 


J ſetzung dieſes K-Brotes bildet gewiſſer— Schnittmuſter ſind unter Angabe der gewünſchten Größe, der betreffenden 
1.50 maßen den Glanzpunkt der chemiſchen Rummer und gegen Einſendung des angegebenen Betrages, ſowie 2 Cenis für 


— ber a i irt H i Si -r 51 | — = g . zi . = . u “ „NY ⸗ Fr 2% Ö > n 
es ee — 90 und techniſchen Erforſchung der vroi. a ne SI. u — 
$1,son.1o | induftrie. Mancer alaubt, daß das | i 

— |! R-Brot halb aus Kartoffelmehl beiteht | 


' und irgend jemand es baden fann.| untergebracht worden in Stellungen, | Spradie zum Beiten der Striegsge: 

Beller als Kalomel Dies iſt jedoch nicht der Fall, freilich wo ſie Friedensgerätſchaften herſtellen. fangenen der Zentralmächte in Sibi— 
— iſt die Zuſammenſetzung einfach genug: Um nun dieſen Arbeitern, zeitweilig rien zu veranſtalten. Eintrittskar— 

—— — 860 Prozent vom beſten Roggenmehl, außer Arbeit und auf neue Arbeitsge⸗ ten zum Preiſe von $1, 75, 50 und 
Zaujende haben ausgefunden, dak |30 Prozent Weizenmehl und 10 Pro: legenheit wartend, zu helfen, findb| 35 Cents werden bon der deutichen 
Dr. Edward's Dlive Tablets ein |zent SKartoffelfloden, jedoh ift das) Seiminduftrien eingerichtet tworben, die und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs« 
harmlojes Erfasmittel find, ı Verfahren ‚bes Badens eine ange: | fich jtetig weiter ausbilden. Plaquet- geſellſchaft, 152 W. Randolph Str, 
= wandte Wiſſenſchaft. Der Nährwert fen von Waſhington, Lincoln, ſowie verlauft. 

zde Dlive Zablets —— das Grfabmits | des K:Brotes übertrifft alle bis jetzt des neuen Erzbiſchofs Mundelein find | Die Beranftalter machen darauf 
ces Abtithrmittel, und ihre Wirkung auf bie betannten Brotprodukte, und außerdem in Vorbereitung, und die Herſtellung aufmerkſam, daß es den Gefangenen 
Leber i jaft augenblidiich Sie find 208 Nefuls iſt das K-Brot auch ſehr ſchmackhaft. des KeBrotes t auch eine Induſtrie, in Sibirien vielfach noch an warmer 
Eingemweide-Leiden nicht urit Kalomet zu behan« Yn New York wird diefes Brot zu —— Nutzen der Arbeiter beſtimmt. Es Kleidung gebricht, und erſuchen das 


dein. Seine Anitrengungen, e3 Bei Ceite at | y= 2 : . o : — te ey; .y 
hieben, haben Dieie Heinen olivenfarbigen Tab. | 2D Gents ber Laib vertauft. Jetzt iſt iſt im Büro der Deutſchen Arbeiterfür-⸗ Publikum, den Ball nicht nur recht 
ſdas echte K⸗Brot auch in Chicago zu 


Zuſammen 


ets herborgebracht. 


Dieſe angenehmen Heinen Tablets tun das— 
ſelbe Gute wie Kalomel, aber ſie baben keine 
| Iglecten Nahiirkungen. Sie fHädigen mit vie 
Zähne, wie dies jaazle Slüffigleiten oder Kalos 
mel tun. Ele befämpfen bas Leiden bireft md 
Ihaffen fihneli Beiferung, Worum die Leber auf 
| Roften der Zähne Niriren? Kalomel greift mand« 
| mal das Bahnfleiih an. Dasſelbe iſt der dall 
‚ mit harfen Flüffigfeiten, 
|, & ift das Belte, fein Kalomel einzunehmen, 
fondern an deffen Pla Tr, Edwardd’ HDlibe 
Zablet3 zu jegen, 


Kopfihmerzen, Abgeipanntheit und jene 


| haben zu dem Preife von 10 Gents ber 
Laib, gebaden hier in Chicago von 
deutſchen Bädern. Die Herftellung ift 
(eingeführt worden von der Deutfchen 
Urbeiter-Fürforge, einer Organifation, 
die jich der Anregung zu wahrem ame- 


'tifanifchen Bürgertum zufammen mit| 


forge, 154 W. Randolph Straße, zu 
haben, 


— — — — — 


Ungariſche Wohltätigkeit. 


Theater und Ball zum Beſten der ſibiri— 
ſchen Gefangenen. 


Eine Anzahl hier lebender Ungarn 


zahlreich zu beſuchen, ſondern wenn 
möglich auch alte Kloeidungsſtücke 
mitzubringen, welche gern in Em— 
pfang genommen werden. 
— — — — 

— Vor der Rauferei. — Seppä 
Ich ſag' Dir, wenn dur jest nicht Still 
biſt, dann hau' ich Dir eins runter! 


CASTORIA —— Kinder, 
Ne Sorte, Die ihr Impag Gekauft Habt 


J „Ah, die Zeit heilt ja viel, und es 
iſt ja erſt ſo kurze Zeit vergangen, ſeit 
die Deutſchen den Marquis —2 


—r— —— 


Tragt dio 
uterschrift 
5) 


umd einer außer Ordnuma 


Euch „beil“ umb 

wie fie ein bewölltes Sir 

Geilter „heran: n“, 
niäö ber t 


haben. Apropos — da hat mir Mia- 
nette dak Äc unter. 


da 


füb! der Maitigfeit rührt meift von Berftopfung | und 


Nebumt Dr, Edwards’ Dlive Zableis, went. 
Acwer⸗ 


in allen oth 


8 8. | der Pflege von deutſcher Geſchicklichleit hat ſich zuſammengetan, um am mor⸗ Dann magſt Du mich verklagen, ich 
Gründlichleit im friedlicher gigen Samſtag Abend in der Nord- zahle mieine fünf Mark dafür, — 


Arbeit widmet. Umnbefchäftigte, ae: |... . _. a. Nazi: So? Mehr wie fünf Mark ift 
len van Au | übte Arbeiter, zum Zeil ameritanifche | 1° Turiihalle, N. Clart Str., nahe sine Optfeige von Dir nicht wert? 


10 Gents und 25 | Bürger oder foldhe, die banadı ftreben, | Chicago Ave., einen Ball und eine|Hdie Du von mir Frieaft, ift aber sch 
es au And in arekerx Anaakl Theaterporſtelluna in ungaariſcarwert. u. 


geratenen Leber ber | 


Ihr 


u 





Gin Wint 


für Mütter im 
Wachhien begriffener Kinder 


Ein  mildes Abjührmittel, regelmäßig | 


eingenommen, wird Veritopfung 
verhüten, 
In einem böchit wichtigen Buntt jchei- 
nen alle Aerzte-Schulen überein zu jtim- 
men, namlich darin, dah eine regelmäßige 


Oeffnung mejentlicy ift für gute Gejund- | 
Die Wichtigkeit hiervon wird bejon- | 


beit. 
ders Müttern im Machien 


i ! 5 beariffener 
Kinder eingeprägt. 


Ein jehr wertvolles Mittel, das in jedem | 
Haufe fürs gelegentligen Gebrauch nebal: | 
ien werden jollte, it Dr. Caldmwell’s = | 
zup Bepfin, eine Miihung aus einfachen , 


abführenden Hräutern, die von Dr. ®. 
3. Caldivell, von Monticello, XU., 


su 50 Cents ver Flaſche bekommen kann. 

Neulich ſagte Frau H. C. Turner, 844 
Main Sir. Buffalo, N, 9., in einem 
Briefe an Dr. Caldwell: Ich kaufte eine 
lache von Dr. Caldwell's Syrup Pepiin 


für meinen Stleinen, Roland Lee Turner, | 


und finde, dat feine Wirfung gerade i) 


nit, wie jie nad Abrer Angabe fein jollte. 


Er tut dem Magen und den Eingemweiden | 


wohl.“ 


— —— —ñ — —ñ — — — — —ñ— — — — — 


— — 


Landontel ſind verſchnupft. 


Abweſcnheit der Chicagoer Senatoren 
schährdet Bewilligungsvorlanen. 
Springfield, J0., 21. Januar, 
Anklagen, dab die Vertreter Chica- 


003 im Senat jich abfichtlich fernbiel- | 


ten, meil die von Chicago verlanaten 
Wahlreformvorlagen abaefägt worden 
ſeien, wurden in einer Sigung des ©e- 


nats dejtern Abend erhoben, als fi 


beraugitellte, daß eine beichlußfähige 
Mehrheit nicht anivejend jei. Die An- 
äger waren Dertreter der Landbe- 
zirte, die mit Schmerzen auf das Ein- 


treffen jaumiger Senatoren warteten, | 


deren Stimmen abfolut nötig find zur 
Annahme der PVorlagen, welche 
$263,000 für die Opfer der Maul: 
und SKlauenieuhe ausmwerfen. Eine 
Sitzung am V 
los. 

das gleiche Reſultat. Der Senat ſtellte 
daraufhin Vorladungsbefehle an die 
ſäumigen Senatoren aus, um ihre An— 
weſenheit zu erzwingen. 

Geſtern Abend nahm der Seyat einen 
Beſchlußantrag an, der die Ernennung 
Gouverneur Dunnes zum Mitglied 
des Oberbundesgerichts empfiehlt. 

Als der Senat heute Vormittag zu— 
ſammentrat, war wiederum keine be— 
ſchlußfähige Mehrheit vorhanden, um 
die Bewilligungsvorlagen mit der nö— 
tigen Zweidrittelmehrheit zur Annah 
me zu bringen. Einer der erboſten Ge 
ſetzaeber, der in Springfield verblieben 
war, machte den Vorſchlag, die Miliz 
aufzubieten, um die ſäumigen Mitglie— 
der zur Stelle zu ſchaffen. Andere er— 
tHärien, daß kein Mitglied, das ſich 
auf den Beinen halten könne, entſchul— 


Digt werden jollte. E3 ı ichlieklich |‘; — 
IE en I Kanzler E. F. Hoban erhielt geſtern ſtellen die diesjährigen Voranſchläge 
von Erzbiſchof Mundelein aus Brook- des Stadtkämmerers eine beträchtliche 


beſchloſſen, die Sitzung bis zum Mitt— 

woch Nachmittag zu vertagen und ſo 

den Türhütern genügend Zeit zu ge— 

ben, die ſäumigen Mitglieder heran— 

zuſchleppen. 
— —ñ— 


Das mörderiſche Gas. 


Die 63jährige Wittwe Helen Smith ent 
ſeelt aufgefunden. 


R feit , 
über 25 Nabren verordnet wird und die, 


man in jeder gut eingerichteten Apotbate |: 


ormittag war ergebnif- | 
Cine Sigung am Abend bradhte | 


J 


J 


— 
— 


x 
| Roland Lee Turner 


| Bepfin inllte in jedem Haufe fein. Eine | 
Probeflaſche kann man foitenfrei befom-= | 
men, Ivenn man an Dr. W. B. Caldiwell, | 
442 WRaihington Str, Monticello, U., | 
| darum jchreibt. | 


Um die Liebe des Gatten gebradt? 


Frau Ruth Lydia Hugbes verlangt von; 
rl. Gdna 8. Race $25,000. 
Weil jie ihr angeblih ‘en Gatten 
abjpenjtig machte, hat Jrau Ruth Ly- 
dia Hughes Frl. Edna Barnes Race, 
‚dern Water ein befannter Grund: 
eigentumsberiger in |rpiung Park mar, 
auf $25,000 Schadenerjag verklagt. 
Nah Angabe des Ontels der Bellag: | 
ten, Rihard T, Race, muR e3 fich bei 
dem Prozeh um einen dummen Wit 
bandeln, da die Beziehungen zwijchen 
‚ihr und Sugdes jtet3 rein freundichaft- 
liher Natur waren, der Unmwalt der 
Klägeri.. ijt aber anderer Anſicd. 
| Huahes war früher Yyauptinhaber 
|der Aumelierfirma Harr,, Hughes & 
Co. Er machte banferott, morauf 
Frl. Race die Beitände auffaufte und 
im Medinahtempel jelbit ein Jumes | 
liergeiihäft eröffnete, mit deſſen Lei— 
tung jie Hughes betraute. | 
Frau Hrahes hat ihren Wann vor 
einiger Zeit + "laffen und Jich zu ihrer 
in Omaha mwohnenden Diutter begeben. | 
Sie madte dann dort eine Schei= | 
dungsklage egen ihren Gatten an⸗ 
hängig. 


— —se —— ⸗ 


Der neue Erzbiſchof. 


Er wird am 9. Febr. Beſitz von ſeiner 
Erzdiözeſe ergreifen. 

Wie bereits vor zwei Wochen aus 
ſchließlich in der „Abendpoſt“ berichtet, 
wird der neuernannte Erzbiſchof von 
Chicago, George Mundelein, am 9. 
Februar in ſeiner Metropolitankirche, 
der Kathedrale zum Hl. Namen, in 
throniſirt werden. Der erzbiſchöfliche 


Ion ein Schreiben, in welchem er feine 
Zuftimmung zu den geplanten firchli- 
hen Feierlichkeiten gibt. Am genanne | 
ten Iaye wird der Gottesdienst in der 
Kathedrale um 10 Uhr Moraens fei- 
Inen Anfang nehmen. Der vpäpitliche 
Ablegat Erzbifhof Johannes Bonzano 
|tird die päpftliche Bulle verleien, kraft 


ſchläge für 


| 
Eine Slaiche von Dr. Caldivell’3 Shrup | 


| des 


RE 


F 
v 
R £ 


[Budget für diefes 


| Stadtfümmerer veranjdjlagt Verwval- 
tungsansgaben anf $26,885.993. 


Einnahmen ebenfo hoch beziffert. 


| 


| Boranicläge für Diejes Jabr — 


als die vorjährigen, doch iſt Bewilli— 
gung für Verzinſung der Briefſchuld 
nicht eingeſchloſſen. 


Der Geſammtbetrag der Voran— 
Verwaltungszwecke, die 


Stadtkämmerer Eugene Pite am Mon— 


tag dem Stadtrat unterbreiten wird, 


beläuft ſich, wie er heute bekannt gab, 
auf $26,285,993.26, auf mwelihen Be— 
trag er auch die vorausjichtlicden Ein- 
nahmen der Stadt für diejen Zmed 
abihägt. Die Voranjchläge der Ab- 
teilungsvorjtände, die der Stabtläm- 
merer im Verein mit dem Vorfigenden 
ſtadträtlichen Finanzausſchuſſes, 
Ald. Richert, nach Möglichkeit zuſam— 
mengef*richen hat, jtellten fich auf $30,- 
295,829.10. Die Voranjchläge des 
Stadtläm:nerers für das Vorjahr jtell- 
ten jich auf $28,597,768.59. Die Vor- 
anihläge de Stadtfämmerers für 
diejes Jahr bleiben daher gegenüber 
denen für da; Vorjahr um $1,711, 
775.33 zurüd. Dabei dar; aber nicht 
außer Acht gelaffen werden, daß die 


diesjährigen VBoranjcläge eine Beivil: | 


ligung für die Verzinfung von Pfand: 
briefen nicht enthalten, für welche die 
legtjährigen Voranichläge einen Poiten 
bon $1,942,772.50 enthielten. Für 
diejes Jahr dürften fich die Anforde 
runaen in diejer Richtung noch höher 
itellen, da die Brieffchuld der Stadt 
gegenüber dem Vorjahr 
Eine Aenderung der gelehlichen Be- 
jftimmungen, welche tie Legislatur im 
Vorjahr nach Annahme des’ vorjähti 
aen Yudaets verfügt hat, ermöglicht es 
der Stad*, für die ” erzinjung ihrer 
Brieffihuld aus anderen Quellen als 
aus den Einnahmen für Verwaltungs 
zwede Dedung zu Ichaffen. 

Die repidirten Bemilliqungen für 
lebte Jahr betrugen nach Ungabe 


Stabtfämmerer Pites $26,623,588.11, | 
\fo dah feine Voranfhläge für diejes 
Jahr die 
$262,405.15 überjteiaen würden, mo= | 


legtiährigen Arsaaben um 


bei aber nit aufer Acht aelalfen wer— 
den d.rf, dah fie eine Verzinfung für 
die Briefſchuld nicht vorichen. 
Bewilligungen, 

für das Vorjahr 
aber in’ Ige der Ü ticheibung 
Staatsobergericht® geändert 
mußten, beliefen fich auf $28,254,- 


537.02. Beralichen mit “iefer Summe 


Erfparniß bar. 
Erhöhte Anjprücde an Stadt. 
In einem Schreiben, in dem er dem 


Mayor feine VBoranjchläge unterbreis|\da er aber Bejjerung gelobte, kehrte fie | fonnte, trachte ein Schuß, und die Gat-| der 22, Strabe zu erlaffen, die von 
tete, mies Stabttämmerer Pite dar- bald zu ihm zurüd, Diefes Versprechen | tin brach entjeelt zufammen. Sie hatte diefiem Bumpwerf aus mit Trinkwaſ— 
aufhin, daß die Stadt ſich gezwungen hat er nun, wie ſie behauptet, nicht ge- ſich mit ſicherer Hand eine Kugel in ſer verſorgt 


ſehe, mit ungefähr denſelben Mitteln 


geſtiegen iſt. 


Die | 
welche der Gtabtrat | 

aemadıt hatte, bie | 
des | 
iverden | 


TR ER 
ER 


F Chicago, x 


ſchworenen der Annahme von Be- 
ſtechungsgeldern für ſchuldig befunden 
worden war. Im Gefängeniß verbrachte 
er die Nacht im Hoſpital, und ehe er 
ſich zur Ruhe begab, geſtattete der Ce— 
fängnißverwalter ihm, ſich in ſeiner 
| Privattanzlei aufzuhalten. Halpin | 
| befand fich jeit Erhebung der An.lage | 
und feiner Verurteilung gesen Bürg- 
ihaft auf freiem Fuße. Dis morgen — 
wird er im Gefängniß verbleiben müſ⸗ Der lebensmüde Häftling heißt C. M. 
ſen, da die Staatsanwaltſchaft zuerſt 
die von der Verteidigung abgefaßten 
Alten, die in der Berufung gegen das 
Urteil an das Staatsobergericht ge 

hen, prüfen muß. Hilfsſtaatsanwalt 
Johnſon verlangte zuerſt zwei Wochen 
zur Durchſicht des 
Shrift.ifes und Halpin jätie dann des 


Am Ende feines Wibes. 


einen Selbitmordveriud. 


Des Cheddiebitahls bezichtigt. 


I 


Mann und Kinder verlaiien, 
falls feſtgenommen. 


ihm befreundeten Agenten der 


fängniß verbleiben 
Baldwin entichied 
Staatsanmwaltfchaft bi8 morgen Mit- | dl haben, verfuchte aejtern Abend E. 


; 5 in M. Todd in ſeiner Zelle der Haupt— 
infichtnah.ne fertig fein IR — gi 
tag mit ber Einfijtnaß.ne fertig wache ſich durch Gift dem irdiſchen 


müffe, und Halpin wird alddann mie: |... - i Ania ge 
Pa We : 2 Kühe. | Richter zu entziehen. Er lag bemuhtlos 
|derum bis zur Entfiheibung bes P- | von ya &ußboden = se * um 
Gerichtshofes a reier Fu — no — er 
| Feht w.. hofes auf | vuB 9 ern ge un sn rer 
— — — hoſpital, wo er Aufnahme fand, wird 
| Bir, 2 2. e 
Rapi. Halpın gewährte heute Mor | jein Zujtand al& bejorgniherregend be- 
gen Berichterftattern eine Unterredung zeichnet t 
Een = : = b 
J — * — * Eine Frau, die geſtern aus St. 
Ber * a Opfer ae | Paul bier eingetroffen und mit ihın im 
TER TH 0 er Fort Dearborn Hotel abgeitiegen war, 
Hab aegen mid. E3 iit die alte Ges | no da3 Paar fich 
ſchichte — ie ſtädtiſ rer ‚ven 
En —* — ———⏑—⏑—— in das Fremdenbuch einge— 
IDe —J | -. .. — - 7" 
von Polizeitorruption gefafelt; 1 tragen hatte, befindet jich gleichfalls in 
wird unterfucht, und die Opfer müjfen 


Haft. Sie gibt ihren Namen als Cecile 
fallen. Hoyne hat mich feit Ianger Zeit Krieg an und behauptet, Todds wegen 
mit feinem bejonderen Hafje verfolgt. 


| Mann und Kinder verlaffen zu haben. 
Or an ‚ . . 
3 ift eine Schande, daß man mich hier! Zodd traf am 22, Dezember in Chi 
im Gefänaniß gefangen hält; ich hatte | 
350,000 Bürafchaft zufammen, und | 
wenn e3 nötia geweſen wäre, 
hätte ich auch Bürgſchaften im Betrag 
von über einer Million Dollars auf— 
treiben können. Nathan Steinberg 
d fidore $ ie Belaftungs- Zn: 
m Boftzikehehungsprosep | Rationai Bank of Minnejota fünf der 
: | Ched3 im Nennmwerte von $250. 


Weißbaum-Storen) denen zuerſt *8 Sn 

REP —— JAn nächſten Tage in Chicago ange— 
Straflofiatei S us dem ge \ g g 
Straflofigteit oder Befreiung aus b langt, depeichirte er der Bant, ihm 


—“ zugeſichert worden IR, Wut telegraphiſch 5150 durch Vermitteluna 
‚den zum Schein iwieder nad) Joliet zu=-| p 4 De w * L 
rücgejchidt, nicht um den Reft ihrer | 2° For ——— National Be: 
Strafe zu verbüßen, jondern um dort | zuwenſen. dis er bas Geld in empjang 
für die Staatzanwaltfchaft neues Be, | nehmen wollte, murbe er verhaftet. In 
weismaterial gegen mich aufzutreiben. — Seſis fand man angeblich 18 
Ich weiß das zuverläſſigſter Quelle. Cheds über insgeſammt $90 h 

Als die beiden nichts gegen mich „aus- Surdtete ihre jhmwere Stunde. 

baldowern“ tonnten, wurden fie ent- | _ Nachdem gejtern Abend Frau John 
lafjen. Xch werde aber den Kampf um | Derringer, Nr. 8440 Mustegon Ave., 
‚meine Ehre nicht aufgeben, fondern | mit ihrem Gatten und ihren Kindern, 
fämpfen bis zum lebten Ende, nicht | Det fiebenjährigen Mary und dem zwei 
für mich, ſondern für ide die Ehre mei- Jahre alten John geſpeiſt hatte, be— 
ner Familie.“ | merkte fie beiläufig: „Sag’ mal, John, 
|war das nicht gräßlich von jenem Po 
‚Iizijten, nicht nur fich, fondern auch) die 
Kinder zu töten? Ich könnte jo etwas 


und fette ‚dort angeblich unter dem 
Sonn | Ramen W. 9. McNeill zivei der Cheds 
dann | %. — 2 

über je $50 um. Dann begab er ji 
ınad ©t. Paul, wo er früher eine De- 
teftiveagentur betrieb und hinterlegte 
borigen Dienjtag bei der Northmweitern 





—— — 


Sat genug don der Ehre, 


Fran 
Scheidung nad). | umbringen.“ 
ı Frau Thora 2. Rathmann fuhtel Sie trat an die Kommode heran, 
im SKtreisgeriht um Scheidung von |entnahm der oberen Schublade einen 
ihrem Gatten, Charles %., dem Inha= | Gegenjtand und fuhr dann, über die 
ber einer Billardhalle an der Randoiph | Schulter plaudernd, fort: „Weißt Du, 
Str., nad. hren in der Klagejchrift | John, die Gummifchube, von denen Du 
gemachten Angaben nad mißhanvdelte| Iprachit, die Braut Du mir nicht zu 
er fie bald nad der 1907 gefeierten | faufen, da ich fie nicht mehr brauche.” 
| Hochzeit derartig, daß fie ihn verlitß,i Ehe DR Mann Noch antivorten 


halten, Tondern fie auch fernerhin öfter | das Herz gejagt. 


Macıte im Zwinger der Hauptwade | 


Todd, — Die Frau, die feinethalben 
gleich- 


Unter der Anklage verhaftet, am 20. | 
umfangreichen | Dezember aus dem Gejchäftszimmer 


während diefer ganzen Zeit im Ge: | Weltern Erpreß Company in Parks |det Grippe-Elend md vertreibt fähwere | annehmlichkeit. 
n "Sen. Richter Dale, Ont., Kanada, jogenannte „Iras | Erkältung jowobl im Kopf wie 
aber, daß die |velers’ Cheds* über 82500 geſiohlen Körber und Gliedern. 


al3 „Brown und | 


cago ein, jtieg im Hotel LaSalle ab! 


Thora 8. Ratlbmann fuchte um|nicht tun; die Kinder könnte ich nicht | 


Vertreibt Erkaltung 
in wenigen Stunden 


„Pape's Cold Componnd“ iſt das 


zuverläſſigſte, ſchnellſte Mit— 


Auswurf oder Naſenlaufen, lindert Mi— 
gräne, Dumpfheit, Fieber, wunden Hals, 
Nieſen, Wundheit und Steifheit. 4 
tel — Es iſt großartig! Bleibt nicht verſtopft! 
räuſpern und zu würgen! Erleichtert 
Euren klopfenden Kopf. Nichts ſonſt in 
der Welt gibt jo prompte Linderung a’> 
„Pape Cold Compound“, das nur 25 Ei3. 
in jeder Apothefe fojtei. E3 wirft ohne 
Beihilre, jchmect gut, verurjacht feine MUn- 
Seht danach, das Edie 
Nehmt nicht, was: „ebenio 
gut“ iſt. Beſteht auf „Pape's Cold Com⸗ 
Es öffnet ſchnell verſtopfte Naſe und | yon“, falls Ihr Eure Erkältung fchnelf *’ 
| Lufteöbren imı Stopf, bejeitigt bäßlichen I los fein wollt. j 


* 

9 
“. 
“s 
21 
”. 
.. 
’. 
11 
ss 
“* 


Hört auf*zu 


Linderung kommi ſofori. 

Eine Doſis, jede zwei Stunden genom 
men, bis drei Doſen genommen ſind, en 
— 
“rs 


“. 
.. 


Bruit, ia 


| zu erpalten. 


——— — — —— —— — —— — ck — — ———— — 


Regen überflutet Keller 


Bürgerjteig niedergejegt und fich in 
tafcher Fahrt davon gemadt. Die Be 
taubte begab fich nach der 50. Straß:: «. 
Bezirkswache, wo fie ihren Verluft auf * 
8800 bezifferte. Dort wurde auch an⸗ 
geblich feitgeitellt, daß die beiden Her= }: 
| ren ber 3öjährige Kohn Tylanagan, ** 
| — alias Plur, und der 25jährige Sunny » 
Dr. Rovertjon warnt Südjeite. Termin find, deren fich die Behörde °' 
aus quten Gründen erinnert und nad 


| \ 5 . welchen jet eifrig Umfjchau gehalten 
\Erlänt Aufforderung, Trinktwaiier nur in ypird, 


|  nbaelodhtem Zuſtand zu trinken. — 
Sammelbecken des Pumpwerks an der 
68. Straße verunreinigt. 


Richtet in allen Stadtteilen beden- 


tenden Schaden an Figentum an. 


— — — — 


Präſident beſucht Chicago. 


Wird am 31. Januar hier für ſein Rü— 
ſtungsprogramm ſprechen. 
Präſident Wilſon wird am 31. Ja— 
nuar nach Chicago kommen, um die 
Bürgerſchaft von den Vorzügen ſeines 
Rüſtungsprogramms zu überzeugen. 
Seine Gattin wird ihn begleiten. Der 
Präfident wird feine Kampagnetour, 
— denn als jolche ijt die Reife anzu= 
| i — ehen —am 27. Januar begi d 
| vom Seeufer bis an die Grenze bon —* Yort, Ghichgo, Gleveland, Witte 
| Dat Bart im Weſten, wurden die Ab 'burg, St. Louis, Kanjas City,- St. 
flußkanãle überſchwemmt und konnten Joſeph, Des Moines und Dabenport 
die Waſſermaſſen nicht faſſen. Das pejuchen. Eine zweite Kampagnetour 
Waſſer ſtaut ſich in ihnen und drang durch den Weſten und Nordweſten wird 
in die Kellergeſchoſſe ein, wo es viel 
fach dedeutenden Sachſchaden anrich- 
tete. Die Folge war, daß die Feuer— 
wehr i.ra-tig mit Geluhen um Ent 
\Tendung von Pumpen und Sprigen 
zum Auspumpen der Kellergeſchoſſe 


Rieſigen Schaden an Eigentum hat 
der fintflutartige Negen angerichtet, 
der jeit gejtern Nachmittag niederge 
gangen iſt, und deſſen Wirkung durch 
|das Auftauen von Schnee und Eis 
natürlich beträchtlid) erhöht worden ilt. 
in allen Stadtteilen, von der Ylord 
grenze bis zum äußerjten Süden und 


| 


er am 4. Februar beginnen. 
Fortichrittler woilen unterhandeln. 
Die fortjchritiliche Countyparteilei= 
tung mird heute Nachmittag zufam= 
mentreten, um Stellung zu den repu— 
zum Aus : SI | blikantfchen YFaktionen zu nehmen. Der 
überhäuft wurde, daß es nicht möglich Vollziehungsausfhuß wird empfehlen, 
war, allen Anſprüchen zu genügen, ein Abkommen mit den fog. Reutralen 
‚ohne die Stadt völlig von Mannſchaf- in der republifanijchen Partei zu tref- 
ten und Apparaten jur em eiwanıges | fen, welche der Führung E. X. Brun- 
| Großfeuer zu entblößen, 'dages folgen. Ein aus Ab. M. 3. 
Dr. Robertion erläßt Warnung. | Dempfen, . 8. Ides, Charles W. 
Belonbers ernit mar die Lage auf Seragel, T. D. Kiniaht und £. ©, Ro 
| der Südfeite der Stadt, wo das Sams | beftehender Ausfchuß wird mit den 
| melbeden des PBumpmert3 an der 68. | Verhandlungen betraut werden, 
Str., das zur Aufnahme von Trinfz | 
wajjer dient, durch eindringende Ab- 
fallmäfjer verunreinigt wurde. Die 
| Lage war jo ernit, daß Gelundheits- 
tommilfer Dr. John D. Robertjon | 
fi veranlaßt Jah, eine Warnung an 
die Bewoehner des Bezirks füdlich von 


H 
| l 
D 


— > — —— 


Beim Herrn Senator, 


Was er bei der Heimkehr von Springfield 
zu Hauſe vorfand. 

Als der Vertreter des 19. Senats— 
diſtrikts in der Legislatur, J. E. Me— 
Gloor, heute von Springfield nach fei— 
ner Wohnung, 3627 Colorado Ave., 


werden. Er fandte an zurückkehrte, fand er, daß Einbrecher 


wie im Vorjahr nicht nur dieſelben die Kraft ſeiner Fäuſte fühlen laſſen. 
Forderungen zu befriedigen, ſondern Sie ſtellte ihn als einen äußerſt jähzor— 
auch $1,476,000 zu beſchaffen für nigen Mann hin, und legt dar, daß er 
Ausgaben, welche die Stadt im Bor: 


In ihrer Wohnung Nr. 6550|deren der bisherige Hilfsbiihof von 
Evans Ave, it geitern die 63jäbrige | Brooklyn zum Erzbifchof von Chicago | 
Mitime Selen Smith an Leuchtgas jernannt, It, Der Diözejevervalter 
erjtidt, da$ einem jhadhaften Bren- Mar. Fitfimmons wird alsdann ;upr nicht aehabt habe. Dazu gehörz| 
ner entjtrömte, Die Polizei gelangte | Namens des Kleruß ‘der Erzdiözefe | ten $600,000 Für, Wahlzivede, 
nad gründlider Unterjuchung zu der Chicago an den Erzbifchof eime Anrede g541,000 für Straßenbeleuchtung. 
Nederzeugung, dab die Zrau das |balten, die biefer kurz beantworten | peiche die Wbwafjerbehörde liefere, 
Opfer eines unglücklichen Zufalls ge- wird. Erzbiſchof Mundelein wird, bes 135,000 für den Penfionsfonds ftäd 
orden ſei. gleitet non einer Delegation von Prie- iſcher Angeftellter und $100,000 für 

Von Leuchtgas iibermanpt warden | tern jeiner neuen Erzdiözeje, botaus- | Ausfälle an Sonderiteuern. Wenn ber 
heute” früh in ihrem Zimmer im ſichtlich ims8. Februar in Chicago em Stadtrat die Voranfchläge billige, 
Haujg Nr. 510 S. Dearborn Strahe treffen. Das erzbiihöflide Palais AN | werde es möalich fein, mit den vorhan 
die Brüder Nofeph amd Mike MEI- |der Nord State Str. wird augenhlid- | penen Mitteln auszutommen ohne die und fie mit den gemeinften Schimpf 
lioje aufgefunden. Die Berunglücd lich für den Empfang des Kirchenfür Leiſtungen der Stadt weſentlich zu be- worten belegte. 
ten haben Aufnahme im St. Lukas- ſten in Stand geſetzt. einträchtigen. Allerdings habe der ihrer Anſicht 
hoſpital gefunden. Sie werden vor — — — Mangel an Einnahmen ihn gezwun— 
ausſichtlich geneſen. Aus dem Fluß gefiſcht. gen, Anſprüche gewiſſer wichtiger Ver— 

Der 4A5jährige — waltungszweige weſentlich zu beſchnei⸗ 
2 Dit 39. Straße, iſt an Leuchtgas Am Fuße der W. North Abe. murde dern. So babe das Gefundheitsamt 
eritict. r Koroner wird feitzuitel ‚heute Vormittag die Leiche eines 43= eine Bewilligung von 93,09 
Ien baden, ob Selbitmord oder umn- |Jährigen Mannes aus dem Fluß ge= fangt, könne aber nur $1, 
glüdliher Zufall vorliegt. fiſcht, die auf Grund von Papieren, 
die man in den Taſchen fand, für die 


verbitterte. 
ſie, daß er ihr bei einer Gelegenheit 


zertrümmerte. 


nach einen Wert 


das auf 510,000 bewertete Haus Nr. 
Albert Cole, Nr. | 

75 1J 
0,000 ver= | fibt, verlangt fie, daß er ihr Nähr 
13,000 er: 


oO 


halten. 


Aler Augenſen, 


‚ihr durch feine Wutanfälle das Leben | ter zu werden erwartete, zur Verz 
Untern Andern berichtet | lung und in den Tod getrieben, 


ihren Weantel, das einzige ordentliche | 
Kleidungsitüd, das ſie beſaß, mit von tadellojer Haltung verfchaffte fich 
Säure begoß, und daß er ein ander 
Dal die Bilder von der Wand riß und 
Des Weiteren gibt fie 
an, daß er oftmals ohne die geringite 
Urfache ihre Tugend in Zweifel itellte | 


| Kläffen die 9 

Da ‘Die itaropile,n 
bon h 
$20,000 hat und ihr Mann außerdem Likör und Schmud im Werte von etwa. 
6801 Wanne Une. jein eigen nennt, 
auch mertvolle Aktien und Bonds be= | gleichfalls $2000 überfehen. 


ı gelder bezahlt, welche hoch genug find, | Einbruch entvedte, 
nr I\daf jte mit den beiden der Ehe ent- 
Der Stadifämmerer weit in jeinem |jprofjenen Kindern forgenfrei davon. 


Der, alle Schulen in diefem Bezirk, deren 
‚Wie ihr gramgebeugter Gatte er: Zahl jich auf mehr als h 
Härte, Hat Furcht vor ber Entbindung | [äuft, die Aufforderung, die Lehrer 
die Gattin, die demnächit wieder Muts| anzumeijen, die Eltern durch die Z0g- 
Wweif? | finge warnen zu lajjen vor dem Ge— 
nub des Majters, ohne e£ vorher ab⸗ 
| zufochen. (3 beiteht Gefahr, daß der 
aekleideter Einbrecher | Genuß Des 
ir Typhuserkrankungen zur Folge haben 
geitern Nachmittag Einlaß in die Wob;: | wird 
nung des Banfiers Kohn Edward! 
May, Nr. 54 Oft Divijion Str., ho | Selundheitafommilfär eine Konferenz 
|toformitte Frau Mays Spik, ehe das | Dberbaufommiffär 


| Ueberiah ein Schmurffäitchen. 
Ein vlegant 


as | +1 
27 : | mit . 
Hündchen Zeit gefunden hatte, durch dem die Kanaliſirungsabteilung un— 
i dachbarn zu alarmiren, terſtellt iſt, in der die Lage beſprochen 
nd plünderte dann die Wohnung. Er 


6 — nung. Cr | pure. 
at eine Kijte Zigarren, eine Flafche Superintendent George 


von der Kanalifirungsabteilung : 
flärte, daß Die Ueberfchivemmung auf 
|die Stauung des Wajfers in den Ub- 
| Fallfanälen zurüdzuführen fet, die aber 

ER |jeldft nicht Schaden genommen hatten. 
| ud entdedte, hatte ihr von) Dagegen jchäkte er den Schaden, den 
‚dem Spitbuben in eine Kammer ae- | 


: on a dag eindringende Wafjer in den Stel- 
jperrtes Hündechen fich fchon etwas er- | yor. ag 


MeGrath 
| $2000 ergattert, aber ein Schmuck: 
‚fäftchen mit Gefchmeide im Werte von 


I 


Als Frau May heimtehrte und den 


undert bes 


unabaelochten Wajlers | 


m Laufe des Vormittags hatte der, 


Moorhoufe, | 


er= | 


ſich ſeine Abweſenheit zunutze gemacht 
und unter ſeinem Eigentum gründliche 
Auswahl getroffen hatten. Wie Me— 
Gloor der Hauptwache meldete, ver— 
mißt er Schmuckgegenſtände und Klei- 
dungsſtücke im Werte von 3400. Nach— 
barn erklären, nichts Auffälliges be— 
merkt zu haben. 


Haben ausgelitten. 


209 


Chas. Burandt, Nr. 533 Wells 
Str., der am 16. Januar an Lincoln 
Avbe. und Altgeld Straße bon einer 
Elektriſchen überfahren wurde, iſt den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ver— 
letzungen im Alexianerhoſpital erlegen. 

Am 14. Januar wurd der 31jährige 
Fabrige Luther Bowen, Nr. 4624 Fe 
deral Straße, von einer Elektriſchen 
überfahren. Im Providenthoſpital, 
wo der Schwerverletzte Aufnahme 
fand, iſt er heute geſtorben. 


— ——— — 


Wollte durchaus ſterben. 


Etedie den Kopf in den Tien und atmete 


das Leuchtgas ein. 

Sn einem Anfalle von Schwermut 
ſteckte geſtern Nachmittag der 31jährige 
Kaufmann Ben Hoffman, Nr. 933 S. 
State Straße, ſeinen Kopf in den 
Gasherd, drehte das Gas an und at— 
mete es ein. Er war bewußtlos, als 
man ihn fand. Im St. Lukashoſpital, 
wo er Aufnahme fand, hoffen die 
Aerzte, ihn am Leben erhalten zu kön 
nen. 


Aus rätſelhaften Gründen verſuchte 


geſtern Abend die 27jährige Annie 


Dombrowski, Nr. 3016 W. 40 Place, 


mittels Leuchtgaſes ihrem Daſein ein 
Ende zu machen. Hausgenoſſen fan 
den ſie rechtzeitig und holten einen 
Arzt, der ſie ins Bewußtſein zurück— 
rief und anſcheinend auch außer Ge— 
fahr brachte. 

— — — —— 


Das kommt davon. 


Nachdem ſie ſich angeblich einen 
Rauſch gekauft hatte, ſprang heute 
früh die 22jährige Dottie Wyer aus 
einem syeniter ihrer im 2, Stod de? 
SHaufes Nr. 9 Oft 31. Straße aelege: 
nen Mohnuna auf das Pflaster hinun- 
ter md erlitt außer Quetichungen 
wahrfcheinlich auch einen Schädelbrud. 
Die Lebensmüde hat Aufnahme 
Eountyhofpiial gefunden, 

ii 


Dede ftürzte ein, 


Einen Schädelbrud erlitt die 23jäh- 
tige Frau Agnes Zaslomäti, Nr. 2108 
Weit 22. Place davon, als fie in der 
Bodenfgmmer Wäjhe aufhing und 
die halbe Dede emitürzte. Ein großes 
Stüd der Gipsperfleidunga itredie fie 
bewußtlo® zu Boden. Ym County- 
Hofpital, wohin fie überführt wurde, 
wird an ihrem Auflommen gezmweifelt. 


nr 
ım 


des Schiffsarbeiters 
Nr. 2718 N. Weſtern Ave., gehalten 
wird. Sie befindet ſich im Beſtai— 
tungsgeſchäft Nr. 750 W. North Ave. 

Dort wird auch der Koroner ſeines 
Amtes walten. 

Aus dem Bubbly Creef an 40. Str. 
und Aihland Ave. wurde heute die 
Leiche eines nenaeborenen Kindes ae 
zogen und bon der Polizei nad der 
Gountymoraue befördert. Die Unter 
fuhung ift im Gange, 


Im Sägemehl erjtidt. 


Der Arbeiter Thomas Bolad fällt eigen 
artigem Unfall zum Opfer. 

In der Kiſtenfabrik von Kurz-Dow 
ney, wo er angeſtellt war, verunglückte 
geſtern der 40jährige Arbeiter Thomas 
Polack, Nr. 1064 Fry Str. als eine 
Leiter, auf der er ſtand, ausrutſchte 
und mit ihm zuſammen zu Boden 
ſtürzte. Polack fiel dabei gegen einen 
Kaſten, der mit Sägemehl gefüllt war 
und umſtürzte. Durch den Fall wurde 

ihm das Genick gebrochen, doch iſt der 
Tod, wie die Aerzte behaupteten, in 
eriter Linie auf Erftifung zuriüdzus | 
führen, da er unter dem Cägemehl be- | 
graben und erit nach geraumer Zeit 
aufgefunden wurde, | 


—b _—— 


Betamen es mit der Angit. 


feiner Wohnung, Nr. 


| Vor 951 
ona von zimei MWegelagerern über- | 
allen und, als er fich zur Wehr feßte, | 
durch zmet Mefferjtiche chrder verivuns | 
det. Als der Mann mit einem Weh- | 
‚laut zu Boden fant, machten jich die | 
Banditen davon, ohne ihr Opfer 
berauben. 


24 
öl 


— —— 


* Die beſten Arbeitskräfte er⸗ 
reich. man durdy Feine Anzeinen in | 
der Abendpoit. 


| Körbers haben. 


Schreiben daraufhin, daß die Einnah-⸗ 


men der Stadt nicht gleichen Schritt 
hielten mit den ſtetig wachſenden An— 
ſprüchen, die geſtellt wüiürden. Im ver— 
gangenen Jahr zum Beiſpiel ſeien 
Straßen von 150 und Gäßchen von 
50 Meilen Länge gepflaſtert worden, 
doch blieben immer noch Straßen von 
1068 Meilen Länge ungepflaſtert. 
Insgeſammt habe die Stadt 2024 
Meilen gepflaſterte Straßen aufzu— 
weiſen. 
— — 3 — — 


Halpin im Gefängniß. 


Ehemaliger Chef der Geheimpolizei ver 


brachte erſte Nacht hinter Kerkermauern. 

John Halpin, 
der ſtädtiſchen Geheim liz'i, ver— 
bracht: die Nacht von geſtern auf heute 
im Countygefängniß. Er murde, wie 
Ihon fur; berichtet, von Richter Bald- 
win geiterr zu Zuchthaugjtrafe bon 
einem bis für; Nahre.: verurteilt, nach- 
den. er am 15. Dezember von den Ge- 


Unterſuchn 


daß berichiedene Krankheitskeime ihre 


ſiko, wirklich zu erkranken. Haltet Eure 
mit 


der ehemalige Chef 


leben kann. 


| 


| Scheibungsflage 


|Madil, dah er fie nad bvierjähriger | 
am 
14. Januar 1914 auf ıhre®eranlafjung | 
verhaftet und dem GStabtgericht vorge: | 
führt wurde, behauptete er, daß feine 
Ehe mit ihr nicht giltiq jei und er mit| 


ı&hbe treulos verließ. Ws er 


einer anderen rau verheiratet fei, der 
IMichter schenkte diefer Angabe | 
Iteine Beachtung, jondern verurieilte 


‚ihn, der Klägerin jede Woche $4 zu be= 
Diefes hat er jeboch nicht ges | 


‚zahlen. 
‚tan. Sie verlangt außer der Schei 
dung auch Nährgelber. 

I 


tbarine E. Adams, die ihn im Januar 


11913 nad fünfwöchiger Ehe verlieh, 
gegen Franciszet Na- 
laski, der ſich im Jahre 1900 heimlich 


und Wiktorya 


auf und davon machte und ſeither 
nichts mehr von ſich hören ließ. Das 
Paar war 1904 in Ruſſiſch-Polen die 


| Ehe eingegangen. 


ug beweilt, 


Bruritätte in den Abfallprodukien des 


Laizt Daher Eure Eingeiveide nicht veritopft werden und dieje 
Ichadlichen Ktranfheirsleime nicht ins Vlut zurüdireiben. 


Zauft nicht da3 Nie 
Eingeweide rein-und regulirt die Galle 


BEECHAM'S PILL 


die raſch und zuverläſſig Verſtopfung, 
gräne beſeitigen. j 


Unverdaulichkeit, Biltofität und Mie 


. Sie jind aus Drogen begetabiliichen Urjprung3 bergeitellt, 
harmlos und nicht zum VBedinfnig merdend. 


Die Erfahrung dreier Genera= 


tionen zeigt: VBeeham's Billen verhüten rankheiten und find 


Eine große Stübe der Gelundheit - 


Anmweijungen von jpeziellem Werte für Frauen mit jeder Schachtel 
Zum Verkauf in Apothefen der ganzen Welt. In Schachteln, 10c, 25c 


Frau Anna Madl dezichtigt in ihrer 
ihren Gatten, Wm. 


aber | 


| holt. Dem Dieb wor e& inzivifchen ge- 
lungen, fich und die Beute in GSicher- 


| heit zu bringen. 
—2>+-0.-— — 


Wußten Beſcheid. 


Waſhington Park Boothauſes. 
Heute üh kurz vor 2 Uhr ver— 
ſchafften ſich drei Kerle gewaltſam 
Einlaß in das Reſtaurant des Waſh— 


den im Erdgeſchoß gelegenen Maſchi— 
nenraum drangen, den dort befind— 
lichen Maſchiniſten Walter Nygren, 


7052 Harper Ave., überwältigten und 
Ferner klagte Harold P. gegen Ka— 


ſorgfältig an Händen und Fühen ban- 
den. Dann begaben ſie ſich in das 
obere Stockwerk, ſprengten das Geld— 
ſpind und entflohen mit den darin 
vorgefundenen 5150. Der Einbruch 
wurde erſt entdeckt, als der tagsüber 
dienſttuende Maſchiniſt Fred Hogan 
ſich um 8 Uhr 


Er fand Nygren nahezu 
und jo heifer vom Hilferufen vor, daß 


er ihm nur noch flüfternd Bericht zu | 
Der benadhrih- | 


'erjtatten vermochte. 
tigie Beſitzer des Reſtaurants, Fred 
Twiichel, 6240 Ellis Ave., verſtändigte 


die Polizei, die der Anſicht iſt, daß ein 
der Leiter der 


früherer Angeſtellter 
Bande geweſen ſein muß, da alle Um— 
ſtände darauf hindeuten, daß dieſe 
über die Lokalitäten und ſonſtige Ver— 
| bältniffe wohlunterrichtet war, 
l —— —ñ —— 
* In der Schankwirtſchaft Nr. 
6100 Peoria Str. iſt heute der 44- 
jährige Joſeph Anſon, Nr. 6216 
Peoria Str. plöslich geſtorben. Man 
mutmaßt, daß der Mann einem Herz 
leiden erlegen ſei. 

u 
| — Scharfe Rointe. — M.: Einem 
‚eine Nadel in den Stuhl jteden ift 
jein alter Wit. — 7 
bat imer noch feine Spike. 


| 


Frecher Ginbruh in das Reitanrant des | Wieder einjeße. 


ington Parf-Boothaufes, indem fie in 


zur Urbeit einjtellte. 
ohnmädhtig | 


| den hatten die beiden Herren ihre Bes 
| . . . . = . a 
| gleiterin um ihre meijtens mit Di.ı= | vor 
®.: Sa, aber er!manten befegten Schmudfachen erleich- |Lijte ber Hauswarte auf nahezu drei 


Dentichland. 


Dentjichland, 


|Tergefhoßen angerichtet hat, auf. viele Bunte Kriegsbilder ans 
| Behntaufende. Er rechnete aber dar⸗ = 

auf, daß, jomweit die Adfalltanäle in 
Betracht kämen, heute Abend alles 
wieder in ſchönſter Ordnung ſein wür- 
de, wenn der ſintflutartige Regen nicht 


Bunte Kriegsbilder aus 


Freiburgs „Eiferner Baum“. 

Wie die Breisg. Zig. mitteilt, ſind 
bei dem „Eiſernen Baum“ bis Ende 
November für über 20,000 Mark Nä— 
gel gekauft worden. Der Betrag ver— 
teilt ſich auf die drei Sorten Nägeln. 


| : Aof 65 wurden ungefähr 3000 eiferne 
K wo n aus ihren Behaus | 77, ( r 3000 
Keller vohnunge s ih | 1550 filderne und gegen 350 goldene 


‚Jungen vertrieben. * Anzahl DON | Nägel abgegeben. Seither jind Diele 
Kraftwagen mußte von der Feuerwehr Zahl N 2 — 
| twa⸗ upie DD! 7, gern... | Sahlen wieder aanz beveutend in die 
aus Zeichen, die fich ftellenmweife bilbe- | Höhe gegangen. 

ten, berausgeholt werden. So erging |” aß vu Zr 

e3 3. 8. dem Ehepaar D. Y- Kennedy, Gine echt patrivtiiche Tat. 

1971 W. 111. Str., da’ mit feinem!) Der Verein Mannheimer Detail: 
Wagen cı W. 104. Stı..und Seelen | faufleute und Gemerbetreibender €. 
Apenue in ernen fünf Fuß tiefen TZüm- |. hat beichloffen, von der Gefamtein- 
pel geriet und f'eden dlieb. Das Bes nahme der drei Monate Dezember 
freiungswerf dauerte mehrere Stun- 1915, Januar und Februar 1916, 
den. Aus den Ternohnungen 1510 |einen erheblichen Betrag an die Zen 
Dtto Sti. und 1854 N. Mozart Str, trale für Kriegsfürforge abzuführen. 
mußten die fort wohnenden Familien Der Verein legt Durch Diejes Zuges 
por dem einftrömenden Wafjer flüch- | Ttändniß Zeugniß ab, daß er troß der 
ten. ‚Ichmweren Zeit, welche insbejondere den 
Detailhandel hart trifft, gefonnen ift, 
‚das Werf der Zentrale für Kriegsfür- ’ 
jorge in echt vaterländifcher Werfe zu 
| unterjtüßen. 


Kraftwagen als Ardıe., 
hat viel Sachſchaden 
viele Bewohner von 


| Der Regen 


verurſacht und 


Ihr Schmuck flöten. 


Das traurige Ende einer höchſt fidel be 
gonnenen Spazierfahrt. 2 
Nachdem die in einem Vergnis | 
gungsplate an Broadivay und Argyle 
IUpenue angejtellte Kabaretfängerinj Das neue Verzeichnis der Teil- 
|Beffie Cotier, Nr. 4007 Broadivai), Inehmer an den Yernjprechnegen in 
mit zwei liebensmürbigen Herren, | Berlin, fteht unter dem Zeichen der 
deren Belanntfchaft fie in dem Lokal | Verdeutihung. Noch in der lekten 
Igemacht, fröhlich gezecht und getanzt | Ausgabe umfaßte die Lifte der „PBor- 
hatte, folgte fie deren Einladung, eine |tiers“ nicht weniger al3 41, der langen 
| Automobilfahrt zu unternehmen. Die | Spalten des Buchs. eb, in der Aus 
| Drei langten auf ihrer Freudenfahrt gabe von Dftober, die diefer Tage ber- 
lum 3 Uhr des Morgens herum am teilt wird, ift die Zahl Diejer. fremd 
| Drerel Boulevard und 50. Straße an. |artigen Wefen auf 1%, Spalten zu- 
\Tammengefchmolzen. Das dafür ver= , 


mo das Gefährt plöglih zum Halten molzen. ! 
gebracht wurde. „In ein paar Sefun: | wendete deutſche Hauswart kommt in 
der Ausgabe von Januar nur zweimal 


bor. Jm neuen Verzeichnis. -ijt Die 


Dentich im Berliner Ferniprecdhverzeidh- - 


niß. 


tert. die Kuünſtlerin unſanft auf den Spalten angewachſen. 
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Eeint tãglich, ausgenommen Sonntags 


nicht wiſſen, womit ſie ſich und ihre 
Kinder ernähren follen. Ein Jeder. 
der-zur Linderung diefer meift unber- 
dienten Zeiben beitragen fann, follte 
e3 tun; diejfer Appell muß fich abe: 
in erjter Linie an die im Lande woh- 
nenden Stammeägenofjen der Betrof- 
fenen richten, da die meiften anderen 
Telephon: Main 1498, |Nationalitäten für ihre eigenen Brü- 

* — . Ge | der zu jorgen haben. Für alle im 

; Eonmta@dofl. menu a Gem | Kriege befindlichen Völker Europas 
En ‚oo | beitehen Sammeljtellen in den Xer. 


alpenenet na Sonia Claes Matter September Ua Millionen über das Weltmeer aefchidi 
2 ER insin. und | und auf diefe Meile mitgeholfen, 
me — die ſchrecklichen Begleiterſcheinungen 
des Krieges zu mildern. Aber was 
ſollte daraus werden, wenn alle dieſe 
Arco na | Sammelftelen ſich der Schulen als 
Die Geſetzgebung von Illinois wird Bebienen wollten? nd 


Agenturen 
wenn man einer Nationaltät geitaitet 


4 „Abcndpoft“ » Gebäude 

"223 und 225 W. Washington Str., 
wilden Fifid Abe. und Franklin Gtr. 

. OHICAQO ILLINOIS 


x. 


‚Gute Klein «Arbeit, 


bie Sondertagung, zu der fie am 11.| 


re sjanuar zujammentrat, vorausfichtlich | Hätte, in den Schulen zu fammeln, fo 


£ his 
DE rs 
eh 
BT 
Ian 
hin 
sim 
sum 
... 


‚.. 


ar mwerben fich rühmen fönnen, wenigitens | nichts zu tun haben, daß eg auf etwas | 


Auswerfung von $28,500 für Gehäl- 


einige feurige Kohl 


“heute zum Abſchluß bringen. Die Ge⸗ hãtte man mit Rückſicht auf unſere 
nad Hauſe gehen können. Sie — Gunſt nicht gut verſagen können. Aber 
"aiwar nichts Aufjehenerregendes oder | das wãre ſchließlich noch nicht das 
„Epodemadendes vollbracht, aber doc) | Schlimmfte. Unfere Schulen ‚finden 
„dem Stante und den Steuerzahlern |fo viel Zeit für alle möglichen Dinge, 
„gute Dienfte geleijtet haben. Und fie/die mit Unterriht und Erziehung 
en gefammelt au | mehr oder weniger falich angewandte 
haben auf dem Haupte des Publitums | Energie gar nicht antäme, 
eafiden en —— | ae Bee erregt die mi 
i Da utes getan zu haben, tiſche Seite der Sache. Die Schulen 
ſozuſagen nur aus ihrem pflichtgefühl ſind nicht dazu da, zu politiſchen Agi— 
En. > und der Gouberneut, DET | tationen iraend welcher Urt ausge: 
die Sondertagung einberief. ı beuiet zu iverden. 
Die Gerechtigkeit verlangt, daß es tanifchen Bolen haben fich folder Agi- 
gejagt erde, das Das Fublitum, de ° | tation in Verbindung mit der Samm- 
Bolt des Staates \llinois, der Son | {ung bon Geldjpenden für ihr unglüt- 
dertagung ſeiner Geſetzgeber — liches Heimatland leider nicht enthal— 
gar feine Beachtung ſchenkte. Man ten. In Schrift und Wort hat ein 
fönnte mit aller Ausſicht die Wette zu Teil von ihnen in der gehäſſigſten und 


gewinnen, zehn gegen eins wetten, daß gewiſſenloſeſten Weiſe mittel- und un— 


neun aus jeden zehn Bürgern während mittelbar gegen Deutſchland und 
der letzten zehn Tage überhaupt nicht Oeſterreich-Ungarn Stimmung zu ma— 
mußten, daß ihre Gejehgeber 
Situng waren und daß von den went- | tralmächte wider befferes MWiffen mit | 
gen, die davon Notiz genommen hatten, | Berdächtigungen und Werleumdungen | 
wieder nur jehr wenige jich die Mühe | überhäuft. Diefes würdelofe Verhal- | 
gegeben haben, die Berichte über die, ten ift nicht danach angetan, bejondere 
Derhandlungen in der Gefehgebung zu | Sympathie zu ermweden. Die Be-| 
lejen, gejchtweige denn jie aufmerffam | nügung der Schulen, die von Kindern 
zu berfolaen. aller Nationalitäten befuht und von 

Da die allgemeine Annahme dahin | Angehörigen aller Stämme unterhal- 
geht, daß die Gejehgeber nur dann ten werden, zu Sammlungen, die in 
etwas tun, wenn jie glauben, dadurd |enger Verbindung zu folder Zwie— 
die öffentliche Aufmerkfamfeit auf fra) | Tracht unter die Bürger füenden Pro- 
zu Ienten, und aus freien Stüden nur | Paganda jtehen, ijt jedenfalls unjtatt- 
jolches tun, was ihnen felbit in ber haft. Daß jogenannte Weltblätter, die 
einen oder anderen Weife nüglich vlt, den Patriotisinus in Erbpadht genonir- 
muß, tie jchon angedeutet, darauf men zu haben fih anınaßen, an bie. 
bingetoiefen werden, da foldhe Er: |niedrigjten Injtintte der Mafjen ap: | 
wägungen für die abjchließende Son: | belliten und das natürliche menjhliche 
bertagung ausgeihloffen waren, da | Miigefühl mit den Opfern des MWelt- 
von bornherein flar war, dak das | frieges für ihre Agitationszmwede auz= 
öffentliche Intereife für die Tagung |INlaien und damit einen Teil der 
nicht3 übrig hatte und Durch die Ber, Bürger gegen den andern aufhehen, | 
ratung und Annahme der den Gejey- haben Te mur vor fich zu vertreten. | 
gebern vorgelegten Mabnahmen für ie ‚sur Die Säulen ift aber die Bürger | 
felbft nichts bejonders Vorteilhaftes ſchaft jelbft verantwortlich, und darum | 
berausfpringen tonnte. Die Schluß: | muß Ihnen alles fernbleiben, was Uns 
folgerung ift, daß die Gejetgebung fit, | Frieden unter den Zöglingen oder ihren 
befjer zeigte als ihr Ruf und vielleicht | Eltern hervorzurufen geeignet ift, 
aud, daß Jie das Volt befjer bediente, | 
als e8 danf feiner Gleichailtiafeit vers | 
diente, | de 

Die Gejehgebung erfparte den) Die Note Nr. 5 verdiente Roojevelt 
Steuerzahlern die ganz nette Summe |in feiner geftrigen Rede in Philadel: 
von $200,000 vadurc,, daß fie Die Res | phia bezüglich feiner darin offenbarten | 
giftrirung für die Präfidenticafts- | „Logit“. Außerdem leidet der „Cör— 
Vorwahlen wegfallen ließ und meis nel“ am hervorragenden „Gedächtniß—⸗ 
tere $40,000 durch die Anordnung, ſchwund“, denn er kann ſich nicht erin— 
daß hinfort nur 10 Prozent mehr nern, daß er ſo ziemlich immer das 
Wohlzettel gedruckt werden ſollen, als Gegenteil von dem getan hat, was 
Wähler eingetragen ſind, ſtatt die dop- er in ſeiner Rede mit tönenden Worten 
pelte Anzahl, wie das Geſetz bislang anpreiſt. Auch das iſt nicht „lo— 
verlangte. Sie bewilligte weitere giſch“. — 
$263,000 zur Bekämpfung der Maul-| it es nicht erheiternd „unlogiſch“ 
und Klauenſeuche und machte die Aus— Eee 
gabe vo.. $2,000,000 Straßenbau 
Bonds für Coot County rechtsgiltig. 
Dap fie die Geireuen nicht ganz ber 
gaß, mehrere Gehaltsbills und Beivil- 
figungsporlagen annahm und unter 


| 


Der „logiſche“ Rooievelt, 


| Barbaren v vom fchre. licher Grau: 
jamfeit hinitellt 


| belgifchen Gr>ueln herum, während bei 


obwohl 


neuelten Datums, fein Ge 
dachtnig ihn abjolut verläßt — und 
dann im nächjten Atemzuge dies bar 
bariiche Bolt als Muftır und nad) 
‚abınenswertes Vorbild betreff3 feiner 
wundervollen Arbeiterfürferge, Diszi- 
plin, Ordnungsliebe und wer weiß 
noch alles feinen Hörern anpreiit? — 


ter ufw. der Hundertjahrfeier-Hom- 
mifjion zur Wiedergeburt verhalf, ijt 
nur jelbitverftändlih und wird man 
ihr nicht übelnehmen di.rfen. 

&3 war nur Kleinarbeit, fozufagen, 
was die Gefetgebung tat, aber jie tat 
fie, und zwar recht Ichnell und aut, 
und da3 verdien: Anertennung. Daß 
die Aleinarbeit fo we:rig beachtet wird 
und, weil jo weniq beachtet und aner- 
fannt, in der Regel To oberflächlich 
und gewijienlos aetan mwi::, tit einer 
unferer aröpten Schäden. 


anr 
ui 


nur ein Bischen Einn für Humor hat- 
ten, müjjen jte fix bei diefen Ergüffen 
| herzlich amüfirt haben, 


| Es ilt der alte Ladenhüter aus dem 


Und die ameri=) 


in’chen verfucht und die Heere der Zen⸗ ſe 


ſchen Reformideen zu eigen 


Mann. 


wenn er Deutjchland als ein Volt von | IT _ a 
jr ‚nächte Präfident zu werden, aber au 


— nati-lich reitet er, 
als „rough-rider“ immer noch auf den | 


der berlehten ariechif zen Neutralität, | 


Wenn jeine Hörer in Philadelphia | 


Nidhtig gehandelt. 


Der Schulrat hat undedingt Hug 


En, gebonbelt, al3 er jicy gegen den An- 
E; N 


ag des Kommiſſärs P. C. Clemen— 
ſen, zu Gunſten der notleidenden Po 
len Sammlungen in den hieſigen 
Schulen vorzunehmen, ablehnend ver 
hielt. Derlei Dinge gehören keines— 
falls in die Schulen. Alles, was auch 
nur entfernt politiſchen Beigeſchmack 
hat, iſt ihnen unbedingt fernzuhalten. 
Die Eltern ſchicken ihre Kinder in die 
Schule, um ſie unterrichten zu laſſen, 
nicht damit man aus ihnen Werbe 
agenten für irgend welche, wenn auch 
noch ſo gut gemeinte Zwecke macht. 
Geldſammlungen in den Schulen ſind 
unter allen Umſtänden mißlich, weil 
ſie leicht zu Unzufriedenheit und Neid 


bei den Kindern weniger günſtig ge— 


ſtellter Eltern führen, deren Mittel die 


Abgabe von Beiträgen nicht erlauben. 


Es iſt darum eine ſehr weiſe Beſtim— 
mung, welche die Veranſtaltung ſolcher 
Geldſammlungen in unſeren Schulen 
von einer ausdrücklichen Genehmigung 
des Schulrais abhängig macht, und 
dieſer bewies ein richtiges Urteil, in 
dem er die Anregung Dr. Clemenſens 
von der Hand wies. 

Es iſt natürliche Menſchenpflicht, die 
unſäglichen Leiden, die der unbarm— 
herzige Krieg dem ſchwer Geprüften 
polniſchen Volke auferlegt hat, nach 
Möglichkeit zu lindern. Es wäre un— 
menſchlich, wollte man nicht das tiefſte 


und herzlichſte Mitgefühl mit jenen 
Unglücklichen haben, denen der uner-⸗ 


fättlihe Krieg alle® genommen hat, 
was ihnen mert und teuer war, die 


nieberlegen konnen, die vielfach ihre 
Habjeligteiten verloren baben und oft 


Irödlerladen in der Downing Street 
in London, den jich der „Logifch“ den- 
tende Roojevelt hat aufhängen lajfen: 
der Unterfchied zwilchen dem milita= 
tiftiichen graufamen und dem zivilen 
tulturellen Deutichland — Weimar 
contra Potsdam! — — 

Bei jeinem Unariffe gegen 
„DHpben“ paffirt ihm das qleihe Mip- 
geihid in der „Logik“, wenn er jagt: 
„Der Mann, der andere Nationen 
ebenfo liebt wie feine eigene, ijt gleich 
dem Manne, der andere Weiber ebenio 
liebt mie fein eigenes!” — Daf es 
einen Unterſchied gibt ziwifchen der 
Liebe zur Mutter und der Liebe zur 
Gattin, ift dem „Meilen von „Saqa 


' 


more Hill“ offenbar fremd. — Außer: | 
dem ilt der Menfch, nach der eigenen, 


' Forderung und Auslegung des Herrn 
Roojevelt, wie in der Einleitung feiner 
| Rebe über die Gottesfurdht und Nädh- 
| ttenliebe — den Nächten joll man be 
tanntlich liebe... als fich jelbit — im 
ſchönſten Kanzelton gepredigt, eigent— 
lich verpflichtet, andere Nationen zu 
lieben wie die eigene und andere Wei— 
ber — — — doch halt! das wird ge— 


unbekannt ſein, daß ein Mann, der 
andere Weiber liebt, niemals ſein eigen 
Weib liebt. Das bringt nicht mal ein 
Sultan fertig. In der „Liebe“ über— 
haupt ſcheint der „Cörnel“ nicht viel 
Beſcheid zu wiſſen, deſto beſſer ab 
in ungegründetem, maßloſem Haſſe. 
Auch in ſeinem H 
nel“ unlogiſch. Er iſt empört, daß die 
Ver. Staaten-Regierung nicht dem 


gien ſofort zu Hilfe kam. Aber was 
tat er. als er ſelber Vräſident dieſer 


| 
| 


den | 


Pr je 


a! 
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Ver. Staaten mar, und forea im 
Yahre 1905 von Japan vergewaltigt 
wurde? — Genau wie Belgien zimwi- 
[chen ben Großmächten Deutſchland 
und Frankreich, genau fo lag Korea 
ziwifchen Japan und Rußland. Und 
als 1905 der Kaifer von Korea in 
einem Briefe die Ver. Staaten, Die 
laut einem Bertrage Hilfe im Yalle 
eine Anariffs verfprocdhen hatten, an 
| Dieb Verjprechen erinnerfe, ba hatte 
|Präfident Roofevelt plötzlich taube 


00 | Staaten, und fie haben Millionen über | Hpren befommen nad tem Rezepte: | 


EEE 
| Chicago, 


ve 


ET SERIE PER 


gemäß und mit qutem Gemiffen be- 
haupten fannft, daß mir jowohl in 
unferen ‘smpfinbungen al3 aud im 
Sinne des Gefeges neutral find. Wir 
mögen vom GStanbpunt'. des Gelehes 
aus betratet das Recht haben, Waf- 
fen und Munition an Liejenigen ber 
friegführend, Nationen zu verlaufen, 
die in der Lage find, diefelben zu er: 
halten, wir mögen vom Standpunkt 
des Gejehed aus betrachtet Das Recht 
haben, denjenigen ber friegführenden 
Nationen Geld zu leihen, die unfer 


; * 


© 


den 21. Januar 1916. 


Then AmerifasLinie, und hiermit wird 
mohl mein Brief und bie illuftrirten 
Zeitungen mitgehen. Die Jugend, der 
Kladderadatfch, den Du noch von frü- 
ber tennft, und der Simplizijfimus. 
Auch im Kriege muß der den Deut- 
Ichen Gott fei Dank noch nicht ausge— 
gangene Humor den Menjchen erfreuen 
und aufrecht halten. 

Dant der „ftrengen Neutralität” 
Amerikas und entfprechend den feinen 
| Bräfidenten leitenden Motiven „iwahz 
\rer und edler Humanität“, die fich 


„Mein Name ift Haafe, ich weiß von | Gold brauchen, aber verhält fich eine durch Lieferung von Waffen, Muni- 


nichts!“ — und Korea wurde von a- 
pan eingefhludt. — — 


Nie gejagt, leidet Herr Roojevelt | der ftreitenden Parteien 


an „Gedächtnißſchwund“, wenn's ihm 
grade in den Kram paßt. Das Glei— 
che zeigt ſich ja jetzt eben mit der Ver— 
gewaltigung Griechenlands. Was 
England tut, iſt wohlgetan — da hält 
ſelbſt Teddy den Atem an! — — Wo 
'steeft da aber die Logik, wenn einer 
\die jegige Regierung als „feige“ 
brandmarft für eine’ Unterlaffungs- 
Nünde, die man felber unverfroren 
‚begangen hat?! — 

| „Ihe prime work for this nation 
at this moment iS to rebuild its oton 
| haracter.“ — Schr wahr gejprodhen! 
|Aber, bitte, zunädhit bei jich felber 
anfangen! Da jtedt wieder die Iln- 
logif: Tut nad meinen Worten, aber 
nicht nad meinen Werfen! — Einer, 
der -jeinem Volke ein Führer jein 
'mill — und das will doch der „Kür: 
nel“ wieder mit aller Willenskraft 
werden — muB feinen Bolfe aud in 
alleıf guten Dingen vorangeben. Wo- 
‚bon aber bis jegt nur immer das Ge- 
' genteil zır bemerken war. 

Daß die „PBreparedneh“ md die 
allgemeine Dienitpflit in feinem 
‚Programm‘ nidyt fehlten, war ja 
Ibitveritändli bei einem joldyen 
„Batrioten“, wie er einer it. Nur 
Ihade, da er mit folden jchönen 
Dingen immer „zu jpät“ heraus- 
fomnıt, gerade Wie jein aeliebter 
sreund Grey in der Downing Street. 
Der kommt aud) immer „zu jpät”. 
Früher beklagte ſich Bryan bitterlich, 


daß Rooſevelt ihm immer „den Don— 


ner ſtehle“, als dieſer ſich die Bryan— 
machte, 
jetzt iſt es Wilſon, der das Schlag— 
wort von der „Preparedneß“ ſich er— 


kor und nun ſehen muß, wie Rooſe— 


velt damit krebſen“ geht. 


Daß es ihm auch hierin ſehr oft an | brüften, aber jo wie geichrieben fteht 


fogiiher Schlußfolgerung mangelt, 


iſt bei jeiner oberflählidhen Urteils- 


frart nicht zur verwundern. So ent 
behrt jeine Behauptung, daß ein 
der unfähig zum Militär- 
dient fei (unfit for military ferbice), 
aud) unfähig fiir indujtrielle Arbeit 
jei, jegliher Bemeisführung. Der 
Körnel Icheint nicht zu willen, dal; es 
in der Sinduitrie auch geiſtig bedeu— 
tende und Großes leiitende Männer 
gibt, deren Körper, wenn auch nicht 
grade früppelhaft, jo doc gänzlich 
unfähig für Teiblihe Arbeit oder An- 
ttrengung find. E38 find nidht alles, 
wie der Körnel anzunehmen jcheint, 
„unffilled workers”, die die Induitrie 
braudt. Aber das tut nidts. Man 


ins Volf, ob fie Logik haben, ijt Ne- 


benſache, dein die Logik it immer die 
‚ihwäachite Seite des Herrn Roojevelt 
getvejer im Neden mıd Schreiben, im 


Tun und Zajien, al3 Präjident ud 
jegiger PBrivatmann, der er auch hof- 


\fentlidy fiir immer bleiben wird — 


zum Seile jenes Volkes, das er ja fo 

jehr liebt. Er alaubt, der „logifche“ 

bierin wird feine Poaif irren. | 
Die Stimmung im Yande. 

Auf den flachen Lande, ivo Die 
breite Majje der unabhängigen, jelb- 
tändigen Be Sllerung unferes Landes 
wohnt und wo politifch wie wirtichaft- 
lid das Schwergewicht des Landes 
ruht, Hat jich jeit Anfang Dftober cn 
recht bemertensmwerter Umjhwung in 
der üffentlihen Meinung vollzogen, 
ber aber von unferer anglosamerifani= 
ſchen Groppreſſe ſorgfältig verſchwie— 
gen und nach Möglichteit vertuſcht 
wird. Man wird dort immer allge— 
meiner unzufrieden mit der Haltung 
der Adminiſtration in den großen Ta 
gesfragen Man verdammt immer all 
gemeiner die Stellungnahme, welche 
unſere Regierung in ganz einſeitiger 


| 
| 


| 


| auf alles, was befannt wird, ijt un] 


|ba:t die „Schlagworte“ nur fo hinein! 


Nation, die derartiges erlaubt, neus 
tral, befonders wenn nur eine Geite 
aus unjerer 
Neutralität Vorteil zieht? Wie ange 
miürbe die Schlähterei andauern, wenn 
Amerita T gen würde: ihr habt den 
Streit angefangen, jet tragt ihn aus 
unter euch allein! Ich will neutral 
fein, aljo rechnet nicht auf irgend 
melche Hilfe von mir! Das würde ein 
ftreng neutraler Standpun®? fein, das 
bieße handeln gemäß der Definition 
des Wortes: „der Zuftand, da man an 
Streitigkeiten oder Kämpfen anderer 
wicht teilnimmt, ein Zuftand der Un- 
parteilichkeit, ein Zuftand, da man in 
Bezug auf die Gefühle und aud in 
Bezug auf die ftrittige Hauptjache 
gleichgiltig bleibt.“ 

„Um aber auf die Hauptfache zu= 
rüdzufommın, laßt ung einmal unter- 
fuchen, wie wir unfere N:utralität be- 
baupten; gerade hier in Bridgeport 
arbeiten Fabrifen mit bdreimaligem 
täglichen ° "beitermechfel, jedesmal nach 
8 Stunden; eine jede jtelt Munition 
ber, an der Herftellung anderer Muni- | 
tiondfabrifen wird mit fieberhafter | 
Tätigkeit gearbeitet, im ganzen Lande | 
arbeiten Pulvermühlen und Muni- | 
tionzfabriten bis zur Grenze ihrer | 
Leiltungsfähigkeit, andere wachjen wie | 
durch Zaube. aus der Erde empor, ge: | 
radezu ganze Städte werden zum jel- 
ben Zwede erbaut, näml.) um Kriegs- 
material und Waffen herzuitellen, und | 
wenn unfere Zeitungen uns nicht falich | 
unterrichten, erhält nur eine Seite b.r | 
Kämpfenden alle unjere Yabrifate, 
Wenn wir das Neutralität nennen, | 
dann jage ih: „Gott bGehüte uns vor) 
folher Neutrafität in Zeiten, mo wir 
uns felbfi im. Kampfe befinbdeit.“ 

„Wir mögen und mit unferer Un⸗ 
rteilichteit und unſerer Br 
„an ihren T’aten Jollt ihr fie erfennen“, | 
jo wird es fommen, und im Hinblid | 
er | 
Briten ı, fehr faul, denn wir find 
nicht beſſer als die, welche jetzt auf 
dem Schlachtfeld ſich bekriegen, ja 
ſchlimmer noch, viel ſchlimmer, denn 
wir haben bewieſen, daß wir nur dem 
Dollar nachjagen, und unſern Gewinn 
erwerben aus Koſten der Leben von 
Tauſenden, die ein Recht hatten, zu 
leben. Wir erwerben unſern Wohl— 
ſtand dadurch, daß wir die Zahl der 
Wittwen und Waiſen vergrößern, wir 
erwerlen unſern Wohlſtand dadurch, 
daß wir den Krieg verlängern, die 
herrlichen Kunſtſchätze erwüſten bel | 
fen, und auf Koſten unſerer Selbſt- 
achtung. Denn hätte dieſes Land 
nicht ſo große Hilfe geleiſtet, ſo wäre 
der Kampf ſchon lange zu Ende. | 

„Der efelerregende Anblict der geld | 
gierigen Hyäanen, deren Geldfäjten von | 
Gold beriten, das fie errafft haben | 


pa 
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dadurch, daß fie zur Verlängerung der 


I 
I 
i 
I 


Schlächterei Geld hergaben, damit ihr 
Reichtum riefig anmachle, zeiat uns 
ein faules Gejchäft, das die ganze Welt 
mit Geitant erfüllt. Der etelerregende 


Anblick unferer Yyabriten, die Tag und 


| 
| 
| 
| 
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‚Namen an den Pranger jtellt, 


Nacht arbeiten, um die Krieaführenden 
in die Lage „u verſetzen, ihre Mitmen— 
Ichen bejfer töten zu fünnen, zeiat uns 
ein faules Gejchäft, das die ganze Welt 
mit Gejtanf erfüllt, 

„Und do aibt es einen großen | 
leuchtenden Funken, der hell Durch die 
Finſterniß ſcheint, die unſern guten 
und 
dieſer Funke iſt die ·Tatſache, daß es 
nicht die amerikaniſche Nation iſt, die 
dieſe ſchmutzige Arbeit verrichtet, es iſt 
nicht die amerikaniſche Nation, die ſich 
durch die Schlächterei bereichert, nicht 
die amerikaniſche Nation iſt ſchuldig, 
ſondern nur eine kleine, aber mächtige 
Minderheit, eine Minderheit, die das 


Unvermeidliche ſchnell herbeiführt, eine 


Weiſe den kriegführende, Nationen in 


Europa gegenüber einnimmt. 


Man! 


'rühlt immer mehr am eigenen Körper, | 


daß England, nicht Deutfchland, der 
wahre und einzige Feind unferes Lan 


bes iſt, der dieamerikaniſchen Intereſſen 


ſchon jetzt aufs ſchwerſte ſchädigt und 
gefährdet. In der unneuttalen Haltung 


unſerer Regierung erblickt man immer 


allgemeiner auch bei uns im Lande 
den wahren Grund dafür, daß der 
Krieg in Europa nicht ſchon beendigt 


ſeiner 
leiden. 
den 


längeren Dauer immer mehr 


amerikaniſchen 


Minderheit, die einſtmals dem ameri— 
tkaniſchen Volke gegenüber ihre Schand— 
taten, ihre Gier und ihre Anmaßung 
wird verantworten müſſen. 

„Jeder wahre Amerikaner möge ſei— 
nen Ko! 
feinem Schöpfer banten, 
Amerifaner ift, 


daß er ein 


Melt weih, di, wenn das Volt diejes 
Landes im biefer Angelegenheit aus 
ichlaarebend wäre, die Musfuhr von 


Waffen und Munition fofsrt aufhören 
ift, dDieger Krieq, unter dem wir mit | 


Diefe Auffaffung fommt in | 
Farmerzeitungen 


jetzt immer allgemeiner zum Ausdruck, 


und zwar nicht nur im Weſten, ſon— 
dern auch im Oſten, in den Neueng— 


landftaaten, der Hochburg des anglo- | 


amerifanifchen Großfapitals. Als Bei- 
| fpiel dafür veröffentlichen wir nachite- 
hend in der Ueberjeßung 
Zuſchrift, 


würde und nicht ein Körnchen Pulver 


oder eine Unze Blei dieſe Küſten zu 
dem Zwecke, jetzt verſchickt zu werden, 


verlaſſen würde.“ 


Daß die Anſichten, die im obigen 


Briefe ausgeſprochen ſind, mit den— 
jenigen des größten Teiles des ameri— 
taniſchen Volkes übereinſtimmen, kann 
nicht bezweifelt werden. 


m. \ | mer“, der im Staate Konnektifut er: | und Cents aufgebaut ift, und fie er 
fährlich, wenn man die Schlußfolge- ſcheint, dieſer Tage veröffentlichte. laubt dieſer Oligarchie jetzt, unſere Be— 
tungen zu weit zieht. UrTrigens mag | Diefe gerade auch in ftäbtifhen Krei- | ziehungen zum Ausland und unſere 
Hertn Rooſevelt es vielleicht nicht ganz | fen fehr beachtensmerte Zufchrift lau- heimatliche Landwirtſchaft zu kontrol- 


| tet: 

| An den Rebaktcur des „Bridge- 
po:t Farmer”: 

„Neutralität ift der Zuftand, da 


man an Streitigkeiten nicht teilnimmt, 


ı bleibt. — Mebiter. 


| „Das ilt die Definition des Wortes | 


nad, du Bürger, der du ehrlich bift, 
unb frage dich. ob du der Wahrheit 


| 
| 


er oder ein Zuftand, da man in Bezug | 


2 ‘ auf die Gefühle oder auch in Bezug | mir folgenden Brief zugeftellt: 
afje ilt der „Eör- | auf die ftrittige Hauptfache gleichgiltig | 


I 


| 
i 
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| 


liren. Der Tag der Abrechnung wird 
nicht ewig auf fich warten lafjen, 


— — — 


Brief aus Deutſchland. 
Von einem unſerer Leſer erhielten 


Hannover, 4. Dez. 1915. 
Mein lieber Otto! 


tion, Unterſeebooten, Gasbomben und 
andere, die Leiden der Menſchheit ab— 
kürzende Sachen äußert, dürfen wir 
auch das zweite Weihnachten im Kriege 
feiern. Aber, wie lange auch der Krieg 
dauern möge, Du brauchſt wegen un— 
ſeres Vaterlandes nicht in Sorge zu 
ſein. Militäriſch haben unſere Feinde 
den Krieg ſchon verloren, der Moment 
wird auch ſchon kommen, wo ſie ſich 
entſchließen müſſen, die Konſequenzen 
aus der Erkenntniß, daß ſie den Krieg 
verlieren werden, zu ziehen. Alſo, 
| lieber Dtto, laß Dich durch den engli- 
Iichen Bluff nicht verwirren und be- 
unruhigen und ärgere Dich auch nicht 
über Amerika. Wir werden auch trotz 
Amerika unſeren Weg gehen und unfer 
Siel erreichen. 

Das Schidfal Serbien ift dod} fir 
befiegelt worden. Das wird auch den 
‚abwartenden Neutralen zu denten ge- 
| ben. Wer weiß, wie die immer mehr zu 
unſeren Gunſten ſich entwickelnden 
Dinge ſich verſchoben haben werden, 
wenn mein Brief in Deine Hände 
| fommt, 


Warnung! 


Unjere Gejellichaft hat Feine Verbindung 
irgend welcher Art mit einem VBerein, der 
fich ‚„‚„Eijerne Krenz Gejellichaft‘‘ nennt und 

angeblich für Unterftisung von Kriegsnot: 
leidenden arbeitet, 


Deutſche und Oeſterreich-Ungariſche 
Filfſsgeſellſchaft. 


| 


| y 
zu machen. (20,000 Gefangene und 
70 Gejhüße.) Das hindert nicht, daß | 
| der erfte Angriff das Ziel nicht erreicht | 
hat und uns entjeglich teuer zu 
jtehen getommen tit. 

Das 103. und 104. Regiment haben 
fich geiveigert, vorzugehen, 

Meine Kompagnie zählt noch 30 
von 210 Mann. Bei anderen Regi:' 
| mentern fieht es ähnlich aus, | 

Sch bin totmüde. Man zermürbt | 
uns den Kopf mit Kanonenjchiüffen. | 
Es iſt fürchterlich. Wir halten uns | 


Todesauseige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater, Schwiegervater, Groß— 
vater und Bruder 
John C. Bobzien 
am 20. Jan. 1916, Morg. 9 Uhr, im 
Alter von 71 Jahren entſchlaſen iſt. 
Die Beerdigung fındet ftatt am Sonntag, 
den 23. Zan,, 1 Uber 30 NRadım., bom 
Zranerbaufe, 1654 %. Halited Str., mit 
Kutihen nah dem Graceland- Friedhof, 
Um ftille Teilnahme bitten die trauert 
den Hinterbliebenen: 
Anna Bobzien, geb, Etahlmanır, 
Gattin. 
Heury Bodzien, Frau Herman 
Zapel, Frau Gen. Cheieldine, 


I 
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Daß es uns bald den allein fchon aus | E 


Kreuz ſicher. Wir find voll Begeiites 
rung. 


führen, macht ein Ende. 
Kräfte, all unfer Geld jteht auf dem | 
| Spiele. 


ren. 
ſiegen. 


durch den Angriff abgeſtumpft waren. 


kaum noch aufrecht. Und dennoch: 
man muß. 
Die deutfchen Truppen find großar: | 
tig. Sch bemundere und achte meinen 
Gegner wegen feiner Tapferkeit, wegen! 
feiner wunderbaren Disziplin, feine | 
Drdnungsfinnes, auch im  Fleinen. | 
Deutfhland ijt fehr mächtig und hat | 
fich aus fich jeldft gejchaffen. Das ift 
herrlich. 
Seine edelite Etgenfchaft ilt Außer: | 
Geduld, Ausdauer und Beharrlic- | 
tein menjchlichen Gründen zu miün- | teit, ben Enderfolg zu erringen für die 
ſchenden Frieden bringen möge, iſt un- Größe des Landes.. — 
Ich kann keine Einzelheiten ſchrei— 


ſerer Aller Hoffnung. ‚a 
Mit den herzlichiten Grüßen von |ben, es ift ung verboten. 
7. Dftober. ch Habe fehon lange 


uns Wlen | 
Dein treuer Bruder | nicht mehr gejchrieben. Wir haben den | 
Willy Broelg (Abfchnitt gewechjelt und jtehen unter 
| dem Befehl de... .. Wir befinden uns 
in der eriten franzöfifchen Linie in Res! 
| 


_ Amerika ijt ja nur durch Profitgier 
Io „neutral“ und jo „human“ geme- 
jen, aber es hätte nach meiner Anficht 
weit bejfere Gejchäfte machen können, 
ivenn es auf der Freiheit der Meere 
und des neutralen Handels beitanden 
hätte, Dann hätte es auch namentlich 
ji) den Frieden im Innern bewahrt. 

‚ Nun oünfche ih Dir und Euch Allen | 
ein frohes MWeihnachtsfeft und ein in | 
jeder Beziehung gefegnetes neues Jahr. |. 


Ein franzöſiſches Tagebuch. 

Die nachſtehenden Angaben ſind dem 
Tagebuch eines franzöſiſchen Infante- 
rieoffiziers entnommen, der Mitte Ok— 
tober in der Champagne in deutſche 
Gefangenſchaft geriet: | \ J 

24. September. Wir gehen heute Heftiger Kanonendonner. Die Ge— 
Abend in die Schübengräben. Morgen ſchütze ſtehen 10 Meter hinter ung, in 
früh, etwa um 6 Uhr, jchreiten wir der Ebene, und wir werden am hellen 
zum Angriff. Unjere Streilträfte Tag verpflegt. Ein beträchtlicher 
find ungeheuer. 76 Divifionen find Fortſchritt. Man rechnet damit, daß 
beteiligt, darunter 15 Kaballeriedivi- noch ein zweiter Durchbruch verſucht 
ſionen; mehr als 3000 Gefchühe, dar⸗ wird in Richtung auf die Stellung 
unter 350 auf unferer Front. Man bet Dontrien, bie, wie man ſagt, rieſig 
ſchießt ſeit drei Tagen! Heule iſt ein verſchanzt iſt! Hoffen wir, daß es 
Höllenlärm. Sie antworten uns ein | glücdt! Unfere Streitkräfte find bedeu— 
wenig, aber nicht ftarf. Es iſt merk- tend. ; 
würdig! In weniger alg 12 Stunden | Vorgeftern wurde... mit bem 
find wir mitten im Kampf. PBielleicht | Rreuz der Ehrenlegion geihmüdt. Ich 
bin ich jchon eine Leiche! Oder aud | muß e3 unbedingt aud haben, noch als 
nicht! Man weiß e8 nicht. m einigen | Leutnant, Webrigens bin id) borge- 
Stunden werben viele von denen, die|ichlagen, ebenfo wie zum zweiten 
jeßt bier find, lachend voll Leben, tot | Streifen (Adzeihen des Oberleut— 
fein. Ich habe vielleicht noch 8 oder | nants), aber das dauert lange. 

10 Stunden zu leben. Sei’s darım.| WUugenbliclich geht alles aut. 

sh falle auf dem Schlahtfelde in Erz! 14, Oktober. Wir haben die 
füllung meiner Pflicht, an der Spite Schütengräben für den Winter bezo- 
meiner Leute. Und dennoch vertraue | gen, Die Offenfive ijt endgültig ein⸗ 
ich ‚auf meinen Stern, Wenn ich das | geitellt. Alles in allem iſt es das 
Glüd habe durchzufommen, ift mir da3 | Sinaeftändnih der Unfähigkeit. Wenn 
wir mit 3000 Gefchüihen und 2,000, 
000 Mann die deutjche Linie nicht! 
durchbrechen Fonnten, werden wir fie 
niemals durchbrechen. 

Bulgarien aeht gegen ung. Gries] 
henland hat abgefchwentt. Es Tieht| 
unferer Landung im Salomiti Sar⸗ 
rail) mit einer gewiſſen Gleichgiltigkeit 
zu, die nichts Gutes vorausjagt. Keine | 
Beoeijterung für die Sache der Ber: 
bündeten. 

Unſer Expeditionskorps beträgt 
500,000 Mann ſowohl in Vorausſicht 
wur ; * griechiſcher Feindſeligkeit, als um— 
Rein Bataillon (1) Se ZU Mann | Bulgarien an Wir belaiten | 
verloren, darunter 12 Dffiziere. CS 5. neutrale Land! Und dabei chreit 
jınd nur noch) Drei von ung 


jerve. 
obert und alsdann wieder verloren. | 
Wir bejegen ein Eleines Gehölz. Ich 
Ichlafe im Zelt des Bataillonzfommans 
deurs. Und dennoch! Guter Gefund: | 
heitszuftand und qute Stimmung. 


EEE — 


r Die Stimmung der Mann— 
ſchaft iſt herrlich. Der Stoß, den wir 
All unſere 


Wenn es glückt, iſt unſer Bo— 
den frei, wenn nicht, iſt Paris verlo⸗ 
Wir verſtehen es und werden 


28. September. Hoch lebe Frank— 
reich und uns werde der Sieg! Wenn 
ich ſeit dem 24. nicht mehr geſchrieben 
habe, ſo kommt es daher, daß wir 


übrig. | 


Ein deutfcher Graben wird er=|_ 


| ter bon 64 Sahreır fanft ent 


am 18. Januar 


Fran Franf Sperling, Kinder. 
William A. Bobzien, Bruder; nebſt 
STchwiegerſöhnen, Schwieger— 
Enleln u. Verwandlen. 
Wegen Krantheit Beerdigung privat. — 

Leichenfeier in der Friedhofs Kapelle. 
dofrſaſo 


iochter, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 
und Großmutter 
Margareta Hoffmann, 
geb. Dexheimer, 
(Wittwe von Fred 3. Hoffmanı), im Al— 
ter von 73 Jahren und 4 Monaten am 
Mittwoch, den 19. Jan, entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung eriolgt Samstag, den 
22. Zan., 2 Uhr Kahn, bom Trauer; 
baufe, 626 Garfield Upe, nad dent 
Rofebill-Friedhof. "Die trauernden Hin 
terblicbenen: 
Anna, Enelia, Clara und Gfliie 
Hoffmann, Töchter, 
Edna und George Tovenmuchle, 
Entleltinder, bofr 


Todesanzeige, 
Freunden und DVelannten die traurige Nadi 
icht, daß unf Jeliedter DB ', Echtwiegerbatet 


richt, geli Vater, 
und G 


robbater 
Guſtav Roesner, 
ia Roesner, im Al— 
lafen iſt. Die Be— 
ag, den 22. Jan., 
a feines Zohne 
ad) den © 
Teilnahme bitten die 


Satte der beritorbenen Alviı 


erdigung findet ftatt anı 
2 Uber Kachnt., bon der 
1339 Wolfram Etr., 
Yulas- Friedhof. Um itille 
trauernden Hinterbliebenen: 
Dttilin Wepner, 
Eljie Porter, 
Mar Roesner, Kinder, 
vrcd Mepner, Anthony Schloffer und 
Harry K. Porter, Schwiegerſöhne. 
Lilllan, Louiſe und Anna Roesner, 
Schwiegertöchter, nebſt Enlellim 
dern und Verwandten. doft 


1 
Wohnun 


n 


Martha Schloſſer, 
Gurt, Haus uns 


Todesanzeige, 

‚Freunden und Belannten die traurige Nadh« 

richt, daß unfere liebe Tocher und Echmwelter 

Glara Dienes 

(Tochter des veritorbenen Fred Dienes) 
am 20, San, 1916 eitichlafen ilt. Das Begräb« 
nis erfolgt am Eomiutaa, den 23. Ian., 2 Uhe 
Nachm, vom Trauerhauſe, 1425 Otto Str. nach 
der St. Alphonſus-Kirche, von da mit Autos 

nah dem St. Bonifazius-Gottesacker. Um fti 
Teilnahme bitten die trauernde interbliebenen 
Frau R. Dienes, Mutter 
Catherine, Minnie, Fred J. Pauline, 
Lawrence u, Elizabeth, Geſchwiſter. 
Springfield, Ill., Zeitungen bitte zu lopiren. 
fria 


1 Hi 


a z 
TZodedanzeige. 
Freunden und Belam die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Herman Wilhan 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
< g, den 22. Ian., um 9:3 
vorit., bon Daitle der Kltern, 4613 Grob Mde., 
itaa Dei ei, NMuguitimus Alxche, wo Requiem 
Hochmeſſe zelebrirt wird, von da mit Autos nach 
dem 49. Str. und Aſhland Abe. Devot und per 
Bahn nach dem St. Marien-Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme bitten: 
Guſtave und Caroline Withan, geb. 
Wolf, Eltern. 
Hugo, Albert, Rubolph und Seury, 
Brüder. 


Nadı» 


ſindet ſtatt a 


dofre 


a 2 Se 

Todesanzeige. 

moer und Befanuten die draurige Nach» 

richt, dab umfer gelicbter Galte ımd Water 

Friedrich Satzer 

im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. 

erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 23., 

191416..Nachm Uhr, vom 


Iranerhaufe 
Clifton mit Autos nach 


vie 


Die Fee 
Jon. 
ARTEN 


dem 


— Bart 

Waldheim-Friedhof. 
Anna Kath. Saljer, Sattin 

Frau red Neimers, Fran EC.Buchanaı, 

Fred md Herm, Salzer und Frau 

I. Straumann, Süinder, dofria 


Abve 


Todesanzeige. 


mi‘ Stolz hoch tragen und 


denn die Welt weiß, 
daß die Nation nicht zu tadeln iſt, die 


Unſere Re— 
gierung hat einer Handvoll von Män-⸗ 
einmal eine nern geſtattet, in unſerer Mitte eine 
die der „Bridgeport Far- Oligarchie zu errichten, die uf Dollars | 


Man befürchtet einen feindlichen Ge— 
genangriff. Wir befinden uns in einer 
ſehr ſchlechten Stellung. Der vorbe— 
reitete Stoß iſt gründlich mißglückt. 
Es iſt aus. Rechts, wo alles gut geht, 
verſucht man das Unglück wieder gut— 


Wenn biliös, krank 
oder verfiopft 


nehmi Cascarels 


Kein Kopfweh, böje Grfältung, 
| janree Magen oder veritopfte 
Gedarme am Morgen. 


Holt eine 10c Schachtel jeht. 
Ihr ſeid biliös! Ihr habt ein klo— 


| pfendes Gefühl in Eurem Kopf, einen | 


‚fchlehten Gefhmad in Eurem Munde, 


Eure Augen brennen, Eure Haut iſt 
gelb, mit dunklen Ringen unter den 


Augen, Eure Lippen ſind ausgetrock— 
net. Rein Wunder, Ihr befindet Euch 
ſchlecht, ſeid ärgerlich und übler Laune. 
Euer Syſtem iſt voll Galle, die nicht 
ordentlich abgeführt wird, und was 
Ihr benötigt, iſt eine innere Reinigung. 
Bleibt nicht dabei, ein biliöſer Ge— 
meinſchaden zu ſein für Euch ſelbſt 
und Eure Lieben, und greift nicht zu 
ſcharfen Abführmitteln, die erregen 


und jehäbigen. Bemerkt, daß die mei- | 


iten Störumaen de3 Magens, der Le- 
‚ber und Gebärme morgen geheilt find 
durch milde, wirffame Cascarets — 


ı10e Schadtel von Eurem Apotheter 
halt Eure Leber und Gebärme rein, 


man über den deutjchen Einfall in 
Belgien! Seien wir doch davon ftill! 
|Wir find aanz aleih. Zuerit dient 
nan feinem eigenen Vorteil, tie e& 
Menn ir ein wenig 


1 
I — .r 
auch recht iſt. 


zögen, in der Kriegskunſt, in der Diz | Tief betranert don: 
|pfomatie, in Vorforge und Ausdauer, | 
3 einen Gegner | 
zu ſchmähen, der uns in jehr vielem |__ — 


wäre dies viel beſſer, al 


überlegen iſt. 


— — — — 


Bierpreiserhöhung. 
e Kölner Wirtevereinigung 
ſchloß in ihrer Verſammlung einſtim— 
mig, jeden weiteren Preisaufſchlag der 


Gegen die 
Die 


Brauereien auf helles Bier abzuleh-Zurufen. 


wurde 


Inen. Un pen Neichsfanzler wurd 
gerichtet, 


leine telegraphiiche Eingabe 
in der die Regelung ver 
ähnlich wie in Bayern gefordert wird, 

Stolfwerd Betrich, 
Die Verwaltung der 
| Stollwerf U.-G., Köln, teilt mit, daß 


| die Fabrifen in dein am 31. Dezember | — 


zu Ende gehenden Gejchäftsjahr bis 


jeßt qut bejchäftigt waren und dasfelbe | stars ı 
wie im 
Vorjahre zu erwarten ſei und zwar 
ſondern 
auch in den öſterreichiſch-ungariſchen * 


Gewinnergebniß für 1915 


nicht nur in den deutſchen, 


Unternehmungen. (Für 1914 wurden 
10 Prozent Dividende verteilt.) 
| Die Dentihen in Japan. 
| . Aus Tofio wird gemeldet: 


Einige 


Deutfche, die auf den ehemals beut= | 
‚ fie arbeiten während hr fchlaft. Eine | Then Südfeeinjeln 


bon japanifchen 
| Gerichten beitraft worden waren, wur: 
|den durch Gnadenatt des Mikados in 


: 5 en. SOBE, | : b N Es ift jet wohl Zeit, den Weih- | Magen füß und Euren Kopf ar auf ‚ Freiheit gefeßt. Sämmtliche deutjche 
Teine Stätte haben, da fie ihr Haupt atmen ve vewaltigten „neutralen“ Bel- | „Neutralität“. Den!’ einmal darüber | nahtzaruß nad drüben zu fehiden. | Monate. Kinder nehmen gerne Cas= | Dozenten an der Univerfität Totios 


MWenn ich nicht irre, geht am 11. d. M.| carets, weil fie gut fehmeden, niemalg |erhielten anläßlich der Krönungsfeier 


der erite Dampfer der neuen Tchwedis 


$neifen ober Uebelfeit erregen, 


japaniſche Ordensauszeichnungen. 


mehr Nutzen aus den deutſchen Lehren Pauge 


Bunte Kriegsbilder aus Dentjchland. | ren; 


be: | dianıa € 


Bierfrage ſtarb am 


SHebrüder | 4735 N. Vafhlenaw Ave. nach der 


Freunden 


richt, daß un 


und Belannten die Nachk 
mer er 
Henry Koele. 
Gatte der verſtorb. Marie Koele, geb. 
ſanft im Herrn entſck Viſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Sonnag Nahmitiag um 1 lipre 
bom Zrauerbaufie, 6955 Elifabeib Sir, nad der 
Zionslirche von Auburn Part,. Herr Ras 
Menzel, bon da mit Autos nach Bethania, 


Waurig 
Vater und Großvater 


8 


| 


—R 
lafeı 





< 


Frau Hermine Thiede, Georaine ımd 
George Kocke, Kinder, 

Alma Thiede, Enleltind; nebſt Ver— 
wandten. dofrſa 


Geſtorben. 
Daniel Buettuner, 


Jan. 1916 im Alter von 83 

tie von Wilhelminag Buettner, 

zat on Frau Tillie Hen— 

⁊ Pieplta, Frau John bl» 

A. Buettner. — Beer 

’. Dan., 1 Uhr Nadım., 
bed, 5427 ©. 

vphanslirche, 87, ı 

Autos nah Mount 

e bitte Ward5 662 ai 

dofr 


I 
} 
it y m 10 x 
( am 19. Sahs 
geliebter 
Iıneb. Harder, I 
| temanı, I 
garen, Yonis &b. eer⸗ 
von der Wohnung 
venter Str. z 
Eangamon Str., don da mit 
Greenwood, - l © 


| 


Geſtorben. 
Frau Monegunda Rohrhof, 
Millwoch, den 19, Jan. 1916: gelieblte 
Gattin don Julius Nodrhof, Mutter bon Julius 
Nobhrbof, Frau Haltie Maloney und Clara 
bof, Yeerdiguna findet am 


yanıme jtatt, um 9:30 Borm 


Robr« 
Zamstaa, den 22, 
bom Trauerhanfc, 
St, Mathie 
Nirde, bon dort per dem 
fazius: Fricdbof 


Autos nach 


| Geſtorben. 
Sophie Schultz, geb. Zin 
am 19. Jan. 19163; 
verſtorb. Fred Schulbz, liebe Mutter von Amande 
Herman, Fred, Emma, Paul, Edward, Jennie 
und John Beerdigung Sonntag, den 
Jan., 2 Uhr Nachm 

und Desplaines Fluß, 
Friedhof. 


nermann 


te Gattin des 


vom Trauerhaufe > 
nad 


13, Eir. 
dem Foreſt Home 
doſſa 





Geitorben: Albert Donner, pPlötzlich am 19. 
Jan. 1916, im Alter von 67 Jahren und 1 Mo— 
nat, geliebter Gatle von Henriettäa, geb. Oehler, 
Vater von Frau Emily Eggert, Frau Martha 
Oehler, Frau Roſe Sheldon von Fairhope, Ala.. 
Albert Donner und Frau Lodia Leiber von 
Holland, Mich, Lillie, und der verſt. Guſtab, 
Clarance und Helen Donner. Beerdigung Sonn— 
tag, 23, Nan., 1 Ubr Nacınt., bon Trauerhauie, 
1813 &o, Union Str, nah Concordia. 

bolrla 

Geſtorben: Otto J. Brauel, aeliebler Saite 
bon Statberine, geb, Warııs, Bater dom Ylınb, 
Henrh, Alma, Edna, Gertrude, DOtlo und Fraıt 
P. € Keiner; Marb am 19, Ranuar 1916, 59 
Sabre md 5 Monate alt. — Beerdigiumg Eonm« 
fag, den 23. Naı., 2 Uhr Nahm., dom Tranere 
baufe, 1115 NR. Üvers Ave. mit Autos nad 
soreft Home, boje 





aichiömus ber Phyiit, Bon Prof. Dr. ins 
Kollert. Mit 364 in den Xert ae Ab» 


bildungen, $2.35. 
Ganpbud der Mehianil. Den Fortfhritten der 
Mit vielen 


Zehnil eitfpredend bearbeitet, 
Abbildungen. $1.05, 

BB» Grobe Nusiwahl in thHfifalifhen und de: 
mifhgen Büchern. 


A.KROCH&CO. 


Deutihhe Buchhandlung 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


(swiichen Babaih und DMidigan Ave.) 


Todesanzeige. 
Ghicage Turngemeinde. 
Unferen Mitgliedern die 
traurige Nahridt, dab un: 
fer langiäbriges, _ treues 
und eiiriges Mitalied und 
früherer Schagmeiiter 
Frik W. Heh 
geftorben ift. Die Beerdi- 
gung findet bon unferer 
Salle an Eamätag, den 
22, Januar 1916, 2 Uhr, 
nah dem Montrofe Srieds 
hofe ſtatt. 
Unſere Mitglieder ſind 
erſucht bei den Trauerfeierlichleiten un⸗ 
feres verdienſtvollen Mitgliedes vollzäh⸗ 
lig vertreten zu fein, um ihm die legte 
Ehre zu enveifen, 
Ernſt G. Kußwurm 


tı 1. Sprecher, 
Sans Ulrich, Echrif 


imwari, 


Todesanzeige. 

Allen Verwaͤndten, Freunden und Belannten 

die traurige Nachricht, daß unſer lieber Vater, 
Großvater und Urgroßvater 

Carl Kleiden 

83. Lebensjahr ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. 

Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 

Nanuar, um Uhr Nachm., dom Trauer—⸗ 

‚aufe, 3627 Secley aus nach der 

And 7. und Honore Str., von 

mit m Koncordia Goitesade 


itten dic trauernden Hiı 


— 


*22 
— 


u Jul 
z Abe 


r 


—A— 
= 


1 e 
wıe b 


* 


urn) 


Frau Bertha Neerniann, Tochter, 
Ltto, Billiam, Guitave, Ferdinand 
Hermann und Charles, Söhne, 
Yibert Neermann, Schwiegerſohn. 
Nebit Schwiegertöhtern, Entein u. 
Urentelıt, 
Kun hab’ ih überwunden 
Kreuz, Leiden, Anait und N 
Dırh deine bi, fünf Wun 
Bin th verföhnt mit Goit. 


— —— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nach 
und unſer lieber 


geliebter Gatte 
Bruder und wiegerſohn 


Arie W. Heß, 
1 


m Mitlwoch, den Jan. 16 Alter von 
Vohnung, 

Die Beer⸗ 
z. den 22. Jan. 


yet, da& mein 
ater, Sohn 
34 ım 

B2 Sahren und 1 MWiosar in feiner 
7083 N. Halſted Str., entſchlafen iſt. 
biguna findet ftatt am Ta 22. 
£ Uhr Nadım., von der Nordfeite Zurnballe mit 
Putos nad Rofchill. Um ftille Teilnahme bitten 
d de Hinterbliebenen: 
Ottilie Heß, geb. Weilpbal, Gattin. 
John und Yiorma, KNinder. 
srau Maria Nidert, Mutter, 
Fugen Nideri, Bruder. 
Srou Johanna Weitphal, Schwicger- 

muiter, bofr 


tr 


Todbesanzeige. 
VYelannien die traurige Nach 
‚dab mein lieber Sohn und unfer lieber 
Pruder 
William Heidebrack 
im Alter von 55 Jahren ſelig im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Gonntag, den Zaı., 4 Uhr 
Irauerbauie, 1952 Erbital Str., 
fordia-Friedhof. Um ftille 2 
inernden Dinterbliebenen: 
Gharliotte Heidebrad, Wiutter, 
Albert Heidchbrad, Bruder. 
Bertha Hranie, Matbilda Koiatowshı, 
Ida Languidh, Schweitern 
Kohanna Hridebrad, Schwägerin. 
Augauit Kranic, Samuel Kaiotowshy, 


Auguſt Langoſch, Schwäger. 


Nachm., vom 
nach dem Kon» 


Teilnahme bitten die 


a⸗Frie 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater und Bruder 
Albert Ruß 
am 20. Januar im Alter von 54 Jahren und 8 
Tagen entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
flatt am Sountag, den 23. Jan., 1:30 Nachm 
bom, Trauerhauſe, 2000 N. Kedzie Ave., nach 
Tonfordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau U. Ruß, Gattin. 
Frau Schutt, William Ruh, Frau B. 
Strege, Ebward, Glara, Laura 
und Walter Ruß, Kinder. 
Herman Ruß, Frau Glanifen, Yrau 
Felgenhauer, Gharles Roh, Kran 
Dahl, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und 
richt, ſe 


Belannten die traurige N 
lieber Sohn und Bruder 
William Kruſe jun. 
im Alter von Jahren ſanft entlſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
23, Sanuar 1916, Nadınittaad 1:30 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 3832 Lincoln Apve., nad der ebang 
Betbania-Rirde, Srbing | Boulebard und 
’Baulina Str.. von da mit Nutos nah Rofebill. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen 
Kilhelm 


dab umf 


9 
0 


Rarf 


+ 
iT.. 


und Anna Rruie, 
Hoppe), Eltern, 
Theodore, Geurge 


Geſchwiſter 


(geb. 


und Marcella, 
‚ nebit Berwandten. 
dofrfa 


Todeßanzeig 
Freunden und Pelannten 


richt, dab unter gceitchtier 


e. 
° traurige N 
ohn 


> 


Edward Bubolz 


Uos nach dem Mon 
Teilnahme bitten die 
Albert u Burboly, 


7 
zer 


nd Bertha 
Zhınmha 


Todesanzeige. 
Apollo Encampment Air. 165, I 
Den Beamten und Patriarceit 4 
d katriard 


- 


ne. 


D w; 
John E. Bobzien 

Beerdigung 

1:30 


ı if, Die 
tag, den 23. 
bon Trauerbauie 1654 

nach dem Gracelan 

Tammeln id 

balle 911 

atriarchen 


nde 


Uhr 


geſtor tlatt am 
2 tachmtt 
Baiıted zirase 


Sanuar, 

zitat 

Die BReamien bers 

dem beritorbenen 
erweifcıt, 


Center Er., m 
die lebie Ehre au 

Rah Gaher, Haudbt-Batriarcb 
Ghas. Meckenhauſer, wıu! 
Todesanzeige. 


und un die fraur 


ebter Gatte und 


+ 


Freunden 


t, das mein 


Belannte 


Nach 
guter 


ge 
unſer 


ge! 


a” Mr nr Arlitar 
ı „abren aclior: | 


findet 

23. Jan. t 2 Ubr 
c, 1825 Cleveland VIv 
Eva Kirit, Sattiı. 
Arthur und Natharine, Minder, 


att am 
Nachm 


nad) Y 


Sonn 


um 


Todedanzeige. 
en md Delanii 
Narolına Yaucr, ei 


“Aarrn rt 
{ I 


or: | i 
*gebo 


Barbara, Nikolaus, Karolina, Peter 
und Yonifa, Kinder; i 
gerſoöhnen und Schwiegertochter. 


Todesanzeige. 
unden und i 
dab unfere geli 
Hentietta 
am 19, Januar g 
findet jiatt 


Ar J { 
aan rer ui 


a 


r rbindgtor 

Konfordia:isricdhof, 

Ime bilten: 

Albert Buerger, Wal 

Albert ir., Fred, Sarrh ıınd Genrae 
Buerger, frau Ated Schul; un 
Fran William 3. Schulz, Kinder. 


1 


\ 


Todesanzeige, 

bh Chicago Loge Nr. 157,908. 
Beamten und Mitaltcdern 
Mitolicd 


Nort 
Den sur Nachricht, 
daß 
Guſtav Roesner 
Beerdigung findet am 
zeamten verſammeln ſi 
J. Kneubuhler, 
H. Wehnert, Rec 


eftorbeı * 
ſtati 


0 in 


9 wiſt 


‘aa 


Die h 


ı der Halle 


Per eingetroffen: Univeriat 
e 1916; Labrer binlender Vote, Marienfalen- 
der, Schweizer NNalender u, diele and, Kalender, 


Koelling & Klappenbach 
Deutihe Buchhandlung. 
170 W. Adams ölt. usa er 


und LasſSalle Sir 


nebſt Schwie⸗ 


| 


Kalender | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahrict, dak mein lieber Gatte und 
unfer guter Bater, Echiwiegervater und 


Großbater 
Henry Maile 
nad Aurzem, jichiverem Leiden am 20. 
Ian. fanf im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdimung findet ftatt am Eonmag,.den 
23, Jan., um 2 Ubr Nahm. vom Trauer» 
baufe, 2333 Cooper €ir., mit Automo- 
bilen nad dem Montrofe-sriedbof, Um 
flille Zeilnahbme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau Johanna Maile, geb. Polt⸗ 
rod, Gattin, 
Frau Mathilde Zeller, Frau Chri- 
ftina Schemste, Tücher. 
Albert Maite, Cohn, 
YAuguit Zeller, Tony Schemäte, 
Schwiegerſöhne. 
Anna und Ella Zeller, 


N Entel» 
finder, frfa 


Tudesanzeige, 


Den Mitgliedern die trau— 
rige Nadridt, dab unſer 
Sräfident 
Fritz W. Heh 
nad längerem, fhiwerem Lets 
den geitorben ift. EineTrauers 
feier findet Statt am Samz.ag, 
den 22. Jan., 2 Uhr Nah, 
in der Nordfeite Turnhalle, Pegräbniß erfolgt 
auf dem Rofebill-Friedhof. — An Trauergefolge 
teilnehmende Mitglieder wollen fi für Eige In 
den Vereins-Nutos beim Selretür biS Ipäteftens | 
Samstag Tormittag iO Ubr anmelden. 
Franf Kramer, Vizepräftdent, | 
SHeinrid; Sieber, Selretär, 
Zeil, Bellington 2999, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten Die draurige Nad: | 
richt, dab mein -bielacliebter Gatte und unter | 
ber Vater und Bruder | 
Aunguft Wiatthies, 
Belmont Ave., am 19. Jan, geitorben ift. 
ie Poerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
;. Ian., 2 Uhr Nadhm., von Greins Sapelle, 
3 Xarrabee Etr., mit Yutomobilen nad dem 
Udheim-Friedhof. Die traucınden SHinter- 


410 
ie 


Maria Matibies, Gattin. 

Augnit Matthies jr, Copbia Nid, 
Margarete Peters, Pauline Burns, 
Anna Buhler und Alma Matthies, 
Kinder, 

Varia Tiinmerman u. 


e Sophia Ben;, 
Schmweitern, nebft 


Verwandten, 


TodesSanzeige 
| Freunden und PBelaunten die traurige Nach: | 
riet, daß unfer Water und Bruder 
Auguſt Rech 
am 19. Januar geftorben ift. Die Beer 
findet flatt am Sonmnag, d 3. Jan 


t. digung 
den 28. Jan., Uhr 
Nachm. vom Trauerhauſe, 
| m 
m 


1 
3221 WArmitage Mbe., | 
it Kutfhen nah dem stoniordia:-sr 
lle Teilnahme 


die trauernden 
bliebenen: — 
Frau Schulz, Frau Bialeſchti, Emil, 


bitten 


Leo, Reinholdt und Edward Reetz, 
stinder. 
Frau Ferdinand Zeih, Frau Swen- 
nerion, Frau Klinger, Geichiviiter. 
Todedanzeige, 
Scriller Gonrt Nr. 89, Tribe Ben Hur, 
en Beamten und Mitgliedern zur Nadhricht, 


daß Bruder 


a 
5 


Friedrih Salzer 

Die Beerdigung findet ftatt am 
den 23, San., vom Zrauerbauie, 2421 
Elifton Barl Ave, um 2 Ubr NRadhm., mit 
Autos nah Waldheim. — Die Beamten verfam- 
meln fi punkt 1:30 in der Logenballe, um dem 
beritorb. Bruder die Ickte Ehre zu erweifen. — 
In T. B. H.: 


ar DW. 


aeitorben ift, 
Sonntag 


S 


Silliam Reeſe Chief. 
Auguſta Briſolard, Scribe. 


Dankſagung. 

Hiermit ſyrechen wir allen Verwandten, Freun—⸗ 
den und Belannten unſeren herzlichſten Dank 
aus für die rege, Teilnahme und die ſchönen 
Blumenſpenden bei dem Begräbniß unſeres un— 
vergeßlichen Töchterchens 

Alice Hanſen. 
Dem Herrn Paſtor Weiße für die troſtreichen 
Worte am Sarge, ſowie den Teamſtern der Bickl 
Teaming Co. ſür das ſchöne Blumenſtück ganz 
befonderen Dant. 
Edward und Ida Hanien, Eltern, 
nebft Angehörigen. 


Dankſagung. 
Ich ſpreche hiermit allen Freunden und 
Belannten meinen innigiten Danl aus 
für die berzlihe Teilnahme und die Tchö- 
nen Blumenſpenden "bei dem Vegräbni 
meines geliebten Vaters Wiar Chrlid), 
Walter M, Ehrlich, Eopır. 


Zur Erinserung. 

Mit mwehmütigem Herzen gedenlen ir bes 
Todestage3 unferer innigit gelichten Eltern, die 
bor bier Jahren zur ewigen Ruhe eingegangen 
ſind. Unſere liebe Mutter 

Karolina Großmann, 
geſtorben am 21. Januar 1012, und unſer lieber 
Vater 
Auguit Großmann, 
geilorben am 26. Januar 


1912. 


rubt ibr nun, aeliebte Eltern, 
Sabre fhon in fühler Gruft, 
in nab allem Erdenjammer 
Herr die müden Pilger ruft. 
jlieit in Nelu Armen ein 
nu auch fanft Euer Schlummer fein, 
rt aus don allen Zeiden, 
on all des Lebens Vitterleit, 
Die ihr To reinlich bier erfahren 
Ir eurer ird’ichen Rilgerzeit. 
Schlaft ſanft! Ihr ſeid nun frei bon Schmerz, 
O liebes, gutes Elternherz. 


Einſt ſollen wir dort in den Höhen 
Nach überſtand'ner Trübſalszeit, 
welch' ein' Wonn'! — euch wiederſehen, 
Vereint dann leben allezeit 
Hoffnung auf die verheiß'ne Zeit 
Iröitung uns im Erdenleid 
ſelig werden wir uns ſchätzen 
Wenn wir vereint mit euch dann ſind, 
Zir werden uns im Herrn ergötzen, 
u Chriſto ſterben iſt Gewinn; 
a, weder Schmerz, noch Gram, noch Leid 
toͤrt da der Seelen Seligleit. 
Gewidmet von euren euch nie vergeſſenden 
Kindern. 


Zur Erinnerung. 

unſere liebe Gattin und Multer 
Chriſtina Kohlmorgen, 

ben bor einem Nabre, am 21. San. 1915. 


an 


Chlummere Tanit, du aute Wiutter, 

Die du uns hafi treır geliebt; 

Dit wirft uns ja wohl berzeibe 

ixenn wir haben dich bei 
4 


Abi, 
du bait jegt überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
anchen Tag und manche Nacht 
du in Schmerzen 
aft haſt du r 
Schmerzen, deine Plagen, 
Tod dein Auge bricht, 
vergeſſen wir dich nicht. 


agen, 


idmet von deinem Gatten: 


Zur 


unflere liebe 


Erinnerung. 

Mutter und 
Auguite Boeneri, 

ren in Königsberg 1845, berbeiratet in Mi 

| 1871, geitorben in Chicago anı 18. Januar 191 

|verichen mit den heiligen Sterbeſalramenten, 

und begraben am 20. Januar 1915, 


an Schweſter 


Frau, 


Ruhe ſanft und in Frieden! 


t von: 
Anton Boenert, Gatte. 
Arthur Boenert und Meta Fiſcher, 
Kinder 
Louiſe Zieſe, 
derwandte. 


Schweſler, und 


An⸗ 


Zur Erinnerung 
an den Todestag unieres lieben 
und Großbater: 


Baul Neugebauer, 


Sutten 


Salers 


? dem Wuge und keit ern 
h treu im Herzen dbenf ic) an vi 
jederzeit, 
Vicbebolle Herzeit 
Löſcht nicht Abweſenheit. 
tube im Frieden! 


9— 


ne dich liebende Frau: 
Anna Neugebauer. 
| Sur@rinnerung 
Ein treue Gedenfen fei gewidmet unferer ein- 
sioen Tochter und meiner lieben Mutter 
Anna Imroth Ahrens, 
geitorden am 21. Sasıuar 1913, 


I2s8er im Gedädtniß feiner Lieben iweilt, ifi nur 


| 


fern, od ift nur, per beraefien it, 


Dein Sohn Gesrg Ahrens und 
. Bamilie Su ‘ 


und nun jolen ihre Frauen ebenfalls | 
| Freunde werden und an den Freund: 


| allein in feiner Einfamteit. 


für nötig hält, das Publikun 
III 
> 


über dem im Theater verteilten Zettel 
Iin Kenntniß zu fegen. Billigkeit dem 


| Stenographiitin. rn der eriten Szene | 
William Kohlmorgen, nebſt Kindern. 


| — — 


iel 


Neues Deutfnes Theater. 
Guſh Temple.) 


— — — 


Jugendfreunde“, Preisluſtſpiel in vier 
Akten von Ludwig Fulda. 

Unter den Auſpizien des Columbia— 
Damen-Klubs ging geſtern Abend im 
Buſh Temple Ludwig Fuldas liebens— 
würdiges Luſtſpiel „Jugendfreunde“ 
über die Bretter. Theaterleitung wie 
Publitum durften mit dem Abend zu— 
frieden ſein. Erſterer brachte er ein 
| ungemöhnlich gut bejegtes Haus, Ieh- 
ıterem eine Yolge heiterer Stunden und 
|ungetrübten Bergnügens. Vier Jung» 
'gejellen hatten einen Freundfchafts- 
bund mit einander geichloffen und 
pflegten jich mehreremals in der Woche 
‚in der Billa des Reichjten unter ihnen, | 
bes Dr. Martens, beim Glafe Bier zu | 
berjamrzein. Alles ging gut, bis ſich 
eines ſchönen Tages, allen früheren | 
feierlichen Schwüren uneingedenk, prei 
von ihnen verlobten, d. h. einer don 
ihnen, der Maler, hatte ſich ſchon zwei 
Jahre früher verlobt, ſeinen Freunden 
aber nichts davon geſagt. Sie heitaten 


Männer⸗Hüte 


(Bierter Floor, State Elr.) 


Atlas 


berfauft. No 


Be 


Eingeſchloſſen ſind imvort. 


werden, Sämmtlich in einer 
Partie, die Auswahl au..... 


ſchaftsbundabenden teilnehmen. Aber 
ſchon am erſten Abend kommt es über 
eine Klatſcherei zu einem Zank zwi— 
ſchen den nicht zu einander paſſenden 
neuen Elementen, der auch bei den 
Männern die erſte Unſtimmigkeit zur 
Folge hat. Sie gehen alle fort u. laſſen 
den letzten Junggeſellen, Dr. Martens, 

Der är⸗ 
gert ſich erſt über die Treuloſigkeit ſei⸗ 
ner alten Freunde, beginnt aber bald 
nach einem Erſatz für ſie zu ſuchen. 
Er findet ihn in ſeiner Stenographi— 
ſtin, die viel Verſtändnis für die An— 
ſchauungen ihres Brotherrn hat. Die 
platoniſche Seelenverwandiſchaft ver⸗ 
wandelt ſich bei beiden raſch in Liebe 
und das Stück ſchließt damit, daß der 
frühere Weiberfeind ſeinen drei Freun⸗ 
den, die, um ſich wieder mit einander 


zu verſöhnen, ohne ihre Frauen zu ihm 
zgekommen ſind, ſeine Verlobung mit 


der Stenographiſtin ankündigt. 

Das harmloſe, aber recht unterhalt⸗ 
ſame und lujtige Stüd fand eine be= | taute jehr bald auf und wußte das Er: 
friedigenbe Wiedergabe. Die Haupt | wachen ber Liebe in ihrem männer: 
tolle des meiberfeindlihen Dr. Mar= | feindlichen Herzen vortrefflih zum 
tens lag in Herrn Haupts Händen und | Yusprud zu bringen. Dr. Martens 
ber Künjtler jpielte den jungen Hages| Mujfterdiener Stephan war durchHerrn 
fol; und Bonvivant haraktertreu und; Bachmi entfprechend vertreten. 
einwandfrei. Er vermied jegliche Ueber⸗ Man muß es Herrn Haupt laſſen, 
treibung und zeichnete ſich dadurch vor daß er mit wenigen Mitteln eine ge— 
dem Darſtellet des zweiten Junggeſel- ſchmackvolle Szenerie auf die Bühne zu 
len, Herr Jürgens, der bei ſonſt präch- zaubern vermag. Der geſtrige Aufbaͤu 
tigem Spiel der Gefahr, aus dem bis | der Bühne und die Einrichtung der 
über die Ohren verliebten Elektriker Martens’schen Wohnung legten davon 
Scholz dur übergroße Quedjilbrig-| Heredtes Zeuani; ab. 3 wurde im 
feit eine SKarifatur zu machen, auf! en. 
Haaresbreite nabe fam. Eine ſtarke ebenheiten werden bet den 
Mäpigung würde feiner jonjt glänzen: | Aufführungen leicht zu vermeiden fein. 
den Darftellung entjhieden zum Bor: | Der Gefchäftsleiter des Theaters, Herr 
teil dienen. Herr Löwenfeld legte jih | Hermann Brandau, benübte die Gele: 
als pomadiger, etivaS verbauerter und | genheit aeitern Abend, da das Theater 
formenlojer Maler Hagedorn eine lo= |qut bejucht war, zu einer zündenden 
benswerte Zurüdhaltung auf. Seine | Anfpradhe an das Publitum, in der er 
Maste war famos; aber es ift bob jauf die Schwierigkeiten Hiniwies, mit 
fehr unwahrjcheinlich, dag ein Maler, | denen die deutfhe Bühne in Chicago 
mag er au nod) jo wenig Manieren | zu fümpfen habe, und darum bat, das 
baben, feinen roten Sammetfittel au) | Theater durch anhaltend guten Beſuch 
bei einer Abendgefellihaft mit Damen | zu unterjtügen. 
anziehen wird, bei der alle anderen] Ludivig Fulda anregendes Konver- 
Herren im Gejellihaftsanzug erfcheis | fationsftüd und Preis-Luftfpiel „Die 
nen. Da3 mürbe jeine Frau jchon | Sugendfreunde* wird heute Abend un 
nicht leiden. Herr Schubert gab den|ter der Regie des Direktors Ullrich 
vierten Junggejellen Winkler bald mit| Haupt wiederholt, und morgen Abend 
größerem, bald mit minderem Geicid. | gibt e3 eine unter Herrn Heinrich Lo- 
m Allgemeinen konnte man feinSpiel | mwenfeld umjichtig einftudirte Wieder: 
aber nicht gerade einen Erfolg nennen. |aabe der großen Gejanaspofje „Fräu- 

Unter den weiblichen Gegenipielerin= |[eim SFeldwebel“ von Aacobjon und 
nen ift an erjter Stelle Frl. Walden zu 
erwähnen, welche die feiche „Wianer” 
Toni, die energifche, frifch von der Xe- 
ber weg fprechende, temperamentpolle 
Gattin des Malers mit Frilhe und 
Natürlichteit wiedergab. Frl. v. age: 
‚mann als eiferfüchtiges, verzogenes, 
dabei noch recht naives und darum viel 
Unbeil anrichtendes junges Frauchen 
fpielte recht brav. Die MWeintrampf: 
ſzene war großartig. Frl. Mueller Hatte 
geitern — unferes Willens zum erjten 
Male — Gelegenkeit, fich in einer et: 
was arößeren Role dem Publikum 
vorzuführen. Daß es dabei Licht und 
Schatten gab, verjteht jich von jelbit. 
Eine geübtere Darftellerin hätte aus 
der hochnäfigen, dummijtolzen Frau 
Lisbeth wahricheinlid mehr machen 
fönnen als Frl. Müller. Aber Hin und 
iwieder machte fie ihre Sade aanz|s ihr ihren Anfang. 
wader. Größere Lebhaftigfeit, unge- ‚ 
jtoungeneres Wejen und aründlicheres 
Hineinverfegen in den darzuftellenden 
Charatter find der Dame zu empfeh- 
len. Bei diefer Gelegenheit fer übrigen? 
darauf, aufmertfam gemacht, daß bie 
Leituna unseres Iheater3 es niemals 

bon den 
änderungen in ber Bejebung aeaen= 


wie folat beiegt worden jind: 
Amandus Hoeppner, Rentier..Heint. Xoeivenfcld 
Guido, fein Baul Nelva 
Echellenberg, X Sternau 
Klotilde, feine Frau. ......Zilla_ Vollmer-Zietaen 
Bergmann, Epelulant.zerunee.. Dir. Joſe Tanner 
Wallv, defien Tochter Faula dv. Sagemanıt 
Bauline linabammer, Modiftin.. Franc.iBaguer 
Rudolf Ber Haufmaltit........Isifly Schubert 
Die übrigen Eleinen Rollen liegen 
ebenfalls in qutien Händen. „ssräulein 
Feldwebel“ bleibt auch für Gonntag 
Abend auf dem Repertoire, während in 
der Matinee Ganahofers großes Bolis- 
fü mit Gefang und Tanz „Du folljt 
Vater und Mutter ehren” oder „Im 
Austraasjtüberl” unter Direktor Dan: 
ners Regie und unter Mitwirfung des 
oberbayriihden Schuhplattler-Vereins 
|„D’Wildiüg'n“ nochmals wiederholt 
wird. Die Abendporitellungen neh— 
men, mie bereit3 bemerkt, pünktlich um 


IcT, 


a ln 
— Der erite Gedanfe. — Elie: 
Ach habe heute Morgen ?rräulein von 
Sanditein gejeben. — Erna, Hulda, 
Sina: Was batte Ste denn an? 
———8- .- -— 


Deutſches Hoſpital. 


Jährliche Generabberſammlung und Wahl 
von Direktoren. 
Geſtern Nachmittag wurde im 


Darſteller gegenüber und Rückſicht auf S u = 
— ** Deutſchen Hoſpital unter dem Vorſitz 


das Publikum erfordern ſolche Mittei⸗ ne Pe a 
hg aut gefiel Frl. Wagner als| de Präfidenten Rehm bie jührlige 

Generalverfammlung der Deutichen 
ar fi u sten Bist :,!Hofpitalaelellichaft abgehalten. Es hat: 
war fie wohl noch etivas fteif, abeı Ne | ten fich dazu außer den Beamten und 
Direktoren au; andere Mitglieder ein- 
aefunden, um die Berichte entgegenzu= 
nehmen und über die entfaltete Tätig- 
feit der Geiellichaft unterrichtet zu 
werben. Daraus war zu erjehen, dat 
im lebten Nahre 2374 Perfonen als 
pollitändig aeheilt aus dem Hofpital 
entlaffen wurden, 640 verließen das 
Hospital auf dem Wege der Beſſerung 
| begriffen, und 135 fonnten nicht mie: 
derheraeitellt werben. &3 jtarben im 
Deutihen Hoipital im Ganzen mäh- 
| tend.des vergangenen Jahres 45 Män- 
Iner, 49 Frauen und 16 Finder, im 
| Ganzen 110 Berfonen, das macht nicht 
ganz 3 Prozent von allen Berfonen, 
die im Hofpital Aufnahme fanden. Es 
wurden behandelt, auf Nationalitäten 
verteilt: Amerikaner (einfhließlich hier 
geborener Deuticher) 2208, Deutfche 
422, Ruffen 189, Dejterreich-Uingarn 
um sugr. | 135, Standinavier (Schweden, Nor- 
|meger, Dänen) 78, Engländer, \rlän- 
der, Schotten 68, Polen und Böhmen 
30, Kanadier 29, Ytaliener 21, Grie- 
chen 14, Schweizer 14, Franzofen 11, 
Rumänen 10, Finlänber 9, Türken 5, 
Belgier 3, Serben 2, Perfer 2, Yapa- 


Zur Grinnerung. 
cren 
Karl Schol;, 


mis heute hor einem Nabre 
durch 


am 21 


d Tod entriſſen 


den 
iemals werden wir bergefien 

xhn, den wir fo fehr geliebt 
Ahr, den wir noch im 

Deffen Siheiden s 
denn Schwereres 
Us wenn ein liebe 


lieben, 
ſo ſehr betrübt; 
t's auf Erden nicht, 


Auge bricht. 


mpör 
mer 


Gewidmet von deiner liebenden Gattin: 
Sidonie Scholz, nebſt Hindern 
und Enlellindern 


Neues Deutſches Theater 
Buſh Temple, Telephon: Superior 86383. 


> 


n2 
-. 


Samödtaa, den und Sonntag, den 


Abends 8 Uhr: 


sräulein Feldwebel 


Grobe Roffe mit Gefang bon Sacobfon und 
grannitädt. 


Saı., 


Beginn der Borftellung don beule an 


Edelweiß Pavillon 


835 W. North Avcnue, nabe Halfteb Straße, 


.„.‚Sertte Puppohen Ball 
Jede Siunde wird eine großeBßuppe meagegehen. 


Seven Abend: Fran; Gerl’s Türoler Truppe. 


— Suie Dentfcre. Bühne am ner L Vhilippinos 1, Shanier 1,.H01=! 


Mannitädt, für die die Hauptrollen | 


Smportirte umd hiefige Belour Hüte für Män- 
ner, Amerila gemadte Hüte, in fhwarz, braun, 
lobfarbig, grün, blau und grau, mit Seide oder 
efüttert, reg. im Netail für $2.50 und $3 


lour · 
Hlite, die im Retail für $4 und $4.50 berfauit 


en. 81.39 


| Die Art, wie M 


da fie fogar beifere Werte find, als wir jie anpreiien. Niemals 


| 
| 


Lowest 


(Haupt-Flur, 


ſchöne, hübſche Muſter. 


dazu paſſenden ſeparaten Kragen, gruppirt; die Avondale 31.25 


grauen franzöſ. Flanell— 
Hemden, dazu paſſende 
Kragen, und die Avondale 
31.25 einfach farbigen 
„Self Striped“ Hemden, 
weiche Manſchetten, Flap— 
Taſchen, alle 
Größen, faſt je— 
des geſtreifte Mu— 
ſter einf. Ef—⸗— 
felte, Ausw., 5060 


- 


rl 


„ 


Prices Our 


ns 


STATE MADISON Are DEARBORN STS, 


haben wir gejehen, da Hemden jidh jo fchnell verfaufen. 
zen überjhüffigen Vorräte von den Raub & Mad (Cineinnati, DO.) Fabriken zu ungefähr den halben Preis — Taujende von Hemden 
in jeder getvünjchten Mode, und alle jind jegt hier zu jo niedrigen Preijen, welde Fein anderer Laden dupliziren wird, 
madt, in voller Größe zugejchnitten, 


Sehet nad) den Handelsmarfen in jedem Hemd. 
Gelegenheit, wie jie wahrjheinlidy diejes Jahr nicht wieder geboten wird. Könnt Ihr fie verfäumen ? 


| Muitern. 


Attzactions 


W 


300 reine Cream Cara I 
mellen, Pfund 14e | 


(Main Floor, Mitte.) f 
bon der reinften frifhen Sahne, direlt bom 
Lande, Confectioners’ „A“ Zuder und feifhen 
Nuslernen gemacht, die reiniten Flabors. In 
Vanilla, VBanila Kut, Chocolate Rut, Eocoanut, 
Chocolate Bofton (3 Lagen), Cream Füllung, 
Vanilla Top etc., (feine Bolt: oder Teleyhons 
Beftellungen ausgeführt.) 


Pfund: Schahtel, 14e 


inner IAnondale Hemden Kaufen, heweill— 


Dearborn Straße.) 


Die gan« 


Sorgfältig ge 


Hier iit eine Hemd— 


Wir haben alle die Queen City Sc Hemden mit weihen Manjchet- | She werdet alle die Avondale $1.50 Semden mit geitärften Man- 
ten, die Queen Eity $1.00 Hemden mit weihen Manjchetten, mit | ichetten, die Nvondale $1.50 jeidegeitreiften Semden 


ne a E en — mit weichen 
Manſchetten, die Avondale 31.50 Ruſſian Corded Hemden mit wei— 


chen Manſchetten und die 
Avondale 81.50 mercer— 
ized figurirten Madras— 
Hemden mit weihenMan- 
ihetten in einer andern 
Sruppe finden, alle Grö- 


I 


| Ben, in riejiger 
1 


Auswahl von 
Aus⸗ 
wah! von dieſen 
$1.50 Standard 
Hemden, 75c, 


9 

N 
De 7 = 
N } | 


länder 1, Unbelannt’ 40, im Ganzen | 


3294, Dreibigq Prozent aller Patien 
ten wurden ohne irgendivelche Vergü- 


tung behandelt und verpflegt, in dem | 
borhergegangenen Jahre hatte fich die | 
‘m | 
Laufe des Jahres ging an freimilligen | 
Gaben die Summe von $12,000 ein, | 


Zahl auf 24 Prozent belaufen. 


und e3 wurden Schulden im Betrage 
bon $40,000 abgetragen. 
der Direktoren zeitiate dad folgende 
Eraebnig: Adolph Kraus, William U. 


— ee —— — 


Au den redlichen Finder! 


Ein Beſucher der geſtrigen patrio— 
tiſchen Feier in der Nordſeite Turn— 
halle hätte bei der Heimkehr leider 
die Tatſache zu verzeichnen, daß ihm 
feine $75 enthaltende Geldbörje ab 
handen gefommen war. Da dieler 
Betrag fait ausſchließlich Vereinsgel— 
der daritellt, und der Verlierer über 


Mittel nicht verfügt, wird der Binder | 


gebeten, die Börje, aus braunen Ze: 
der und mit dem Mufdrucd: „Sauer, 


Goeln”, gegen entiprechende Belod: | 
Herrn Karl Hülsmann, 


nung bei 
1711 Wells Str., abzugeben. 


— +0 —— 
Brieftaſten. 


Joe 
muß 
Sie den 
der 


M. „Einige roten Aepfel ſalſch, 
heißen „einige rote Aepfel“. Melden 
Fall im „Court of Domeſtic Relations“ 
SZtadthalle, der Gerichtshof wird dann 
ſchon für Wandel ſorgen. 

M. K. — In Vortland, Oregon, erſcheinen 
Deulſche Zeitung“ und „Nachrichten“. 

Sie mülfen das Manuffrivt eben 
Durchſicht einiwiden, 3. B. der > 
Co.“, Nr. 20 E. Randolph Str. der aröh 
ten hieſigen Geſellſchaft dieſer Art. Im Uebri— 
gen raten wir Ihnen, Si die MWocenfchriit 
‚Motlon Bictures“ zu Taufen, die bicie Tolche 
Adreffen und wertvolle Ratichläge binfichtlich des 

Entwurfs don Bbotodramen uiw. enthält. 
Streitende. — Ieder deutifhe Bollsfchul 
lehrer braudt nur ein Sabre zu dienen, allo aud 
der, dem die Mittel zum „Einiähri«-Freiwilli— 
gen“ fehlen, Er teilt dann als Gemeiner ein 
und aenicht nicht die Vorrechte 
Freiwilligen 


iſt 
es 


in 
Kl 


+ 


fann alfo auch nicht Rejerdeoifizier 


werden, aber zu dienen braudt auch er nım ein | 


Jahr. 
L. W., Sch. — Ende des 8. 
wurde London viermal durch Feuer 
völlig zerſtört, und am 2. 
eine weitere 18,200 Häuſer 

E. E Welche 
eignetſte und ſchnellſte 
Kranlheitsbilde ſelbſt ab, und 
lann die Eniſcheidung treffen. 

Einkeji Das tit Tedialich eine deutich 
amerilaniiche ıllbornifirung des 
Isortes „to blame”“, Unter 


x 


sbrünſte faſt 

September 1666 legte 
in Aſche 

iſt, 


hängt ganz von dem 


nur ein Arzt 


p 


q 
ei 


Norf 
Berhb 


ig wäre: „Der Mann iſt dafür 
Ein alter Lefer, i 
libe Ausfunsft wird im Brieffalien nicht erteilt. 
Ubenrdpoftlefer— Die Zeitungen mitrde 
der Betreffende Ticher nicht erhalten, 
Bücher, ift febr zweifelhaft. 
Gritivela. Die den 
gaevrägte Nummer bezeichnet 
raie, d, b. den Feinachalt., 


zu tadeln”. 


nicht 


die Zahl der Ka— 
Selbſwerſtändlich 


lann damit auch Betrug, verübt werden, ſauſen 


Sie eben bei einer 
Firma. 

Wettende., — Der Titel lautet nicht „Kai— 
ſer von Deutſchland“, ſondern „Deutſcher Kai— 
ſer“, und das Reich zahlt ihm keinen Gehalt, 
fondern ftellt ihm nır etwa 5 Willionen Mart 

Gnadenbewilligungen zur Berfügung. Als 
König von Preußen hat der Kaiſer eine Zivil— 
liite don rund 1%, der Statier don Tefterreich 
bon rund 20 Millionen N f 
€. Die Nechn 
dritte Teil de3 Wertes 
Vezirl geltenden Steuerjat 
bon 5.61 Cents jeden Tollar 

- beitenert, Cie hätten eben feinen übertricbe 
nen !Sert angeben follen, - Die Steuer muß 
bi3 zum 1. Mai emirichtet fein; jpäter wird 
Ztraisufhlag erboben, 

Rod. Der Eiedepunft des Walfer3 ftellt 
fich bei Den berfahiedenen Therinometerffalen wie 
folat: Neaumue 80, Gelfius 100 und Fahrenheit 
212 Grad, 


belannteit, uderlälfigen 


r — 


ſtimmt ſchon, der 
u dem in dein betr, 
tit 
für 


fin zur RAnte 
allo zur Nalc 


Sie haben zweifellos bemerkt, daß irgend 
eine Erfältung Schnupfen verfhlimmert, 


und der Schleimaudfluß erregt Ihre Ver⸗ 
munberung, daß ein fo unangenehmer | 
Stoff in ihrem Kopf. Plab finden 


konnte. Dieſen Katarıh zu ignoriren, 


wenn die Erfältung nahläßt, ift unrecht, | 


weil er fortfährt, die zarte Verkleidung ber 


Naſenkanäle zu entzünden und dieſe zu, Klagewege zurüdetlangen, 


verſtopfen. 
Um Katarrh zu heilen, reinigen Sie die 
Naſenlöcher häufig mit einer warmen 


Salzwafferlöſung, führen Sie Vafelin ein 
beim Schlafengehen und nehmen Sie einen 
Emulſion nach den 


Löffelvoll Scott's 
Mahlzeiten für einen Monat. Scott's 
wirkt durch das Blut zur Speiſung der 


Gewebe und enthalt linderndes Giheerin, 


um die Entzündung zu hemmen und die 
empfindlichen Schleimhäute zu heilen. 
Scott’3 ift angenehm zu nehmen, 
‚Beott &. Bowpe, Bloomtield, N. di. 15m:30 


Die Wahl | 


Birt, Phil. W. Seipp, Henry Beneke 
Allgemeinen flott geſpielt. Einige Un- und George G. Sayer. 
folgenden | 


| 


‚Selig Bolv- | 


der Einjähria: | 
Sahrbunderts | 


Behandlungsmethode die ge: | 


e35 engliihen 
[ t „blamiren” beritebt 
man tm Deutihen „Ti läberfih machen”. Rich: 


Derartine geichüft: 


ob Die 


Goldwaaren aufs 


sbrem Falle | 


Warum —* auähalten? | 


A STORE FOR MAN : 
HL EWASHINGTON NS 


Knaben und Mädchen» Schuhe! 


Baſement. | 


Gradnation=Sleider 


| Weiße Graduirungsfleider für Mäd- 
Starke Knabenſchuhe, die Corte, die | hen, in den neuciten Krühiahr-Facons, 
äußerit dauerhaft ift, in den neueiten | Große md jortirte 
I] Modellen — Schuhe mit „full Stod“ [Auswahl der neuejten 
Uppers umd guten Leder - Sohlen, in |lliabr = Modelle 


Su BT ' Graduirungs 
Knörf-Facon, für Räumung marki Kleidern, aus 


hübſchem 
franz. Or—⸗ 
gandy, Lawns 
und feinen V 


Xi, 


| Größen bis zu Grösen von 1 6. 
zu 6, m 


| 131%, das Paar ei Paar zu 
I 
| 


$1.45 | $1.65 


Miſſes und Mädchen-Schuhe 


Voi⸗ 
les, — prächtig 


EL 
mit feiner Ors 


gandy, beiticdten vi: Hi 


und _Deutjchen y 

Val. Spitzen be 

jet, mit beif 

Hand gehäfelteng 

Sinöpfen gar 
mir Schärpe 

aus hellblau, 

coja oder weiß; neue 

Bolero Modelle, Cir— 

eular und ganz plaitend 


aus Bateni-Leder, mit weißen qeitepn- 
ten Knopflöchern, Tuch-Oberteilen, auch 
matten finiſhed Gun— 

meA Schuhen, Knöpf 

—— Facon, ſowie in hohem 
wie regulärem Schnitt; 
Größen bis zu 2; die 
Auswahl, Paar zu 


irt 


54.50 
52.95 


I 
| 
| S 8 — Skirts; markirt von 
ER $9,75 berunter auf 
| ——— Eines der Modelle iſt hier abgebildet; 
| u? markirt zu $4.50. 


| 
—— 
| 2. M., Zontana, Wis, — Jene ungarifhe Zei: | 
| fung wird in New Porl 
| Titel genügt alS Mdreije, 
| ‚Steuer. — Sie hätten eben den Wert 
ı höher angeben folten, al3 er tatlächlich iit. 
| Beritenerung Wird der Dritte Zeil des vollen 
Wertes nach der in dem betr. Stadtteil maß— 
gebenden Steuerrate veranſchlagt, man hat, Ih⸗ 
Nen alfo mchl zuviel berechnet. Daß der Vor 
name auf dem Steuerzettel night richtig iſt, ent— 
| bindet Sie nicht don der Zahlung der Steuer.“ 
J R. G. — wäre höchſtens der Fall, 
der betrefſende Vole ſich deutſchfeindliche 
triebe hätte zu Schulden lommen laſſen. | 
M. — Ihre Tochter bälte fih dann fehon | 
| befondere Grlaubniß zu fofortiger Trauung bon p 
einem Nichter ausmwirfen mülfen,denn das Gefek 
des Staates Wisconfin fchreibt mindeitens 10 
fägigen Yohnfiß in der betr, Stadt vor, 
Joe K. —, Bir fönnen Jhnen bier nicht alle 
diefe Fragen beamimworten. Kanfen Sie fi einen 
Taily News Hlmanac”, den Sie für 25 Cents 
in jedem „News Stand” Inufen ınd in dem Cie 
die betr. Angaben finden lönnen. 
Abendpoftlefer, Ihre 
müffen Cie bei Reter Netvton, dem 
Aundeszidildienitbehörde im 13. 
| Yundesgebäudes, anmelden. Bider, in denen | 
‚ die den Prüflingen vorgelegten Fragen entbal 


| ten find, gibt es nicht, | / — —44— I) 
* | \ —— + 


Nechtsanwalt Henth B. Heiser, 69 W. Waſh- 
ington Str., Zimmer Nummer 510, gibt nadı- | a 
% ar M 
8 3135. 
ver 
1000 Kronen 


| ftehenbe Ausfunit auf ihm übermittchte An- 
| fragen: 
22 


Finanzielles. 


Die Bank des Deutſchtums 
von Chicago 


— 
519.00 


herausgegeben, ihr 


nicht 


ı 
„zul 


} ae 
} Lies 


wenn | 
Uns: | 


a 


(5 


1 
—⸗ 


Deutſche Reichsanlelhen 


4115.90 
10.00. 


er 
1000 sronen, 


| 
| 
| 


Bewerbung 
Sclretär der 


Deiterreichtiche 


1 
I 


* 





Ungariſche 


Leſerin der Abendpoſt. — Der 
ur einem Drittel der Fabrhabe | 
ver“ (einem Drittel des Reinein 
aus dem Greundbeſitz auf Lebenszeit) 

Sprechen Sie bei mir vor. 


Treue 
Gatte iſten 
und zum 

| fommens 
berechtigt. 


| 
| @. 2, Nenn 
| nen mollen, 


Wir find immer billiger a8 N 
TE Geldiendungen: 


I\go6 für Darf 
520.00 Deutſchland. 

2423 für Kronen 100 nach 
8* 13.50 Deſterreich-Ungurn. 
unter Garantie portofrei insHaus geſchickt 

Für Sparkaſſen-Einlagen zahlen wir 


3 und 4 Prozent. 


An Wochentagen von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends; Montags, Dunnerstan, Samstags bis 
9 Uhren Abends, 


State Commercial 
and Savings Bank, 


1935 Diilwaulee Avenue, 


ew Yur 
A 
100 


Sie in mein Sprechzimmer 
werde ich perſönlich mit Ihnen nach 

1) Der Wieter iſt für die Fe— 

2) Der Mieter lann vor 
ſeinem zug zu ſeinem Gewerbe gehörende 
i ttterı zum 
Der Mieter 
ende behal— 
3% Ynderes 
er onen 


C, 
Daufe aehürend 
[famı die Echlüffet bis 
| ten, wenn nicht imt 
Ffeſtgeſetzt iſt. 4) r Miete 

nicht 30 Tage vorher ündigt hat (es braucht 
nicht Ichriftlich zu fei fo verllagen Sie ihn 
| auf die Miete, wein fie fällig wird. 


gel 


rin 
Jein), 


IJ S. — Die aur Befeitigung von Aſche ver 
| fügbaren Gelder waren in einigen Wards ſchon 
im legten Wobember aufgebraucht, inzmwifchen 
| find aber e bewilligt worden, Wenn Cie 
Inoh fernerbin Grund Beſchwerden haben, 
wenden Sie ſich an Ihren Wardfuperintendenten. 
R.— der 
re 


q 


se 
7 
B. Wenn Sie beweiſen können daß 
Mann Rhren Hund erfihofien bat, fo Tünnen € 
ihn auf Schadeneriaß berflagen und ihn außer 
dem wegen Echiekens innerbalb der Stadtgrenze 
; beitrafen lafien. 

96 — 
Zchicken 
| ein, 


10la,* J 
| aan ns VVV 


— en; i | Einfacher. — „Mamaden, wa« 
Cie lkönnen Ihren & nllagen. —— ** — 
Sie Ihre aenau. Forderung ateie rum haben wir kein großes Klavier?“ 
warten Sie drei Tage und llagen Sie dann. „Weil wir uns keins anſchaffen kön⸗ 
S. — Klagen Cie auf Liebergabe des Hau: | yın Rttche J 4 N ; 
wenn der Nerkäufer nicht auszichen will. j1eN, & ottchen. — mußt Dir er 
M, — Epreden Cie lieber mit einem | Verne Wwinjhen, die goldene Eier 
Wenn Sie zum Beſitz des Abſtralts Ja “ 9} \ 5 
— — — legt.“ „Mamachen, können wir 
uns nicht lieber eine Henne wünſchen, 
die ein großes Klavier legt?“ 


Unbedacht. — Aelteres Fräu— 


x - 
J. S. 
£ 


ſes 


a). 3. 
| Anvalt. — 
berechtigt 
8. © — ent das Eigentum nicht die Heinz | 
I ftätte der Frau tvar, jo Tann fie ihren Mann 
ı zwingen, auszuzichen. War c3 die Heimitätte, 
jo hängt alles davon ab, ob die Frau den, . , - y — 
Mann aus guten Gründen verlaſſen hat. lein (auf dem Ball): Nun, wie tanze 


E. F. — Der ſchuldige Teil muß zwei Jahre ich, Herr Aſſeſſor — Tänzer: Bril⸗ 
warten, wenn Ehebruch der Scheidungsgrund lant, Sie nehmen es wirklich noch mit 


2 


| war, ein Jahr, wenn andere Gründe ‚vorlagen. | 74 x = u 
ee anne Sat, vängt vom jeder jungen Dame auf, 4 
| - Vergeblider Crinnerungsj ee: 
fc). — „GSeitern auf dem Balle habe 
ih nich mit Fräulein Blanfa ver = 
lobt. Wenn ich jeßt nur wüßte, wid 7 
das gekommen it. a 


MN. 3. — €E8 gibt fein Gelek, weldes vor: | 
| fhreibt, welde Gebühren ein Kolleltor für Eins 
| faınmlung außerhalb de Etaatces berechnen darf. 


| Klier Xefer — DObte perfönlihe Einfiht 
in Ihren Mbftralt und die Scheidungsurfumde 
fan ich nit fagen, ob Cie das Recht zum Ber- 
lauf de3 Eigentums babe, -» ni 


| 





» 


8 


o u ſe — VDoung America.“ 
Bons of Songs”, 
Eu 


ef Bunter Bean.“ 
„Me, Him and I.“ 
„Ihe Kirre.“ 


arten. — Konzert jeden Abend 


— 7 


— 715 North Ade,—Ieden Abend 


ag Nadımittags Initrumental- 


Kleine Anzeigen. 
— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
jen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wört.) 


langt: 
bon 
1_bei 
> Subd ifionen, Geihäfts- und Relidenz- 

eignet und dasfelbe auf leihte Abzab- 
off tt. Beine Gelegenheit fir zuberlü!- 

Bu erfragen bei Wolf Bros., 7000 
Abenue. 


Berlangt: 6 ) 
ſchen Iſtrumenten hochfeine Erperimen⸗ 

t Montag oder Diendtaa, 24. und 25 
‚aiwiihen 7 Fb 9 Uhr Abends, vorzufpre: 
imadeuie Electric & Mfg. Co., 32 


32 ©. 
frſaſon 


uverlãſſige Manner, um als Ber- 
rundeigentum auf Kommiſſion zu 


nıtır 


25. 


— Agenten, aud ſprachlundige, Ne⸗ 

uns, oder volle Zeit, um für größte 

Be Mitglieder su gewinnen; gute Bezahlung; 

oder Iommt nah 6 Abend oder Sonn: 

* Bilteict Office, 513 W.North Ade., 2.5loor., 

16ja 

Berlangt: Eriahuener Junge an Caled. 5029 
ern Abe, 


Berlangt: Knaben in 
Heiten, Radaufragen: 3927 


Berlangt: Ein erfahrener Feuermann mit Re: 
ferenzen. 2. ®. 373 Abendy oft. 


Berlangt: Mehrere sute Schweine-Butcher mit | 


1— Douſe Erfahrung, Arnold Bro2,, 660 
b Etraße. 


Berlangt: Buicer 
en und im 
laus, Desplaines, Il llir 


gt: Tapesierer. ober 
fe ee. für Zahnarbeiten. 


Zimmer zu ar» 
So, Halfted Eir. 


„ 


allge emeine Arbeit, 
zu belten, Nic⸗ 
frſa 


für 
tore 2 


A. 


10i3 


titrag. 


Gr Au 
Aldr.: 


Zeil- 


8 610 


n 


. 
. 


Berlangt 
Altgeld 


Berlangt: Mann mit lleiner Familie, 
eine Heine Dampibeizungsa nlage zu beauffichti- 
sen; Treie Miete für den Dienit, 1112 Stortb 
Hobne Abe. fria | 


Berlangt: Ein junger, tier Mann ı als Jani 
torbeifer, $24 bis $30, Board und Zimmer, — 


Kadaufragen: 1215 Eunnbfide Mde., hinter. 


peRmpencı rt für 


Cteina 
Stein 


4 
ita 


Berlangt: Rod, 165 Weit Harrtion Sir, 


Berlanat: Sauberer Junge, | 
alt, in einer Wurftmadercet mitzı 
Lincoln Ave, 


über 16 Sabre 
ıbelfen. 2120 


Berlangt: Ein ordentlicher, müchterner, ältli- 
Ser Mann um Pferde zu füttern und reinzu- 
Nahen, Nachzufragen siwilhen 8 und 12 
Sormittags im Barn, 818 U { 

Berlangt: 
Tann. 2059 
‚ Berlangt: 
derci. 2058 


Ubr 


Schuhmacher, der einenStore fübren 
No. Epyaulding ve. 


Junge mit ze Erfal 
Weſt Toll © 
Verlangt: Bürſtenmacher 
;ahlung für ribtigen Bed 
S Paulina Str., oder 


muss 
run 


zum Vechen, 
jez baufragen 
129 Seel 
317 


Berlangt: Guter ä 
Farm zu arbeiten, jofort. 
Illinois. 

Berlangt: Weber — r 
Karl »Eourt, 6. Etod. 

DBerlangt: Zeichner für 
ebenbeſchäftigung au 
Abe. a, Etod, 


Seidenband. 


Jacquard⸗Arbeiten 
Hauſe. 404 Co, 


als « 
Fifth 
dofr 


iu 


Berlangt: Eofort erfahrene Korbmacer, 
Nandall, Lale & Wabaih Ave, 


4, 
dofrin 


a 


Berlangt: Vormann für Hofenfabrit ı 
Riaffe Sabril; nur folbe mit Erfabrung Drans | 
Ken Ti zu melden. Zimmer 705. 167 WR, Nafh 
ington Straße. midofria | 

Berlangt: Jüngerer Ma der in 
Seit einen Beruf, der viel Geld 
grimblidft und billigit erlernen 
Be ber Lehrzeit $5 Lohn, 
poſt. 


exiter 


u 


Mann, 


lürzeſter 
einbringt, 
will, Sable 
685 Abend 
16janim& 


Q 
n 


Stellungen jucdhen: Männer und Sinaben. | ; 


(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Eent das Wort. 
Geſucht: Junger Mann ſucht eſe 

auf einer Farm, lann mit Pferd 

Schüßt. 1839 Fremont Str. 


Geſucht: 
ſchaͤftigung. 


— 
mgeben — 


HM 
ur 


B 
en 


Deutſcheun garifcher Waiter fucht 
Nie Koclron, 1749 Elybourn 


Bainter undpap 
Sawyher Ave., 2. 


erhanger 
Floor. 

Geſucht; Bartender, mittleren Alters, 
und ſelbſtändig, mit Empfehlungen, 
lung. 3. M., 2052 Dahton Str. 


Gefucht: Erſte Hand Bäder an — und Cales 
ſucht Siellung. Graceland 2905 


Gefuht: Bäder, 


‘ „all around”, 
wünfät Stellung. Englewood 8704. 


Sei uct: 
Arbeit, 


Union 
2528 ©. 


fuht Stel: 
21ljaliw& 


erite Hand, 
zclepbon: 


Gefudt: Ein junger, 


alleinitehender deuticher 
Mann, geihidt in Carpenter, Zement: und 
Bainting-rbeiten, fucht jofort Ctellung, am) 
liebften wo ich felbitändig arbeiicı Tann, beiTag 
oder Woche, Adr.: G 514 Plbendpoft, 


Geſucht: Aelterer, 
ſucht irgendwelche Arbeit. 
Straße. 


Gejucht: Rainter und Ba 
beiter, wünjht Arbeit. 
Mueller. 


noch Starker, rüftiger Mann 
u 


DIN 
ng 


perbanger, guter ei 
1053 Orchard Straße, 


Geſucht: Stelle. 310 demienigen 
ſteligen Blat beforgen fann. Habe 
als Feuermann oder Janitor. Adr.: 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker ſucht 
Cales. 2112 Weſt 51. 


Referen 
G 


zen 
311 


Arbeit 
eir., 2. 


an Brot ode 
Flat. la 


Gefuct: Junger Schneider wünſcht Arbeit; Dr 
jäbrige Erfahrung. 2245 High tr. 


Geſucht: Mann in mittleren Sabren fu ht 2 
beu irgend welcher Aut, iſt mit Werlkzeng 
wandert, auch in Hotel und Reſtaurant. 
Saefte, 172 Weſt Cheſtnut Str. 


Geſu Bäder, q 
Rolls 
3987. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 


t: Zwei junge Bäder, gu 
uden jtetige Arbeit, "Phone 


Ein eriahrener 
Adr.: D 


tüchti ger Galebä 
117 Abendpoit, 


* 
ger 


Geſucht: Junge möchte gern das Bäck etgefwaſ 
erlernen; driot engliſch und * Atnes 
851 Genier Str., 2. Flat. 


Geſucht: Erſtllaſiger Porter 
tenden, guter Waiter, ſucht 
Eupertior 1608, 

Geſucht: 14jähriger Jun nge, ſpricht 
deutſch wũnſcht irgend welche Beſchäftigung. 
5744 So. Fairfield Ave. 


— n mi en fucht 


er (34), Iann Var 
Stellung. Telepbon: 


gut 


Mann mit Stadtienntnitien 

Giellung als Kolleltor, Tann Bond Itellen, Adr. 

D 144 Abendpoit. dofria 
an 


Geſucht: Vann wünſcht paſſende 
ſpricht bier Sprachen. Adr.: 


T 864 


Stellung, 
Abendpoit. 
dofrſa 


Seſucht: Zuverläſſiger Man, Tann 
Calſsminen etc., vertraut mit Boiler, 
le, €, Lanling, 507 Wels Straße, 


Bainten, 
ſucht Stel⸗ 
doft 


Geſucht: Guter junger Bartender, Waiter md 
Lundmann fucht jicetige Stelle. U. Schreiber, 
1357 Melrofe Eir., Ehicage. f 

Geluht: Bäder fucht Arbeit 
Galee, 24509 VRorth Halſted 
Diberjch 4932. 


Gefucht:. Erfahrener Bartender, 
serheiratet, böflih und fleikia, 
sen, judt Sielie. ’Bhone: Lincoln 3651. 


an 
tt * 


32 Jahre alt, 


Fred. 
1Tja1v& 


Geiußt: Bartender, anitändiger, folider Mann 
Ktitileren Mlter3, verbeiratet, zuberiäjfig, erfch» 
zen ımdb felbitändig, jucht Stellung. Telephon: 
Rincoln 7172. 1Tjalwx 


Berlangt: Frauen und Mä-chen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Vort.) 


2aden und Fahrıten. 
Berlangt: Erfahrene SHanditiderinnen, 
Arbeiterinnen; auter Lohn; itetige Arbeit, Chi- 
Embroidery Eo., Baulina und Ohio 
Metropolitan Hohbabn Etation. 


Berlangi: Erfahrenes, Tatboliide3 Mäddien 
für Bäderdi, 508 North Une. 


: Mäbden, 16° Jahre alt, in einer 
= T zu arbeiten, deutihe borgezogen. — 
Dianıfacriuring Company, 1644 u 

> Etzabe, nahe orth Ave, 


ſchnelle 


oder 


und 


roher Neal Eitate Firma, die eriter | 


10jalmf | 


Urbeiter an eleltriihen und ma= | 


animE | 


um | 


f 


I 
I 
| 
I 


| 
| 
| 


| Boulevard, 


! 


“| 


Sranilin 


frfa | 
ta in Bä- | 


aute | 


Humboldt 


lein 


all⸗ 


erfahren 


Itla | 


| 


1945 Melroje | 
Irta 


der mir einen | 





ı 10, 
dofr 


dofr 


| Ipre Send, auf Ainder aufzupafien, 
doit } 
fucht | 


ı beit; 
liſch 


beſte Einpfehlun⸗ 


ı Tie. 


Str., | 


| en gute Ködin fein md englifh fprehen; gur | 
er 


| muß 


" Berlangt: Frauen und Nähten. Berlangt: — 
Angzeigen umer dieſer Robrit 1 Tent das Wort) —— unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


2 ale Mädchen für all eine Hausarbeit, 
Berlangt: Eritklaffine — — Verlangt: allgemeine arbe 
nen; guter Lohn; ftetige Arbeit; helies | 474 CS Une. —— 


Arbeitszimmer. Great Weſtern Hat : Gjne alte Scan, bie ein gutes Selm 
Worts, 334 S. Clinten Str. 18janit& li it Lohn, bei einer _franfen 


üdfeite, Mdr.: D. 146, 
! »erlangt: Exfahrenes Store-Mäddhen für doft 
| Büderei; fatboliih. 509 North Abe, 


Berlangt: Erfahrene Zoilettejeife-Widlerinnen. 
Allen ®. Wrislen Eo., 925 &o, 5. Abenue. ftfa | 


=> 
Verlangt: Deutib und engliſch [puee mes | 
Store Mädchen für Däderei und Delilatefien.— 
| Referenzen berlangt. NRadgufragen: 459 Dit 43. re 

| 


Berlan 
aben 
‘rau aufzupaifen, 

Abendpoft. 


Hausars 
DEAN, 
didofrfa 


Berlangt: Junge Frau, erfahren in 
beit und bei Slindern: $6; Referenzen, 
Maplewood Abe., 2. Flat. 


Mädhen für all 
Galumet Ave., 3. 


Berlangt: 


beit. 5327 


Hausar⸗ 


gemeine r 
dofrſa 


Flat. 
Straße. . m 
Stellenvermittlungs-Büroß, 
(Anzeigen unter diefer NRubril 14 Ct3. die Zeile) 


Verlangt: % 
Etellen. Vermittlungs· Bureau⸗ 


Berlangt: — Stitchers — gute und , ftetige 
i Adr. F. = 


gu Embrotidery Worlg, 
Sloriffant be, 


2 8 M. 
St. Louis, janeöo⸗ 28 Farmarbeiter nach Dalota, 


1848 D 


ſtetige 
abton ©t, 


— zer Rz Gelbexbend, 855 | erlangt: : Ehepaare, Werlzeug⸗ ————— 
— ec Automatic Ecrew, Drebbantlarbeiter, Giche 
. . . . * W 

Verlangt: Seidenwinderin. 355 Union Part | Central Emplopment, 184 afhingten Str, 
Eourt, 6, Etod, dofr 

Verlangt: 
ſchinen 
ven, 
319 


| 


Germania Bermitilungs-Bureau verlangt Mäd: 
| Gen für SBridatitellen, guter Lohn; reelle Be: 
dienung. 755 North We, nabe Halited, Tel,: 


ioo 
Lincoln 6161. Tap*x 


ti: Erfabrene Dverator an Power Ma⸗ 
für Damenbalstradten, Boudoir Kap- | 
Brafjieres etc. Kunitadter Bros. Fabrit, | 


Veit 9 5 Eir., Floor. midoft 
— — — — Deutſch· ungariſches Bermittlungs + Büro ver: 
Berlangt: Mädchen mit Erfahrung an Bomwer angt: Mädchen für Hausarbeit, tür Hote und 
Wel e ftetige Arbeit und pi Lohn, 2 | Kteftaurant. 452 North Ude, Tel.: Diverfich 8290, 
Phoenit Triming Co., 2003 Clybourit Moe. | 6ap*x 


midofrfe En n 
| ‚Subr deutihungariihe3 Büro verlangt Mäd» 
| den für Hausarbeit, Köcdinnen, beiter Lohn. 542 | 
Korth Mde., nahe Larrabec, Tel.: Lincoln 2160, 
Tiaimt% 


Verlangt: 10 junge Mädchen für Icihte Hand- 
arbeit und an Maidine, 3448 Cheffield Ave. | 
19janik | 


— ————— — — | 


I — — 

Hausarbeit. | u 

Berlangt: Deutfhe Frau um zwei alten Leu: | Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
ten die Hausbaltung zu führen. Nahzufragen: | (Anzeigen ı nter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 
1514 N. Artefian Avenue, ; | 


Gutes ! 
1269 


Suche ſtetige Bafapläge, 
lienwäjde in’3 Haus, 1634 
binten.- 


nebme aud Fami— 
Cleveland Abe., 
fria 


n Mädchen für Hausarbeit, 
Sofort ‚borzufprecen. Mrs, Call, 
Lincoln Str, 3. Sloor, born. 


_ Verlangt: 
Heim. 
Nord £ 


Verlangt: 
39: > 4 


Geſucht: 27iähriges 
befferem Hauſe, 
lochen. 3712 

Geſucht: Stellung, 
Sonntagsarbeit; nur 
Abenue. 


Geſucht; 


Mädchen fucht Stelle in 
nicht unter 87 die Woche, lann 
Roleby Str., Baſement Flat, frſa 


bis 4, Teine 
814 Garfield 


Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
Nord Clark Straße. 

Verlangt: Tüchtige 
Stunden. 1932 


u Tg | 
Bufinchlundlüögin, Aurze | 
Klybourn Ave, iriafon 
Köchin für Neitaurant. 3334 Weit 
Straße. 
Berlangt: 
nehmen. 1 


8 


Hansarbeit, 
Nordjeite. 


Berlangt: 
Madifon 


Stelle im Ta 


Deutihe Köchin jucht Stelle 
frfafomo 


Icon, Telephon: zincoln 8374, 
Geſucht: 


BEER 
Srau um Wälche 
Maund Ude,, 2 


„ts 


nad Saufe 3 


lat, binten, 


u 


zum 
Mon: 
Dies. 

fria 


935 


| Junge Frau oünicht Pläge 
Valhen, Bügeln und Neinmaden fitr 
! tags und Dienstag, 1715 Dapton Eir., 


Brauns. 


Verlangt: Aeltere Frau ı 
fen und etwas Hausarbeit 
mebr auf autes Heim, als 
Burling Sir., 1, Flat. 

Rerlangt: Erfabre 
milie, 5258 So. 


ım Kinder aufzupal- 
zu verrichten; mutz 
Lohn ſehen. 2030 — 
Stelle als 
Delitateſſen⸗Store; 
engliſch, polniſch. Adr.: 2952 
Telephon: Douglas 8818, frfon 


h le zum Wafhhen und | 
2 Holln Abe, 


Gefudt: Nette junge Frau ſucht 
Verläuferin in Bäckerei oder 
ſpricht, deutſch, 
Indiana Avbe. 


nes Mädchen in kleiner 
Hermitage Ave. 


v4 


Berlangt: Frau mittleren Alters für Hausar: 
beit, Deutie oder lingarin. 1851 ing Barf | 
Boulevard. frfaio | 
— — — — 1 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 
uno in der Büderei mitzubelfen, 4014 Armitage | 
Avenue. I 


Geſucht: Frau ſucht Stel 
Neinmaden, 203 


Irv 


Geſucht: 
pbon: 


Geſucht: 


dqusarbeit, 
Verlangt: Gute Waſchfrau * dem Haufe | erfragen : 3 
und zum reinmaden, 2128 Erbital Straße. | 


E . —— Geſucht: Geprüfte Kr anfenpflegerin fuhtBli 
Verlangt: Mädchen, das Hanshaltung derftebt. | ı 


) Das ! ulmg b | bei wöchnerinnen umd bei der leichten 
Zu erfragen bei Mrs, Marle, 3238 Douglas | beit "mitzubelfen, Phone ring 


| Zoela, 4137 North Central Barf 
| Gefugt: Deutfces Mädchen 
allgemeine Hausarbeit, 145 €, Grand ve, 


fuht Stellung im 


Tag⸗ 
Graceland 


— — oder Lunchroom⸗Arbeit. 
1602. 


ZTele⸗ 
.. irfa 


deutſches 
lochen. 
Place. 


ſucht 
Zu 


Erfahrenes 
lann gut 


3015 W. av. 


Mädcden 
Nicht unter $6, 


Ha = Ber 
0863, 


Abe. 


es. 


vafet a 


für 


t: Frau oder 
Küche zu helfen 


Ztr 
il, 


ädhen für Lu ndroom, 
Nachzufragen 514 


Verlangt: 


ſucht Stelle 
der 


in S. 


Aeltere Frau, 
bei alleinſtehender Frau im 
1645 Didfon Eir. 
Mädchen für 
Engliih verſtehen. 
Flat, Aufſtin. 


mus aud 


volniſch 
Haushalt 
frſa 


Geſucht: Tüchtige Köchin 
Reſtaurant oder Saloon; 
1742 Otto Str., 2. Floor, Telephon: 
8699. 


at 


Tanat 
Berlangt 
den 


beit 


forc Graceland 
doirfa 


zu ei 


leihte Haus | Gefuht: Eine eriabrene Herrigaftstöhin, 
542 No. Les | guten 3 Zeugniffen, ſucht Stellung in feiner 
| rilanifder Ysamilie, Mödr.: T, 861, 


| 


Müdchen oder Frau für allgemeine | 
= 1105 Heim. 9. Herzman, 2107 
"lpd., Telepbon: Sumboldt 4266, 
Berlangt: Doutihes Mädchen 
stoden oder Sachen; 
Heim; $5. Golditein, 


ve Milwaulee Ab 


weite 


langt: 
arbeit. Muß 
claire Abe. 


In 


ne 


1. Abe ndpolt. 


Dr 


Verl 


Verlangt: 


— R. 


ſragen: 3142 Greenbiew Ave. 


— — Geſucht: Eine nette den tſche Frau in mittler 

ben für Hausarbeit, | Jahren, aute Stöchin,ipartam ımd heiter, —— 
teinc Stinder; gutes | Stelle ald Hausbälterin bei einem gemütlichen, 
3044 Zogait Dldd,, 2. Apt., | wohlhabenden Mar. Mdr.: % 0680 Abendpoft. 


06 
16janimwX 


— — 


Heiratögefuche. 


Inzelgen unter diefer Rubrit 3 Cent3 das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


langt: Mädchen für zt Arbeit; 
enaliie fprechen, 4925 Grand Blbd,, 


nen 


muB 
ein 2te3 
Aparin 
tat: 


a 


9 


. 


Eine Frau in mittleren Dabren für 
Hausarbeit; 2 in der Familie; gutes 
gute Empfeblungen baben. 4847 

Ape., Zelevbon: stenwood 2994. 
fria 


( 


Beriar 


Heiratlsgeſuch: Geſchäflsmann, 30 
| große Erſcheinung, möchte ſich gern 
| aufrichtigen Dame zive Heirat in 7 
- | fegen. »Bitie um Mlngabe voller 
Größte Berichiviegenheit. Adr.:, 


Heirats eſuch 


na 
nt 


St 
Thampl ain mit 


Verlangt: Mädchen für 
beit muß Tchen) nah ? 
Nac —— gen: — 16 

ute ocnd ö nr 6 


Yeriaı 


Berlangt: 
std 

10. 
rlangt: 
-beiterin, ir 
dſte 
> Eu Telephon 
Straßße. 


allgemeine Haus zar⸗ 
zustogee, Otlahoma. — 
Nichigan Ave, 3, NApart., 
0 und 8 Uhr. 
für leihte Küdenarbeit; 
u; $ Simmer und Board; guter 
Seit Zivifion ei. fria | 
Frau, ante Köchin, mwillige 
Hleines Soardingbaus in einer | 
ıdt zu übernehmen; möblirt, eleltriiches | 
2 frei. eriragen: 745 Nufb | 
frſa 


H 420 Abdpoſi. 


Intelligente, deutihamerilanis 
fhe Ysittwe, AU Iabre alt, mitBermögen, winfcht 
die Velanntihart cincs ehbrbaren, angenehmen 
witwer (50 bis 70 Jahre) zweds Heirat; 
Fre eimaurer vorgezogen. Keine Agenten. Adr.: 
D 126 Abendpoſt. 


Mäaädchen 
s5 


lein 


Blas . 


takt 
Rotte 


Geld auf Möbel, 
(Anzeigen unter diefer R 


Saläre u. ſ. w. 


: 
ub 


4 
Su 


Mädnen für allgemeine Hausarbeit, 
dilton Straße, 


Berlangt: 


— Kia an; 
750 Weit Di 


Darlehen auf Miöbel oder 
adgeihlagen worden? 


nf 


St Eu ein Salär 


langt: Ein tüchtiges —E Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Saloon, 1318 Webſter 
Avenue. frſa 
— —— * 

Verlangt: Deutſche itech beimlundaufwar: | 
ten mitz 1007 Bebſter Ave. 


Müde ? 


u 
seit 


dem fo iit, glaubt nur 
es mit befommen Tönnt, 
Loan Comp, Ihr belfommt 
rend ‚Andere nod) darüber nadhdenfen. Die 
ralfte Darieben:Weielifhalt. Ein Mann, 

bat, lanın 3150 erbaltcır, 
wird ihm weggenommen. Keine 
gebühr. Wartet nicht in einem 
Privatoffices worin man Geſuch 
Darlehen erhallen lann. Alle 
wurden getroffen zur Abwickelung Eures 
ſchaftes in trilteſtem Vertrauen und unter 


Wenn nicht, daß 
Verſucht die 


ſchon das Geld, 


Iht 


Wa wäu 
itpeifen. 
Scrlangt: 
it. 1755 


für 
Straße. 


allgemeine Sau2ar: | x ichs 
30. 

dchen für allgemeine 
Vormittags vorzuſprechen. 821 
Dal Bari. 


Hausar— 


a machen 
Wsalbington 


bc it. 
Yldd 


er 
uns. 


Mädchen für allg emeine Hansar beit. 
Kimball Ave. u ME 

Verlangt: Mädchen, für allgemeine 

beit in fleiner Samilic; feine Kinder; 

sen, 2345 Welt Lale Eir. 


Berlangt: | 
2415 No. 


jeden Monat, Urlace! 
Raten! Wute Bedienung. Dies ift die cin 
Comdbanh in Chicago, die alle iraendiwt: 
nımenben Darlehen macht. 
fünf Minuten bon 5.00 bis zu 
31000 in einer Stunde erhalten. 
jproden, deutih und alle 
Kabi Eh nicht don der 

“bends nab 8 WUor 
| Etunde, die Ihr verliert in Eurer 
zählt zu den stoiten Enves 
Ihr 85.00 oder 81000 haben w 
uns und cS Wird Ei o gewährt, 


Local 
drige 
atge 
vorlo 
halb 
oder 
Vertreter 
Sprachen. 
rüchalten. 


Loan Comp. 
Hausar⸗ 


Referen 
fria | 
tiches Mädchen | für leichte Haus⸗ 
utes Heim, Mrs, Weedon, 1253 
Straße irfamo 
Hausarbeit, 
5. Redman, 1138.28, 
Ira 
- Saus | 
tur Sa Q 
1225 Nord 


$50.00 
Unſere 
modernen 
Arbeit zus 
citen. 

Beſchäflig 
Darleyens. 

olit, lommt 


Verlangt; De 
arbeit;: ſtetig: 
Mo iſon 


8 


V — Mädchen für allgemeine 
Ztadt-Referenzen. Mir 
Nadifon Str, 


ing, 


Ein deutſches 
5 jelbitändig 


2463 XS, 12, 


Mädchen fir 
Buiinchlund 
Straße, 


arbeit 


loon Toden. 


voca L 
Aſhland 
Phone: 
Haſted 
Phone: 


Loan Co. 
Awenue. Ecke 
Haymartet 5010. 
Strabe, Ede 47. + 
Drover 2116, 
Tian,ferntom?2mt 


fria 


m 


Milwaufee. 


Ber Bang: Gute 
und 45 Jahren al 


2128 22. Place. 


Tatbol iſche 


Han 


—R ı 
für 2 


Frau 
shälterin 


40 


q 


. En 4646 Eid Strabe. 
4 * Ten 


Geigirriwalderin bon 5 
Lejling Cafe, Ede Gurf 
ad, 


r — — 
Verl 


Aben 
Bro * 


langt: 


8 


it, 


Uhr 
und 


dofr 


verleihen 
Geld 
bel, Biano>s, 
obre Wegnahme. 
unferem gegenwärligen 
it ıjere es ung. 
8 58 
58 
ns 
— 
s$ 
88 
ss 
Ss 
SFEFTEFERFEES 5* 
Ihr Geld braucht, 


lönnt michi 


< 


zu Wir 
eld e 


Verla igt: 
arb eit 
Chicago 


Junges Madchen für 
Privatſamilie. 


Nde., im Store. 


Ein Mädchen für allgenteine 
traacı „Eullen”, 130 
Part J 


„sil, 


leichte 
Anzufragen: 067 


m 
Hans 

Weſt 

boit 


in 


Jahre an e. 


>» 


ti 


Blok 


I 

E 2 338 
aus ’r 

So. Tablox 
18jaı mimK& 


Hau sbälterfn, 


38 
*88 
SS 
ss 
ss 


Braucht 


91 


Verlangt: Aeltere Frau al 
twas dom Nohen verite ben. Gutes Heim 

für die vedhie Berfon; zwei in derfgamilic, 1131 

South Ada Etr., CE. Fabing, dofr | 53 


She 


Geld? 
Verlangt: 


helfen: lein 
Str. 


Radchen bei der Hausarb eit mitzu 
Waſchen; muß engliſch fprecen. 422 
Ri Wilmelte, So. dofria 
Mädchen 
Waſchen. 


345 
$10 
$15 
x50 
Hausars | $05 
re U 
Avenue. | 2 
dofria 870 


deutih und 


en 


bor, Ihr“ 


prewi 

nur Geld bei > 
balten, jondern br Tönnt es auf lanac 
Zeit haben, wie es Eu beliebt und Pb 
zablungen maden, obne in Not zu geraten, 


to 
für allgemeine 
0542 Kenmore 


Berlangt: 
beit, Hein 


Be 

erhält 

würde 
an 


Ihr erbaltet hier diefelbe freundiiche 
rüdfichtigung in Bezua auf Eure 
nilfe, wie cine Bant e3 mm 

Schreibt oder telcphonirt 
Keller, Mer. 

Nutnal Security Co, (uninc.) 
145 R. Dearborn Etr,, Yimmer 44, 
Ede Dearborın und Randolph t. 

Telephon: Central 63403. 


Verlangt: Aeltere au, 


ſlawiſh 
Woche 
dofr 
Hausarbeit. 
dofr 
Hausar⸗ 
muß, aud etwas eng» 
borzufpreden. Nutten: 
Mde., Zelepbon: TDrerel | 
dofria 
Verlangt: Zwei Mädchen für_ Hausarbeit. Alex 
Schwart, 120 No, Dearborn Etr., 2. Floor, | 
bofria 


575 

S4 die > 
4 an. 
hinter, 86 
| $95 
8100 


Fr 
Halited 
Berlangt: Deutiches 
Kachaufr gen im S 


Verlangt: 


Str., 3. Flat, 


Mädchen 
tore, 1114 Center 
Mädcen 
Ungariit beb 
ipredhen. ‘ 


1342 M 


„Ns 


für 
St 
ei 


für allgen meine 
orzugt; 
Rorgens 

ihigan 


an 4 
zu 

ihen! 

Pferde und Wagen. 
Raten in Cbicago. 
zahlt 321265 azurüct 

abit 22.50 zurüd 
zahlt $43.50 zurüd 
sablt $53.80 ameüd 

Größere Betrüne zu denſelben NWaten, 

Standard Kredit Companh. 

Etablirt feit 25 Sabren. 

Nelteftes und zuderläfiigites Gelhäft. 
Noom 702, Hartford Bldg., 8 ©, Dearborn Str, 
Spredt dor, ichreidt oder telephonirt: Randolph 
3075, Fragt nah Mr, Spisger, 26nD 


Te 


bera, 
3187 


berle 

Möbel, Bianos, 
edrigite 
Borgt 820 
Borat 
Porgt 
Borat $50 


Pf 


< 


$40 
Madden für 
Iohen fönnen; 
‚3700 So. 


gt: Mädchen 
e.Bilfell, 523 
Adenne, 


allgemeine 
fleine Samilie; 
Wood Eir. 


Berlangt: 
rbeit; mu 
—— Wei 


Haus: | 
guter 
dufria 
Berlangt: 
beit. 
Raritell 
Verlangt: Mäd hen für allgemeine Hau: Sarbeit | 
in Ieiner Yamilie, 4619 Michigan Ave., 2 


Apt. doft 


Hausar⸗ 
B. nahe 
dofria 


für allgemeine 
Weit 38, Etrab 


Geld für Seden. 

Bir leihen Geld auf Möbel und Pianos, 
au auf Ihren Yobr, 
| zablungen, ichr niedrige Preiſe. Das einzigſte 
äddhen, gute Köchin, fleine Fami- | deuifhe Geihäft in Chicago; feiner wird abge 
Grand Blvd., 2. dofr | wieien, Geld denielben Tag. Geihüft ift oiier 
— — — — — ——— ———— —⏑ ⏑ WIBERDD 

Verlangt; Alte Frau für Hausarbeit bei ei vom Nummer 105 W, Wionroe Str, Zimmer 808, 
blinden deutfhen Mann, Wenig Arbeit, 1617 Bhone: Central 5059. Federal Leib Companb. 
Sefferfon Zir., FrontsBafement. 


Berlangt: 
4856 


S. 


dofr 


Berlangt: Tüchtige zweite Köchin und mM täbhen | 
für Küdenarbeit, feine Sonntagsarbeit. Berg: | Nur an ebrenhafte Deute. 
boff, Nandolph und Halited Etr, doit | Raſch, —57 tein „Indorſer“. 
— * —— X Loan Go., 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für altgemeine | 3. 1104, 8 ©, Dearborn, Tel.: Central 
Hausarbeit, —9— engliſch ſprechen. Michi⸗ 
gan Abde., 2. Flat. mbofr | ——— 

— — — Darlehen von 85 aufwärts 

Berlangt: Müdden für allgemeine Hausarbeit, | Raten in unferem Gefcäft. 
Bir fragen Niemand, 
American 2oan Eo., R 


717 


Darlehen auf Löhne 


97 


278 


31. 


zu den nicdrigften 


Sänelle Bedienung. 


ohn. Wirs, €, 910,8 ©, Dearborn Etr. 


BP. Rade, 5003 Uihland Abe. 


15jalw& | 
Rrivat-Bartie berleibt ibr eigened Geld 

3 Brozent auf Möbel und Pianos. Sprecht & 
ober idhreibt, 

58 ®, Balhinglon Eirafe — — 


f 


Berlangt: Erfahrene, gnelifg 
mermäddhen un eines d 
cago3. Zu c eire en: 


wer 1829, el La 
apifon, 


Sir, Ede: 


ſprechende Sim: | 
—— Bien Hotels CEbi⸗ 
eepers Difice, Zim⸗ En 
alle 10 Nord xa- Calle Bimmer 605. 
«inimtE 


ge | 


acht auch als zweite, | 


mit | 


Fred Adr.- 


| 
. 
| 
| 


friafomo | 


—| 


| 
| 


! Brictgebüude 
—— | Preis nur 320,000, 
Geiudt: Familien, Waſche zu Zelorden. Anzus | 
—20lal | 


Dabre at, | 
einer | 
Jerbindung | 
Beſchreibung. 


miodern, 
til 14 EiS, die Zeile) 


vocal | 


libe: | 
der $12 | 


“pplilationss | 
Empiangsraumt, | 
und | 
Sorbereitungen | 


Ueber 100 Leute transferiren ibr Geflchäft zur | 


Nies | 


Ihr fünnt inner- | 


Jede 


zu 


i Garper 


| möblirics 
dd’ | 


| Ieinitebenden 


| bender 


&| 


1 Und 
6 monatlide leichte Mb- | (Anz 


| 
| 


29d3,3mt | 


Tia,frmodido,Sint | 


Kein Indoffiren. | (Anzeigen unter diejer. Rubril 14 Et3. bie Seile) | 


18in*x | C 


barſchaft. 


neben 


li 


ſt 
) 


Zimmer, 
Linler, 856 George 


verlangt 
genbeit. 


ſucht 
lann 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeil le) 


des 
8. Waihington &r.; aroß, heil = luf⸗ 
tia: Dampfheizung. 
ihäitsführer der „Abendpoit“, 
W. Waibinnten Straße. 


— — 
(Anzeigen unter dieſer Rudrit 14 Cts. die Zeile) 


Habe zu verlaufen: 18 Saloons, beſte Eden, 
von 8500 bis $10,000; 8 Groceried, mit und 
ohne Butcherſtores, Woheneinnahme $250 bis 
$700; fünf Delifatefienitores, Woceneinnabme 
$175 bis 100; 5 Roomingbäufer bon 8 bis 30 
Zimmern; 5 Butceritores, beite Lage; 4 Büde- 
reien, alle borfhriftsmtähig. _Ueberzcugt Euch. 
Wer überhaupt ein .Geichäft, Tanır fein, was es 
will, fchnell faufen oder verlaufen will, gehe 
Morgens 9 nah 1555 N. Halited Strabe. 


90 


gründen 


und Bett; 


Kauft ein Roominabaus, e8 bringt ein ſicheres 
Einlommen: ehrliche Behandlung garantirt. 
45 Zimmer, Miete 3150, Heizung gelieſert; 
Einnabme $400 monatl. $2250. Teilzahlung. 
15 Zimmer, Dampfbeiz., Einn. $200 monatlich), 
28, 20, 12 Simmer, Rrofit bis $250 monatlich. 
Geht zu Lange, 704 N. Dearborn Str. 
Sia,imtX& 
Bu berfaufen: Gutes deutiches Reftaurant mit 
16 Zimmer, fbön eingerichtet, fowie aud eine 
ihöne Hard mit 18 Hübnern; Tommt und jiber: | 
aeugt Euch. Nortb Ave. ſrſa 
verfaufen: Koblen:Dffice, Weltieite, macht | 
aute Gciähäfte, oder nehme Partner mit 5150 
Cafb. Habe anderes Geihäft zu beforgen, Tel. 
Ceelch 3176. tra | 


nen 
Maller & 


307 


übe: 
ou 


Laden. 
Bargai 
nur 8 
: S — 
Schneiderſhoy, wöchentl. Verdienſt 
verlauft 8250, wert 8600. Fragt 
555 Haljted Sir. | 

| 

I 

| 


Verlaufe 
50. ſofort 
Rorgens v, 


gu 
N 
1555 3%, 


Bu ber laufen: Gutgebender gumdroom Billig. 
649 Wells er. 


Berlaufe Schneidergeiäft, { 
im UmfreiS von vier Blodd. Nachzufragen 
1057 Sullerton Mbve., Ede Seminary, 


1 u | 

fiafon 
Billig, autgehendes Schubrepa- 
3335 Couthport Ave, 


Su ber 


2, Flat. 


Bu verlaufen: 
raturgeſchäft. 


Gutes Butcher- und Grocery 
Geſchäft, Südſeite; bin ſelbſt lein Butcher. Gutes 
Geſchäft für rechte Leute. Telephon Graceland 
7135 oder Adr.: D 127 Abendpoſt. frſaſo 


drei 


Abenue. 


Zu verlauſen: 


J 
o 
Rei 





Mann 
dofr 


Hu 
arbeiten. 


laufen geſucht: 
Adr.: 
Eine neu eingerichtete Bäckerei, in guter Lage, 
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkäu— 
fen. 5150 Prondwan. —foıt | 


Bäderei, wo 
& 310 Abendpoft. 


9 
i 


Larrabee 


Vertauſche meinen 
fee Abe. für eine 
138, Abendvoit, 

Su terfaufen: 
im Geiäft ieit 
Mdr.: 


Milan t 
Adr.: D. 

dofrfa 
Guter Cor: ter Grocerb 
16 Sabren bier. Gute 
D, 145, Abendpott, 

Bu verlaufen: Delifateffen, Grocerv, Zigarr en 
und Eonfectionery. Store, 4 Robnzimmer, 
$25. 657 N. Barlfide Ave,, Auitin. 
ten. 


Saloon an 
sconjin Farm. 


quten 
Wis 


(Anzeiger 


Be 
rend tagl. 


Etore, 
Nach⸗ 
dofr 


L 


Miete 
Steine Agen⸗ 


doria bend: 


Zattel 
zelne 
| bededte Y 
lung bei 
alzeptirt, 


45 


Zu verlaufen: Bäderei und Delit atefien Laden 
mit Ofen, "aarenlager und Einrichtung; bil» 
iin. 6602 Cottage Grove Abe, Miete sum 
eriten bDezablt. Wert $1200, Preis $500 

19janim& 


Reitaurant zu berfaufen, 854 NR, 
dem Newoderrh Ibeater, - Leichte 
ıgen, Berlaufe wegen Sranlbeit. 
de Einnahme, Nawberrn R eſtaurant. 


en 
ibre ’pfer 

| müffen des 
mebit ein 
Jede > 
Stute 
116 


ztr., . 
Ab⸗ ah 
340 tag 
mi-fa | 
Elablirter Dveing und Cleani ng <ho y #it Um: 
ünde halber billig au be tmieten, Gute Gelegen: | 
eit für Echneider. 437 Dit 37, Etrabe, nahe 
Stand Blod. Tel.: Tonglas 2990. 


ve tfaufen: 


tm 


ut 
Dil 
r 
Hu 
Blerde un 
tur ar 

Mouleſel, 
ſchirre. 
Nord 


Mar 


Bargain 
Dampfbeizung, 
eir., 


wegen Zode Stall, 
bollitändig möblirt 
15taimkX 


Su 


Cla 
Geſchäftsteilhaber. 
Anzeigen unter biefer Nubrif 14 E 


PF. 
>. Die 


Seile) 


100 
Zandarbei 
beitspferd 


Iop 


für Auto 


u, 89 


Berlangt: Bartner 
Schmiedewerlſtatt. 3. 


Wagen⸗ und 
Abendpoſt. 
mein 
verlaufen. 
Adr.: 


Geihälts halber 


muß 
fofort 


modernes Ylat | 
Dampfbeizung; | ‚ur 

S 159 Wbendpoft. | Ting 

ſrſaſon — 


Bei 


Berlangt: Dame, 


auh Wittwe, als 
in Bäderei Lunchgeichäft; 
Mdr.: G 315 Abendpoit. 

mit ungefähr 8800 ge 

fiir Mleinere Metalliadrif; 
durchſchnittlich 53200 berdichen. | 
Abendpoit. 20janimX | 


Bartnerin | 
beite Gele 
bofr 


Play für 


Stautie 
Gchıbafts 
GBeſpanne 


Zuverläſſiger Mann 
als Teilhaber 
monatlich 
Brieflich: G 312 


Zu vermieten. Nagen, 
Co,, 

Mub 
bis 1700 


2 B» und 4 Stogwert 
- Gebäudes, 223 —225 | 


2 


Zu vermieten: 
„Abenbpoft“ 


Eir,, 

Farmer 
Stuten, 7 
zufragen 


Näheres beim Ge⸗ 
22 223 


—2* 
TNin 

Zu vermieten: 6 große, angenebme, belle Bim- 
mer, Dienbeizung; $20, Nacdzufragen: Wlorift, 
1307 N, Clari Er, 2liantw 
r Flat, autes Licht, 
Hodbabnitation, $23, 


Geipann 
Vros., 
Zu vermieten: 6 Zimmer, 2 
nabe stimball 
Bernard ir, 
Zu bermicien: 4 


Straße, 


bc 


— Muß 
1501 N ei 
— je 


Simmer; $10. 2629 


82 
Rhine 
dofr 
Aus 
wãrls, 8 

eſel, billi 


Zimmer und Sem. 
unter diefer Nubrif 14 Cts 


Intelligente deutſche Familie 
nes Zimmer an wei Herren; 
Car Hochbahnbe rbindung. 1446 


Grohe, nöblirte Zimmer, 
tung: eine oder Zwei 
porater Eingang. 511 


(Anzeigen 


. die Zei ie) 
verinietet 
feine stoit; 
Sedgwick 


ſcho 
gute 
Str. 
aut 
Perſo 
North 


(Anzeigen 


gu vermieten: 
jür leihte Sausha 
nen; $1 
Avenue, 
‚u bermieten: 
tung. 114 


Kau 


Ju 
89 Zen 
Ser 


hi r 
DIS » 


Einricht 
Gegenſtand 
W. Obie R litot gar—e 

Soda 
| ren; 
1 644— (4 


bal 


ber mieten: 
Dampfheizung. 
uni 


Großes, möblirtes 
Bad und beih 
üd denbenutzung. un 


„iD, 


Frontz 
alter. 
Gortes 


5 


eutſchun ari ifche Leute Wwilniden 
fehr biliig, Yenbard, 1539 DOrchard 


Boarders 
ztr. ftia | 


warme Frontaimmer 
‚immer, 2017 Bilfell 
bahn ſtation 


berm eten Schöne 


ei arof ‚ce Icere S 


Si 


allen 


r Tö 
eu 


mer, nabe Rreile 


cnopoNi. 


Schlafzim 
123 A 


belle: 


ein 
Etr., 


warmes 
Adr 

i gutgebeis te belle 
Bad und 7 

ungar ii e 


a 


5 


1a 
u» 


„immer 


Tanıfır 2 
icpbon, auf 


beite 
Wunſch 
Nobamtf | 


e 901 
Lermicte zwe 
bindung 


deutſch 


.. 
Board; sude, 2029 


Zu verlaufen: 
Schaulelſtuhl, 


80 


"Bianos, 


Verſchleudere 
und Kochofen, 


ctor 


pferde, 
und 5 


‘pferd 


be erfauien: 

Geſpann, 
Lincoln 
Tat 


Pferdebändler, 
Pferde 


Worls 
Manleſeln, 
Ihenbierwagen, 


2560 Cüd 
borfa ufe n: 


nahe 


Farmwagen 
„Farmer Stall“, 


212 


Sverltauf: 


vol 


aufgeiteilt 


Serfaufe 


Madiſon 


keuc 


wollen, berfau 


für Barl 
immer, —— 

A. Mar 
423—427 Weit 


Kommt und fragt nad) irgend etwas 
braudi, für Baar oder Stredit; 
Unteridied; alles 


Son, 155 3 


3 etüd 
billig. 156 


n! — Mööel, 9 


verlaufen: Großer Sallenofen, billig, 
Daytor Straße, 


lauien: Piano, 


gebt für 
sells Str., Ede Ehicago Abe. 


jyen gebraudit. 


— mujifelif 
feine Non furreng | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ei3. die Zeile) 


Eine bier Bimmer Ausjtattung für $78.00, 


Ar Awerlaſſige Vartien, die einen Haushalt 


ıfen wir während des 


| Monats Januar eine vier Zimmer Ausitattung 
für $78; $8.00 baar md $1.00 wöchentlich. 
| Ausftattung 


or, Ebzimmer, Küche 


a: olis 
Divifion Str, 


21ianfrfaditmt 


‚ Ein Waarenlager von Möbeln, Teppichen uſw. 
im Werte don 50,000 für balben ‘preis, 


das hr 
wir machen lei⸗ 
balben ‘preis. 


Möbel, Hausgeräte u, I. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 &t3. die Zeile) 


I 


| genes | Kind zugeficert; 


dia, mt | ___ 


gepolitertes Parlor Set, 
35 Chhbourn Ave., über 


8450 Piano, 
2y10 Norib Avenue. 
18janim& 


Rugs und 


9 


de Inftrumente, 


2112 eit 51, Straße, 


fofort 
Nugs, Bet 


te „aoujon Diamant Bhonograpben, 830.00 
aufs, Sas, 3. Xhons, 25 


s35 lauf fen a Piano mit beſtem 


tr 


pr 


Phonograph 
W. North Ave,, nabe Sedgmwid, 


ady!volles 


ten ıfw, 


Biano, Heiz: 
1436 Bertcau 
Irttalo 


0 
23, Ka 


State 
30d5*% 

billig. 
Blalmt&£ 


le, nahe 


v94 


mit Relords 


Ton. 
171 


an 1wæe 


ſ— — — 


Pferde und Wagen. 


wumer 


auidationg 


ginnend Mittwoch, den 26. 


bis intl. Sams 


xdrell aus 
Stück Arbeitsp 
12 Eiel, 15 
Buanı 
sagen jeder 
jedem stauf, 
» Smith, 


Grof 
abgelegt für 
Pferde 


x Bros., 
de uwe. 
Hhalb 
u. zweiſpannig 
wiegt von 
tragend. Gute 


il 
39. zlraßbe, 


Te 


Su eım 


Stuteit, etlich 
mehr 


id 


Iri 
* Sets 
Bart 
<traße, 


ti 
er & Sons, | 
720 
an Sand, 
t. ManhedNtäbr 
e zum Vermicte 


ach 


tung! Gebt ı 
wegen Slnlaı 
ntehrere pal 
Kommt j 
Trucks, 


Auto 


Anzauhl von Ei 
bautern und Br 
und 4 iragend 


pabt nicht diefe Gelegenheit, 831 N. 


“ 3 
Nadaufragen. { 
Haufted 


12 jur 
ſchwer. 
Ave. 


Pfund 
North 


verfauft, 


c 


we ge 


$150 faufen gefundes 8 jährig 5, 


ſchwarze Stute 


rlauie n: 20 
Loan 


26 
Stuten 
g. 


iragend; 
Anzufragen: 


ir. gelegen, 


Pferdegeſchirre, 
Beſchreibung. 


Nur 


00 


ITCTE 
einfache 
sceanting Co., 


die vorteilhaft 
Milwaulee ve., 
brausbar 


Salfted Street 


P bone: 


und Geichirr, 


Speldon Etr., 


Pferde, Stuten und Maul: 
cl, alle Großen, in Oypothelenichuld genonmten, 


or Ihr nn 
8250 — 368. Oſice, 


Pferde 


diejer Rubril 44 Gi. die 3 


Verla SE 
Jan. u. fortfabh⸗ 
tag, 20. Ian. verlaufe | 


ih am Plage, betanut als Lale Street Teaming 
Stables, 1901 Lake 
lab von %. 


1 den ganzenRach— 
ſolgenden Sachen beſte 
ferde, 8 Kulſchen- und 
Doppelgeſchirre, 8 ein-⸗ 
offene und 
25% Anzah 
beglaubtigte Wechſel 
Agent für Gläubiger. | 
2ljanimwk& | 
5: Bleiihbänoler, baden | 
Auto Iruds und ! 
und Stuten verkaufen, 
en Geſchirren u. Wagen. 
bis 1600 Bid. Eine | 
GSeipanne darunter, 
lephon: Douglas 
Dia,s 


8507. 

tk | 
em 
c 


Bargain, 60 ftarfe 
aut zuſammenpaſſend 
trügtige Stuten, 10 
und Doppelte Se | 
133734 | 
14nv,3mtX | 
belannten 
daben ftets 
für Stadt» und | 
en lind tragend, 50 Ars | 
n, Zag, Node, Monat. 
15jansmtX& 


den Wadifon Boit« ! 
ıf von 60 Pferden md | 
tende Welpanne, 
vjort, 


Fla 
1741 


Madiſon Straße. | 
160f,6mt& | 


erden und 
aucreien. 
e Stuten. 


Stuten boı 
Rehrere 
‚sarmer, 
Glarf 

tia,;: 


ver⸗ 
Str. 
mix 


Zu verfaı ven: 32 Etüd pferde und Mäüyren, 
6 währen tragend; 2 


Zets Pierdegef dire und | 
Feamıng |, 
Ssolsmt 

1 100 


ige Arbeitspterde, 
, Richmond 
Humboldt 2817, 


Strabe. 


1737 Nord 


bier 
billig. 
Isoft Yale 


n Arantheit, junge 
Rach 
731 Str. 


2600 
tragend. 
Lale 


Pfu nd 
Varn 
Sir. 

bia,smiX 


it, eine 


nabe 


Madiion Str, 


dia, 


2451 
und Stuten, $25 
auch 4 Seipanne 
Su 1901 


au! 
Maul: 
Yale 
1 


pi ’ 


d3* 


wumter dieſer 


tt Eure Laden 
Sccob X 
644 Weſt Ma 
ung für jedes 
ide: niedriafte 
art liniere 
ntains Lit al 
zur Bert 


rt 
irt. 


ven 
n Saar oder 
Telephon: 


N 


Ssulius 
md 
br etwa 

Store⸗Firt 
und 
abſolut 


nm 
ren 
Die n 


vis vi 


zcelepbon: 


Weſt 


ztraßze. 


Reiues 


2anwã 


Licht, 


zung, elettr, Su v 


hei 
db 


Simmer, Dampf 
2131 Sudfon 
Frontbettzimmer 


1732 Dahton Str 


ſchön 


Zu vermi und 
7 
A ſfrſa 23 


arof 


voſt“ 

it bermie 
Betten an Wwei 
Llebeland Ave 


Yu rit 
einfache 


rote Ave, 


N fria 
riefen: No 
Woche. 


‚ia 
Broadwah, Tel.: 
1jantiok | 


beri 


81.50 
Bicw 


ernes, dampigebeintes 


3128 


mer; 
Yale 


An 
Anzeig 


öblirle Rmmer für Männer 
aufwärts; Kochgelegenheit 


INjalıwr 


Hu 
und 


Drop 
omeitic 


Frauen 


Tops, 


— —— ns en SR af d; i 
Zu mieten gefurht. ne 


imier diefer Rubrik 14 Ei2. die Zeile) 


Store für Yun Roont und 
Abendvotit. 


ht: 


820 


u geſu 
Reltaur rant, N New 


ı nt 


sblirtes Zimmer gef 
& 300 Abendvoii, 
en gefucht: 
Zimmer, 
Bad, Nabe Nord 
siochler, 215 


„u miete 


ht bei de 


ıtfcher Witte 


fria 


Entwürſe 
Office, 4 


ou 


Ein Herr wünfdt bübich 
eleltriihes Licht, Delsung 1, 
oder Wordbweiticite, Mrs 
Huron Straße. 

aefucht: Zwei 
Mann bei beutichen 
North Apde.; mit Gas ımd Waller. 
Preisangabe unter der br. : 
Gefucht: Den tiber Mann fucht cinfah möblir- 
Simmer bei fleiner Familie oder alleinites 
Frau, feine anderen NRoomersd, Nordfeite 
2 672 Nbendpoit, 


miet 
4. 


Weſt 


bon a 

euten; nabe 
Diferten mit 
D 140 Abendpoit. 


leere Zimmer 
1 y 
— — 

inzeige 


lebr 
Konſtrut 


Ha 


tes 
les 


Mdr.: 


nen N 


Mann sucht 
AYdr.: X 


mit Mittagelfen; 

Abendpoft. 
50) wünfct Heim bei fauberer 
Abendpoft. 


Simmer Süd» | Auf 
852 


Abzc 
feite. 


Gehhäftemann ( 


Chriftir ’ 7 


Büchlein 
lit 
vr 03 


Aerztliches. 
eigen unter diefer Nubrif 3 Eenis 


Laßt 
School 
Woche 
Stellung 
um 


um 


sort) | 
erfahrener Urzt, be 

tauenfranfbeiten auberläffig. 2748 
Konfultation frei, 15jan: 210 


a3 
ao 


Dr. Hafenclever, 
bandelt alle 3% 
Lincoln Ade., 


— —— Phone 
Dr. ei, vertraulicer Frauenarzt, Entbin- 

dungen Spezialität, Ieitet Sebammenfihule. Office 
625 North Ave,, 12—4 Nadhım., ausgen. Sonntag. 


24nv*X | 


Verlan 


| Schul 
Konfultation terung, 


20janimk | 


Thomas, Damen⸗Svpegialiſt. 
Cottage Grove Ave. 


| 

| 

\ a“ Die 

Stadt, 
o 


ei 


Billard und Vocket Tiſche. 


— — — — — — — 


acom oder Pocket, mit vollſtändigem Zubehör, 
1153, gebrauchte Tiſche au berabgefepten Preis | 
en; leichte Zablungen. Wir bermieten Ziiche 
| mit’ dem Pripvilegium, die Miete dom Staufpreis 
abzugieben, Hi arrenladen = Einrichtungen ein 
Spezialität. * ree Balle - 

€. GR3=629 b aive - 


| 1850 Ne 


sjan*& Abendvoſt 


2031 u Fauten 


v. Norib 


> und 


tion, 
Nontag, 
geld: Ta 


vericaftt. 


9—21 


Euch bei 
zeigen, 
ohne 


einen 
Abſchlagz 
überzeugt Euch, Tag- und Abendklaſſen. 
Graceland 760, 


t, Zag- ımd 
j Motoring, 3450 


| Batternfhneiden, 


Barzaind für 
E 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. 
heres beim Geſchäftsführer der „Abend- 


erkaufen: 


> 


—2 W. 


geſucht: 


Zel,: Nabensiv 


Nähmaſchinen, Bicycles u. 


inter dieſer 


nuf 


dead Singer 
Vhite, W. & 
olle Fabrika 
nen garan 
diſon Sewing 
s. Madiſon 


$1 
auf 
iſter zu 
Wabaſh 


inch 
und 


-4 


Rähmaſchine, 
illiaſte Breife; 


eigene 


Madiſon 
monatliche 
WNTOE 


geora 
! tedrigiten 
‚urriedenbeii 


IN 
N 


kat 


Machine 


leichte 


H0C 


ve., nahe © 


| Geichäftseinrichtungen, Maidhinerie uiw. | 
Rubrif 14 Eis 8. die Zeile) 


Einrichtungen 
ederer, 
dilon Straße. 
Geſchäft, auch einz 
Preiſe und veſte 
Fabrifation. 
le modernen 
chtigaung. 


ns} 
och 


cin? 
a 


Berfauisräume, 
Zabiungen. 
24%. 


lain, fr 


I Soil, 


* dimi 


Kauft Eure Yaden-binridiunaen bei 
Bender, 
Jseoria 


ztraße, 
ents au 
erſparen. 
umte. 
in Chicago. 
garaulirt. 
Madiſon 
VIITDE 


DK 
tres 


Mlar 


trabe. 
17132. 
1703 


20a 


Seudereien! 
ine Anzahl Rennle, 


Baibinnten Strafe 


4— 
J 
aut | 


| 
I 


i 
} 
I 
I 


1956 | 


wir brauden deit | ° 


|: 


t 
| 
! 
| 
I 
| 


| 
| 
| 


| 


1 


3m! 


ett. | 


| 


| zum 


| nabe 


Erentpla: | 
— 8 


Banu⸗ 


| 
| 
| 
| 


an! 


| feile 


19x | Po: 


Näs | 


4 


245 


b Neailier, s Mont 


ood 1721. 


1. w. 
tıoril 14 EiS. Die Zeile) 


& 
eic., 
ic, $2.00 


Birz. 


ch 
Ss5.um 
d 
36. 00. 


Home 
ð⸗ h, 


(85 


Sechanas, 
nroe 


9 
„u 


19 


Mebrere Vargains in gebrauchten Maſchmnen. 
Home, erneuert, 
maſch 


0 aufwärts, Neue Home 
Ubzablungen. Vieile 
ir Auswaähl. em Home 
Ave. 


2b“0l. 


wöchentliche 
gebrauchte 


Abzuh 
33 aufmäri: 
edgiwid, 


Unterricht. 


n un 


ner dieſer* 
College 
beite 

en das 
Deutiche 
allaite, 875.00 
ıblung. Gradui 
Spredt dor 
Phone: 
Wabaſh 


der 
wie man 
barte Arbei 
für das ganze 
Blat zu lich 
ablungen, 


Männer, 


at: 5 


zZaglla 


deutfche 
und Aben 


naige 


13 ©t., 28: 
näpen, ( 


Autom 
sabren, 


Mittwoch 
Calumet 


u dtung! 
North 


Sprecht 


Ogden Ave. Lawndale 
2 2ip x | 


tubril 14 Gt 
of Motoring. 
obil:Schule in Chicago; 
Reparaturen und Die 
Initruiteure, 
und Freitag. 
Abendllaſſe, 


860.00, 


2ioß x 


hin 


50.1 


Alle| 


} 


I 


I 


Su 


dlalmıa | 


8. die Zeile) | 


Advolaten braucht, 
Dearborn Bldg., Monroe und Clark 


Abend⸗ 
Lehr⸗ 


rten werden Stellungen, 


oder 

2657, 
Chicago, 
dian, mi 


Abe. SI, 
itionmosmt 
Shore Aut 
$20.00 bis 335.00 
t verdienen lann. 
Jahr, 
ern. 


Eine 
Wir helfen Euch, 
Lizens garantirt, 

beit uns dor umd 


3551-53 Ho Id Ave, 
13jan*& 


um das Fahren und Re 


varfren von Mutomobilen in eiıtem Automobile 
Repairlhop zit erlernen. 
Nacht⸗ u. 


Kommt ſürErläu—⸗ 
ſſen. 1808 N.Halſted St. 


24jank | 


in der 
Chicago School 
337. 


Artomobilibule 
dtlaſſe. 


Sara Patel, Pringipal, 
16ja*& 


Engliihen Unterricht crieilt Lehrerin, Leichte 
ollender —* Erfolg garantirt,. Billig. Adr.: DO 903 


16jaim& 


Ichreibt um frcies | 


omobiir | 
ver | 


für Offices, Lübden 


— | 
Bu derfaufen: Billard-Tiiche, vollitändig ze. | Kleidermacser- Eule, Zag- und Rach Klaſſen, (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets 
2336 VB. Radifon Si. Eniwürſe — 


| stommmiffion 
Via, Spt | 


F 
‚mer 1444, 


308. 


— — Deal 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Ct3, die Zeile) 


Norpieite, 
Neues 2: Flat Bridgebäude, 
gen Einzug 5 oder 6 aroße 
bolaverfieidung und 


(Anzeigen unteridiefer Nubrif 14 Ct3. bie Zeile) | 


Nur „lt deutihes, öfterreihifches oder ungari- 
Ihes Mädchen don 12—14 Jahren: Ein deut: 
Ihes Ehepaar möchte zur Verforgung ud als! fi 
Spielgetährtin für einziges, fehstähriges Söhne | f 
Ken ein armes, gutherziges Mädchen obiger | kit, Flicten= sub 
ea zn 13—-14 Sabren zu fih_ zu | merıı. Schöner 
nehmen, vorläufig auf zirfa fchs Woden. Eine | Yaudorfchriften,. 31 > 9 
febr gute Berpflegung und Bebandlung, wie eis m —38 Fr * Se Sue 


eventuell den Angehöri- | bahılitie un ira ) . 
gen eine Tleine monatlihe Entihädigung. Es | oder mebr Bar, 530 bis 335 monaee” 3750 
wird nur auf folde mit gutem starafter reilel- elosty, 3557 N. Weitern Mve., Cde dd: * 
tirt Hauptfade, gut deutich ſprechen, enalıte | 9° ' i —8* 
nicht Adr.: & 309 bendpoſt. dofr Sialwæe 


fertig zum fofor« 
Zimmer, Eichen⸗ 
Fubboden, elettriſches 
öden in, Vallen und Badezſm⸗ 
Wohndiitrift in Kate Bew, mit 


nötig. 


„Albredts Aithma Drops“ 

heilt ſeit 13 Jahren: 
Aſthma, Bronchitis, Gaterrh, SHenfieber | a 
und Tuberfuloie in irgend einem Teil 


des Körpers. 1727 KRarrabce Str. 
zjau, fondifrimt | 


Notarielle Beglau bigunge s 
ftamente ". 1. 1. brompt "und auverläffig bei 
Sartorins, Defientliher Notar, 225 Wafhington 


_ $600 Baar, $15 monatlid) faufen Cottage m 
5 z‚inmmern auf erfiem Fioor, Bad, nioderne 
Blumbing, Attic ausgeichtagen in drei Zimmer 
Nsohnung; jest vermietet; hohes Bridbajement; 
epflafterte Straße; ein Block zur Straßenbahn 
direlt nad) Dorntomwn ohne umaunteigen, Preis 
53250. 8. eloSth, 1905 Belinont Abe. 
15 Hain? 


vaft neues 2-Flat Brichaug ‚6 md gr 

; ( -=ıy = c roße 

Zlınmer, eleftriihes Licht, großer Yeigofen in 
jeden Flat, eichene Fußböden und SHols-Berfleis 


i 225 dungen, 30 Fuß Batıpia pflaf 3 
t — N —— > 3 tpiag; gedflafterte Straße, 
Str., Abends und Cormmtags 1938 Wohamf Er, in der Nahbarichaft von Irvin a Barf Blbd. uns 


8of,inifrjoinmo* Lincoln Ave., 36750; $1000 Baar, $30 monatlich 
71W. Zelosth., Nord Weſtern Ave. Eae 
Addilon Straße. 15jalm& 


Se 


Rollntach te n, Te 


Merifedern 'aereinigt mit deit beiten Maſchinen, 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp 
decken auf Beſtellung gemacht. 1455 Belmont 
Ave. Telephon: Gräcelaänd 110. Phil. Walger. 

8fp, friondi 


3557 


Guter Gelege: heus 
4 Zimmer, 


fauf: 4 fleine Slats, 3 und 
4 ; Bad und Gas in jedem lat; Bad: 
Nein und Sols; innerhalb 3 Blod3 von zwei 
nah Dem Miüttelpunft der Ctadt führenden 
Straßenbahnen, Borzüglihe Gegend für Mieten, 
33750: 3400 oder mehr baar, $20 monatlich. 
ss Zelosfty, 1905 Belmont Ave, 
15ja1lio& 


Etwas getragene $2 5— 860 Münners ır. 
lings:!Inzüge und Weberzicher, $5.09 aufi 
Neue nicht abgeholte 330—$45 Anzüge ur. 
zieher, 33 Preis. Gordon’3, 1415 


Süngs 
värts, 
Ueber; 
Halited Sir. 

2101*; 


So. 


| _ Bequeme, beimiihe 5 Zimmer Cottage, bo» 
da Erdgeidor: Bad. Gas; gepflafterte abe: 
abe zu Weimont und Yıncolm Ave »Strabenbahit 
und Baulita Str.-Station der Northiveitern-Hod)- 
bahn: 82300; 8350 baar, $15 moratlid. 
Wim. Helostn, 1905 Yelmont Abde, 
15jativE 


Painting, Puperbanging, 
ring unter Warantie billig 
mann, 2029 Wohawi Eir, 


tr 
zii 


Blafte ’ 
Art 


Calcimining, 
ausgefuhrt. 
zel.: Diverich 3337, 
18ia, difrſon umt 
EB 


aturen billigit | 


r 
— 


Waãcervfen, Umbau, 
ausgeführt "Phone: 

Uebernebme Kainting, Bapering 

ng; mäßige %reile, Keter Gei 
Str, Zelephpon: Lincoln 538! 


Rep 


fowie 
Seeley 


pa 


Modernes 
Surnace int er 


Haus, 4 und 4 Zimmer. 
teıt Slat, Bad, Gas, heibes und 
laltes Waller in beiden Plat3;._ nepfiafterie 
Strabe. 52975; 3800 Baar, 320 monatlid, — 
33. Jelostfy, 3557 %, Weftern Ave, Ede 
Addiſon Straße. 15ia 1we 


Flat 


ſte 


unde 


alſomi 


n⸗ 


wWarnung! B 


ezahle nur Schuld 
mache. Herman 28 


102 —— 


Großer 
ſrüher von«“ 5. Saute Neues 2-Flat Brick, 2 
hergeſteilt wurde, laun jetzt bon plnmer, Eichen, Eleltrizität 
23510 Belmont !Ive., bezogen werden t „stding Ude, nahe Irving 
—— ⸗ 157000 wert, 5raunı Bed, 

Margaret: Brief liegt unter 
Main Bott Office. 

Ele ſromoloren und —E ren 
Ihhnell und preiswert, 2525 Michigan 
Calumet sl, 


Bargain 
2 Furnaces, 


Lade, 
Db ms 6 
30 bei 125, 
Blbd,, $6200, 
N. Robehy Str 
mifr 

—— ⏑ — 
Zu verktaufen: 45Flat Gebäude, Ofen- und 
Furnacehe izung; Miete 81224 jährlich; Preis 

1... 1 511,800, Muslunft bei John Bobel, South 
port Avenne. rſaſon 


Das Heilmittel, das 

Lot 
Bart 
3934 


5 
B 


Margrat Miller, 


an 
Y%be ei.: ols 
friondi 


Bertaufche irge! nd eiivas iva 
für etwas was ihr braucht. 
d. Avenue. 

Fainting 
auf leichte 
Zeiephon: 


> ihr 
Curio 


verfa ufen: Bargain, 
dbafement, drei 5 Zimmer 
Gottage binten; Wiiete 
Nrei3 $5200. Muslunft bei 
South port Avenue. 


iges Frame und 
Flaͤts und 5 Zim 
8558 per Monat:; 
John Bobel, 3430 
frſaſo 


Schönes 3-lat 
5,6 und 5 Bimmter; 
und Grace ©tr,, nur 


braucht 2:itöd 
UN, 


dofrſa 


ir 
ma: 


Shop, 


— — — — — 


und Raperbanaina mäß 
Abzablung, Klein, 2101 
Diverfey 3108, 

Pianos teperirt, 
Bianoitimmen 51.20 


zel.: Wellington 482 


ſofort —— werden: 
Frame auf Brick, 
Lot, nahe Robey 


u 
Gebüude, 
0 Fuß 


836100 


‚en pe tiarbeit; 
Gliot, 295 


mablae 
> Yıncolı 


Yra,londo 


9. 8. Heinz 3SI0I N, 


ulita Sir. 
friaio 


Ba 


Brumlils echte deut zeſundheits⸗ 
ſchützen vor Rheumatismus. Fabriltati 


Clhbourn Arenue. 


Größter Yargain in vafe Diem: Schöne 9 
Zimmer Cottage, Furnaceheizung, in beſtem Zu: 
ſtande; kann leicht zu zwei Wohnungen einge— 
— richt werden. Preis nur $2300, 

e; ; 8 H. 8. Heinz, 3409 zaulir Str. 

Finanzielles. 8 nA —— U. 
nter diejer ril 14 Et3. dic 


“is 


zeige 


(Ange 


Rul 


verfauft 
> immer Fl lats 

! Sabtoun tr. 
‚it be tfaufen: rein 
ew; P 83 


aivei 2 
1367 
iria 

zwei lat Holz ‚gebäude iu 
reis 00; Miete 8338 monatlich. 

Abendpoſt. frdimi 

nee — 

Spezialverlauf: 2jtöd, Gebäude, 11% Blod von 
Lincoln Ave. und füdlid von Lawrence Ylne,, 
mug 55500, Loltcie den Eigentümer 55500. Mu 
verfaujen. Borguipredien 48564 LXincoln Ave., 
oder telepbonirt Edgemwater an. 24ipfria* 
en ee 

e Heim in Ravenswood, 

Furnaceheizung, Bad; 2 Blocks zur Hochbahn; 

su POULU. | 32600, 00) Baar, $15 monatlich, 

Seleöty, 1905 Belmont 


3weiſtöckiges 


und ‚immer 


Haus, 
Cottage. 


Son 
komdı l 
Madiſon 


0, 000. 00, 


Greeneuaum 1 
Bant & Zruit 
a Salle und 
Kapital $1,8 
auf Grundeigentum 
Jinsfuh. yere erit 
in befiebigen Summen, 
Grundeigentum zu verkanfe 
die bekannteſte Banl für 
vechſel- und Checkgeſchäfte. 


—— — — nn —— — — — 


& 


E d c BE ——— 


d 


| verleiht Gelt 
kiedrigit 

uud Bonds 
Chicagoer 
60 Jahren 
Geld 


Mdr.: © 


„US 


e tod 
Halſted 
Machen Varlehen 
gentum in 
Telephonirt 
u Sabre 


Siberb 


So., 
Sir. Phone Yards 
ſpeziell auf Südſeit 
Beträgen bon 3200 bi 
oder ſchreibl; ſpreche 
lang im Geſchäft am 
eitsgewölbezu 
*2.50 und aufwärts 


2605 So 


Moderned 5 Zimmer 


> 


Avenue. 
i5jalwX 
en — 
Nordweitickte. 
50 Anzahlung 
monatlich nebit Zinſen 
faufen eine 
a” tell” 
5 Zimmer Brid Eoitage; neu ı. modern; Eichen 
I Susböden und Trim; eleltrifches Licht; Conereie 
Baſement; 30 Fuß Lot. 
Öuetell, 4101 


6% 
Auf 
83000, 


Erite 9 
bebauics 
82500 


bpotbefen 6% 

Chicaao Grundeigentum 
$2000, $1»00, 1000 md 
sun theit Doppelt und dreiluch 
Rihbard U. Rod, 25 N. Dearborn 
Flur. — 7—9; 505 Kortb Ade., Ede 


Y, 


500 


* * 
SIE., 6. 


Larrabee 
29d3 


Fullerton Ave. 


15jan*zt 


— 


——r — — 


50 Anzahlung 
monatlich nebſt Zinſen 
laufen eine 
Buetell” 
Simmer GCoftage; ncu und modern: 
Fuß böden und Zrim; eleftrifches 
Balement: 30 Sub Xot. 
guetell, 2201 NR, Koftner Live, 
15ian*? 


nie fanon 81 
wir aacı 
für Euch. 312 
und 


ohne 


F Sagt 
Euch, 


wWir 


was Ihr bauen wollt, 

es toſtet, ohne Auslagen 

gen Euch eine Anleihe und 

voll iſtändig. Monatliche Zahlungen 
17:jabrige Eriahrung. Alliſon Con— 

Zimmer 704, 109 N, Dearborn 


Tiul 


uns, 
was 
beſor 
bauen 


Pläne 
2 Eichen 


tracting Eo. Licht; Concrete 


ı 
X 


Brivataclder auf Zweite Suvotlek zu 
verleihen, auf verbeilertes Grundeigen 
tum; deidhte Zuhlungen, mähige Hatch. 
Blotte, 127%. Terrborn Str, Dim. 


Soeben ‚öSorclofed“ Mortgage an 

1925 Euclid Mpenue. 

7510 NRidgeland Menue, 

2320 %, Edhubert Ave. 
billig zu leichten Bedingungen gefaıtt 
Madt uns eine Offerte. X 642 Abend» 

15jalınE 
5 Flat:Brid- 
ohnungen, Ofen— 
Fußböden, Gas und 
Square Diftrift, Miete 
Kottage in TZaufh ge 
&. Saummeber, 17 %o. 
3085. midofr 


Können 
werden. 
poit. 


demſeit 
aluſern 


im Geſchäft auf 
umeiſter von H 
liefern Geld, 
und bauen 


Ja hre 


Klube, 
find Be 


lat 


! u Bertaufbe vder verfanfe: Neues 
1.].10., 4 une gebäude, 4, 5 und 6 Zimmer % 
rei fomplet, sten 1 » | heizung, Oat Trim, Tile 
Baddod, Bond & Co, 25N, Dearbern tr. | Elettrigität, Erte, Yogan 
. $1200 djäbrlib, mur 
nommen, Reit auf Zeit. 
Zalle Str., Frantlin 


‚ XEDCAH, 


und »Soranichlaae 


ir derieihen Geld auf Grundeigentum ra 
Bauen zu niedrigſten Rfen? 
und lag Abend bis 9 c Ruß berlauft 
Zuvings Banf, 13541 Milwaute ‚! Sramegebände 

Raulina Straße, yprX | cr moderne 
— 3 ‚oo 


Zinſen 7 


tag 


zicie 


werden: Jahre 
auf ZementBlocks, 
Flats, Furnace 
lrmitage Avenue. 


altes 2ſtöd. 
2 ſechs Zim⸗ 
heizung. 34600. 

midoſtſa 
an 70. Ave. und Ad 
Chicago, 2155 Ely 
doiria 


214 


ve laufen: Ader 
Ztr., billig, Perlafie 
in Ave Eigenrümer. 


Zweite — 
den ni 
Jahr. 
Ne al 
born 


Hypothel-Anleihen promptg It zu) 
edrigiien NHaten. Zinfar Se Proz — 

Monatliche Zahlun wenn 
Eſtate Morigage Company, 100 
Straße. 


gen acmwım 


’ 


Borftädte. 

$25 Unzablung, Reit $10 mo 
natiih faufen 34 Micre Sübnerfarm; neue Ger 
bäude, Maywood, vollſtändig; 51100. Nachzu 
>00. 76 W. Mi c Be. ten 1620 Wibland Blod oder Ar, 19 
Mahwood. 13n60*4* 

Home woed Ill. Bargain, 
Badezimmer, Gas, eleltr. 
guterd Boden für Garten. 
Co. 110 S. Dearborn Sitr. 
I6talım.t 


auf 

Vaudarlehen 
Bedienung. H. 
handolpy 


Sarlcheur 
Darlehen 


tellen, 
ſorlige 
Phone;: 


a: 
berfauien 


9 


Wer iſt 
lung 51 
lei 


geneigt, 
50 auf 


einen He l 
$1000 Police auf ein Jal \ I 1 = 


39 Abendpoſt 


ſeine 


zu ben. Adr.: 81 2 
x 
87500 


Eigentu 
eb 


bis 82500 auf 
m zu verleihen, 
y Strabe. 


Habe verbeſſert 


Fran 
4231 3 
3944 %, 


Südweſtſeite. 
312.00 monatlich kan 


825 Anzahlung, Reit 


fen Acre Hüͤhnerfar 31000 Jahreseinkom 
men, 5 Ets. Fahrgeld, Archer Ave. und 56. Ave. 
1620 Aſhland Block. (1500 neue Gebäude wer 
rrichtet.) 28d3 ** 
nice — 
Farmländereten. 

Farm, billig, 20 Acker; 
8850. Fruchtbarer Boden 
Waſſer; zehn Mder 
etwäs Holz auf dem 
He Brummen, 
1815 


zerlangt: Nordſeile 

Rördlich von 
Abendpoſt. 

den € 


Rechtsanwälte. 
nier biefe r Rubr if 14 Gt3. di 


— berlaufen: 
ic „elle 


legen, Ki 
tlima md 
eingezäunt; 
neues 


Lonis 


ſchön 
geſundes 
„zellärt” md 
Neit des Lan 
<fail und Hühner 


zeigen u >) 


Krank 2 


n 
( 


D Oswald, di uticher Rechtsan- | 
wait, 52 8. Walhingion Straße, Zimmer | 
Tel. Central 4367. Ne versichere | Hall. 
meinen Kunden eier jtreng reellen Bedie In 
nung. Abſtratte unterſncht. Teſtamente 
legt. Forderungen irgendwo kollek 
Hat frei. Notar in der Office. 


des, 


ttall, Iite, dowe 


Ad Tr Farm 
sisionlin gegen kotllage und Saar. 
225 AUbendbolt, ſrdimi 
>jir berlanf 
Ader Farm 
Pferde und 3 
poll, 
| Suche Farm 
Goof Counth. 


Chicago. 


vertauſchen: Meine 
ſudlichen 
— 


80 


sp 
‚is 


tirt, 


oder zu berianfhen: Meine 
ſüdlichen ia mt Geipamıt 
Dieb, Adr.: B 219 Abends 

frdimi 


bis 40 Mder, in 
Spaulding Nvec., 
fefonmi 


Yald 


eu, 320 


im 


> Etüd 


af 
zahl 


er! Scledie 

Unkoſten mir 88. 00. 
Aid Col, 25 N. Dearborn 
„Dftices: Abends 7 
Avenue, MEcke 
Madiſon Etr., Ede 
3. Hallied Straße, 


auspefik 
geliebt; alle 
Yaupdlords 
Vrend 

5 Nortb 
2205 
6000 


su ınieten. 10 


bis Salicel, 2517 ©, 


Yarrak 
Kedzic 
Ede 


ven 
60. 


Freie Reiſe nach Elberta, 
win Coununth, Alabama, im ſonnigen 
Fre —— am Golf von Mexico. Gutes, fruchtbares 
Fred * o t fe, deuticher Rechtsanwalt. Waffer und lima fein. Smderte Jantt 
Alle Neditsiachen promdt beiorat. Zrafti» Ten ( we, 2 Win 2 SEumEn Zus ZIEHE. 

. . rrichten 5 49m Sg , warm int Isinter. ı ‘Bara 
airt in allen Gerichten. Rat frei. i N. ne Schulen. Gefhäfts: 
Dearborn Str. Simmer 1444, 


ıT0*% Markt für alle Brodufte. Li- 
Bedin gunge; ı fowie freie Fahrt per 
wder Landſchaft um Land undLeute 
rien, Oflic»Stunden bis U Ubr 
CSonnliag Morgen. 
8, v, db. Led, 
North Ave, ud 


ter 
>» — 


1 ticher Advokat. Rat frei. In 
9. Lasz3lo. Deffentliche: Notar, 
Ya Irrabee Straße, Zimmer 4. 


„1: 
Abends und 


art om? 
I 1X 


üchtigen 


Pldg 


Kemper Halſted Straße 
19ja—1fbt 
teilweile verbeflert, in der 
Lehmboden; auch Tauſch. 
Grace Sir. 30d3** 


Falls Ihr 


mittellos 


ſeid und einen 
ſeht Brandes, 


3 Flußfront, 
guter Stadt; 
Foltz, 1943 


Berjhiedenes, 

oder zu vertauſchen: 

Stores und SFlaäats, alles 

vermietet; nehme gute leere Lo 

ſür meinen Anteil. Adr.: D 108 
frſaſome 


Kaufs- und Berfauff angebote. 


(Ainzeige nn unter dicfer Nubrif 14 Gt3. die Zeile) 
‚Su berfaufen: 
— * Yumber 
Malching, Stringers, 


eilaufen, 
eigehtumt, 
Mieter 
Boar 
Abendpoſt. 


Ge 
am 


Feines 


%kadel 


Eehr billig, alles 
Türen, 


Kar Eilis, nt, 
galvaniſir Dach nz ö = 
befleidumg 1.1.w., auSrangieten | ieg nfreies 6 Myarı 
gons, die abgerifien Werden. Kleinholz bei Menkbcvande Im Tal sion fir u 9 — 
Sagaon= oder Niagenladungen. Bringt Euren Vaar. Adr.: JAbendpoſt. Itoin 
Seagen u, berfucht eine Yadıma, Holz bon Dien 
länge $3.00 die große Ladıma, al bgelieſert. 
Geö. W. Jennings, State und 87. ir., oder 
Wen tworth und SM Str, im Gürtel des Güte er 
bahnhofs. 2908 x 


Bargain in Gleftriichen Firtures! | gan 
‚Aus Meifinı aemadt, für 4 Lichter, 
mit nroßem — — Vaſſend 
oder Lagerräume. — 
34468 Ofenteile und Reparatur, 
beim Tr Stührer ber | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Ets. die Seile) 
223— W. Waſhinaten De Een - 


41 


ho 
Don 
u 


geihenbeftatter. 
(An: eigen unter diefer Rubril 14 E13, die Seile) 


Jeitern Gas fe and Unde ctafing CE, — Midi: 
Blvd. und Randolph Str. Tel.: Geniral 36. 
15mai*E 


Näheres 
„Abendyoit“, 
Straße. 


wi — — 


Wafferfronts für alle Defen. 
Margolis, 697 Miilwaulee Ave. 
dta,3mt.t 


Dfenteile und 


Deien nidelplatt. 2 

Dachdecker u. ſ. w. nissen 
Druckſachen. 

(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et$. die: 


. bie Zeile) 


Seile) 
1000 Briefföpfe, Kouverien, Karten, Sirtulart 
| etc., $2.00, are: 12 ur Fa IL —— S. 
Dearborn Str. Telephon: Harriſon 
ztof,fondile*, 


Miller's Iacpdeden en md Yau-Material, 1116 
WW, Yale, Bone Monroe 422. und 1118 %, 
Madiion, Phone Monroe 1617, 1 Schichte pet 
Rolle, *66 26 le st0o Rolle, 75 
Eenid, 3 © e cr Rolle, $1,00. 

N > afaı*Zims 





Neihstansnachflänge. 


Berlin, 21. Jan. (Direkte Funten: | 


meldung über Sayrille, Long Island.) 
In ihren Rüdbliden auf die, even zum 
Abſchluß gekommene Reichslagsfeſſien 
finden die deutſchen Zeitungen reichli— 
ches Material zur Kritik der größten⸗ 
teils verzerrten Darſtellungen, mit de⸗ 
nen die Verhandlungen und Debatten | 
in der, von Zondon und Bari3 
genährten ausländifa,.n Prejfe bedacht 
wurden. Die Kommentare der deut- 
ſchen Preſſe faßt die UeberſeeiſcheNach— 
richtenagentur folgendermaßen zu— 
ſammen: 
„Bezüglich der Debatte über die Er— 
höhung der Soldatenl. mung wird die 


öffentliche Aufmerkfamieit ganz befon- | 


ders auf die entjiellten und zum Teil | 
gefäljchten Verichte ausländiicher Zei- 
tungen gelentt. Nach diefen Berichten | 
wurde der Gefegentwurf deshalb abae= | 
lehnt, weil der Reichstag die Empfin⸗ 
dung hatte, daß Deutſchland um dieſe 
Zeit eine größere Finanzlaſt nicht tra— 
gen könne. Eine ſolche Annahme iſt 
von vornherein irrig. Der Geſetzent— 


wurf ſah gleichzeitig die Herabſeßzung 
der Beamtengehälter in einigen militä= | 


rifhen und zivilen Verwaltungszwei- 


gen vor, woraus Zar erhellt, dak für) < 
feine Ablehnung nicht finanzielle, jon= | 


dern Joziale Ermwäaungen maßgebend | 
waren. Der Reichstag zog es vor, fich 
nicht mit einer Frage zu bejchäftigen, |g 
bei der jid) die weitreichenden Folgen 
eines Handelns nicht abiehen ließen. 
„Kritit wird aub an ausländiichen 


‚Zeitungen und feindlichen Nachrichten: | 
‚welche die Ausfüh- 


© 


agenturen aeibt, 
rungen des Schatamtsjetretärs Dr. 
Helfferich wiederholt mit Vorbedadt 
falichten. Bei der Debatte im Budget— 
ausjhuß erklärte der Mintiter, daß die 
Reihsfinanzlaoee die Weiterführung 
dve& Srieaes unter allen Im- 
ſtänden geſtatte. Es wäre aber bej- 
jer, das Nusgabenetat nicht mit unnd 
tigen Mabnahmen zu überbürden. Die 
tage des leiblichen Wohleraehens der 
Mannicaften an der Front ftehe ent= 
Tchteden im Vordergrunde Man müffe 
daher in eriter Yinie darauf jehen, daß 
der Soldat aut aenährt jei, und daf 
es jeinen Angebörigen an nichts fehle.“ 
Unteriausfomite heit Aushebunasbill aut 
‘fert bon der „Wioziirten 

London, 21. Jan. Die Zivang?: 
aushebungsporlage wurde vom betref= 
fenden Komite des Unterhauſes ge— 
ſtern Nacht um 11 Uhr unter Hoch 
rufen guigeheißen. 

— —— — 


Wichtiges Beweismatcrial. 


Nellye de Onſonne son es Staetsamvnlt 
schaft .geliciert haben. 
Deiettives der Staatsanwaltichaft 
gelang es geitern gegen [bend endlich, 
die frühere Kabaretfängerin Neliye de 
DOrfjonne, die Herbert Updife am 8. 
Sanuar in Eromn Point, Jnd., gebei- 
tatet hat, im dem Kofthaufe 3122 
Calumet Ave. aufzufpüren, und eine 
halbe Stunde jpäter ftand jie Ichon vor 
Staatsanwalt Honne, der fie einem | 
mehritündigen Berhör unterzoa, das 
ihm ſchwerwiegendes Bemwersmaterial | 
gegen Herbert und Arvina lppdite ges | 
liefert haben Toll. 
befinden ji befanntlich unter der An 
tage im Countygefängniß, ſich zur 
Ermordung ihrer Eltern und ihrer 
Schweſter verſchworen zu haben. 
Kabaretſängerin, die jetzt unter der 
Aufſicht eines Unterſuchungsbeamten 
der Staatsanwaltſchaft ſteht, war von 
Staatsanwalt Hoyne ſtreng verboten 
worden, Berichterſtattern irgendwelche 
Ausſagen zu machen, und ſie hielt ſich 
auch treulich an dieſes Gebot, wenn ſie 
auch auf das beſtimmteſte verſicherte, 
daß ihr Monn, Herbert Uppife, ihr 


Seli — Preſſe 


niemals Mitteilung von den finiteren | > 
und jei: | 


Plänen gemacht 
nen Bruder erfüllten, 

Die Orfonne joll Staatsanıo 
Hopnne unummunden zuaeitanden ba 
ben, daß fie von ihrem früheren Gat- 
ten, dem Kellner Louis Hindlen, nicht 
gejchieden war, als jie mit Herbert Up: 
die die Ehe in Crown Peint einging, 
ſie entſchuldigt fi aber damit, fie fei 
der Meinung gemeien, dat ihre be 
mit Hin..ley unailtia jei, weil 
nicht unter ihrem richtigen Namen ae: 
heiratet babe. Als Herbert 
börte, daf;, die Orfonne fi im Krimi 
nalgericht befinde, erjuchte er den 
Staatsanwalt um die Erlaubnik zu 
einer furzen Unterredunag mit ihr, bie 
ıhm indeffen nicht erteilt wurde. Das 
jrauenzimmer jelber bezeiate teinerlei 
Luft, ihren Mann im Gefänanik auf 
zuſuchen. 

Die Staatsanwaltſchaft erklärte 
Heute, ſie glaube nicht, daß die Gebrü— 
der Updike allein an dem Plane, ihre 
Eltern und Schweſter zu ermorden, in— 
tereſſirt geweſen ſeien. Nellhye de O 
ſonne ſoll, wie es heute Morgen hieh, 
Hilfsftaatsanwalt Prindiville wichtige 
Aufſchlüſſe in dieſer Hinſicht gegeben 
haben. Um die Mittaasſtunde verließ 
ſie in Begleitung zweier Detektives 
das Gerichtsgebäude und beſtieg mit 
den Beamten einen Kraftwagen. Wo— 
hin die Reiſe ging, darüber 
nichts in Erfahrung gebracht werden, 
es hieß aber, daß in ihrer Wohnung 
eine Hausſuchung vorgenommen wer 
den ſolle. Seit ihrer Einſperrung im 
Countygefängniß iſt den Gebrüdern 
Updike keine Gelegenheit geboten wor— 
den, mit einander zu verkehren 


habe, die ihn 


J 


alt 


* 
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Bantett der Juweliere. 


Im goldenen Saal des Kongreß 
Hotel, deſſen Ausſchmückung für dieſe 
Gelegenheit 57000 koſtete, hielten 
geſtern Abend die 600 Mitglieder der 
Chicago Jewelers' Aſſociation“ ihr 
39. Jahresbankett ab. Eröffnet wurde 
es mit einer Anſprache von Wm. F. 
Juergens, dem Präſidenten des Ver 
bandes, der dann den Vorfib an den 
Spruchmeifter Wm. P. William ab: 
trat. Der Hau;*rebner des Abends 
war der frühere Bundesfenater Theo. 
GE, Burton, der über „Unfere künftigen | 
Handelö- und biplomatijchen Bezie- | 
hungen zu Südamerifa“ jprad), 


Z33jähriges 


Buehler, 


Die beiden Brüder | 


Der! 


1 ie ihn | 


Uppite | 


fonnte | 


|berein in de 


Ser Nord» und Nordmweit- 
Chrago Bridmader -» ran« 
ten = Unterftügungspverein 
\b?'t an dem morgigen Samdtag jei- 

jnen 28. jäbrliden Ball in_ ben obe- 
Feen Sallen der Cozialen QTurnballe, 
Belmont Avenue und Paulina Etr., | 
ab. Ein eifriges Komite iſt ſchon 
mehrere Wochen an der Arbeit, dieſen 
Ball zu einem ſehr angenehmen Vergnüts 
gen zu maden. Das Komite beiteht aus 
den Herren Rudolph Chriftoph, Präſi— 
dent; Peter Wetzel, Henry A. Voß, Chas. 

Karnatz. Hernann Schlichting, Albert 
|Rufch, Hench €. Mobr und Billiem M. 

| Moh:. Tideis im Worverfauf 25 Gents, 

an Yer Staffe 35 Cent. Damen in Her» 

venbeg leitung frei. 


Die belannte Treue Schweſtern 
Logé Nr. 79 veranſtaltet am morgi— 
gen Samstag in Fleiners Halle ihren 
Ren Preismaskenball. Es wird 


20. gro 
iur Diefer Ankündigung bedirfen, um der 
beliebten Loge am Feſtabend Gäſte in 
| Ecdhaaren zuzuführen; weiß man dod) all» 
gemein, wie ſchön und unterhaltend diei: 
geitlifeiten ohne Au: snahme verlaufen. | 


| Die Masferade beainnt um 7 Uhr Abends, | 


re ee ee 


IdiET 2 SE! 

mont Ave. und Pauline Sir., feinen 27, 
großen Preismastenball veranitalten. Es 

tt Dies das erite Mal, dat; der Berein an 
die breitere Oeffentlichfeit tritt, und der 
Borlehrungsausfäiuk macht daher beions 
dere Finitrengungen, das Feit jo alänzend 
und unterhaltend wie möglich zu geitals 
ten. Nicht wenig Anziehungslraft dürfs 
ten die Breife haben, für deren Anfchaf: 
fung 2200 angewendet worden iind. Ein: 
tritt3 starten foiten im Borberfauf 25, an 
der Kaffe 50 Cents. 

Der Gambrinuß Unterſtüß— 
ungspberein gibt feinen Preismas: | 
Ienball an dem lemmenden Samstag | 
in Hörbers Halle, 2131—33 Blue 3: 
land Ave. Bei den jorgfältig getroffe: , 
nen Vorkehrungen ift aud) auf Breije be= | 
fonders Bedachıt genommen worden, e3! 
werden $100 im Geldpreijen zur Ber: 
teilung fommen, aber nur an Masten, 
die um 9 Uhr im Saale find. Eintritta- 
farten Fojten im Vorverfauf 25, an der 
afie 50 Cents. 

Der Freie Sängerbund ber 
anitaltet am Mittwoch, dem 2. Februar, 
im Heinen Saale bon Schönhofens Halle 
| fe: +0jähriges Stiftungsfeit. Der Ber: 
ein ladet zu diefer Syeier, welche um 8 


| Etunden. 


ARE en J rt, rn Mer —— 


zn , dem 19. Feb ne 
e "bon Schönhofens 

Das Feit wird bon = Damen ⸗ 
knecht; Präſidentin; H u Dammeper, 
Bertdr Boldt, Anguite 8 phal, Helene 
Gramberg und Bertha Terrner forgfältig 
borbereitet, fo Bun se Aussichten auf ei» 
nen bergnügten nd für die Bejucher 
recht quite find. Eintritisfarten foften im 
Vorverfauf 25, an der Staffe 50 Cents. 


=v, 

Der denifche Gegenjeitige lUnterftüß- 
ungsyerein Kaijer Friedrich wird 
am Samitag, dem 19. Februar, in Eie- 
|bens Halle, 1457 Elybourn Ave., von 7 
Uhr Abends an einen Preiömastenball 
beit 2? Cents Eintritt beranftalten. Der | 
verein, bekannt durch ſeine immer eigen⸗ 
artigen Feſtlichleiten, hat mit den Vor⸗ 
lehrungen einen Ausſchuß beauftragt, der 
langjährige Erfahrung beſitzt. Er ber- 
bürgt den Veſuchern einige ſehr gemütliche 
Da um 10 Uhr Demastkirung 
ilt, fo werden Breisbemwerber erjucht, 
nicht jpäter aldö %10 Uhr in der Halle 
zu jein. „Iramps“ Haben feinen Zu— 
tritt. Für Küche und Steller, fowie für 
ausgezeichnete QTanamujil hat dag Komite | 
ebenfalls geiorgt. 


R 
Der deutiche Verein Brinz Hein» | 
ti Nr. 1 wird am Samitag Abend, | 


Ei F 


* 


|drei Stunden jpäter_werden die Masten | Ihr Abends beginnt, alle freunde ein, | dem 26. Februar, in Siebens Halle, 1457 | 


abaenommen. Der Eintritt foite! 25x. 


|der Eintritt ijt frei. Da3 Komite bat ein 


Elybourn Ave., ein Tanzträngdien bhal: | 


er Schwäbi \ be Unter ſtüttz- gutes Programm aufgeſtellt, damit alle ten und dieſes Feſt mit einer Agitations- 


lung3berein, der nädhiter Tage ſein 
Beitehen feisen fann, wird anı | 
morgigen Samstag Abend in ons 
dort3 Halle einen Maöfenball abbal: | 
ten, Damit Die Mitglieder und Freunde | 
auf ein paar Stunden den Sirieg mit feis | 
nem Glend und Den Merger über die 
Spisen der, Stadt und der Bundesver= | 
waliıma bei dent Mastenjcherz vergelien 
können. Preiſe gibt es diesmal nicht, 
aber ‚gute Muſik, Speiſen und Getränfe. | 
Da der Verein nicht 
titglieder  umterjtüst, jondern aud 
Bo tätigfeit im allgemeinen übt, und | 
deutſche und rortjchrittliche Beitrebungen | 
duch Geldbeiträge zu fördern fucht, To tit 
zu boffen, das Mondorf3 Halle bis auf 
den letzten Platz gefüllt ſein wird. Tidets 
im Vorverkauf 25 Cents die Perſon, an 
der Kaſſe 50 Centis die Perſon. Zu ha-— 
ben bei allen Mitgliedern und namentlich 
bei John Jauch, 2111 Dahion Str. 
Die Vorkehrungen treffen die Herren 
Karl Fiſcher, Georg Unrath, Robert 
Kapke, Cheſter Staff, John Sauſſele, 
Georg Klaus, Emil Wirib, Karl König., 
Leonhard Daſing, Fritz Rußberger; John 
Chriſt. Mueller und John 


| 
| 
| 


| 


1 
n. 


Na 


a. 
Eme mit 
und Tanz 
—— 
mania Nr. 
ter tüß 
gen Sams tag 
Laſchobers 


Ave. D 


gemütlicher 
verbundene 
ranſt altet 


des D 


u 
Abend von 
Halle, 52. Str. 
Aufnahme iſt 


wor 


Iinterbaltung 
Agitationsver— 
Diſtrikt Ger— 
tſchen Un— 
am morgi— 
Ihr au m 
und Aibland 
dieſem Abend 
kehrungsausſchuß Bat für]; 
terbaltung, Muiit und Erfri— 
gel rot. 
Rlumt 
am 


er 
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ndes 


De 
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I) 
14 


rm — 
ik di tl 


1€ Im 
er 
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fre1l, 
aute 
ſchungen 


der 
u 


Ser 21 


anFrau 
tommenden 


Uhr 


Halle 


enver— 
Sonniag. 


beginnend, in 
26. 


C 
ei W F 
Nac hmittags 
der zicker 
tungsfeſt mit einem Ball ſeiern. Dis 
Damen Thereſe Behrens, Präſidentin; 
Marie Hamel, Anna Brodmann, Martha 
dan! Anna Vieinken und Thereſe Buch— 
bereiten das Feſt in einer Weiſe 
welche allen Beſuchern unterhaltende 
den jichert. Der Eintritt foitet 25] 
Cenis. 


VDer 


1 


R 


#3 
Ds Sti 


Park 


ſein 


e. 
9013 
vor, 
Stu 
Damenverein „Unter den— 
Linden? veranſtaliet am Samstag, 
dem Nanıar, fein Stiftungsfeſt 
mit Kabh enball in Arimmels Halle, Bel: 
mot und Albany Ave. Da qute Vorbe )e= 
reitungen getroffen twerden unter Tr 
Leitung _der Rräfidentin Wargarei: Se | 
Weber, jo veripricht das Seit großartig | 

Auch wird an dem Abend 


R 


29. 8 


| 


zu Iperden. 
eine Effentlide Einführung von 25 ‚neuen 
Mitgliedern jtattfinden. Anfang 7 Uhr 
Abends, Fintrittsfarien im Vorberfauf 
25 Gent3, an der Halfe 50 Cents. 
Damen > 
Soldate 
Marine 

29. 


nr 


ereinehemalis 
ı der deutjchen Armee 
hand italtet am Samstag, 
sanıtar, einen großen Breismas: 
Mufang um 7 Uber Abends, 
dc die Rerion,, 63 gibt Gruppen» 
vie große Anzahl Einzelpreife. Der | 
Verein blidt auf ein zehnjähriges Beite- 
ben zurüd. Es iſt ein dieniteifrines Ko⸗ 
mite an der Arbeit, um den Gäſten einen 
vergnügten Abend zu bereiten, ſeine Mit— 
glieder ſind M. Freeſe, Vereinspräſide 
tin; G. Bauer, M. Floring, M. Meffert, 
Wengemeyer, M. Haſterock, M. Becker, 
Bonhold, H. Hanus, E. Wagner, M. 
Schlaack, Stunkel. O. Schrader, R. 
Böttcher, B. Nitſch und V. Gryjetta. Die 
Fleiners Halle, 1638 


Feſtlichkeit fm inDdet in 
‚ nabe North Ave., itatt. | 


Tidtes 2 
und € 


c 


11. 
417 


9. 


N. Zalſted 
Die Vreiſe fommen um 10 Uhr zur Vers 


Sir. 


Ghicago:r Unteritüßungsverein | 
racht Wr. 1 peranitalter am! 

staq, dem 29. Nanuar, in Yondorfs 
einen dritten Preismaskenball. D ie| 
Storfehrungen Dazır werden unter der 
Zeitung bon Präfidentin Joſefine Bot— 
ſchauer acıroffen ımd find aeeianct, Dem 
Feſt viele Bejucer zuzuführen umd Den 
| Teilnehmern jehr vergnügte Stumden zu 
ibern. Die in Ausiichr geitellten 200 | 
inönen Preiſe werden ebenfallö ihre | 
ugizaft nicht verfehlen. Gintritisfarten 
toiten im Borverfauf 25, an der Stalje 


Cenis. 


Sin North Avenue Auditori-um wird der | 
Goethe Frautenve rein am 
Zamstag Abend, 29. Nan., einen aroßen 
prersmaßienbail abhalten, zu twelcddem ein 

rfahrenes Komite unter der Seitung der | 
—3 ai — ? S. Schneidenbach, große 

tehrungen trifft. Wer auf einen der] 
vielen jhönen Preife Anſpruch machen 
will, mus um 9 Uber mazkırt im Saale | 
jein. Eintrittsfarten toiten im Vorber: 
ta ‚an der falle 50 Cents, 


sia 
eliallute rſtützungs 

Kr. 1 hält Saustag, 20. Jarı., 
ein tappenfeit in derColumbi ahalle ‚1901| 
IMejt North Uvenue, ab. Für einen ac» | 
mütlichen Abend für die Belucher tit be: | 
tens geiorgt. Mr dietem Abend gibt e3 
SHleyenheit für Kandidaten beider Gez=| 
ihledbter im Alter von 1S—55 Nahen, 
ohne Mufnahmegebühr ſich dem Verein 
anzmichliesen. Der Verein zahlt $4 Kran— 
fengeld int Kabre auf 6 Wochen, $100 
bet Sterbefällen und bat ein ſchönes Ka— 
pital. Tidet3 15 Cent3 die Berfon, Anz 
fang Uhr. 

Der Magdeburg 
am tommmenden 


442 

ils 

er 
u 


J 


x 
‚va << 


ıı?r 


nn, 
4 nA 


Fid 
bercein: 


Dar 
— ki 


er Klub feiert 
5 Samstag dein 15. 
Stiftimgzfeit, verbunden mit einem flots | 
ten Freismastenball, in Count3 Halle, | 
1500 Eedgwid Str., Ede Bladhawri Str. 

Das Siomite twird Alle⸗ aufbieten, um! 
den ntwefenden einige fröhliche Stunden | 
au En Dasien, *8* Preiſe haben 
müöchten, müſſen um 30 Uhr in der 
Halle ſein, Tramps“ haben feinen Zus | 
‚tritt. Re aute Mufif und Erfriichungen | 
tt beitens gejorgt. Qidet3 fo} ten im Vor⸗ 
verlauf 25, an der Kaſſe 35 Cents die 
I Berion, 7:30 Uhr Abends. 


In der Walhalla Halle, 3700 Weni— 
worth Ave., gibt der Badiſche Un— 
te erffüßung: Sberein der Süd 
feite am foimmenden Samstag Abend 
‚einen großen Mastenball, tvelcher 
von den Herren Karl Stolz, Anton Eble, | 
Aug. Zimmermann, Mar Young, Fig | 
Kohl man, Philipp Englert und Nifolaus 
Etunıpp forgfältig vorbereitet tird. Ein | 
| Rreismasfenball wird e3 zivar Die&mal | 
nicht joerden, doch Iaffen die genannten 
Herren nichts ungetan, um den Bei..chern 
die heiterften Stunden zu  verjchaffen. | 
Ohne Ameitel wird audh diefes Madten: | 
feit 19 erfolgreih verlaufen, ivie jeine | 
Vorgänger. Eintritisfarten foften im| 
Vorverfauf 25 Cents die Perfon. | 

Hr dem Fonmmenden Samstag wird 
%r Ailerili Unterftübungss 


’ 


Anfang 7 


⸗ 


1638 
unter 


| geforgt. 


| Altdentichen 


| der beliebte Berein am Sonntag, dem 12 3. 


I talls 


| Abends 


= 


Teilnehmer einige vergnüg:ie 
zufammen verbringen fönnen. 
Eavonia Hält am Samstag, 
sebruar, in Had3 Halle, 1764 
Karrabee Strafe, einen Breismastens 
ball av. Der au den Herren W. Fis 
jeher, Mar Härtling, Arthur Kerjt und 
Dito Raeniſch beſtehende Vorkehrungs⸗ 
ausſchuß trifft alle Borbereitungen, um 
Ida3 bevorjtebende Feit zu einem der | 
ſchönſten der Saiſon zu geſtalten. Viele 


Stunden 


aa 
Die 
dem 5. 


mc jeine eigenen |fchöne Preiie werden zur Verteilung | berfauf, an der Haile 25c die Rerion. 
| fomment, 


Masten, weldye PBreiie erivar: | 
ten, müfjen um 10 Ubr in der Halle fein, 
wani, die Demaskirung stattfindet. Für 

Speifen und Getränfe wird beiten? ges 
ſorgt, Gintritiöfarten Toiten 25 Cents) 
im Worberlauf, an der Siajie 35 Cents 
die —— Anfang 7 Uhr Abends. 


Am Montag, dem 7. Februar, veran— | 
italteı der Sene ef Ider Lieder- 
franz in der Norbdjeite QTurnballe ein 
Zommernadisfeit. Halle wird iu 


Die 
einen Wald umgewandelt werden mit) 
Bäumen, die 


— 
dſe 
> 


Bufchwert und Blumen, Be 
werden Tich in Sommeranzügen | 
zu den Meilen eines tüchtigen O— rcheſters 
im Tanze drehen, in lauſchigen Lauben 
werden die Bekannten ſich zuſammenſetzen 
und von alten und neuen Zeiten reden 
und den geiſtigen Genüſſen fröhnen, wäh—⸗ 
rend in den Tanzpauſen im Saale ſowohl 
wie auf der Bühne allerlei Intereſſantes 
vor ſich gehen ſoll, wobon aber das rüh 
rige Nomite vorher nichts verlauten laj= | 
ten will. Der Eintritt sit auf nur 50 
Cents die Perſon feſtgeſetzt. Tickets find | 
ſchon jetzt bei ſämmtlichen Mitgliedern 
und am Feſtabeno an der Kaſſe zu haben. 
Daß ſich das Feſt zu einem beſonders 
glänzenden geſtalten wird, iſt ſchon jetzt 
als ſicher anzuſehen, da das Komite ſozu 
fagen Tag und Nacht mit den Vorberei— 
tungen —— iſt. 


ſuchee 


De 


Der Nord⸗Chicago Deutſche 

Gege —— Unteritiit 

ungsberein beranitaltet feinen qro= 
Ben Preismastenball am Sonnabend, 
dem 12. Februar, ın jFleiners Halle, Kr.) 
N. Halited Strafe. Das Nlomite 
Leitung des Präfidenten 9. Holl- 
mamı trifft alle Vorbereitungen, um das 
Feſt zu einem der fchöniten der Saiion | 
au aeitalten. Viele wertvolle Breife ver: | 
den zur Werteilung lommen. Maöten, 
wel.de Preile erwarten, müjfen ım *0| 
Uhr in der Halle jein, wann die Demas= | 
Hrung ftattfindet. Für Speijen und Ge- 
tränfc wird bejtens geſorgt. Eintritts 
farten foiten 25 Cents im Rorverfanf, an 
der Stafle 35 Cents die Perion. Anfang 


oO) 
7 Uber Mbends. 

Der Nordweit- Prälzer 
ne enberein 
12. Kabruar, 


:- Das 
hält am Samitaq, dem! 
in Counts Halle, Sedawid | 
und Tradhamf Etr., feinen 13. Jahres— 
ball ob. Das Komite, unter Leitung Der | 
Präſi identin Anna Scharr, wird ni ichts 
unverſucht Iaffen, unt den Befuchern eis: | 
Inige bergnügte Stunden zu bereiten. Für | 
gute Mufit und Erfrifchungen ijt beiteng | 
Tidets im Vorverlauf 25r, an 
der Halle 3dc die Berfon. Anfang 7 Uhr. 
In einem Schaltjahr, in welchem un 
den rauen lleberiretungen der Etikette 
nieht To übel nimmt, wenn e3 gilt, jic 
einer Mann zu twäblen, gibt e3 nichts | 
Schöneres, alS einen Vauernball, wie ihn | 
der Chicago BaHyernperein im 
Nocih Menue Muditorium, Gde North | 
Ave. und Sedgwid Sir, am Tamötag | 
ben dem 12. Februar, veranitalten 
Iwird. GES wird namliv) ein Etandesamt 
eingerichtet, in welchem Mädchen Tre | 
Frauzen ſich für nur 20 Cents trauen laſ—⸗ 
fen fönnen, und „traut“ fie dem Panne | 
nicht, jo fann fie ji für 10 Cent aud | 
alei:h wieder jcheiden Talicen. Als Hoch: | 
zeitseſſen kann ſie fich ein- paar jaftige | 
Nürnberger Braitwürſte vorſetzen laſſen, 
und an dem nötigen Nati onalgetränf wird 
es auch nicht fehlen, zumal nicht in der 
Bauernſtube, wo geſungen, 
muſizirt und Geſelligkeit gepflogen — 
Der Bauerneinzug beginnt um 9 Uhr, | 
der Eintritt koſtet 25 Cenis die Perſon. 
In der Norbjeite Turnhalle wird dies: | 
mal der Deiterzeichiiche Stranfenunter- 
tüßungsperein Stod im Eijen fei 
nen großen Bauernball abhalten. 3 it, 
das zwanzigite zeit Diejer Art, meld 


S 


V, 


’ 
L 


| 
| 
* 
| 


Februar, gibt, und daß es wieder glän— 
zend verlaufen wird, dafür bürgt der | 
Name „tod im Eisen“ und auch die! 
raitluie Tätigkeit des ſachkundigen Feſt 
fomites, An North de. und in den um 
liegenden Dörfern trifft man in öjterrei 
bischen-und auch anderen Familien * 

große Vorke hrungen. Um 7 Ubr 
wird angefangen, Eintrittslarien] 
ifolten im Vorberfauf 25, an der Stafie 50| 
Cents. 


* 
VRer 


ein, 


| 


‚Sumboldt Kranenbers 
eim auf der Nordieitieite wohlbe- 


ITannter Verein, hält am Sonntag, dem 


13. 
29. 


sebruar, in Schönbofens Halle fein 
—— feſt, verbunden mit Untere | 
haltung und Ball, ab. Das Stomite unter | 
der Peitung der Rräfidentin Mlbertine | 
Ratyichlaa wird nicht3 underjucht Yafien, 
| um ven Mitglied ern umd deren Freunden 
| einige bergnügte Stunden zu bereiten. 
Die Unterhaltung der Gäite ivird der be- 
| Tiebte TIıheaterdireftor Sean Wormier | 
übernehmen. Anfang 3 Uhr Nacdhmittaz?. | 
Eintritt 25 Cents. 

Die Kohbutioge Nr. 60,0. 8. | 
wird am Tamitag Abend, dem 19. | 
in der North Weit Halle, 2401| 
. North Ave., Ede Weitern Ave., ihren | 
elften Nabresball abhalten. £ Obwohl eine | 
ältere xoge, bat fie bisher mit Feitlichtei- | 
ten ivenig bon fich reden gemacht, ift abe’ 

aut belannt wegen der Vorteile, welche 
ihre Mitalieder genießen. In letzier Zeit 
hat ſich junges, arbeitseifriges Element 
angeichlofien, uno aus feiner Mitte bat | 
fih ein Vorfehrungsausihur gebildet, 


> 
I}. 
Februar, 
MR, 


| der feine Mühen und Koſten ſcheuen wird, 
um das Feſt ſo erfolgreich wie möglich zu 


machen. Der Eintriit koſtet 35 Geni3. 
Stftungsfeit und Ball wird vom O 


[= 
dDenburger Fraxe 


nberein am 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHRALS 30 JAHREN 


Immer mit der 
Unterschrift 
von 


— 


verſammlung und einer Verlooſung ver— 
binden, ſo daß für Abwechslung reichlich 
geſorgt iſt. Das Komite unter der Lei 

tung der Präſidentin E. Stamm toirh 
nichts unverſucht laſſen, um den Mitglie— 
bern und deren Freunden einige ver— 
nügte Stunden zu bereiten. Auch wer— 
en Kandidaten von 18 bis 55 Jahren 
an dieſem Abend frei aufgenommen. Es 
kommen ſchöne Preiſe zur Verlooſung. 
Anfang 7:30 Uhr, Tielets 15c im Vor: 


| 
| 


| 


— — — — 
Todesfälle, 


Ragſlehend beröffentliden wir die Namen der 
Zeutiden, über deren Tod dem Gefundbeitsamt | 
| Meldung äuging: 


Bolzien, Iobn, 71 
Buettnerß Daniel, 
Damer, Albert, 67 Y; 
Emerid, Eltzabetb, 


| 


| 


1654 N. 


J. 
5427_ 


33 Se; 
1813 


J Hallted Str. | 
S.Carpenter St. | 
, Union Str. 

E 1900 Thomas ir. 
„inte, Zofepbine, 62 I.; 6214 Tale View Ave. 
Heidher, Emily, 56 S.; Rogers Bart. 

Dh, Srederid, 52 F 2703 . Halſted Str. 
Snninger, Chas, 45 J. 444 Hein Place. 
Hofmann, Margarete, 73 I:; 626 Garfield Ab. 
Hennig, Vaul N.; 1411 %, Dalley ve, 
Henning, Blanche, 374 ©. Nacine pe, 
Kuebl, Anna, GO N; 2115 »Bletder Str. 
stode, Hentb, 6933 Elizgabetb Sir, 
Stieiden, Garl, 3627 Seeley Abe. 
Kruſe, Bm. ir., 3832 Lincoln Ave. 
Kohſe, Edward, 1228 Dito Str, 
Roesner, Guflad, 64 3.; 1359 
Robrbof, Monegunda, 4735 N, Walbtenamw Yiv, 
Schommer, Grab, 21 ; 834 Noble Str, 
Seiffert, Erneit, 4 S.; 2 Irving Barf Bivd, 
Ealzer, isted, 68 I; : ©. Elifton Pt. “ve. 
Cauer, Caroline, . 21. Biace. 
Wauchal, Zohanna 4404 sranciscolive. 
22iche, Hagel, 19 26 Jackſon Blod. 


—) +0. — —— 
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35 
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nn 
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J 
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2 


Wolfram tr. 


3 
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Heiratsliseni en. 


volgende Heiratsligenfen wurden 
Ditice des Countycleri3 ausgeftellt: 


Victor Hammer, Ebriflina Huehn, 
R, Nedbanidb, Tony Komolo, 34, 
e, Rwasntewsli, I. 9. Zn, 
Ben Ronen, Jennie Slusthy, 
“bolph Morfuc, Beflie Barjello, 33, 35. 
P. Weber, G. Bauımnbarbdt, 23, 20, 
P. Magnuszewsit, N. Brudzinsta, 
Sictor SS, Dark, Mamic Bocef, 
Sarch Webel, Wiurgarct Eridion, 
A. Bartucci, Frances Kompartı, 
vouis Yufina, Yaura Wlien, 25 
Jranf Ezalada, Stella Spad, 25, 21, 
xsicenty Norzut, Eleanora NXıula, 25, 
Arrber I. 38, Midleton, Corinne Reihendad), 

19, U. 
T. J. Dople, 

R. Loggie, 
Joſef Maruſet, 
Adam 


in der 


y F 
. 4, = 
25 
22, 20 
22, 19. 
** 5) 
39, 29 
»3 

23 


19, 2 


23 


Florence Mathews, 21, 21. 
Alice G. Sheehan, 4, 40. 
Di Mary Brulo, 25, 18, 
Schtwager, Magdalena ‚slorb, 55, 50, 
A. W. Nelfon, Mathilda Nilſon, 22, 22. 
Zony Sperlal, Iennie Bonsz, : 

3. Samali, Anna Moteuzuech, 
srancis E, Paırid, Moilie Cor, 29, 26, 
Robinjon, Margaret Enbel, 22, 21. 


€, ‚Q 2 
Arthur Sartdegen, Clara Map, 21, 19. 
Unna \. ze. 21, 


24, 


23 22, 
> DIN 


Wells E, Fuller, 
%adler, Rear! Wichelinsti, 
Sigmund Chelebda, Brlaf, 
R, Edmwards, MM, Krueger, 
Sofern Boresti, — Bilat, 
soe Domoraai, Roſe Wala, 22, 23. 
S. Gillepſie, Weatha V. Sanders, 
Kaspar 23. Heine, Anna U. Burb, 
william F. Artmen, Alice KRnutfon, 
Charles 9. "Nueke, Annie Wright, 
K. Staleonid, Bronislama Ktimwor, 
George Runge, Mollic Stehlman, 
Sames %, Yvalfb, Winifred Mabon, 
Peter Nlcgander, Yuch Zajac, 24 
Srusfol, 3. Daszliewic;, 20, 23, 
Slibert Gordon, Tenora Yecuder, 
W Bielaf, Floremtbna Rabidos, 
Sazwiedi, Marh Danlumwsti, : 
Stanley Bandor, Mary Woiton, 
Frant Palla, Zoſi Bacocja, 23, 
Undreas Nowal, Olga EabesaAo 
Charles Hlavath, Anna Stala, 
3. KRupczen, Felicijana Waszlkun, 
Iſidore Großman, Helen Altman, 
Tom Klimacel, Lizgzie Durec, 28, 
Jan Orzech, Katarzyna Jaſol, 24 
Burton Winters, Binette Voß, 32, 
K. Kupinsfi, Nofefa Ulansla, 22, 
Marcin Bondel, Marh Bec, 25, 20. 
A, mM, Goelden, Hannah Tahlor, 27, 18, 
$, Scimonetto, CE. Yamaritata, 26, 1%, 
Ramel Shpcar, Kamwlina Dfiot, 23, 21, 
B. Stlansky Ida Velinslky, 28, 28. 
RP, YKaurino, Mary DeMilto, 24, 19. 
Weo, Elrisman, Nolepbine Fewer, 
Mair Glichman, Eſther Bender, 
Henry Miller, Emma Brinler, 
„oieph Snider, Guffie Xebv, 
F. E. J. Bright, Marb Schiller, 
sofef Diairdail, Maria Wolec, 25, 2: 
ler Mafar, Malgorzata Gruca, 2 
Walter wtella®, Sofice Adomaitie, 21, : 
v, »endelten, Statberine Gerner, 2: 
Ian Mc. Dabon, Gceorgina Marim, 29, 
9. €. Wedberg, Ethel 28. Aronfon, 21, 
„olepb "Balum, Anna Smigaisla, 24, 24. 
Y, Campian, Marie L, KaXointe, 56 , 
v Ysinabarz, Mırela ftrzpitomiaf, 2 2, 
Alfred IN. NWive, Gerda PB. Bogfetb, 28, 24, 
Frant Eaton, Katherina Shaffer, 50, 
co Marfball, Goldie Meber, 26, 22, 
I, Shelulalic, X. Zinatlaugla, 
a, Iotocato, YAgnesta Nusfofie, 
Sobn Holubfa, Katarahna Koza, 
Reter Sonthea, Role Podeswa, 
Frant Halb, Maria Gabriel, 27, A 
Dobmni N, Banicel, Anna Balu, 21 
Seitz Bieza, Maggi Rudaudelifi, 37 
.E. Flentge, Hazel 9. Perth, 32, 2 
darrb Galfıns, Anna ®. Gruber, 4 
A, Drugelis, Gabriela Noriute, 32, 
Tondh Magero, Barbara Fröhlich, 
Charles Schrocder, Noie Konett, 32, 26. 
Sobn Gutomwsly, Antonia Zella, 30, 20, 
Trouzef, Bronislawma Sciczniaf, 23, 22, 
Gwanowsth, Ema Matefaitis, 30, 21, 
Lawrence Cwit, Sophia Oparla, er) 38. 
Sohn T. Murpbb, Grace Powell, 26, 21, 
Sofef Zilidi, Katherine Odoromsfa, 50, 47, 
Moore, &, &, Barler, 40, 30. 
Murrad, Margaret Blair, 41, 4. 
S. Seesholz, Olga Bettelheim, 29, 19, 
N, Cfalba, %. Staszfiewicz, 22, 21. 
Hihard Nomes, Grace Heersma, 
John Eerpetis, Roſe Bicaite, 24, 
Nat Elliott, Gertrude NRaings, 35 
Y. Pungis, Ursula Blalaite, 22, 21. 
G. R. Clark, Anna 2. McGanna, 21, 20, 
William J. sing, Celia Zmitb, 29, 26 
Sofepb Cneilova, Marie Becbar 
8 sfar I. MW. Sanien, Eva M. Brubafer, 23, 
2. Meileod, E, F. Etrening, 21, 18, 
Say 9. Hall, Waud Carnes, 25, 23. 
Betar Bartalic, Mary Ssorbad, 25, 
RB. LeRoy Stoats, T. CE. Troemdlein, 25, 
©, # Sch, Mary SG, Winllineux, 24, 21, 
Bert Holvard, Yiola Viae Daniels, 29, 19. 
Sobn %. Shooter, Angelina D®. Helma, 27, 21 
E. Spoboda, Jofepbine Sosman, 27, 22, 
Youis Adam jr., Shlvia Brucggemanıt, 
5, €. Duna, Emma CE. MeDdermoit, 26, 24. 
M. Rowalsfi, M, Kozlomäla, 35, 23. 
Dominik Petraitis, Marie Uustalaite, 27, 21. 
3, Gutady, Margaret Wosztowsta, 24, 20. 
Garl Kenner, Dliga D. Nelfon, 22. 18, 
Sohn Rroffa, Katherine Kubis, 25, 21. 
Arel Rolfe, Silda Swanfon, 38, 39. 
Erneft Anderion, Edith_Netlerberg, 21 
Anton Malfis, French Simonousfis, 3 
Howard PB. Hill Erbel &. Enger, 20, . 
Poromsfi, Marbanna Sadpınczal, 28, 
War Wolpe, Gertrude Bremer, 25, 23. 
Mlliam 3. Neigban, Margaret 5, Adam, 
26, 22 
T. Rzepinewsti, K. Arsniew 
Guſtab B. Eſſer, Hanna R. Weber, 
Irving Wall, Ida Weib, 26, 21. 
Robert W. Nichardſon, Adelaide €, 
25, 22, 
San PButbra, Aniela Suslomna, 23, 22, 
T. 2aszaf, “naftalta Bilinsfa, 33, 25. 
%. Wajewsh, Saure Smolzynsta, 24, 18, 
Dan Hodul, Lizzie Maiecel, 24, 21, 
Biotr Jaros;ct, Anna Krul, 24, 20. 
z. ©. Robinfon, M. €. Guriß, 65, 
Ehriftian Hennig, Emilie Benno, 26, 
D. €. Elhenidv, Florence Kaletb, 21, 19. 
— Victoria Michalal 24, 
Baul 3. Hoppe, Edna Hanſen, 21, 20. 
—— * Sol, Either Eridion, 21, 21. 
Y. Goralsii, Sophie Eaunzzal, a, 25 
Yvladbslam Raeypler, Marba Falola, 22, 
2. I. Hanrahan, E. K. Kelly, 24, 22, 
Harry Hegg, Winiired Britton, 25 21. 
Sobn E. Elliott, Alma E. Died, 27, 20. 
Alelſander neh Yofya — 35, 20, 
Jozef Honos, Rozaliia Korlowsfa, 22, 25, 
9. Sandftrom, a ia Bangiton, 25. 30, 
S, Roftutis, Satarina Barzenotih, WO, * 
Zouis 8. Scinfoth, Kate Barleh, 33, 
©. D. Smith, Seſter M. Aude * 4, 
Di, zusficze Beronila Loainel,. 2 18, 


19, 


19, 
26, 


©. J 


22 


29, 
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22 


a E 
21, 


su, 
34, 
45, 
26, Is 
10, 35. 
45, 
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20, 
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33, 
24, 
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| cial Bank Bldn., acliefert: 


ıQuli .. 


\50 Buntte höher ab. 
rung 
| höheren Notirungen an der Liverpooler | 


Inen Bufhels 


| 
| 
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Chicago, den 21. Januar 1916. 


Die nachſtehenden Rotirungen an ber 
Getreibebärie, vom Beninn der Börien- | 
jtunden bis um 11 Uhr VBormittans, wer» 
den ber „Abenbpoit“ tänlih von der Ge: | 
treibematler-Firma E.W. Waanerk& 
€ o., Snite 706, Gontinental & Gommer- 


NG Ka 


Fa 
W 24 


LINNI 


8 


A 


LH) AN 


— 


x 


Vor - Inventur - Bargains 
für Samstag-Verkauf 


Dopz;elte LH. Grüne Stamps 
den ganzen Tag. 


Hoch Niedrig 11 Vorm. Schlußpr. 
Veizen 
Mai ...$1.30 

Suli ... 1.2514 
Mais — 

Mai . 


$1.29% 


3 285% 
1.228 


81. 
1.23% 


Grüne Stamp - Magazine werden 
Samitag frei verteilt. 


Haicı— 
Mai .. 
SEE 200 

Syed— 
SER .. 
Diai ...19.97 

Samal— 
Jan 
Mai .„..10.60 
Sult ...10.72 

Rippen— 

ar ... 
Mai . 
Juli 


523% 


Js 


2. 
40% 


Anto-fiappen zn 
19c 


Habritanten PViniter- 
Bartie bon Autolap— 
pen bon Bonagee, 
Satin und Mufieline, 
in einer großen Aus» 
wahl bon Facons ımd 
varben, 50c bis zu 
$1.00 wert, ann 
Stüd 
J 


Halstrachten für Männer-Hemden Bondoir-Kappen 
15e 49e 10€ 


Diniter > Bartie von Feine Negligechen- y i 6. 
modernen Salstrad- |den für Männer, in — a 


ten, für Damen 1 | dem Jacon, Coats | Yıswapl von bübich 


in jeder beliebten dd Hemden, yand ebit = 

so, „fine Omi Un® | gete Mautachen, —| hr Fiien Yasken, — 
Organdy Qualität, Ocean Berimutteriuö- ein re uläter u, 
steagen, uff, Ruffs pfe. Auswahl d. hiüb- | Süert, Pen 
und wBeitees Werte |fhden Cireifen = Mit | reife base 


bis $1 Größen 14 
10e 


10.60 
10.95 
11,12 


Außerdem Tiefer E. W. Bogner! 
& Co, den folgenden Sitnations- | 
bericht, fowie als heutige Schluß 
notirungen: | 

Weigen Mais Hafer Speck Schmalz Rippen | 
| 


10.85 


19cs» 
etüd zum 


10.87 10.8 5 


zu $1, 06 — Das Itern, 
15c | 2, wert $1, 49 


—— 38. ...: 


Bänder für nur 2dc 


Faneny bedruckte 
Dresden Warp Bän— 
der, in einem großen 
Sortiment von 
Blumen-Entwürfen, 
für Haarſchleifen, auf⸗ 
wärts bis zu 6 Zoll 


breit; er 39c 
Wert, 


Dresden - Saifongemäte Struampfiwaaren 


Schwere gefliente Strümpfe für 
Damen, breiter aerippter Strumpf- 
band Top; ganz nahtlos: Größen 9 
bis 10; requlärer Breis 25c 15 

c 


das Paar 

Feine Gafhmere - Strümpfe für 
Babies, feidene serien und Zehen; 
fchwarz und weis; Größen 4 bis 64; 


requlärer Preis 25c, 1 5 


das Paar 
Nacdıtgewäander und Nappes 

Flannelette Nacht 
gewünder für Damen, 
ſchlichtwe od. roſa 
und er aeltreift, 
von tläre Gröben, 

Werte., 
siell, 


Mai „$1.32% 79 53% 20.50 10.75 11.07 i 
Juli „ 1.25% 794 10H — 
Die Schlußpreiſe entſprechen f 
höchſten Tagesnotirungen. Weizen 
ſchloß um 23 bis 83, Mais um 7%, bis 
1, Hafer um 3 bis 53 und gepöfeltes 
Schweinefleiih auf Mailieferung um | 
Die Preisiteige- | 
war die Folge der beträchtlich 


fait den 


Börſe. Bis heute ſind alle engliſchen 
Verſuche, den Berfandt bon neuem ar=| 
| gentinifhen und auftralifhen Weizen | 
zu befhleunigen, fehlgeichlagen. Das | 
große Ereigniß des heutigen Börfenta= | 
ges war der Ankauf von zwei Milliv- | 
Weizen durch J—— 


und Kleider für Kinder 
und Damen 

Odds 

Ends 

teln 


und 


in Mäns 
ſpe Ü 


für Kinder, 
Gröfen bis zu 10 


Öle oocucon.0 


Frazier «Co. der bewirkte, daß Mai— 
ku auf $1.323, einen neuen Re- 

fordpreis, ftieg. Die Klarirungen an 
| Weizen und Mehl ftellen fich für dieſe 
Woche auf 8,247,000 Bufhels. 


Droduftenbörie, 


Das Geihäft in South Water Str. 
bot heute fat gar feine bejonbers be: | 
merfenswerte Erfheinungen. Die Zu: 
fuhr und die Nachfrage waren nur mä= 
Big, und in den Pereifen traten außer 
geringen Schwankungen feine Aenbe- 
zungen ein. Unter der eingetroffenen 
| Butter, Eiern und Geflügel befand ſich 
ein gut Teil, das infolge des kalten 
|Metters verfpätet anlangte, wodurch | 
die Zufuhr größer erjcheint als fie den | 
Verhältniffen entfprit. Großhändler 
erwarten, da Die Sendungen während 
der nächiten Woche eine beträchtliche | 
Verringerung aufmweifen werben. | 


Die folgenden Breife nelten für, den 
Groshandel. Beim Ginfauf Fleinerer 
Auantitäten find d’e Breiie etwas höher. 


Molfereinrodufte 


Butter. 

(Notirungen bon Wayne & Xom, 

Sour) Water Etraße.) 
‚ erira, das Pfund, 
„Extra Firſts“, das Pfund... 
„ı5trlts", D0S ⏑ 
„Secvunds“, das Pfund. 
Dairies, „extra“, dus —— “or. 
„Firſts“, das Pfund......... 
" Secunds" ‚das Pijund. 
Badıivaare, das “fund, 
„Nadles”, das Pfund. ..... k 
Progehbutter, das BÜUND. anne 0.2 


Gier. 
(Notirungen don ayne & Low, 
| South Water Etraße.) 
Freſh Yirits“, das Dugend.... 0.50 
„ordinarh Firits“, das Dutend 0.29 
Semifchte ANaaren, Kiften einge: 
ihloifen, das Dugkend.. 
„Dirties*, das Dutend. „een. 0,15 
„Ebedes*, das Dußend........ 0.16 
(Eier für Grocer& ungefähr. 2c 
; Säle. 
(Rotirungen don der Käfcbörfe.) 
Chedders”, das Pfund 
Rahmtäſe, „Zwins” ‚das Pfund 
„Voung America“, das Pfund.. 
Long Horns“, das Bund... 
Daifics“, das Pfund. 
| Brid, das Pfund.. — 
Schweizer, rund, das Fund... 
d0,, „Blod“, das Pfund. ..... 
imburger y SBfD, Etud, BD... 
dv., 1 Biund Stüd 


Odds und Ends 
in geitridten md 
gebäielten Mappen 

im fortirten Ka: 
cons und Farben, 
Iserte rangiren b, 
zu 39c, jede Kappe 


zutn Breife % 


umgetaufcht, 


mit oder 
Gürtel ; 
Werte bie 
6.00, 
zu 


Jahre, 

ohne 
zu 
ſpeziell, 


2.98 


„ Eine jpezielle Bartie von Män- 
teln und Kleidern für Damen und 
Mädchen; Werte in der Partie bis 


zu 20.00; alle Größen; fo 
lange fie vorhalten........ 8.45 


— — — — — — 


| 


| 


Keine 


Gefließtes Unterzeng für den. 
Winter 


Feine gerippte fließgefütterte Leib: 

en und Beinkletder für Damen, 
39 Wert, zu... ‚29. 
39 ichwere gefließte Unterhemden 
und Unterbofen für Sinaben, 29 
i c 


14faratige goldgefüllte Bi-focal 
Angengläſer 


ee N 


Tr, Raempf, Augen- Spezialtit. 
Kopiihmerzen, Schwindel- und berichiedene 
andere Xeiden, welde ichlebien Augen zu: 
zufchreiben find, ichnell entfernt und fehler: 

bafte Schiraft gerichtet, 
Bifienichaftl. Unterinhung der Augen frei. 
Linien im eriten Jabr frei umgetaufdt. 


Schuhe für Samstag 


Schuhe für Damen, Batentleder, graiter 


Glotd Top und matter Top, zum Anöpfen 


Kid 


— „Gipfp Boots” für Damen, Bict 

neueflter Schmitt, nur zum Knröpfen 

Schube für Damen, in Gun 

Patent-Leder, Cloth und weiché 

Schuhe für Männer, in Gun 
Metal Calf, zum Knöpfen 
und Schnüren — ſchwere 
Grain Blucher Schuhe für 
Männer ſchwere Le— 
derfohlen — zu haben in 
allen Größen. 


Metal und 
matte Kid 


S 


Tops 


Drognen für Samstag 


Belladonna und Capficum Pflaſter 

tung, Huſten und Rheumatismus) 

| 2 für. * 
Gamphor Ice — 


RE .... 


(Ertäf: 


25c 
Te 


.unnnnennennnnne 


159 Belt | 


.......... 


„Ereamery“ 0,5044 

—0.29 | 
—0.28 
—u.21)% 


0.28 
0.26 
0.2314 


........ 


Bohnen. 
HRaer— 
Wächsbohnen, Florida, Hamper: 
do, Indiana, 24 Quarts..... 
! tote Rierenbohnen . . 
| „Bea Beans“, bandgepflüdt.... 4.0 
00., getvöhnlihe zunenonenenee 3 AV 
Braune, fchwedifche, länglide... 4. 
gimasdohnen, Laliforn., stifte... : 
Kartoffeln. 
(2. Start Co, 192 N, Clarf Str.) 
spreije gelten nur bei WUbnahmte 
—— 
Wisconſin, weiße, Burfbel... 
Minneſota und Wio Bufſhel.. .. 0.980 —A.06 
Dafota, fartcy weiße, Bufdel..... 0.35 —1.00 
! (Die Breife gelten mur für den SBroßhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
| Winterweizen. Nr. 4, rot, $1.22; Nr, 8, rot 
81.28—$1.28% ; Jir. 4, hart, $L115 Ir. 
hart, $1.20—31.26%. 
ommerweizen. ftortberu, Nr. X 
| Nr, 1.2958 —$1.30%; Sir, 
| Mais Nr. 6, gemiicht, 686; jr. 
75 — 754 c; Ar. 2, gemiſcht, 
gelb, 696; Nr.5, gelb, T1%4c; Nr,5, weiß, 70c. 
Safer, Nr. A, weis, 50—52c; Nr. 3, weiß, 50% 
520: „Sample Grade”, 49%c; Nr, 2, 0% 
miteht, 50c. 
Die geftrige Anfuhr don Weizen für ben bie 
figen Marft beitrug 184,000, von Mais 332,000 
| Bufbels. Werichidt bon bier Wurden 161 000 
Ku, Weizen ımd 74,009 Br. Mais, 
„Maltina“, 796; 


do., geringere Coite, — 
Ananas, Cuba .... — 
die site. 


do,, Hawaii, 
Weintrauben, Öftitaaten, 
Körbe — 


do., ſchwarze, Dfiftaaten, Korb 0.1214 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


ul 


| Grüne Bohnen, 
tleine 


.. ru... .. . 


159 Weſt 


—0.30% 
— 0,29% Birvn & Go,, 


wWater Straße. } 


(Kotirungen ben 
Zoutb 
Baldwin, Das 
Den Davis, ir. 1, das Faß.. 
one Beauties, Ar, 1, a > sah 
sine Cavs, das Saß.. 
Jonathaus das Ya... 
Aufiet 5, 203 Fab..... 
Golden Sıveet, das daß. 
Grimes Golden, das Yab.. 
Kings, das Faß....... 
Greenings, Michi gan, das” Taf. 
Spies, das Faß 


bon 


(Die 
ee 0.24 °—0.30 | 
—0.16 
— 0,17 
böber.) 


0,95 —1.00 


... 


; 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


tiv 


....... 


... 


ne 


.> 
oO, 


nn nen 


Krondbeeren, 


Sal; aan 7 
dab 


& 
..n0nn.. Io 


— sl. 31% Lu 
3» gemtifät, 


Gay 6 
Cape G»d, das TTıac; Ne. 6, 


Jerſey, das 
v 


—0.16% | 


v. 164017 | 


Geflügel und Sleiich. 
Geflügel (lebend). 


I 
| 
I 
| 
| (Notirungen von Sepfen & Murmann, 226 Weft 
Eouth Water Eirabe.) 
| (Die Brerfe gelten nur für fünf Yattenfiften oder 
| mebr, einzelne Lattenliften ec d. Erd. buber.) 
ı Hübner, da3 Pfund. .oeceoocnc.e 0.15 
„Spring GCbidens”, das Pfund. 0.15 —0.16 
Irutbübhner, lebend, das —— 0. 18 
Hähne, das Pfund..... 0,11 
\Enien, das Pfund......4 0.17 
| Indian Kummer Enten, vᷣſundi 0.14 
Gaänſe, das Pfund — . 16 
exrlhühner, das Dußzend. . 4.00 
Alte Zaubeit, lebend, Dutend.. 1.50 
| do,, tot, Das Dutbend 0,90 
„Sauabs“, lebend, Dußend 2.00 
do., zugerichtet, Dukend....... 2 —3,00 
magece, weniger, 


Kleine. 
Geflügel (troden gerupft). 


——— je nach Qualität, 
das Pfund 


Florida, das 


Kaäſtanien, das Pfund.......... O.O 
Pidoryninſe, das Buſhel. 
Schwarze Wallnüſſe, das Fund i 

| Becannufje, das »rund.. a 


yv .. w 
Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Eir 
großerer Mengen.) 


Arliſcholen, lal., gr. Fch, Nr. 1 
do grohßes Faßtz, vir. 
Blatiſalat, Treibhaus, 
Blumenkohl, lalif.. 
do., Kalifornien, Kiſte. ........ 
——— 1 Pfund Kartoıt. 
| dV,, „innelota, Das — 
Andere Soerten. 
Eierpflanze Florida, ñnie.. 
Erbſen, „Telephone“, das Faß.. 3.5 
Endivienſalat, Vouiſiana, Fabß.. 2.5 
| de, Momaine, do. Bab...... 2.00 
| Grünfohl, das Tab. his 
do., Illinois, 1600 Köpte. 
DV, dp. das Faf..... 
Gurten, vouifiana, DED.. 
dv., Treibhaus, 2 Ds. su... 
Hubbard Squafh, das vaß.. 
starrotteıt, neue Xonifiana, Sah 2. 
do,, Xouifiana, —— 


Ir» 


ıd— 203 


Gerſte. 
„Screenings 
Roggen. ir. 2, 
| —d4c. 
Mehl. „<traigbi”, $5 
| genmebl. weiß, $5.10- 
— 54.70; „Yirit Elea 
cond Clears“, $3.30— 
Heu. (Verlauf auf den 
$18.50—$19.0U; Nr. 
2, $14.00—$14.50. 
Sileefamen. „Caib Lots“, $10.00—$18.50, 


| Timothyjamen, „Caſh Xoi3”, $5.50—57,.75 


Schlachtvieh. 


Gute bis 
pro 100 
37.00 
Bullen, 
Mittlere bis gute, 

fund; gitte bid ausgewählte ( Diitielges 
wicht), $7.25—$7.45; mittlere bis ausge 
wählte Fleifcherwaare, S7.20—$7,55; gute 
bis ausgewählte serlel, $5.90—$0.00, 

Schafe. Weſtern Wethers“, $6.85—$8.00 pro 

100 Prund; „Yearlings“, $7.50—9.35; „cs 
ern Ewes“, $5.75—$7.t „Bucks“, $4.75 
—$5.50; Native Lambs 89. 25—$10, 15; 

„Fed Weſtern Lambe ‚sy: 35— 810.7 15; „&uif 

Kaınba“, $8.00—$9. 


Del, Harz und Alkohol, 
eih, 180... 


175 euneononnnenu ne 


„ech“, 
62v656. 
$1.01; Nr. 3 


67 * 


99; Air. 4, 3 


.60—$5.80 da3 Fab; Rog⸗ 
85.50; duntfel, $4.t 60 
‚ 64.90—85.20; „Es 
3.40. 

Geleifen.) Timotky, 
1, $16.00—$17.00; Tr, 


auf 


9020 -10,0 
sine... 0. 
balbe Kiite.. 


0.15 


—(),2 


ausgeſuchte ZStiere, $8.2 

Pfund: mittlere big gute 
88.25; Schlahilühe, $4.50— 
54.75-86.75, 


$7.10—$7.40 pro 


| | Rinder. + 
$0.85 
tiere, 

| $7.25; 

| Schweine. 
100 3 


45 


0.24 
— 0.18 
—0,19 
—0.17 


nn nnttennren er tee 


Süärfe, das sahen 0.17 
Enten, da3 Bund. ..enooonseee. 0.18 
Hühner, das Pfund. carercseenec. 0.16 


Geflügel (gebrübt). 
4 3b. und mehr, Pfd. 0.16 
„Springs”, das Bfund.... 0.16 —0.17 
Notiz Tür Geflügelfender! — Nur gute 
jteifgige Tiere find bier verfäufiic.) | noblaud, der Etrang.eeencner» 
De, italientfder, PBrund...... 


Kaninchen. * Louiſiana, Hamper.. 
— do. Florida, Humder....... 
Kuͤrbiffe das Dutend. ...... 
Majvran, 12 Vindel, .. . 
Meerrettig, Youis, das Zah 3 
Du. bieliger, 12 ——“ 
d9,, biefiger, Pfund..... 
Mohrrüben. in Süden 
do., gewaflden, Kübel... 
dv., Neo Orleans, das Fas.. 
: do. Kanner, das Fab....... 
I Dfra, Fiorida, Erate........ — 
| Obfierplant, das Dukend.. 
Beterfilie, Lonifiana, große 5a 
do., Jllinois, Dyd, Bündel... 
Beierfilienmwurzel, DUB ... m 
‚ Bleifer, Florida, die Kifte...... 
| _ BI. ouifiana, Hamper...... 
| Biefferminze, SE 
Aadieshen, Yoniliana, Yap.. 
ı .2o., Illinois, Treibyans, Si. 
| Rofentobl, Dftftaaten, —— 
do. laliforn. großes Fah. 
4 |Rottuhl, das Faß. 
Rüben, Loutjiana, das "Fah.. 
d0., Rutabagas, 55 Pfund. 
Y | Rettige, Ihiwarze, die Kilte...... 
dv., do. der Cad..... 
Salbei, 19 Bündel.. 
ı Schneidbohnen, Florida, Sampet 
80, Xeuifiana, DO. zer.rn. 
! Sellerie, faliforn., große Grate.. 
ı 80, stalamazoo, Bleu. 
Sellerielopl, Kalifornien, Rilte., 
Shallots, Louiſiana, das Faß.. 
Spargel, Louiſiana, das Faß.. 
Spinat, Ct, Louis, Mifte........ 
do., Quutfiana, das Fah...... 
do, Ieras, Bufbelforb........ 
Süßlkartoffeln, Jerſey, ar Faß 
do. Illinois, Hamper. ....... 
Saunaſ Florida, Crate ........ 
J 
v Tomaten, Ruba, Kiſle ....:.::: 
Weit) do. Fiorida, Kiſte. ......... 
Wagsbohnen, Florida, Hamper 
 MWafferfreife, das Bund... 
Wermulfraus, 12 Bündel... ..- 
Zwiebeln, falif., 100 DR & * 
do,, Allinois, 65-70 
do. Valencla ee 
do., weiße, Colorado, Cad.,. 
.do,, fpanifahe, Buldel ur... 


2.00 
1.00 
1.50 


ba — 
— — 


Hübner, — 
do. 


(Zur 


I 
| 
| 
I 
—017 | 
| 


Berfection, 
ee 


| 


226 Weſt 


Hafen. 


........... 


1 1,— 0.10 
—4.00 

0.65 
—0,05 
— V.60 

0.50 
—12.25 
—4.00 

1.00 

0.60 
—v.00 
—0.50 
— 0.40 
—2.25 

1.50 
—0.10 
— 500 
— 40 
—112 
—5.00 
—1,10 
—2.00 


—(0,45 


... 4.50 et. 


Kälber (geigiactet). 


(Notirungen von Seplen & Murmanıt, 
Eovut) Water Siraße.) 
50— 60 Blund Gewicht, Pfd. 0.11 
60— 90 Biund Gewicht, Bid. 0.12 
90—100 fund Gewicht, Bid. 0.13. — 
Ausgefuchte Kälber, das Pfund. 0.15 


| Rindfleiih (zugerichtet.) 
(RBreife von Armour & Company.) 
Rippen, ir, 1, das fund. ....$ ( 
20. Ar. 3 2, das Pfund........ 
do.. Nr. 3, das Piund....... 
| „Coins“, Nr, 1, vas rund... 
| »0„ Vier, 2, das Bfund..... 
dv, Mir. 3, das Piund.. 
„ounds“, dir. 1, das Bund. 
do, Yir, 2, »as PFUND. anne... 
dv. Wr, 3, das Plund........ 
\„Ebud3”, ir. 1, das Bfund.... 
do. Dir, 2, dad Bund. once. 
| do, Nr, 3, das Pfund. ....... 
„Biaieh”, Nr. 1, das Piund...» 
Nr. 2, da3 Plund.cen es. 


2 


—* Nr. 3, das Pfund........ 


Schweine (zugsrichtet.) 


Defte Cchreeine, daS Pfund.... 0.08. —0.08934 | 
Serlel, 25—40 Pfd. Gewiht, Bf. 0.09% —0,10 


Lebende Spanferfel. 
12—20 Biund Gemwiöt..ern.. 2.00 250 


Kaliforniiches Obit. 


Kernobit. 

Sl, Biron & Co, 
South Water Straße.) 
falif, Nadels, Kiite.. = 
do., geringere Sorte.......... 17 
do., BIOEIDO. „oo0un0 no 0nn000. 2.90 
Zangarines, 2 Hilton. ce ernencne 1.50 
Örape _ Si⸗ of Pine, .. 1.50 
do,, Ylori 2.00 
_ ‚Bitronen, BR die Kite... 4.00 


0.941, 
0.50 


— —* 
Maſchinen⸗ 
Leinſamenöl, roh, 
do., gereinigt, 
erventin, im Faß, Gallone.... 
rangefarbiger Schellad, Gallone, $1.50; 
Ber, $1.60. (Bei Abnahme bon 5 und 10 Sai- 
lonen, öc die Gallone niedriger.) 
18 20. gradiger denaturirier Allohol in 
Fäfſern, die Gallone 
95-gradiaer Holzallohol, in Fäffern, Gall. 959 
(5 u. 10 Ball. Stannen 7c die Gallone höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen 
an der hieſigen Altienborſe: 


Uftien. 
Berläufe. Hoch. Nie 


SER 


— — 


| im "Fa 
| 2.00 

| 3.00 x 
O 


.00 
«23 
* > von 
v0 


0.05 
3.50 
0.40 
‘2 
4.00 
. 1.00 
1.50 
. 0.40 
0.35 °— 0.40 
0,50 —D.60 
0.07% —0.10 
1.09 


1.00 


2 


jr 
| 
| 
| 
| 
| 


Verkäufe 


i 


dr. Schluß⸗ 


Radiator ... 
Shipbuilding.. 
Fifheries 
Chic. Pneum. Tool.. so 
GKommontv. Edifon ..205 
Deere Company... .. 
Diamond Vath .....27 
Lindfayp Lieht .. 
Monte. Ward, bev... 
National Carbon ... 
Public Serbice, —* 
do. gewöbnlich. 
Peohles GaS sen 
Qualer Dats 
| Sear5, Rocbud ......2 
| Stewart-Warner ... 
! Swift & Comp 
Unton Garbide 
| Uniteb States 


| 


Amer. 
Amer. 
Booth 


— 
1 


* 


55 
2.50 — 00 
0.60 —0.75 
3.00 —3.50 
0,65 —0.75 
1.06 —1.10 
0.50 —0.60 
2.50 —3.00 
5 2.00 


113% 
175 
102 
108 
107% 
360 
185 
90 
1265 
176 


315 


| 


I 


.. 


| (Kotirungen bon 177 


Steel. 100 
Bonds, 
$2000 Chicago Railwahs Ö$ 
3000 Ehicago Telephone 5$.. 
1000 horri & Eompand 4is8.. 
4000 Public Eerbice 58........- 
1000 Swift & Companb 5S3.. 


ws 

u 1 
Boounw 
Sum irnını 
> 12 


| Orangen, 


..... 


“ 
A 
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—— 
————8—————— 
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Tpradhig Defterreih. 

püer, Armenier, Griechen u. . iv. find 
Benölkerungselemente, die allein in ber 
Hauptftabt viele Hunderttaufende aus- 
machen. Aber aehen wir heute bie 
„Srande Rue de Pera“ entlang, wo 
der Hutdor dem es faft überwiegt 
und von ben Yyesträgern mehr ala die 


führt werben muß; ältere He 

den e3 als Direktoren fehwer empfin- 
ben, ihre eigene Gefchäftsforrefpondenz 
nicht fontrolliren zu können, mancher, 
der feit Jahren in der Türkei geweilt 
bat, wird aus bdiefem Grunde andern 


Pla mahen müffen, die jich mit die- 


THE 


| 


Henr 


yatttız, 


Hi 


tton &Sons 


Nordost-Ecke State and Jackson 


—SUBWAY— 
Ueberzieher paſſend für das kalte 


Wetter, gemacht in dem langen 
voll „Hirted“ Effekt, von Shmwarzem Keriey, quilted Futter und Aitrafhan 
Kragen, doppelbrüftig mit Schleifen zum Knöpfen; ein eritaunlicher 
Wert. Ebenfalls eine wundervolle Auslage von hübſchen Ueberziehern 
nt den neuen eingejegten Mermeli. 


Ebenfalls 


Anmzüne für Männer und junge 
A nzuge Männer, elegante Modelle, ſorgfältig 


geſchneidert von feinen Schottiſchen Cheviots, mit eleganten Muſtern, in 
grünen, blauen, braunen und lohfarbigen Streifen und Miſchungen. An— 
züge für Männer von fancy und einfachen Worſteds und Caſſimeres. 


Hälfte türkiſche Untertanen nicht⸗ ſer, in der Schrift ſo ſehr ſchwer zu „ L, 
Re Raffe find, 2.4 — — ee —“ — 
wir, mit ganz wenigen Ausnahmen, haben. ie Organiſation gründlichen 
ſchwerlich auf allen Geſchäftsſchildern Unterrichts im Türkiſchen für deutſche 
andere als türkiſche Inſchriften leſen! Kaufleuie ſchon in der Heimat gen | 
men Sf —5* er Na Ve) in bier = grobe —— 
meiſten Ge inhaber haben klug och manche andere Erſcheinungen 
das Angenehme mit dem Notwendigen der Art ließen ſich anführen, die Ben 
u bereinigen gewußt, indem fie auf |herrfchenden Geift des „praftifchen 
fönen — * oder auf be Sationaliemus” he Doch iſt 
Spiegelſcheiben ihrer Auslagen . ihre noch nicht die Zeit zu ihrer Erörterung | 
Fitma in Goldſchrift kunſtvoll zur gekommen. Auf — * 
Verzierung angebracht haben, ſo etwa um dabei noch kurz zubleiben, geht 
wie Storanfprüche oder die Inſchriften Hand in Hand mit dem nad) außen | 
auf, den Buben ber Bazare „Inſchal⸗ gerichteten Entſchluß, der türkiſchen 
lah“ oder „Bismillah F Aber leien | Sprache Geltung zu verſchaffen, auch 
fann e = nie, 2. u. ‚eine — re = rd 
inter oder Grieche jelten, und mehr al3 | Spradfchule, die eine arope un 
einmal paffirt es einem jet, daß man gründliche Arbeitsorganiſation dar⸗ 
an einem Geſchäft, wo man früher ſiellt und viele begeifterte Anhänger | 
ſtets ſeine Einkäufe beſorgt hat, zwei⸗ hat, will die türkiſche Sprache BR | 
breimal fuchend borübergeht, ohne e& lich von allen arabifchen und perfifchen 
finden zu Eönnen, fo ehr hat fich der. Elementen reinigen, bie bisher einen jo) 
— Fe — „ge; | groben ae us u 
e ohnten franzöſiſchen Infchrift ver= | man eigentlich Jagen konnte, die türki- 
Januar-Verkauf von ändert! Doch dem iſt erſt neuerdings, ſche Sprache ſetze ſich aus drei Ele- 
Pr Monaten, r Noch —* | ——— * —— 
rend des Krieges war Pera in dieſer Wörterbuch großen Stils iſt bereits in 
Hinſicht europäiſch-international, bis Entſtehung begriffen. Auch hier, wie 


Wajchbaren Sinaden-Anzügen, doc 
N — im Juni das Geſetz, wonach alle fran- auf allen ſonſtigen Gebieten des geiſti— 


Neue Ausſte 1916 Moden für on — di * 
Aunelluna von 1016 oben Tür. Snaben — die |zöfifchen, englifchen u. |. iw. Auffchrifz gen und tulturellen Lebens, feht fich | 
Stoffe find gewebter Madras, Chambray und Gingham. der feiner Raffe bewußte „Iuranis:, 


| | ‚ten zu entfernen jeien, anfing durchge= „> 
Diejes find Werte, wie fte unferes Erachtens nach ſpäter führt zu werben. Die Türkei hat in! mus“ 
nicht mehr zu haben fein ivrden. Größen 21% bis 8. 


| allmählich durch. Er hat feit| 
Ihumaner Weife auch den Angehöriaen | dem Bünbnig mit Bulgarien, fogar | 
x feindlicher Länder nicht nur ein Aſyl 
Wollene Aorfolk Knaben-Anzüge, 83.50 
Mit zwei Paar Hoſen, 


d n angefangen, ein Element der großen | 
gewährt, fondern fie fogar ungeftört | Politit zu werden, Der Hilal, das 

Mlter 6 bis 18. 
Madinatv Node für 


Kunben, $5.00 | 
Mlter 8 bis 16. | 


Aniderboders 


Ueberzieher, ſpeziell markirt 
zu 89.00 


Für Männer, junge Männer und Jünglinge 


Viele Ueberzieher von unſeren teureren Partien wurden dieſem 
Sortiment beigefügt, ſolcherart eine Auswahl bildend, die ganz 
außerordentliche Werte bietet. Dieſe Offerte ſollte beſonders 
für Männer von Intereſſe ſein, die während des Reſtes der 
Winterſaiſon einen Ueberzieher von mäßigem Preiſe zu tragen 
wünſchen. 


Alter 14 bis 22 für junge Männer und Jünglinge. 
Größen 34 reanlär bis 50 Forpnlent für Männer. 


Anzüge und Ueberzicher herabgejet auf 


512.75 


Unvergleihlide Werte in Winter-Anzügen fir Männer und junge 


Kochherd deuticher Soldaten bei Ditende. 


— 


Knaben- Ueberzieher 
herabgeſetzt, *55. 00 
Alter 21% bis 10. 


89.75 


Kuaben-Anzüge 
Dauerhafte Knaben-Anzüge, 
außerordentliche Baragains, 


81.75 


85 und $6 


ner, von einfachen und fancy Stoffen, offerirt zum Preiſe von 


für Knaben — das Paar ſpeziell zu Sör. Männer-Hoſen 
Beite $3 und $3.50 Er: 
cello Hofen. 


2.69 
MDe 
Hochfeine | 
32.50 Holen, | $5.00 Spien, 


1.75 3.45 


Schuhe und 
Sturm⸗Boots 
Starte lohfarbige Sturm— 
Boots f. Knaben, Größen 
23 = 53, fein fir Wins 
tergebraud), @ 2 4 
ſpez. zu Ss .45 
Solide viscolized boarded 
Calf⸗Schuhe für Männer, 
lohfarbig oder ſchwarz, 88 


und 83.50 82.45 


Werte, zu. 
Schulſchuhe für die Klei— 


nen, el 45 
Dis» 


9—13%, zu 


Tür Männer und junge Männer — 


Field „Carlisle“ Schuhe 
83. 00 Paar 


Kein beſſerer Schuh kann gemacht werden, um zu dieſem 
Preiſe verkauft zu werden. Die verſchiedenen Moden zeigen ganz 
den Charakter teuren Schuhzeugs. Die Güte der Arbeit und die 
vortreffliche Qualität des für ſie verwandten Materials ſichern 
wirkliche Dauerhaftigkeit und Zufriedenſtellung zu. 


Slippers, leiht beihmußt, zu Bde das Baar. 


Baiement Anner — Der Laden für Männer. 


54.50 und ze 
513.50 Jüngl. 
lleberzieher, Gr. 
i:R 


| 
| 1 
| 


Mackinaws f. 
Knaben, 19 Jahre, 


3.75 | $6.25 


Nusjtattungen zu 
herabgejesten Breijen 


Hemden, echtfarbia, plaited, 
Neglinee oder mit Weichen 
Manjceiten, Größen 14-17, 
*1 und $1.15 Werte, Y 

jest nur Ä I 
Sweater Coats, ſchweres 
Gar:r, große Kragen, grau 
und Viaroon, früher 84. 00 — 


herabgeſetzt 
auf 
Halstrachten, feine Qualiiät Seide, ſor— 
tirte Mujter, 35e und 50c Qua= 
litäten, herabgefeßt auf 


$10 und $12 Madinawe 
für Männer, 
$7.45 


oO 


Wollenes Knaben Unter— 
zeug reduzirt auf 396 das 
Kleidungsſtück. 


| 
| 


Starle Calf Bluher Arbeits 
| ſchuhe f. Män— 

— zu. 
I . ö . * ey Wel leb 
neue Zeitungsorgan des jungtürkiſchen 
Komites, griff neulich einen Gedanken- 
gang einer ungariſchen Zeitung auf, 
die hervorhob, daß nad dem Durdy: | „: Ari u rn | 
bruch durch erben 8 die Bereinie| um Die uf Wu 
gung bon brei „turanifchen“ Nationen | ichts beffer — Geifi, al⸗ die | 
vollziehen werde, den Madjaren, dei — 


ll * 39 | 
jlawifirten Uralaltaifern, die nad) Hlußfäbe eines Anfang September, | 


> 
Er er ebenfalls in Hilal, erfchi Arti: | 
biefer Auffalfung die Bulgaren dar: ur Hilal. erſchienenen er 
itellen, und den Türken. 


DaB türtt kels „Notre mifjion en Orient“, die 
* — man am beſten wörtlich wiedergibt: 
ſche Blatt fügte anerkennend hinzu, die 3 
‚Ermwedung des turanifchen Bemußt- 


„Von neuem heftet ganz MWeltafien ı 
feins jet in der Türfei fchon feit eini= | 


ihren Beruf, ihren Handel meiter in 
der bisherigen Yorm ausüben laffen. 


> — Franzöſiſche und engliſche Kaufleute 
State Commercial & Savings Bank | 33:4 "con 
Die Bank des Deuifhtums von Chicago 


Pe, be. s Tel: Wellington 2634 
\in ihrer Sprache werden nicht mehr ge- 
macht hierdurch alle Freunde und Kunden darauf aufmerffam, dat 


Alle Departments, 
|duldet, und auch nicht mehr auf deut= 


ſchen oder anderen nichtfeindlichen Ge— 
ſchäften! Haß gegen den Feind kann 
es alſo jedenfalls nicht ſein, was die 
feindlichen Sprachen ausgerottet hat. 
—* Deutſchland war und iſt man 
ſich über die wahre Bedeutung 
der Maßregel jedenfalls kaum klar ge— 
worden. Optimiſten mögen es als eine 
Maßregel zur Stärkung des bundes— 
genöſſiſchen Deutſchtums aufgefaßt 
haben; aber die deutſchen Firmenauf— 
ſchriften, wenn auch erlaubt, ſind dar⸗ 
um nicht zahlreicher geworden. Höch— 
ſtens, daß einmal ein Geſchäft, wie 
das griechiſche Modewarenhaus „Au 
Lion“, nachdem es einige Wochen ohne 
jede andere als türkiſche Aufſchrift ge 
weſen war, jetzt wieder den Verſuch 


Herr L. Kaufmann, 


nicht 
gefchäftlicy verbunden it, und dab alle geihäjtlihen Transaktionen 
Bankhaus 


früher mit unſerem Foreign Department, mehr mit uns 
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Spezielle Offerten für Samflag, den 22. Ian. 
Koupon von. J * * 


Friſch geröſteter | Befter Carolina | Braune u. graue | 
Beaberrn Kaffee — | Kopf: Reis; 13 | 
reg. c 


zraune Beſtes Schmalz — 
Chinchilla-Kappen 2 Pfund 
30c; 23 I: fir Männer, mit | für 24 
Phund .... C| (Mit diefem Koupon) 
(Mit diefem Koupon) | EEE 


| pelagefüttert. Ohr | (Mit diefem Kouwon) 


„Laps“; Ipe= | * 
ziell Koupon 
Koupon Beſte 
Maryland 


(Biit dieſem Koupon) Eier; 29 
* — |? ußend C 
NWhisfev; 


nur in unnjerem 








Koupon Koupon Koupon 


1935 Milwaukee Avenue 


abgeſchloſſen werden müſſen. 


Nouvpon 
| Toilet = Bapter 


Ryee 5 Rollen 10 


ſeine Blicke auf uns ... Es fühlt ſehr 

4 wohl, daß unſer Triumph für es den 

gen Jahren auf ber Tagesordnung; | Beginn nn Her bezeichnet, 
„zutan” je Das „centre de zallie- | einer Aera, die feine moralifche und 
ment“ ber türfifchen Nationaliften und | geiftige Wiedergeburt unter der Aegide 
bebeute bie ‚Rüdtebr zur Tradition, \einer ftarfen, unabhängigen, fühn und 
und bie brei ber Naffe nach fo ber= mit vollfommenem  Selbfivertrauen | 
wpandten Völter feien, durch Lebens: dem Fortfehritt entgegenfchreitenden | 
intereffen vereint, dazu beftimmt, eine; Füirfei bebeutet. Unfere Jugend und 
‚mächtige Gruppe zu bilden, bie der | umfere intellektuellen Klaffen dürfen 
natürliche Verbündete des Deutfhtums | nicht vergeffen, dah ihnen nach dem 
‚fei. Ueberall, in Dugenden von Artis Striege die edelfte aller Aufgaben zu= | 
ten, flogen wir im der Zürkifcen | fallen wird. ine ganze Welt, eine’ 
Preffe auf Ausführungen, Die vom Melt von hunderten bon Millionen | 


frfaio 
ei > ... 


Das nene türfiiche Nationalgefühl. 


Die denfiwürdige Rede, die der Prä— 
fivent der türfiichen Kammer Halil 
Bei in der Eröffnungsjikung bald 
nah Ausbruch des türfifchen Krieges 
gehalten hat, enthielt bei allem jelbit- 
bewußten Stolz und der Verficherung, 
lieber helvdenhaft zu jterben, als feig 
dem Kampf auszumeicdhen, doch 
mandes, mas Die Wllüirten als 
eine Ermutigqung auslegen 
ten, den Angriff auf die Türfei zu 
unternehmen. DBielleiht waren Die 
Worte abiichtlich jo gewählt, um den 
Feind heranzuloden, um dann fiarfe 
feindliche Kräfte, die font auf dem 
europäiſchen Kriegsſchauplatze verwen— 
det worden wären, an den Darda 
nellen zu binden. Wenn dem ſo iſt, 
ſo war der Erfolg durchſchlagend. 


Denn eine ganze, ſchwer zu entbehrende 


Armee der Verbündeten mit zahlreicher 


Nrtillerie und unendlichen Munitions= | 


mengen war in der zolge Durch nicht 
weniger als jieben, und wenn man alle 
Vorbereitungen rechnet, mehr als act 
Monate hindurdı vor den Dardanel- 
len nit nur ohne Erfolg feitgeleat, 
fondern wurde auch fo aut mie ber- 
braucht, und ungeheuer jchwer ijt der 
‚Schlag, den namentlich das englische 
Ansehen erlitt. Und wer aefehen hat, 


fonn= | 


|mwährend der politifhe Gewinn erit 
no) eingeheimft werden muß. 


türfifche Nationalgefühl find durch den 
erfolgreihen Widerjtand einer aropen 


jenem tapferen Bundesgenoffen jeine 
Erfolge ınd jeine Ehren 
auh im zukünftigen friedlichen Ber: 
fehr mit der Türfei bei intenfip ge= 


der neuen, ftart auögeprägten Auffaf 
fung gerecht zu werden, Man wird 
aut tun, fih ar zu machen, worin 
‚die neuen Anfchauungen, die der Krieq 
gebracht bat, beftehen u. welche aeiltigen 


lands Verbündeten berriden. Gi: 
fennen zu lernen, ijt nicht jchiwer für 


‚tägliche Leben zeigt fie ihın auf Schritt 
Symptome rechtzeitig und richtig ein- 
Deutichland, die unmittelbar mit dem 
Friedensſchluß, wenn das Militäriſche 


zurücktritt und dasPolitiſch⸗ 
lich-Kulturelle das Gebiet beherrſcht, 


ſich ſofort als dringend fühlbar ma- Company!“ 


chen wird. 


ſteigerten, wirtſchaftlichen und kultu—⸗ 
rellen Beziehungen ſtets bemüht ſein, 


und Tritt. Die Bedeutung aller dieſer 


gemacht hat, dieſelbe Inſchrift, nicht 
etwa „Zum Löwen“, ſondern „Au 


n” 


a > - Lion“ mit aotbilichen Schriftzeichen zu 
Der türtifde PBatriotismus, das | brinaen =. : 
deutichen Schrifttums ungeltört in fei= | 


ner neuen Anfchrift prangt! Die deut: | 


Uebermacht gegenüber mächtig empor= | hen Firmen aber, die beifer mwilfen, 


geblüht. Deutichland gönnt von Herzen | 


und unter dem Schub des 


um was es fich handelt, ziehen es mei- 


NE | jtens vor, fich mit einer türfifchen Auf- 
und wird! 


Ichrift zu begnügen. Das aanze Ber: 


fahren entbehrt des Humorä jevenfalls ı 


nicht; in der „Eleftrifchen“ hat man 
die Warnung, während der Fahrt nicht 
auf- und abzuiteigen, in franzöfticher 
Sprache, Shrwarz übermalt, es darauf 


'anfommen laffend, da einmal einer | 


alten Dame, die jelten mit der Iram: 
bahn fährt und noch nit Türkifch 


| pt erteht i gen fanı, ein Unfall zuftößt; in den Gär- 
u. politiihen Strömungen bei Deutich: 


ten warnt man lieber nicht mehr bor 
dem Abreißen von Blumen und Zivei= 


} * * — 
le gen, als daß man die franzöſiſchen Ta— 
den, der mitten unter ihnen lebt. "Das | 


feln gelafjfen hätte; und das Schild 
außen an der Redaktion er in franzö- 
fiiher Sprache erfcheinenden Zeitung 


| ee be ge ang em=| Da Defenjs“ muß jet „Die Verteidi: 
'zufchäßen, ift eine Notwendigkeit für | I B jeß 


gung“ Iınten, nebenbei bemerkt, eines 


‚ber wenigen deutfchen Firmenjchilber. | land übernommen werden follen, bie 
2 Gro& und ftolz pranat dagegen in der | wirtjchaftliche Entmwidelung aber eine 
Wirtfhafts | Peralitrahe das Schild der amerifani: | nationale fein muß. Aud) deutſche Ka— 
ſchen „The Singer Sewing Machine | pitalien wird die Türkei brauchen, fehr 
Aber Amerika ift eben |große fogar; aber fhon find Vorbe— 
nicht Europa. Damals, im Sommer, | reitungen im Gange, daß nicht mehr 
Mer jebt nahfonftantinopel fommt, |hat man die enalifchen, franzöfifchen 


I 


Früchte ihrer ftarten Politik, die fie 


ı werden. 


mie beut 


Geilte eines Starken, in ermwachten 
Raſſebewußtſeins diktirt ſind. Und 
wenn die Türkei einmal anfängt, die 


in dieſem Weltkrieg gewagt hat, zu 
ernten, wird die Aera nationalen Stol-— 


zes und ſelbſtbewußten Unabhängig- 


keitsgefühls noch um vieles ſchärfer 


Auch auf wirtſchaftlichem Gebiet 
fehlen jetzt ſchon die Anzeichen nicht, 
daß die neue Türkei gewillt iſt, ſelbſt 
an dem großen Gewinn der kommen— 
den Blütezeit teilzunehmen. Mit Stolz 
hat neulich noch der Präſident der 
Kammer von der „Abſchaffung dieſer 


verdammten Kapitulationen“ geredet, 
und die Zeiten ſcheinen mit dem Kriege 


vorbei, wo die türkiſche Regierung alle 
gewinnreichen Unternehmungen in 
fremde Hände gelegt hat. Der Hilal, 


überhaupt ſehr belehrend in allen die= | 
‚fen Dingen, hat neulich unter dem | 
Titel „L2’Ullemagne et nou 


au I 


5" eine ganze 
Urtitelferie gebracht, worin er zeigt, 
Ihe Methode, deutfche Draa= 
nifatier, dei.tiche Techni! von Deutfih: | 


| führen müffen; 


ı Seelen, die nicht nur die Türkei, jon= | 


dern mit ihr Weftafien und Nordafris | 


fa umfaßt, erwartet von ihnen das, 
ı Heil, 


das moralifche, aeiftige und | 
fulturelle Heil. Diefe Millionen von | 
Menichen erwarten ihre Wiedergeburt | 
bon uns; mir find es, die ihnen die 
Anregung geben, fie zum neuen Leben 
unfere Sprache wird 
ihnen die Keime diejeg neuen Lebens, 
deffen fie jo jehr bebürfen, bringen; 
fie muß ihnen neue Prinzipien der 
Regeneration, neue Auffaffungen von 
der Religion, die Moral, das Recht 
der Willenichaft, Kunft und Literatur, 
der yamilie, des Staates, furz alles 
dejfen, was das moderne Leben aus: , 
macht, vermitteln. Mit diefer gran=! 
diofen Miffion hat das Schidfal und 
betraut nicht nur gegenüber unferer 
eigenen Roffe, fondern gegenüber all 
den Völkern, die mit unferer Kaffe 
durch Beziehungen irgendwelcher Art 
verbunden find.” | 

So weit gehen die Beltrebungen der | 
neuen, durch den blutigen Krieg geijtig 
eritarkten Zürfet. Wir haben heute‘) 
nur wer:ge Punkte, die den heute 


wehenden Geiſt ausmachen, geſtreift. 


| 


* Wer fein Grundeigentum ver— 


Qut.⸗Fl. 
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in allen Grö⸗ 9 3 
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86 


116 


für | 
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(Deit diefem Koupon) 


| Roupon 

| Flannel Nachtkleider 
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und blau geſtreift, 
unſere 506⸗ 3 | 
| Artitel zu... 4 c 
| (Mit dieſem Koupon) 


Koupon 
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N ie Four⸗ 
in⸗Hand Halstrach—⸗ 
ten für Männer 


reg. 50c Ars 45 | 
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tifel zu.... 
(Diit diefem Koupon) 


Koupon 
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lohfarbig; reg. 750 
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Koupon 
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140 Quali— 
tät;: Büchſe 


lle 


(Mit diefem Koupon) | (Mit diefem Koupon) !für . 


Koupon 
Küchen- u. Bade— 
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6 für 1 c 
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-rea. 75 5 
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(Mit dieſem Konpon) 


Koupon 
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(Deit diefem Koupon) | (DMeit diefem Koupon) 


| (Mit dieſem Koupon) 


Koupon 
Hartung's Three 
Kina's Magen— 
Tropfen; 
Flaſche .... 1 9. 
(Mit dieſem Koupon) 


Koupon 
Frankfurter oder 
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2 Pfd.. 23e 


(Dit dDiefem Roubon) 


i Koupon 
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Zuppe; drei >25 
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Magere Vork-Schulter, 7 


im 
zu 


Friſch geſchnittenes Leaf Lar 


Bid. 
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Pfund . 
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bis S Pfund 


°..10ie 
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Teines Bot NRoait of : 


123e ımd..... 
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zu 
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Speck; 
Friſch gehacktes Fleiſch; 2 Pf 


wie früher aller Gewinn in euro— 


: i i 9 i i + 5 vu — 
Zwet durd eine Heine Anzeige in|_ yie Münzen find über 300 Sahre | 


Pd, 


* a u. | 
i : “:u.., | fang und Stärke von 5 ME. lagen da. |fahen Gifenarbeiter3 in Berlin, die 
I nfen will, erreicht jdhnell jeinen |, ::; Eko mitte Op — He — 

f ' ſch Der für Numismatiker wichtige Fund dieſen nur kurze Zeit überlebt hatte, 


mit welcher heldenhafter Zaähigkeit die dem wird zuerſt vor gllem eine Tat⸗ uſw. Aufſchriften unterdrüdkt, die ars | pätfche Iafchen fließt. Türkiſche Ge— der Abendpoit. alt — veffen Silberivert fehshunbert | DT — —— —— —* 
türifchen Solbaten und ihre Führet ſache auffallen, an die er zu Haufe menifchen, griechifchen, hebräifcen ge: fellihaften und Unternehmungen wer=| _ Be Mark betragen foll, ift an das Pros] re, gupiahrihter das hinterfaftene 
die Darbanellen gehalten haben, ber|ficher nicht gedacht und geglaubt hätte laffen; erft ganz neuerdings, etwa feit| den: zum Teil jet fon "gegründet, | Bunte Ariegsbilder aus Dentidhland. |vinzialmufeum in Hannover zur nähe-| Dr G nn ei ne 
‘ am jehr bald über das Gefühl bin= und die auch früher ganz undenfbar |zehn Tagen, beginnt man aud) die|wenn aud) einftweilen jeht auf dem ren Begutachtung gefandt worden. Ir en Fuche a Be = 
‚ weg, daß hier doch eigentlich der ein=|geiwefen wäre: daß in der Nürfei, griehifchen zu entfernen. Auf den Papier, die einen Rahmen für die Ver- a nl ou — = 2 Zieh ie 
zig Fritijche Punkt aus bes beuts/oder jagen wir beffer in dem fo un- Weg, neben einer obligatorifchen tür=|gebung der vielen Konzefſionen Silben | — — —— — Sg Binbfaben vielfach 
jen Verteibigungsfyitems tim Welts endlich internationalen Konftantinopel, |tifhen Aufichrift in großen Lettern|follen, die man in der kommenden — * aaa nfänirien 5 : er en bielja 
iriege gelegen hat. Die Zürfei_aber ‚ja fogar in dem Hauptfit aller rem: | noch eine ganz fleine, etiva in Franzöfi= | Aera des. Auffhmwungs vorausfieht. —— — ind — emi —— — —— — —* vor, 
wird von dem Blute, das ihre Söhne den, wo das türkiſche Element ſehr ſcher Spraͤche, die immer noch die Ver Die Gefehgeber der neuen Türfei wer- a r * 2 —* ee _ —* ur. — — * — 
auf Gallipoli vergoſſen haben, nicht zurücktritt, die türkiſche Sprache mit kehrsſprache im Orient iſt und bleiben den es añ nichts fehlen laſſen. ihren — * 2 F Di vahrt imirb, zeigt . natürlich fofort " Er a. \ 
nur großen volitiihen Gewinn für bieder größten Energie als offizielle San- |wirb, zu geftatten, ift man nicht gefom= |türfifeen Untertanen ihren Pla bei folgender Fall: Die Frau eines ein |ten natürlich ſofort zur Reichsbank. 
Zufunf: haben; auch moraliſch iſt der desſprache für den geſamten Verlehr men: man will das Türkiſche allem dieſer verheißungsvollen Entwickelung — EEE 
Einfing ungeheuer, und eben dieſe des öffentlichen Lebens durchgeführt Europäertum gegenüber durchſetzen. zu ſichern. 
* tieſgee ſeuden mordliſchen Wirlungen wird! Die Türkei, oder mindeſtens Man hat aber auch ein Geſetz erlaſſen,. Doch werfen wir, um dieſe Betrach— AG, 
Aind es. die heute ſchon Tichlbar Tind,. ihre Hauptftabt, ift gerade fo aut viele! wonach die aefhäftliche. Korrefpondena hr 2 RIP # 


Südlicher Fund. 

anſehnlichen Münzenfund 
machte ein an der Oſterſtraße in! 
Emden mohnender Drechölermeiiter, 
der zur Anlage eines Fußbodens ‚beim 
Ausheben von Erde befhäftiat war 
und auf einen Klumpen Silbermüngen 
—* — > Stüd in Größe 
der früher gültigen 9= und 18-Stäber, —* 
die einen Wert von 50 Pfg. bezw. 1 CASTORIA füsäugingeund Kinder, 


Mark hatten, aber au Stüde in Umz! Die Sorte,-Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Einen 


z 


Tragt die 
Unterschrift 


tungen .für- heute -abaufchliehen. - nod) von 





as am meilten benuste Nahichlagebuch in Chicago 


Die nächte Ausgabe 
des 


Telephon- Adreßbuchs 


Chieago 
geht zur 


1. Februar 


Abonnenten werden erſucht, 


uns ſofort zu 


von irgend einer Aenderung, 
die ihre jetzige Adreſſe im 
Direetory betrifft. 


Telephon 


Call Commercial Department 
Official 100 


Chicago Telephone Company 


Ans Serbien. 


Wilherm 


Von Conrad Gomoll. 

Nach dem Abſchluß der gegen 
ſerbiſche Armee eingeleiteten Opera 
tionen fügte es der Zufall, daß ich noch 
einmal nach Nordſerbien kam und 
damit die Donauufer wiederſah. 
Durch Wochen tobten die Kämpfe, die 
nun von Erfolg gekrönt waren; Mär 
Ihe und Strapazen hatten fie für un- 
Iruppen aebradt, aber frohen 
Wiutes jtanden jie am Feinde. Gerade 
durd) Das, hinter ihmen Tieat, 
ann alles, was noch fommen mag, jie 
nicht mehr erfchreden; denn das ilt ae 
viß: Schwerer wie in Serbien fann der 
berieg nicht mehr werben. Auch den 
eßten Anſtrich eines Kulturmenſchen 
bat der Baltankrieg verwiſcht. 
ſtand im Dreck, man watete 
und Schlamm aufgeweichter Straßen, 
man ſchlief in Kukuruzſchobern, auf 
der ſtinkenden Erde elender rauch 
ſchwarzer Serbenhütten, man lag im 
Freien bei Regen Schnee, man 
röſtete ſich förmlich den offenen, 
ſchwelenden Feuern, über denen 
Qualmſchwaden entweder gegen den 
grauen Schneehimmel der Nacht oder 
gegen die teerſchwarzen Holzdecken der 
Hütten dick emporſtiegen. Man ſaß 
an dieſen Feuern mit Tränen in den 
brennenden Augen, ſol ge man wach 
war; man „weinie“ ſich n den Schlaf, 
wenn man in die Decke kroch; denn das 
— in den Augen ließ auch nicht 
nach, wenn man ſie ſchloß; es wurde 
faſt noch ſtärker. 

Mit einem braven Wehrmann, einem 
biedern Sachſen, ſtand ich vor einigen 
Tagen auf dem Marktplahe von Kral 
jewo neben dem dort aufgeſtellten 
Denkmal, deſſen goldene Zahlen an 
große Geſchichtsjahre des nun nieder— 
geworfenen Reiches erinnern. Die 
ſchwarz-weiß-rote Fahne einem 
Bronzeſerben am Sockel in die Hand 
gelegt worden; den anderen Figuren 
der Darſtellung, einem ſerbiſchen Of 
fi und »iner Siegesgöt'r, hatte 
die weißen Parlamentärbinden 
um die rechten Arme gebunden, wie ſie 
die Bevölkerung anlegt, die ſich ergeben 
in die neuen Verhältniſſe ſchicken will. 
Am Denkmalgitter hing vor dem An— 
ſchlagbrett der neue „Wolff“ und die 
letzten Funkſprüche des Zeitungsdien 
ſtes: Priſten war von den deutſchen 
Truppen beſetzt worden. Wir ſtanden 
alſo quer bis hinunter zur Grenze von 


ſere 


was 


Man 


und 
an 


— 
* 


— 


un 
iL 
war 


— 
— 
N 


zier 


man 


Albanien, nachdem ſchon gegen Monte- 


negro mit vollem Erfolge durch das 
Sandſchakgebiet vorgeſtoßer worden 
war. Mit der Einkreiſung der Ser 
ben, von der wohl mancher Mann da: 


Die ı 


im Kot 


Ni ſo etwas mie ein Weih— 
nachtsgeſchent unſerer Eiſenbahner an 
den ſerbiſchen Kriegsſchauplatz werden 
dürfie. Mar ſtelle es ſich vor: deut-⸗ 
ſche Militärlokalzüge in Serbien! Wir 
fuhren mit Polſterklaſſe; es ging 
langſam, aber glatt. Wir erreichten | 
|die Donau bei Semendria ziijchen 
| deutfchen und öfterreichifch- ungarifcen | 
| Güterwagen und gefolgt von einem | 
Schwan; offener belgifcher Wagen, 
die mit ferbifhen Gefangenen voll an: 
gefüllt waren, An den Halteftellen | 
wurbe der Zug von Schaaren ferbi: | 
cher Frauen immer wieder erwartet, | 
die dann die Wagen in achtungsvoller 
| Entfernung umfchlichen, bis ihnen die ı 
deutichen Landjturmleute das Heran- 
‚treten erlaubten. Kartoffeln, Mais: | 
brot, Polenta flogen dann in hohem | 
|Bogen als ſerbiſche Liebesgaben in 
die Wagen hinein, und die zetlumpten 
Geſtalten der Gefangenen hingen weit | 
über Die Wände hinaus; fie bettelten, 
| fehrieen, jtrahlten, iwenn fie etwas er: 
| gattert hatten. Die ganze Strede ent 
‚lang wiederholte fi) d» *Geben und 
| Nehmen. Man ließ den armen Men= 
| Ichen diejes bißchen TFreibeit, das ja fo ' 
| wie fo nicht3 anderes wa: als ein Ab: | 
Ihiepnehmen von der .imat. Xäa: | 
ih wurden aroße Transporte nad), 
Ungarn abgeführt, die aus ver Gefanz | 
genenfammelftelle in Semendria ta- 
men, 

Semendria: veutiche Etappe! Nun, | 
ich habe jhon piele Orte tennen ae: | 
lernt, denen e3 im Laufe bes frieges | 
beſchieden war, durch ihre Lage eine 
beſondere Rolle im Operationshinter-⸗ 
lande zu ſpieſen. In Polen und Ruß— 
land kam den Einwohnern ſolcher 
Städte das Wundern an. Wären hier 
noch Menſchen vorhanden geweſen, ſo 
wäre es ihnen nicht anders ergangen; 
jedoch die volllommen tote und durch 
die erfolgreiche Beſchießung entfeplich | 
zugerichtete Stadt hatte feine Menz | 
Ichen, die fie beherbergen konnte. Die 
Einwohnerſchaft war aefloLen, und »ie | 
Irümmer von Semendria blieben lie: | 
gen. Rund um bie Slirche, deren Turm | 
und Dad Hlaffende Löcher aufweilen, | 
ltegen die Heinen Serberbfuschen mit | 
toten Augen. In den Fenfterrahmen | 
fehlen die Scheiben: der Schutt der 
zufammengebrochenen Gebäude liegt in 
wilden Chaos in jeder Straße zii: | 
Ihen Brandjtätten; denn durch bie 
Bombardirung jcheint reich‘ich Feuer | 
| ausgebrochen zu fein. Gin Bild bes 
| Elends ift die Stadt; jie war es da= | 
mals, vor Wochen in noch weit höherem | 
Maße, als ich fie furz nad der Ein- 

ı nahme betrat und mir, wic jeder, der | 
hineinkam, :inen Weg über verfohlte | 
Fr Schuitmaffen, Dachziegel und | 
auf den Gaffen zerfchlegen Tiegenden | 
Hausrat Juden mußte. Man patjchte | 
durch breiige Schmugwäfler ober jchlit- | 
terie im Schmuß, und im Abenddunkel 
war es direkt lebensgefährlich. Nun, 
ganz ſo ſchlimm iſt es jetzt nicht mehr, 
dank der Sorge des deutſchen Orts— 
kommandanten. Die Gaſſen wurden 
frei geräumt. Schaaren von Gefange— 
nen ſchaufeln auf den Dämmen und 
Bürgerſteigen; aber es ſcheint, als ob 
ed nie gelingen werde, in die Reihen | 
der Häufer Drbnung und Sauberkeit | 
| au bringen. Und doch, was ift nicht | 
ihon alle® anders geworden! Die) 
Mühe, die Stadt wieder beivohnbar zur | 
— — machen, iſt auf Schritt und Tritt er— 
heim, aber fein Fronimenſch geſprochen kennbar: deutſche Befehle, Aufrufe und 
| hatte, wa* es aljo nichts gemorbden. | | Ermahnungen zur Sauberkeit, Durch 
Do mar Hatte nun Die Saffomo | unzählige Plakate, die an den Häuſer— 
Polje überſchritten, das Amſelfeld, auf fronten angejchlagen worden ſind, 
dem Murad J. und Bajeſid im Jahre merkt man den ſchaffenden Geiſt. Im 


1389 den Serbenzaren und ſeine Ver— beſonderen erkennt man die Verände 
rung, wenn man, durch die Stadt kom— 


bünde“en beſiegte und Murad II. 1448 

das gefürchtete Ungarnheer unter Jun- mend, das Donau-Ufer erreicht. Dort 
yadi ſchlug. Die Serben, die ſich dieſe wogt das Leben in hellen Wellen auf. 
Zahlen gut einprägten, werden ſich Aus den Gaſſen drängt es förmlich 
auch das Jahr 1915 im Zuſammen- zur breiten Uferſtraße, deren Bild ſich 
hang mit dem Amſelfeld merken; denn von Grund auf umgeftaltet; den vom 
als ſie die Verbandsmächte ganz im Bahnhof her ziehen die Geleiſe in lan— 

gen Reihen aus. 


Stiche gelaſſen hatten, betamen ſie 
dort die letzte Oelung. Viele entkamen Die Schiffahrt ſteht unter öſterrei— 
chiſch-ungariſchem Kommando, wäh— 


nicht nach Süden, um die Truppen 
Frankreichs und Englands zu treffen; rend eine dentſche Hafenkommandan— 
aber auch dieſe kleine Hilfe wird man tur die Oberaufſicht über den ſchon 
dort jetzt mit Freuden begrüßen. hochwogenden Uferverkehr hat. Und 
ẽs ſteht alſo wieder einmal gut um mit welchen Kräften und Hilfskräften 

iſt das alles ins Leben gerufen worden! 


die deutſche Sache, und der wackere 
Wehrmann ſagte, daß er es wohl ſicher Nach dem Muſter Frankreichs nahm 
man eine gute Ausnutzung der Gefan— 


noch erleben werde, durch die Türkei 

oder ſonſtige Länder zu ziehen, was genen vor. So wie viele kriegsgefan— 

ſeinem geographiſchen Wiſſensdrang gene Deutſche in den Mittelmeerhäfen 

entſchieden entſpreche. Zumal es eine zu allen möglichen Arbeiten herange— 

billige Weltreiſe auf Staatskoſten zogen wurden, ſo geſchah es auch in 
Semendria. Große Ruſſenkolonnen 


wäre! Zwar ſtände im Hintergrunde 
immer der ruhmreiche Heldentod, aber ſind dort neben ſolchen us ſerbiſchen 
für ihn habe er ja keine beſonderen Gefangenen tätig. Das ſumpfige Ufer— 
Verpflichtungen übernommen. Alſo gelände iſt in breiter Fläche zugeſchüt— 
auch Serbien und ſeine Landzuſtände tet, aufgehöht und eingeebnet worden. 
haben unſere Leute nicht klein bekom- Man gewann dadurch ein vorteilhaftes 
men. Sie ſind dieſelben, ſie haben Land am Waſſer, und zu den Eiſen— 
Abgänge gehabt, wie es nicht anders bahnbauſchotterungen lieferte die alte 
türkiſche Feſtungsruine das notwendige 
Steinmaterial in reicher Fülle. Durch | 


möglich jein fann bei einem Gebirgs: 

frieg, der die Truppen vor Aufgaben | 
Niederlegungen einzelner äußerer Rui 
nenteile wurde der Dentmalwert Des | 


ftellte, die die ungeheuerlichiten An: 
biitoriih intereffanten Baumerles 


trengungen notwendig machten, um 

dem eifernen Willen des Heerführerz | 
nicht im minbeiten beeinträchtigt; denn 
die riefigen alten Wachttürme, die Tich 


gerecht zu werden. 3 imurde aber ge: 
Ihafft. Auch auf dem Balkankriegs— 

wuchtia und einbrudzitart vor ber) 
Stadt erheben, bergen eine aroße 


ihauplaß wurden die befohlenen Li- 
nien erreicht, und ivenn fie hinter den 
' Schneegipfeln und Gititraßen ver) Menge an Baumaterial. Es ijt fabel- 
Berge lagen, jo war das einerlei. Mit | haft, wie dort unten an der Donau 
ı Gebirgsformationen gina es vorwärts, | das Leben wogt. Die Spithade Hlopft; 
die ih auf die Talitaffeln Rüplen. auf die Außenmauer "aufen die Schlä- 
Man ließ den Magen fnurren, da die ge, dab die Steine fliegen, und wenn | 
Verpfleguna, namentlih das Brot, | die Steine dann zmifchen den Geleifen 
fnapp war. Dafür marfcirten die|und Schwellen liegen, hämmern bie 
Beine um jı mehr, und ienn der | Stopfeifen, ſtoßen die Handſtampfer 
Feind auf weißen Gebirgskämmen die Schotterunç feſt. Tauſende von 
ſeine Schützenlöcher wie Neſter neben= | Menfchen find dort am Werfe, ber 
einander leat:, jo pfiffen ihm die |n= ‚alten Donauftadt Semendria ein neues 
fanterie- und Jagertugeln ſo lange um Gepräge zu geben. Und neu wird das 
die Ohren, bis er wich oder ſich den Bild, neu iſt es ſchon geworden, trotz 
auf ihn ſtürzenden Truppen ergab. der in. liegenden Irümmerftabt, 

Unjere Soldaten jtürmten vorwärts, | über die die Türme der Kirche mit, 
während drinnen im Lande eine neue | flaffenden Schießtwvunden emporragen. 
Ordnung Pla ariff. Von Stalak | In den Häuferruinen — benn eö find 
an, in naher Umgebung von rufe: | nut wenige in Ordnung geblieben und 
'wah, fonnte ich, als ich wieder nad) | der größte Teil Fonnte noch nicht wie: 
draußen fubr, Ihon die ferbifche | der ausgebeffert werden — liegen die, 
‚Hauptbahn, tie neu aufgebaute Orient: | deutfhen Mannjchaften. Auch die Ge- | 
|babn. benuken. deren Durchführung !fanaenenabteilungen der Ruffen find 


Brejje am 


benachrichtigen 


is, 


1 


die Morgenrufe 


durch den 
wurden, gehört auch der immer em— 


während der letzten 


Kleiderſtoffe 


405811, reinfcidene Grebe de Ghine, ein 
farbig oder fatinneitreift, in großer rar 
benanswabl für Straßen» und 2 
Abenpdfleider, wert $1.60, Pd 1.29 

36 sÖllige$ Zeide-Boplin, MO Schattirun 
nen zur Muswabl, $1.00 Asert 
Ipezteil, Die ? 

Gine Xartie reinwoll, 
deritoffe, nur in Ihiwars 
‚olj breit, wert bis 


importirie Alei 


0 bis 50 '98c 


$1.50, Pard. 


64.98 Drei 


Unicr aanzes Yancr von Stirts, wert bis $8, 1.S 


_Beitcht aus Si 


Bartie Nr. 1  güten 
Huswabl bon 
alle Gräben 


foyvcı 
* * 
orun⸗ 


in jeder 


Partie Nr. 


der allermeneiten 
det (rau: reaulär 
Nuswabl am Sams 


oder Eerge 


den, voller Sl 


en, 
‚alle Größen in der Bartie, aber 


tag 


Partie Nr. : 


ſeinem ſchwarz. 
und Seide 


Doppelte IN. Stamps bis Gandies 


Altmodiihe Chocolate Opera Drspß, 
— delifate Sorte, *10 
wert, 2 Pfd. an 1 Kunden, Bib. c 

—X 


Beanut Sanares und zu ichr 
dchifat, 15c Wert, Bfın 

Hochfe ine — handgerollt und 
eingetaucht, in hübſchen Schachiein, 290 


õOc Wert, Pfundſchachtel zu 
15c 


Schofolade bezog. Bitterfiweets, 
affort. $lavors, fchr delifat, Pfd.. 


Milwaukee | Avenue at Paulina Street. 
Stirts, 2.69 |, 
Männer: u. Jünglinganzügen u. Uehernehern 


Nirgendwo in diejer aroßen Stadt fünnen 
Sie fol nute Kleider zu ſolch niedrigen 
Preifcı als wie hier während diefes Ver 
fnuf® erwerben. ‘\eder Meberzicher, Rel; 
und pelsgefütterte, und jeder fanch Anzug 
unſeres Lagers iſt eingeſchlöffen. Die 
folgenden ſind einige der vielen Bargains: 
S10,00 Manner » Meberjicher mit 


Endgiltige Herabiekung vor der Inventur an allen 


amätaa in 3 Rartien aruppirt: 
)v Hleipröden für Tamen und Mädchen, nus 
wollenen Stoffen gemacht, in einer aroßen 


En nicht $2.69 


Zamfiag. 
Beiteht aus Keidröden für Tamen und 
mädchen, atıs autem Stoff acemant, in 
im Nabh, —* —— raum 
‚vo bis 


Facon, regulär $4.9% 


a— 


Facons 
su 86 
öu 
__Beitebt aus Aleidröden fr Zn 
und Mädchen, bandacichneidert don 
Brondelogb, Seide Poplin, Gaberdine 


Aombingtion, in neneſten Mo— 
55.98 


are-Cffeft, Samftag, folana fie vorbali 


Shawi-Aragen 8 
Ehiffon s10.00 Männer-ileberzieher mit Gonvertibfe ara 
gen, vopbeltriiftig, zu. e 


210,00 Balmaroon licher; ‚ieher für "Männer 


518.00 Barty:Kleider zu 57.98 


Geſellſcha fts⸗ 
gen acht bon 
tofa, Mai 


ſten Facons, 


Ivc dell, 


Mäntel für Damen zu $5.00 


Wir 
ſchieder 
Werte 
geteilt, 


Kart 


53.00 


Drogen 


Ic DANN: 
ine zı 
— 


2Se 


Cure 
zit 


Pils Gonah | 
15c | 
I Emega Dit, 


est * 19% | 


ne <al "Heyatica, I 


15 


Meiten 


s1,00 
veziell 
u . 


25 Kohlers Kopf⸗ 


wehp ulver 


>e Smiths 
Probs 


10€ 


Sandie 


J nbw it ch | 
6c | 
n0e Graves Sahn» 


pulder 23c | | 


25e Saanrbüriten 


— 


= 


Ü 


“u, 
co... 


c Hellblau, 9 


Gouah 


Handbeien — das 


oder Ballkleider für Damen u, Mädhen, hand 
feinem Spißen-Cbilfon oder Weorgeite Krepr, in 
ellarun oder Xabender, in den neue 
reamlär bis zu S18.00 berfauft u 

fo lange fie vorbalien, zu f .98 


j 15. feine — dandae chne iderie 
deb ex in känn 


000° Wiännctansüge, ihön aran und braun ne 
nifch: 
‚510.00 blaue gemiicte Gaifimere Anzüge für 
Nänner zu 
se 2.50 ſawere Nammaarn , 
für Mä inn 3 
15 und $1S8 feine handgeichneiderte Anzünc 
Nänner 


35.39 


haben eine Partie von etwa 100 Mäntel in ver- 
in ı Facons uny Stoffen zur Hand, zum Teil $15 
aute Winterftoffe; für Camstag in drei Gruppen 
jo lange fie porbalien: 


ie Nr. 1: Partie Nr. 2: 


1.00 


Partie Ar, 3: 


55.00 


fin 
Gute ein Fo Männerboien, 
lanf am Samsltag ſpeziell zu 


alte Grönen, 


Große Räumung 
am Samstag von 


garnirten —— 


Ungefähr : 


Zigarren 
"0% Bes 


s2. 00 


nes $ Sadete 
tabaf 3560 


North © Cat 
Vlug Rauchtabak — 
e Pfund⸗ 
büchſe zu 


Navn Rauchtabak, 


10c = Büchlen, 25 


5 für 

Geniral Union Ent 
Bug 0d, Warbland 
Club Rauchtabak — 


— 25c 


Helios 
\ —— 
Riſte 
100. 


Bhiice Marmal! 
bochfeine bielige ai: | 
zarren. ſpezieil |} 

1 bo 22 v 
u. 51.25 | 

Alle 

an licht 


c 
8 


Tomindora impor- 
ie —— 32 


site vn 81,35 | 
Grems Zigarren — | 
Kiſte m 

at 81.55 


A. ®. Zigarren 


300 elegante narnirte Hüte — 
in einer der neueiten Tacond — diejel- 
ben find Werte von $12.00 bis $15.00, 
und zum Berfauf am 
fie reihen, zu nur 





Samstag, Toweit 





ei Arms Zi— 


32 IE En se 
lage, 1 
von 50 | 5 

.. >» —A 00 


c 


Damen und Männer jolften die Gelegenheit wahrnehmen, dauerhafte and moderne Schuhe zu äußerſt niedri— 


gen Preiſen zu kaufen. Die gegenwärtigen Verhältniſſe ſind derart, daß die Schuhpreiſe unausgeſetzt ſteigen. 


Es wird eine geraume Zeit nehmen, wenn überhaupt jemals wieder ihnen eine Gelegenheit geboten wird, 


ſolche Werte zu erhalten, wie ſie bei unſerem Räumungsverkauf geboten werden, 


Freitag und San 


s3.50 A BR 
MKäuneridn 

3.00 und 33 0 

ran nerſchuhe zu. 


81.89 
3158 
S 29a 3 39 men. Slipper 
1 . k ...... +r 
en für "69 3 


52,39 | 


Damenſchut 
32. 50 un 
Damenſchuh 


31 Haus⸗ —— 


Männer zu 


Beine Nr. 1 Sugar Eured Bienie Schinfen, zu lic 


Swiits 
Brisici 
das fund 
Bro »173: 
He tzels 


Rratwurit - 
J re 


Feine nerandserie 
—— Buftsé 


das Pfund 
x 183 c 
Butter, feinſte la 
gur A reamerh © 
R j — — 3360 
Eier, ausgewählt 
und groß — 
Dngend. ....... 


Empire, 
Limburger 
das Pfund 


Käſe 


berühmte j 


10c 


Port Xoine, 
ter, llein, 
Rraten 
Pfun J 

Werolites 


hoaft, Teine 
8 ya [, 


fein zır 


ro yy 


ö — E ß 

taltıae ‚Sloridaer, d 
vbeiten 

Duyend 


dort untergebradt, 
ben im weiten Mamuerviereu 
Yeltung internirt wurden, 


‚er alten 
Morgens, 


noch beim jchleiernven Grau des erften | 
lebendig. | 


Lichtes, wird die Gtabt 
Durch die Straßen von Semendria 
ziehen die Arbeitsfompagnien der Ru]: 
fen. An den Feldküchenftellen halten 
fie an: Kaffee und Brot wird ihnen ge- 
reiht. Die Leute fröjteln, doch Die 
Wärme der Getränfe macht fie frifch, 
und in feitaeichloffenen Berbänden 
marjchiren fie an Die Arbeitsjtätten. 
Am Hafenkat füngt es an zu futen; 
die ranqirenden Maichinen pfeifen in 
der Schiffe 
Das Gellapper der Eifenbahnmwagen 
mifcht fich mit dem Wertzeugsgelana 
der Mannſchaften. 
aen bis zum jpäten Abend find fie am 
Werk, 

So felbitverftändlich aent alles fei- 


nen Gang, Ivo vor at Wochen Kano 
inendonner und das unrubenolle Ge- 


fnatter des Gemwehrfeuers dröhnte, wo 
der Kampf um den Fluß den 1leber- 
gang der :iefigen Strombreite errang. 


— — — — — 


Der Glasmangel in England. 


des 
die 
hervorgerufen 


Zu den zahlreichen Störungen 
Wirtihafts- und Anduftrielebens, 
Weltkrieg 
pfinblicher werdende Glasmangel in 
England. Gleih anderen 


waaren und 


optifhe Anftrumente 
Schrzehnte vor 
allem von Deutfchland und Defter- 
‚reich abhängig. So wurde vor allem 
|das fogenannte enaer Glas vor un 
Kriege nad England eingeführt. „Der! 
Mangel an der zur Erzeugung der 
obtifchen Gläfer erforderlichen techni- 


54.00 und 83.50 


‚52 Damenihuhe s1 39 


50 fanch 


und 


neiniter Wisconiin ) 


18c 


ma 


Rippen 


fpeaielt, | 


mährend die Ser: ! 


hinein. | 


Vom frühen Mor: | 


Ländern | 
war auch “"naland in Bezua auf Glas- | 





welcher 


am Donnerstag, 


mstag jtattfindet. 
| 52.00 Gomiort 


s1, 89 mit Gummi—-Ab 
81 59 ſätzen, zu 
% 


83 „beaded“ fanch 3-Straps | 


für Damen ‚1, 39 


‚u. 
51.50 weise und ſchwatze s1.25 Haus⸗ 


tin-Zlippers f domen, 1 
— en. BE.0D |; 


Tamenichube, | 79c warme Haus 


— 
per⸗ für Mädchen * 190 
1.50 Mnöpfihune gg 19, .? 


für Sinabenr au. 
1.39 Li 50€ weidiohlige Baby 
JJ 


Erſte Qualität Sturm-Gum⸗ 
m ijch be fiir Damen, 


Wert 


IC All... 


$1,25 Kinderimube 
d 83.00 j 


)e Au 


89 
Mädcien s1, 19 


U.......... 


—*—— 98c 


o — s1. 39 


54.00 Sturm: 


ee. 


18. 
Schwarze „serieh Leasins für | 


Dame und Mädcen, „39e|; 


Schube 31 52.00 


ſchuhe 
Slippers 


Strap, 


für 
s1.50 hehe 
chuh 


u 


Kuaben-Anzüge u. Ueberzieher 


Norfolf-Anzüge für Knaben, Größen 6 
bis 17 Sabre, in grauen oder braunen 
Mifhungen, mit suniders in 
boliem Schmitt, Tpeziell ....$1.95 

Chinchilla = Ucherzieher für Anaben — 
ferner bübfche hraune F „ga ıc Mis 


fhungen, Größ °$1. 95 


Jahre, 


Be fleine gorf> | Sniders reiner To 


mato Catſup zwe 
Flaſchen aı U * 4 
Pint⸗ | 


yauch — ——— 

Schw ‘ 
| rırm a 2560 

„Ieviet, ausgewählte 

Kichigan G— — ings, 
befte Koch und Baͤct 
Nualtät Pfund 
für Te — 
Pfund 

Grapefruit, 


Kalbsbraten, kurze 
ı Aeulen oder Niere | 
ſtück — 
Pfund 


Rfı — 


Eelbit acihinrtr | 
Geflügel au niedrig— 
ften Marltpreifen., 

Royal Marke friſch | 
geröſteter 
das Rfund 


c 


den⸗ 


flaſche 
Feine Early June : 


rbfen, Corn od. Io: 


| 
| 
maken diei 25 | 
| 
| 


ſpe ztell zu. 
— 
Gedar Broot Bour- | Tip Kentudh 
bon XSbisfeh, Bo ı rbon — 100 
„bottleo in Bond“, | ‘Proof, wert $3.50, 
nur 2 Slaidben at | die Gallone zu 
einen Numden 52.05: — halbe 


die Flaſch °69£ | Sallone s1. 35 


RE 
Braudy, naeh ca Aum 


Gognac 
> Star ſpeziell, en r Roc & Nihe, 
Flaſche 


 Teanbeie, dns 
ie delifaie Deffert, 
drei Bade c 


EEE Rat | 
Uncle Jerrh ** für das 
Tuchenmeht — ma 
Padete tür 


Sti id. 


m | 


10 


taffe 
95; 


“va 


Feiner Santos | 
Teaberry staffee, alte 


Ernie, — das 16c | 


Nichlen fir 
Steat, 


eirtein delifat 
a 2 . * 
14 Frühſtick — 
md ertriich"d, 


39€ — 
ei 
Süß» Kartofiern, 


echte Jerſeys 
> Bil td 


n | 
Kalbsſchulter od. 


Bruft, das | 
Pfund 2 | 


Frima Rot Yivnit, 


zart "133c 1 | 


Pfund 


e 


Bfumd.... 
ic | 


ER | ‚ Apierjinen, 
Virginia iriih ge= | Ternlofe, 40c 
röftete Bea Dugend 


fauch | 

I 

| | 

nuts, Bid \ 


Wert, 
das 


ſchen Ausbildung hat“, 
tiſh Medical Journal“ ausführt, „e 
für die engliſchen Untiernehmer = 
möglich gemadt, auf Diefem Gebiete 
den Wettbewerb mit Deutichland auf: | 
zunehmen, ind fo fonnte die Erzeus 
aung hochwertiger Glasproduftte in 
Großbritannien feinen fetten Boden 
finden. Aus demielben Erunde wurde 
die enaliihe Broduftion von Glasge- 
‚räten für chemifche Zivede fo qut mie 
vernichtet, da das hierfür notwendige, 
Glas Falt ausichliehlih aus Böhmen 
eingeführt wurde.” Bald nach Kriegs- 
ausbruch ſchloſſen ſich die Vereini— 
gungen der einſchlägigen engliſchen 
Wiſſenſchaftler und Induſtriellen zu 
einem Komite zuſammen, um dieſe 
Frage zu erörtern. Hierbei hat ſich 
' gezeigt, daß beionders das für photo= | 
'graphifche und mitroffopifche Linfen | 
notwendige Gla? nicht durch englifche 
| Erzeugung erjeßi werden kann. Das 
„Britiid Mebic..l Kournal” teilt bier: 
‚über mit: „Die auf dem englijchen 
Markt gebotenen Glasarten find unzus= | 
reichend für die verfchtedenen optifchen | 
ı Spiteme. ‚Während die fü :ende eng- 
 Ttiche Firma nur dreißig Glasarten er= 
' zeugt, bot das erfie deutiche linternch: | 
men nicht weniger als vier;ig verjchie= | 
dene Sorten. Das eingejegte enalijche | 
Stomite hat daher die Einrichtung von | 
Lehranftalten fur optifche Technik nach 
beutfchem Mufter als eine nationale 
Notwendigkeit erklärt. Auch find die | 
ı bisher zur Verfügung geitellten Geld- | 
ı mittel lange nicht ausreichend genug, | 
Tan wmieffam aßgußelfen” in Eng: Wohltäterin gelten möchte, eine P 
a ee ( Farte folgenden snbalts: „Mein Tie- 
| ber, junger Yreund! Sende Ihnen 
— Kürzlich bekam ich hier im aus der Heimat die beſten Grüße. 
le Schügengraben bon einer alteıt, ichr | Sie dürfen berfichert fein, dab ich 
Wariamen Dame. die aber acru als Ihnen gern ein Liebespatet ichiclau 


pie Das — 


Spezialverkau 


Electric 
Vacuum 
Cleaners 


Dorführung in Ihrem eigenen Heim 
CGelephon: Randolph 1280 


Commonwealth 
— Company 


ee — 
WVn. D3 teJunfin in Ndbertifing” Agench, | "Chicago 2610 


| wiirde, aber leider ift mir Jhre Adreffe 
| nicht befannt!“ 


Peletdie „Sonntaapon‘ 





* 
RR. 
— |; 


STATE MADISON a=e DEARBORN STS. 


Winterfleider für Männer 
Morgen offeriren wir wiederum Männer = Meberzieher und 
Anzüge, wert bis zu $9.00, zu dem ungewöhnlich niedrigen Preis 
bon $5.00. Die Ueberzieher beitehen aus Convertible- und Shawl- 
; fragen-Moden, volle Yänge, ihlichte oder 
Sürtel-Riücdieite; mit Serge gefüttert; viele 

der lleberzieber jind mit Satin-Mermelfutter ge- 

ichlichten, 


»aAsabı ah 


füttert: aus geitreiften und fancy 


ichweren Stoffen gemadt,. — Die An 


zitge find Fonjervative Modelle und Mo 


N 


den 


11 —1 


1 


weichen 
und 


junge Männer, mit 
Noll-Nurichlagen, aus Kajlinteres 
Cheviots iacht, in Grau, Blau, Grün 
und Braun; Größen 32 bis 44, aber 
nicht in jeder Mode; die Werte rangiren 
zu $9,00; Muswahl zu 


\$5.00 


Norfolf-Anzüge für Knaben, mit angenähtem Gürtel und 
Path-Taihen, aus jchlichten blauen Imills, ichlichten grauen 


und braunen Gaibmeres gemadt; Größen 82. 57 


bis 17 Sabre; aut 83 wert, Samstag 
inebrochene Bartien und Ddds8 und Ende von 4 
6% 


tür 


ın 
ach 


I? 
VIS 


die eine 


Wsaiyoh Siicese, Weeiiag on 21. Yanaa 1BIR.. 


Berbäßtige Biken, 


* berieben, um um nenane Unteriu- 
Hung anzuitellen. 

Sin Verbindung mit dem Tode von 
|Rakhan Antler, der am Mittwoch in 
| feiner Wohnung, Nr. 1531 ©. Turner 
AUve., ftarb, erfuchten gejtern Yamilien= | 
angehörige den Koroner, eine Unter= | 
ſuchung einzuleiten, da ihnen die Me= | 
dizin, Die der Verjtorbene furz vor 
feinem Tode nahm, verdächtig erjchien. 


con feinem Arzt Pillen befommen habe, | 
derartige Wirkung ausgeübt | 
hätten, daß jie einen anderen Arzt ber= | 


| beirufen ließ. Ehe der aber zur Stelle | 
ı war, 


hatte der Kranke jchon feinen 
legten Atemzug getan. Der Arzt, der | 
den Kranken behandelte, erklärte, daß | - 
fein Tod auf Arterienverfalfung zu: 
rüdzuführen ift. Der Inqueſt iſt auf 
den 23. Februar verlegt worden, 

den Fall zu unterfuchen. 


Dom Grundeigentumsmarft, 


I 


m | 
| 


' Grunditüd, SOX160 Fuß, an 23. Strafe 


und Wicdigan Ave, für $100,000 vertanft | 


Das Grunditüd an der 23. Strafe) 
und Michigan Upe., auf dem vor eini= | 
gen Jahren ein fünfftödiges feuerfeites 
Webäude errichtet wurde, Iomrde geitern 
vom Bejiter Win. Waller an einen un 
genannten Käufer für $100,000 ver: 
tauft. Von Ddiefem imietete Waller 
dann das Gebäude und Grunpdjtüd für, 
991., Jahre bei einem jährlichen Miete: 
 betrag von $4,500, beziv. 41; Prozent | 
‚der Kauffumme. Das neue 24-Apart- | 
mentgebäude an ber Norbiweitede von 
Moodlamn Ave. und 54. Str. wurde! 
bon Frau Elizabeth Berths an Carl 
von Hake, Indianapolis, für $120,000 | 
bei Belajtung mit $55,000 verfauft. 
Das Grundftüd ift 112 bei 164 Fuß! 
groß und bringt einen jährlichen Miet- 

‚ertrag von $15,300. Der Käufer gab 
eine yarm von 355 Ucres nahe J India-⸗ 
napolis, auf 870,000 bewertet in Zah⸗ 
lung. Das Heim für hilfloſe ver— 
krüppelte Kinder erwarb von der Cen—⸗ 
tral Scientifie Co. einen Bauplatz an 
Waſhington Blod., 96 Fuß öſtlich von 
Paulina Str., 14216 bei 131 Fuß 
aroß, für $20,000, und wird dort jpä 


‚ter Ermeiterungsbauten für das Heim) 


3,20 
rer 
Männerssilzbüten für den Winteraebraud, in 
amvarz, braun und aranz alle Größen, aber nicht 
jeder Mode; wert bis zu 81.50, Auswahl, 
Mädchen: & lei 
3 
ädchen⸗Coats und Kleider 
54.00 Winter »- Mäntel für 
Mädchen, aus mwollenen Che 
viots und Weihungen gemacht; 
hoch bis zırın Hals hinauf zuzu= 
knöpfen; Halbgürtel-Rückſeite; 
angebrochene Größen und Far— 


ben; vorzügliche 1 09 
. 


Moden zur 
Yustvabl, zu.. 

Zwecks ſchneller Räumung am 
Samstag dieſe 55 und 86 Mäd— 
chenfleider zu 82.95. Dieſe Klei⸗ 
der jind aus mollenen Serges, 
franzöfiichen Challis, Cordurons, 
Zammetitoffen uw. aemadt ; | 
viele populäre Moden; efieftvoll 

ausaeitattet; fancn Bormws, völlig | 
PBleated Skirte; Größen 6 bis 14 | 


Sabre, aber nur 
92. 05 


in eimem oder 
IV bis $2 


' 


zwei von einer 
Sorte, Ausivahl, 


‚SO Flanell: 

& GCoben Co. Kl 
alle Moden; Größen 
bis ze Größen für * 


Hemden: ge 
42.50 Männer-Zchube, BRD: 


Ein jpezieller Einfauf von einem hiefigen Sänd- 
ler ermöglicht dielen ungewöhnlichen Schubert 
für Samstaa. Weiler —— brauchte, können 
wir dieſe Männerſchuhe, etwa 1000 Paar im 
Ganzen, zu dieſem ungewöhnlic Y niedrigen 
Vreis offeriren. Dieſe Schuhe ſind aus 
Gunmetal Calffkin gemacht; Knöpfe ımd 
Blucher-Moden; alles jolide Schuhe; 

en. in Größen von 6 bis 

11; dies it umzwetfelbaft der beite 


Schub Baraain 
$ 1 » 3 9 


e von den s1. 
ſer enden DON Freezer 
alle Karben, 
Männer 14} 
Knaben 12 bis 14, 


e fir 


| 


* 


in der Stadt; 
ſpeziell, 
Be. 





Iiere nun für etiva zivei WM Boden ge- 
| füittert oder vielmehr gemäjtet, ieil 
‚eine jo jchivere Fütterung vom Geflü 
‚gel nicht länger als zwei Wochen ver 
tragen werden fann. War das Geflü 
gel aefund und in guter Kondition, 
bevor es auf Maft gejegt murde, jo 
wird es nun voll ausgemäjtet fein und 
einen jchiweren, runden, alatten Vogel 
) daritellen. 
Grprobte Maitrationen. 

Bei den Verfuchen in der landiirt- 
Berfuche in der landwirtichaftlihen Ver ſchaftlichen Verſuchsſtation Cornell im 
juhsitation Gorneli, New York. — | Staate New York haben fich insbejon- 
Allgemeine Anweitung. Grprobte | dere die folgenden drei Majtrationen 
Maſtrationen. ſehr gut bewährt: 

1. 100 Pfund Maismehl, 100 
Pfund Buchweizenmiddlings, oder 100 
Pfund gemahlener Buchweizen, aus 
dem die Hüllen ausgeſiebt ſind, ferner 
100 Pfund „Red Dog“-Mehl, 30 
Pfund Fleiſchabfälle (Beef ſerap) und 
1 Bund Holztoble 

2. 100 Pfund Maismebl, 50 Pfund 
MWeizenmiddlings, 50 Pfund aemahle- 
ner Hafer, 30 Pfund Fleifchabfälle und 
1 Pfund Holztohle 

100 Pfund Mais mebl, 60 Pfund 

Mei, enmiddlings oder 

Mehl, 20 Pfund Fleifhabfälle und ein | 

‚halbes Pfund Holzkohle. 

i - Diele Sutterrationen laſſen ſich — 
Allgemeine Anweiſung. wenigſtens die eine oder andere derſel— 
Aus dieſen Verſuchen und den dabei hen — überall leicht zuſammenſtellen 

gewonnenen Reſultaten hat man aus und können bei der Geflügelmait fehr 

nähjit folgende allgemeine Anleitung empfohlen werden. 

für die Mait des Geflügels zufammen- 

geitelt: Man jperre das zu mäjtende 

Geflügel in einen engen, etwas ver-| „._ . ans 

duntelien Raum ein. Einem auäge-|,_* „sn der Küche ihrer Wohnung, N 

wachſenen Hubn jollte man etwa zwei 1731 Wajbtenam Ube., wurde bie 76- 

Duadratfuß Bodenfläche, einem jun- | Jährige Frau Eva Johnſon an Gas er⸗ 

gen Huhn dagegen höchſtens einen | Hit aufgefunden. Sie hinterlieh ein, 

Duabratfuß Bodenfläche geben. Für Schreiben, in dem fie ihren Angehöri- | 

die eriten 24 Stunden aibt man dem |gen mitteilt, daß fie des Lebens müde 

Geflügel in diefem Waftraum über- ſei. 

haupt kein Futter. Dann füttert man 

zunãchſt ſehr knapp und nur allmählich van von der Wache an der Chicago 
immer reichlicher, bis nach Verlauf von Ave. glitt geſtern in deren Nähe auf 
zwei oder drei Tagen die Maſttiere dem eisbedeckten Bürgerſteig aus, fiel 
foviel Futter erhalten, als ſie im Ver- hin und biß ſich in die Zunge ein Loch, 
lauf von 20 Minuten tein wegpußen. | Dur das man einen Bleiftift fteden 
In dieſer lebieren 3 


Cr die „Mdendpoft“.s 


Auf dem Geflüeelhofe, 


- Praftiice Winte für den Geflügeb 
halter in Stadt und Yand. 


GSeflügelmaſt. 


Auch die richtig ausgeführte Geflü— 
gelmaſt iſt oft eine ſehr lohnende Ein 
nahmequelle. Insbeſondere kann der 
Farmer ſich damit ein ſchönes Stück 
Geld ſozuſagen nebenbei verdienen. 
Notwendig iſt dann aber, daß er das 
zu mäſtende Geflügel richtig hält und 
mit richtigen Maſtrationen füttert. 
Hieran jedoch mangelt es nur zu oft. 
Recht beachtenswert ſind daher Maſt— 
verſuche mit Geflügel, die in der lanb⸗ 
wirtſchaftlichen Verfuchsſtation Cor⸗ 
nell im Staate New Nork ausgeführt | 
worden ſind. 


aß 


F. F. Matenaer 


1J 
18 
8 


* Detektiveſergeant Sidney Sulli— 


von 65. Str., 


‚an Dem 


bei 
*15,000; Roſe Wolk an Karl Fichtner 
für $14,500 bei $8,000 Belaſtung, 


Frau Roie ©. 


verklagt, 
benes 


Wittwe, angibt, 


heimgeführt, 
Vermögen von mehreren hundert Tau— 


„Red Dog” | | 


bornehmen. Weitere Verkäufe: Emil 
Rudolph an Gideon E. Bad Eigentum 
an Normal pe, 160 Fub nördlich 
50 bei 125 Fuß arof, 
für $18,000; Dennis & Mlice Colbert 
an Xojeph Bobbe ein halbes Befitrecht 
zweijtöcdigen Gebäude und 
Grunditüd, 85 bei 292 Fuß, an Bryn 
Mar Mpe., 166 Fuß dftlih von 
Broadway, für $20,500, Das Gebäude 


enthält ein Theater mit 800 Sitzen. 


erner Bertha Lo an Mabel ©. 
Vidern Eigentum an Kedziellve., 371% 
134 Fuß, Steingebäude, für 


Steingebäude und Grundftüd an Ca— 
Iumet Xpe., 153 Fuß Jülich von 53. 
Straße, %ot Nr. 49; James H. Plun- 
fett an Paul E. Loeber breiftödiaes 


‚Gebäude und Grunditüd, 50 bei 125 
Fuß, 6314—16 


Zafeivood Avenue für 
$18,500, 
—————— E 
Balfam für das gebrochene Herz. 


Ford verklagt Edward B. 
Borbit anf $25,090 Schadenerſatz. 
Sm Kreisgericht hat Frau Roſe E. 

Ford, Nr. 1748 Doden pe, Elmood 

\8. Corbit auf $ $25,000 Schadenerfah 

iveil er angeblich ein ihr geae- 

Heiratsoerfpreden brach. Wie 

eine 34 Jahre zählende 

yat er Statt ihrer eine | 
alte Frau, Frances Kom, 
melde wie es heißt ein 


die Stlägerin, 


84 Nahre 


jend Dollars bejitt, und ihm fofort 


850,000 dapon einhändiate, 


Aus Bereinsfreifen, 


nad 


| Bindejtrid; vor, 
hier im Lande geboren waren. 


muß es jetzt 


Ethebende Ge de Gedenkfeier. 


Deutſche ee der Reidisgrün- 


dung nnd alter Krieger. 


Brofehor Schergers Anfiprade, 


| Beneiiterte Stimmung im dit beiehten 
Die Witte fagte aus, daß ihr Gatte, 


Saale der Nordjeite Turnhalle. — 
Turner, Sänger und Bühnenfünitler 
wirken bei den Aufführungen mit, 


Un die bier in VBebürftigfeit leben- 
den Männer, melde in den Kämpfen 
bon 1864, 1866 und 1870— 71 an der 

Schöpfung des Deutjchen Reiches teil- 
gehabt haben, trug das Deutjchtum 
geitern wiederum -einen Teil feiner 
Dantesihuld ab. Das Feit zur Erin- | 
ınerung an jene glorreiche Zeit und zur | 
Fürſorge für die alten Veteranen if 
ju einem alljährlich mwieberfehrenden 
deutfchen Greiguiß im Chicagoer Xe= | 
ben geworben, 
|des Deutfchtums in feine Kreife zieht, | 
zumal feit dem Ausbruch des großen | 
Krieges mit dem verftärkten Bebürfniß | 
Sufammenfhluß und gemein- 
ſamer Troſtſchöpfung und Herzerhe- 
| bung. 

Diefes Bedürfnig hat das gejtrige | 
Feſt in der Nordſeite Turnhalle wieder 
in hohem Grade erfüllen helfen. Kein 
leeres Plätzchen, deutſche patriotiſche 
Weiſen, eine erhebende Anſprache und 
etwas Schönes für das Auge, dabei 
eine allgemeine Stimmung, wie ſie 
wärmer und herzlicher nicht gedacht 
werden kann, ſo iſt der Abend zum 
Ruhme der Veranſtalter und des 
Deutſchtums verlaufen. 

Profeſſor Scherger, der junge, be— 
geiſterte Verlünder deutſchen Empfin— 
dens in Amerika, war es, welcher die 
Bedeutung des Tages in den Seelen 
der Hörer wachrief. Herr G. A. von 
Maſſow, der Vorſitzer des Verwal— 
ungsrais für den PVeteranenfonds, | 
ſtellte ihn als einen Amerikaner ohne 
deſſen Eltern ſchon 


Das Feuer und der Schmied. 

Profeſſor Scherger gedachte der 
unvergleichlichen Begeiſterung in den 
Juli- und Auguſttagen 1870, da das 
Feuer, das lange in der deutſchen 
Volksſeele geſchlummert, hoch aufge— 
ſchlagen ſei. Was einem Luther, 
Stein, Fichte nicht gelungen, das habe 
Frankreich, habe Napoleon zuſtande 
gebracht. Eine höhere Vorſehung 
habe damals dem deutſchen Volke ei— 
nen Schmied geſchenkt, der dieſes 
Feuer weiſe zu gebrauchen verſtand, 
und ſo ſei der Plan des Feindes, 
Preußen zu demütigen, zuſchanden 
geworden und das Reich in Stärke 
und Einigkeit erſtanden. 

Wie die Einheitsbeſtrebungen ſich 
einem roten Faden gleich durch die 
deutſche Geſchichte ziehen, um erſt 
nach zweitauſend Jahren ihren Ab— 
ſchluß zu finden, während England 
und Frankreich ſchon um das Sahr || 
1200 fich der Sinheit und Stärke er= | 
freuten, und die Urjache davon jchil- | 
derte der Redner in volfstiimlicher 
Weile. Die Zeriplitterung des Bol- 
fes in viele Stämme und der deutiche 
Univerjalismus, der im beiligen rö- 
milchen Rei deuticher Nation ent- 
halten war, erfannte er als die Ur- 
fache diefes tragifchen Spätfommtens 
Deutichlands als einheitliche Volfs- 
macht. 

Während Deutjchland Ichivach und |! 
ohnmächtig war, von den Anderen | 
verladht und beionders bon England 
benugt wurde, bemädtigte England 
jihb Sanadas® und Indiens. Die 
Mißgunſt der ° Tadıbarn forgte dafür, 
dab ein einiges Deutihland fi nur 
im Santpfe entwideln Tonnte, und 
weil es jo ipät zur Einheit gelangte, 
um ibre Bewahrung 


Der Stadtverband Wanute-|fämpien. 


aan des Deutfhamerifanifchen Natio=|- 


nalbundes veranjtaltet morgen Abend 
in der Turnhalle in Wajhinaton Str. 
feinen eriten Preismastenball. Der 
Vortehrungsausſchuß ladet alleFreun— 
de und Gönner zur Beteiligung ein. 
Im Jahre 1913 beſchloß der „An 
cient Order of United Workmen“, 
auch Frauen ald Mitglieder aufzuneh-| 
men, und geitern Abend jebte Groß⸗ 
meiſter Joſhua R. Potts Frli. Joſe⸗ 
phine Sodowski als Präfidentin der | 
Pea body Loge Nr. 143 ein. 
die erite Frau in linois, die zu einem | 
ſolchen Amt erwählt worden ift. Außer: | 


dem wurden die folgenden neuen Bes 


eingeführt: | 
Ed⸗ 
J. 


amten in ihre Aemter 
Charles L. Wilſon, Vormann; 
ward A. Hoß, Aufſeher; John 
Cleary, Führer; 
Sekretär; Michael D. Sullivan, Fi— 
nanzſekretär; James Malloy, Schatz— 
meiſter; Horatio Hodgſon, 
Wache; Frederick Wyckar, 
Wache. 


äußere 


Mußte leer abziehen. 


In ſeinem Laden, Nr. 1653 W. | 
| Chicago Ave., wurde geſtern Abend 
Morris Koop bon einem Banbiten | 
| überfallen, der einen Revolver auf ihn | 
richtete und die Herausgabe feiner 
Einnahme verlangte. Koop jehte jich 
jevoh zur Wehr, worauf der Raub- 
‚gefelle ihn mit dem Revolver nieber- 
ſchlug und ſich davon machte, ohn 
etwas erbeutet zu haſen. Der Ueber- 
'fallene trug eine ſchlimme Schädel— 


| 


2* 


— —— — — — 


Statturnir. 


- 


Der Lincoln Statklub veranitaltet | 
am kommenden Sonntag Nachmittag | 
3 Uhr ein großes Skatturnier in der) 
Diverſey Parkway 
Es ſind die übli— 
chen Preiſe ausgeſetzt, die Namen der 
Gewinner werden in der „Abendpoſt“ 


Lincoln Turnhalle, 
und Sheffield Ave, 


befanntgemadht werden. Die Beteili- 
jgung fojtet $1. 


fje jebr aablreich werben wird, 


| 


Sie ift! 


Hugh Sweeney, prot. 


m 


Der Klub hofft, deß 


— — — 


— — ach —— fee — 


Groceryſpezialitäten f. Samstag, 
den 22. Januar 1916. 


nr x 
Butier, feine beijere, da3 3 3c 
we 


Brund nur 

Gier — ausgetuchte 

Dußend nur 

Salz, 10 Pid.-Sad nur 
Erbien, Sifted frühe Juni, 
reg. 120 Büchle, 2 für .. 
Corn, ertra fanch, rea. 12c 
die Biichfe, 2 für 

Reis, fanch Nopfreis, 

> Brund für, 

Bilaumen, Santa Clara, 3 % 
Tee, ſpeziell, reg. 60c Sorte, 
das Pfund nur 
Kaffee, Peaberry, 
2 Pfund für 


Club Houſe Catſub, große Flaſche 150 
Fleiſch-Spezialitäten. 
Hinterbiertel oder Short Lea 17: c 


Lamb, Pfund nur 
“1 
‚133€ 


| 


| 


reg. 30 


Aleine3 Port Loin Roait, 
Pfund nur 

Zartes Roaſt Beef, gerollt, 
Pfund nur 

Kleine magere Port Schul— 
ter Roaſt, Pfund nur 
Golden Oak Marke Früh— 
ſtück-Speck, Pfund nur 
Native Sirloin Steak — 
Pfund nur 

Edelweiß Marke rohe Schin— 
ten, Pfund nur 

sranlfurts oder Bort © 

2 Bund für 

Beitss ; Nettle Rendered Lard, 
2 Rrund für 

Hamburger, 2 


Bajement-Spezialitäten. 


Nr. .3 graue emaillirie Tee- 
Stefiet, Zrüd nur 

Große graue emaillirte 
Sauce Gafierole, Stüd nur 
Große graue emaillirie Waſch 
vafius das Stüct 

Große gene emaillirte Bra 
jervenfetiel, das Stüd zu 
Große Eryftal Salz: oder 
Behälier, Aluminium⸗Ober⸗ 
teil, das Stück ſpegiell zu 
Tobolagriffe Meſſer und 
Gabeln, jpez., Baar 


| 
! 


Bieffer- 


das einen großen geil! 


von Ruhmestagen des deutſchen Hee 


jungen 


Az 


Hi 


OF CHICAGO: 


Direltoren 
Billtam H. Rehm 
Louis M zur 
Rudolph Blome 
Edward Lebh 


Beamte 


Guflabe F. Frifcher, Präfinenk 
Se 9, Rehes Vizepräfident 
R. Darmſtadt, Kaſſirer 


enrh C. Brummel 
— E. Sen idt 

ob George Sraug 
Harıy $. Kenes 


rt %. Mablener 
Elite $- Fiſcher 
Willtam F. Juergere 
Sxceb Alein 


Die neue deuntfche Bank 


Sicher und jtarf! Unter Staatsanfjicht. 
Kapital und Usberschuss: $220, 000. 00. 


em Bublifum geöffnet von 9 Uhr morgen3 bis 4 Uhr abends 
—— bis 1 uhr — — zu. 6 bI5 8 Upr abends 


An Samstagen von 9 Uhr 


ul 


Puls 


— der — ——— unſerer ovalen 
Taſchen-Sparbüchſen werden die Zinſen von allen im 
Monat Januar gemachten Spareinlagen vom Erſten 
des Monats an gutgeſchrieben und um es unſerer 
Kundſchaft bequem zu machen, wird die Bank jeden 
Montag Abend während des Monats Januar 
von 6 bis 8 Uhr Bewer ſein. 


Man müßte am Sinne der Ge— 
ſchichte verzweifeln, ſagte der Redner, 
wenn es den Feinden gelingen ſollte, 
dieſes junge Reich wieder zu zerſtö— 
ren, denn es muß, wie die Anderen 
vor ihm, Gelegenheit haben, ſich eine 
Zukunft aufzubauen. Zum Schluß 
ſeiner hier nur kurz angedeuteten 
Rede gedachte Prof. Scherger der 
Veteranen, denen Ehre und Dank ge— 
bühre; es ſei eine heilige Pflicht, ſie 
vor Not an ihrem Lebensabend zu 
ſchützen. 

Muſik und Geſang. 


Der neue Laden — Ecke nn — 


Januar-⸗Räumungs-Verkauf 


Alle herabgeſetzten Winterwaaren müſſen verkauft werden, um Raum für die 
Frübjabrswanren zu machen, Ihr findet hier die niedrigſten Preiſe an derAvenue, 


Der Saal prangte im Zeitſchmuth nichts zum Preiſe geſchlagen für Stamps oder Prämien: wir geben keine. 
M Bei Lowe ist's billiger — 


von grünen Gewinden, Fäahnen, 
Wappen und Tafeln mit den Namen 
—— | Pelhſat — 
| Mäntel, Stleider und Belsiaden zum halben Preis 
—— Givais für Damen und Mäd- ı Answaht von einer aroiien Partie von Fein 
den, bon der Auttion, Werte wollenen Sergelleidern *5. 00⸗ 
bis zu $6.00— die Auswahl 98e | Iserte diejer Zaifon — > 9 
. — J * 
Mädchen — Bon | Elegante S10 Bel; Sets für Tu ( 
„ men-—in feinem franz 0). & “4, 98 
und fanch Stoffen, big au $12 4. 50 
wert, zum Verkauf.. 
Letzte Ankündigung aller $20 u. 825 Glvats, 3. 98 


große Sorte. 
Spitze franz. "Guney® ets, — 
in Bela beſeßtemn Nlüfch, Ural Lamb? Ehin 
dillas und Relzſtoffen, Eure Aus 4 9 
s 1 3.98 
eu Tamen— w 59e | 


Barrel-Wiuff, umfler $1i 
bon fämmtliden im — 
ea 


Set. 
sr 25 > ‚00 Barrel 
zu. 
gebügelt Spuct- 
kan 1 - 
IC 


res. Ballmanns ſtark beſetztes Or— 
cheſter ſpielte Webers Jubelouverture 
und die Phantaſie aus „Lohengrin“, 
meiſt aber vaterländiſche und Volks— 
weiſen, die mit Begeiſterung mitge— 
wurden. Wie vollſtändig 
man ſich dabei als eine große Familie 
fühlte, zeigte ſich darin, daß, einer 
Eingebung des Augenblicks folgend, 
Herr M. F. Girten Ballmanns Takt— 
ſtock ergriff und unter ſeiner Leitung 
Alle „Zub ein Snab’ ein Röslein 
ſteh n“ ſangen. 

Die Vereinigten Männerchöre wa— 
ren ebenfalls mit ganzem Herzen bei 
der Sache und ſangen unter Herrn 
v. Oppens Leitung „Das iſt der Tag 
des Herrn“, „Frühling am Rhein“ 
und „Zieh hinaus“ ganz wunder— 
ſchön. 

Aktive der Turngemeinde führten 
turneriſche Marmorbilder vor, und 
ſehr wohlgelungen war auch das gro— 
ße, von vielen Herren und Damen ge— 
ſtellte lebende Bild, die Verbrüde— 
rung Deutſchlands und Oeſterreich— 
Ungarns darſtellend. 

Den Schluß der Unterhaltung bil— 
dete eine Darſtellung „Im Feldlager 
vor Warſchau“ unter Mitwirkung der 
Direkkoren und Künſtler vom Deut— 
ſchen Theater und vieler anderer 

„Feldgrauen“, unter ihnen die Ge— 
ſangsſektion des Deutſchen Krieger— 
vereins. 


Cloals für Damen und 
Aſtrachans, Corduroys Pelgſtoffen 


Muff "Bine 


ii 


zei «tlll, 


et—von echtem 


z4 


Sammt u. Plüſch Velz garnirte 
Hüte und Bonnets für Kinder, 
bis zu 32.00 wert, zu.. 


1.50 Top Stirts 


bon ſanch Stoffen 


Echte Palm 


Seiſe, — 


für.. 


live | 6 de 


| für 
————— | 2 


für. 
6 — Vummio Seife, 2 


zwei Stüd 9 


für. 
10 ftählerne Brick: | Be Union 

alten — ‚sc | für Knaben— 

ans ss — für 

—— Sorten für 

N änner — 

fü 9 


Hent- En a. delorirte 


430 


& eiiridiestappen für | 
— UC 
Sorte. 


Schwere Sweaters f. 
1 | 


Sandihune 


150 irdene 

c ! nät IIc— 

„RI |): essen 
I- 

Suits | 


24c| | ve v 


Be, 


Spuck Bollene 
fitr ame n 

Rinder 
Eederoit 
zum Preiſe 
on 


"33 


3560 Bonneis 


10c 


298 u. 
zoulie 
Dre 


Reimwolt, ‚Gaihmere 
Strüin nvie f. 12!c 


Damen 


2. so Siltoline Gom 


forts, Fabrit % 98| 


Im. 
| muiter, sit. für ii 


ee mn — — = 
Heberzieher für Männer u. 
Auaben zum halben Preis 


Auswahl von unjerem ganzen Lager von 
Ücberzieber für Nnaben, bis zu 16 Jahr 
frübere reife bis zu $4.00, in % 49 


Berlauf, äu.... 
Anier ganzes Lager von 3.50% 2 25 
Mackanaws 
810. * jhwere eerzieher für "Männer, 
bo Icht Stoffen 
Berlauf se orte ım \ 4, 50 59 
Auswahl von Anferem ganzen Kager von .. DI 
$15.00 Ueberziebern, in Chin ‚25 
hilla umd fancn Miihungen dc 
ö 
| rs a 2: San Dr 
Die Stunde war jchon weit vorge- | bez. Tie zu übertoadhen. Der Ausſchuß 500,000, 000 und für Yranfreich auf 
|ritet, als der Vorhang fich jenkte und wird das Angebot jedenfalls annch- — — Nach Anſicht von Dr. 
| die Anwejenden, von diefen echt deut- | men. Db die Gefellihaft der Stadt | Ban Hife werden etwa 10 Prozen: 
ihen Stunden erfriiht und erhoben, | Einblid in ihre Vücher gejtatten wird, | der von allen Geldanlagen in Europa 
|den Saal verliehen. Sie tonnten | fteht noch nicht feit. Die Gejeltjchaft | erzielten 2 Zinfen nötig fein, um diegin- 
eine jhön ausgeitattete, mit Yilder- | befürchtet, daß die Stabt die auf dieje fen auf i die Kriegsanleihen zu deden. 
ihmudf verjehene Feitichrift mit|Weife erworbenen Kenntnifje unter| Ser Wunich der Vater de3 Gedanfens. 
. 2 Mon. Be — 
heim nehmen. Umſtänden in ihrem gerichtlichen Ber-⸗ Profeſſor J. Laurence Laughlin von 
— — fahren ausnutzen wird. der Univerſität Chicago, der Vorſteher 
Ermäßigung des Gaspreiſes. der nationalökonomiſchen Abteilung, 
hielt geſtern im Verſammlungslokal 
der Harper Bibliothek einen Vortrag 


a * 

Januar-Räumungs-— 
Verkauf 

— für Knaben 

nur. een“ 

Gloth ‚oder Viei Top 

Kinder — . 

Warm gefüterte Schuhe für 

$2.00 Corte, 

— — 
Flanell 

für 


9560 
596 


Damen — 


1.49 


Schuhe für 


oder "Yan. Waiits 
Damen... ... ; oo. 
50€ — Sacaues 


für amen. 


Beſchwerde über Viehzüge. 

Eine Abordnung von Bewohnern 
der 33. Ward proteſtirte geſtern vor de 
dem ftadträtlichen Gefuniheitsaug- | Über den Weltkrieg und jprach die An- 
'Ihuß dagegen, daß die Northmejtern ſicht aus, daß dieſer ſo lange dauern 
bahn ihre Viehzüge an der Kenton und werde, bis eine der beiden Parteien 
Nevada Avbe haliten läßt, um ſie ab- völlig erſchöpft iſt. Le Meinung 

| zumiegen. Der Lärm des Viehs und NAaN werden die Hentralmachte unter- 
|der Geruch der Züge ftört die Nacht- ‚liegen, da es ihnen an den nötigen Leu 
ruhe der Anmwohner. Der Ausfgup FE fehlen werde; er glaubt, daß 
| wird den Korporationsanmwalt um ein | Deutſchland Diejes Jahr mur etwa 


1,000,000 und Defterreich-UIngarn nu: 
Gutachten erſuchen, ob die Stadt ein— 00,000 frifche Soldaten ins Selb 
| Ichreit:n Fann. USA ſche Soldc 3 eld 


ey, ftellen fann, und daß nächjtes Jabr 
England und feine Verbündeten ein: 
‚derartige Uebermadht haben werden, 
Dr. Chas. R. Ban Hife hält Vortrag über | Daß Tie den Sieq davontragen, gerade 
Finanzen der friegführenden Mächte, |T0, wie es Lord Kitchener porausjaate. 
Bor dem Bank- und Kurantausfchuß | Dei Weiteren ijt er der Anficht, daf 
der „Rational Affociation of Grebit| BE die Munition ausaehen 
Men“ hielt Dr. Charles R. Ban Hife, * 
| der Präfident der Staatsuniverjität 
ıWisconfin, geitern Nachmittag einen 
| Vortrag, in welchem er die finanzielle 
Seite des Weltkrieges beleuchtete. Wie 
er darlegte, Hatten Großbritannien, 
Deutfchland und Franfreih bis zu 
Ende vorigen Jahres die folgenden 
Kriegsanleihen gemadt: ä \ 2ER 
Großbritannien ..$6,933,000,000 |__Heute findet der —— — 
Deutſchland ..... 6,098,000,000 Saiſon übliche Gala-Abend ſtatt. 
Austrag gebracht werden ſollte ohne Frankreich 4,230,000,000 Auf dem Programm ſind die zweiten 
Rückſichi auf die Verhandlungen über Ihre geſammte Schuldenlaſt war um Akte von „Aida“ und „Romeo und 
die zukünftige Ermäßigung von Raten. dieſe Zeit die folgende: Julia“, ſowie „Cavalleria Ruſticana“, 
Inſull erklärte dem Ausſchuß, die Großbritannien 510,419,000,000 ferner fpanifche Tänze, ausgeführt von 
Sasgefellichaft habe beichlofien, ihr! Deutichland . 7,275,000,000 |Maria Kousnezoff, und Tanzauffüb- 
Eigentum abſchätzen zu laſſen. Ver— | Frankreich .. 10,514,000,000 rungen der rufliichen Künftler Pav 
\anlaffung dazu habe die Haltuna der! Die jährlichen Zinjen hierauf belau- len, Swierstn und Dufrainsig. Mor: 
ſtaatlichen Nuheinrichtungstomm ſſion f fen fich auf $1,411,000,000, gen Nachmittag wird „Stleopatra”, 
gegeben. Er erklärte, bie ——— Das gefammte Einfommen beläuftimorgen Äbend als letzte Vorſtellung 
jei bereit, einen Vertreter der Stabt an|fich für Großbritannien auf $12,250,- der Saiſon „Der Schmud der Wa: 


7 


Der Abſchãtuna teilnehmen au lailen 000,000, für Deutichland auf $10,- donna“ gegeben werden, 


1 


will fie dem Stadtrat! 
näditen Monat anbieten, 


ı Unfang nädjten Monats will die 
| Gasgeiellichaft dem ftabträtlichen | 
Ausſchuß für Gas, Del und eleftri= | 
\fches Licht einen Vorjchlag für Er=| 
|mäßigung der Gaspreife unterbreiten | 
| unter der Bedingung, daß die Stadt 
|die jehige Beitimmung, daß Gas eine 
| Kerzenftärte bon 22 Kerzen haben | 
muß, rückgängig macht. Sie wird ver— 
langen, daß in Zukunft nicht die 
Leucht-, ſondern die Heizkraft aus— | 
'fchlaagebend fein Toll. Wie Samuel) 
Inſull, der Vorſitzende des Direkto—⸗ 
tiums der Gasgeſellſchaft, geſtern er— 
klärte, wird die Gasgeſellſchaft das 
Angebor machen, ſobald ſie ihre Ge— 
ſchãftsbücher für das letzte Geſchäfts⸗ 
jahr nachgeprüft hat. Gleichzeitig 
|magite er Klar, daß die Gasgeſellſchaft 
[nieht beabfichtigt, die Stadt um einen 
ıVergleih in ber Klage zu erjucen, 
durch ch welche das Gemeinmwejen die Ge- 
feuſche ft zur Zurückzahlung von unge— 
fähr zehn Millionnen an die Gasfon- 
ſumenten zu zwingen ſucht. Der Aus— 
ſchuß ſprach ſich ebenfalls dahin aus, 
'daf diefe Klage in den Gerichten zum 


| Gasgeſellſchaft 


Der Weltfrieg. 


lehrten Herrn 
ſie iſt Falfch 


Die Rechnung des a 
Profeſſors ftimmt ick. 
bom Anfang bis zum Ende. \hm wer 
den, iwie vielen Anderen, in nicht allzu 
; ferner Zeit die Augen geöffnet werden. 


Oper, 


-— > — 


Ehicagver Grofe 
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Snmitag- Spezialitäten 
Ay 
bon unfjerem’ vierten Floor 
an jeden Kunden, Rfund 
Soda Graderd— Sciih gebaden, am 61c 
2 
Naffee— Golden Nio—4 Ef, 1 
an jeden Kunden, Samstag, Fid.. 10 Je 
BPſfund Vacet 
Catſup Monarch Marie große Flaihe dbe 
Gampbells Bort and Dane loc Büfe, x 
Speziell, Pfund... 2 
belföpfe, Rfımd 63 
Zafelialg— 10 Pid. Leinen Sad, Samstag Te 
a nummer 
Macaroni uber Spaahetti — White 23c 
— Kaffee Süßer Trant-_-Bid..15%ge 


Bean Aue. 
Fe 1 
Heinfter granulirter Suder—i0 Bio. 51 
ac 
Camöfag, da3 Piund 
Chotolade— Baler3 German Eweet— 1. 
5 
Feines Sühlorn— Circle Marle, Rüchle 6%%c 
Reis— Feiner Carolina Stopf, le 
_......„...„.........s 2 
Gerite— Sehr fein, Hein wie Stedna« 
Neue Berpadung Erbfen— Ertra fein 61c 
"zZ 
Pearl Marie, 3 Radete für..... 


Lima Bohnen— Neue Taliforniihhe 1 
IT RER. ac 
ah —Hobe Büdhlen. Feiner Alasla 
Lahs3— Büchfe 

Ginger Enaps—Friih gebaden, Biund..se 

—— a Samstag, ber Bücdhfe... ...Be 
eite Bohnen — Fancy Michigan, « 

un 


Er — 
enf —Bebbs vrävarirter Senf, gro⸗ 
ee — —— a Släfer. 15c 
aihburn® Gold Vicdal Mehl— 
ver 4 Faß — 
Fels Naphtha Seifc— Speziell, 
— ——— für 
randmas Waſchpulver — Großes 
Backet für. — VO 
Seiten Chive — Die Kolusnub-Del % 
J 


— — — — — — — — 
Friſche Fleiſchwaaren 
— ⸗ 

— 7 50 

— D Hunden 2 2e 

123c 


VDrime Chud Roaft— Speziell, 

ek ec ussete eine 
riidıes Hamburger Steat— 1 
Samstag, Pfund. „10% 


Siwifts Premium getochter Schinten— 2e 
— ER 


in Scheiben — 
Swifts Brisket Spec— Extra fein, Pid. 153860 
Agars beite Franfiorts— Speziell, Riund Lie 
” = Fr E — —— 

Die beſten Liköre 
J. B. Wathens Kentuckn Bourbon —Im Zoll⸗ 
amt auf Flaſchen gezogen. Bolle Quart⸗ 
Faſchen, —— 139 Werte, 790 


Samötar........- 
oder Galifornie 


(Oder 3 Klaihen für 81.50) 
.. 1.89 


Regulür 


Old Monogram Whisken 
Koanal Brandb, rca, $3.00 per 
Gallone-—- Samstag... .......... 
EId Underoof oder Yankee Girl Bure Aue — 
Volle Duart Fialchen, regulärer 
amstag, ee 
Dip Ecttlers Kentudu Bourbon — 
Quart. R l $1.10 Flaſchen — = 
Camitag... 59e 
= g» 
Getreidefümnmtel, Samstag, Satte..D6C 
Gatiforniiher Aognat Branpn— Reg. 57 
$1.10 "lafhen, Drabt umflodten c 
ezogen, od. Old MeBrayer Ky. 42 
A Flaſche. — 
Flaſche hält etwa Gall., Samstag 89 
» - 5; — — > — — 
$ 
Die feiniten Biere 
Kilte mit zwei Dıry — 
High Life Bier — Samstrag, Kiſte, Ep 
dich, gi Tugend, —— 
Biener Eryort vder dunfles Gulmbaher — 
Spezieli, per Kifie mit zwei dutzend 90 
c 


Volle 1107 
81.50 Bert, © 
Vol les 
Feiner Jamaica Rum "der Doppel. 
Did Sunnpbroot— m Zollamt auf dlaſchen 
Feiner Holland Wind Mill Gin — 
Buff Frog Bier—CSamstag, m 


st 
Au 


IlinoisTrusi& 
SavingsBank 
LaSalle und Jackson Str, 
Bezahlte über 


36 All. Dollars 
Zinjen 
an ihre Einleger feit 1890 
$14,000,000 


in Dividenden an ihre Mitten» 
inhaber 


$3,000,000 


in Steuern. 


| 


Rasital, 1390 22..... $1,000,000 
Weberidiuß, 1890 .. 736,000 
Kapital jekt ..... ‚000,000 


Ueberſchuß und 
Unverteilte Gewinne. 
(alles verdient) 


$10,700,000 


Diejes itetige und natürliche 
Bahstum geihah ohne Ber- 
Ihmelzung und Webernahme 
anderer Banken. 


DOrganifirt 1873, 


85 


18 vielfach) 
nachgeahmt 


Aus Kriegsmaterial-|nduitricen 
aus freiem Antriebe ausgetretene 
deutſche Reichsangehörige und An— 
gehörige der k. u. k. öſterreichiſch— 
uugariſchen Monarchie Haben in 
der Heimwerkſtätte, Räune 76278, 
154 W. Randolph Str., Chicago, 
unter Fürſorge von Dr. M. Niven, 
eine kleine Armee von Kavalleri— 
ften nud Jufanteriſten aus Blei 
hergeſtellt und in verſchiedene 
Truppengattungen formirt. Eine 
berittene Patronille, aus 8 Mann 
und eine aus 4 Fußſoldaten beſte— 
hende Schleichpatrouille Foitet 50 
Cents. 
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Abendpoit, 
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Dſche... iſche... iſche — ſchraaitt! 
(Eine Erinnerung— Ende April 1915.) 
| Ein pradtoolleer Sonnenaufgang. 
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E Sprsiele Shotographien 
von -Habies 


„Daintn” Photographien — Folder-Muiter, 
Speziell entworfene „Folder“ » Winiter 


ESTABLISHED 1875 BY 
zum Eintragen bon Babys Geburtätag, 


ee ee „95 THRE FAI R 
25 


82.50 das Dutzend — Svezial⸗ 
Nur für morgen IM THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROwW NK 


preis..............··....··.. * 


Ey 


Wie ein feuerfprühender Ball fenbet 
| das Zagesgeftirn feinen‘ Golbregen 
‚über das... tal und fehüttet zauberi- 
\Tche Reflere auf die vom Erwachen des 
| Frühlings betaute Natur aus, Rings: | 
herum ift andachtwedende Rube. Ein 
janfter Wind fäufelt: in den Blättern 
und Zmeigen be3 nahen Waldes. 

| Bin ih im Kriege — adhthundert 
Meter vorm Feind? 

| Meike Linien durhfurden das Tal 
'freuz und quer und fehlängeln ji 
durch einen Wirrwar von Pfählen, 
Schützengräben, Laufgräben, Draht: 
verhauen. 

Ach, ja, es iſt Krieg! 

Weg mit der lyriſchen Stimmung! 
In dieſe Frühlingspracht verſteckt ſich 

männermordende, tückiſche Macht, und 
hinter dieſem Lebenserwachen lauert 
der Tod. Aus zarten Blumen und 
Grasbüſcheln lugen ſtarre Gewehrläufe 
heraus, bereit, tötliches Blei in deine 
Bruſt zu pflanzen. Träume nicht, ſieh 
dich vor! — beſſer nach dem Nei⸗ 
der dort, dem zähneknirſchenden Haſ⸗ 
ſer, der dich und dein Vaterland zer— 
malmen möchte. Er plant vielleicht 
Ueberfall, Angriff, Sturm — es war 
|To verdächtig ftill und ruhig in biefer 
Nacht. 
Das Scherenfernrohr, mein treuer 
Begleiter ſeit Beginn des blutigen 
Ringens, gibt mir Gewißheit. 

Die Gräben ſcheinen leer. Keine 
Bewegung in ihnen! Da, hinterm 
Dorf, ein Menſch, ein Ziviliſt. Er be— 
ſtellt einen Garten. Eine Kugel kann 
ihn treffen, das muß er doch wiſſen. 
Es ſcheint ihm keine Sorgen zu berei— 
ten .. ein Ziviliſt! 

Rechts, in den bewaldeten Gelände— 
falten, bergen ſich feindliche Batterien, 
wie in Geheimfächern eines Rieſen— 
ſchreins. Auch da friedliche Ruhe. 

| Auf der’ hinteren Höhe ein Ochfen- 
'gefpann . . .„, fechd mächtige Tiere mit 
langen Hörnern, in monotonem 
|" Gin Meier beim Pflügen! 
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. Choeolates 

* 
Milch-Schokolade Coatiugs. mit 

Molaſſes gefüllt, JtsIsnibsl, ein febr 

ſchmackhaftes Dainty; unſer reqgulärer 


Preis iſt 400 das Pfund — 25 


ſpeziell für morgen das 
Pfund zu nur 
Schokolade und Goodies, gut gerö— 
jteie Beanuts in feiner Schofolade, ein 
Zu:feriverf, das jicher 
denftellt, das Pfund zu 

Sauptflvuor, 
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Elevators 19 und 20, elfter Floor, WEULTETEE — 


STATE. ADAMS & DEARBORN STREETS-PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 X 


Unſer halbjührl. Hemden-Verkauf — morgen 


Verſchiedene hundert Dutzend von den berühmten „Kenilworth“ Hemden 


werden in dieſem großeun Verkauf offerirt —51.50 und 82 Sorten zu 1.05 


eſet die Geſchichte dieſes 
N Verkaufs forgfältig durd — 
ihr Männer, 


Iejet jcde3 einzelne Wort, 
die ihre Hemden 
braucht, denn e3 ijt eine Gejchichte 
erjtaunlider Erjparniffe. Dann 
fommt nad) der Fair, morgen, 
um Euren SHemdenbedarf zu 
decken — legt Eu einen Vorrat 
für die nädhiten Monate zu — und 
Xhr erfpart von 4dc bis dc an 
jedem Semd, das Ihr in Diefem 
Berfauf zu 1.05 fauft. — 


22222 


etzten Herbſt, zu welcher 
Zeit Hemden billig waren, 
wurde uns dieſe wunderbollelg 
Partie zu einem außerordentlich 
niedrigen Preiſe angeboten. Da 
wir vorausſahen, daß eine ſcharfe 
Preisſteigerung in Hemdenſtoffen 
faſt abſolut ſicher war, kauften wir 
die ganze Partie. Unter den jetzi— 
gen Verhältniſſen glauben wir, 
daß ein ſolcher Ankauf für längere 
Zeit nicht mehr erwartet werden 
kann. 


Wir beiradten dies als die ausgewähltefte Anfammluna von 
Hemden die wir je in diefen halbjährlihen Berkäufen offerirten 


Die Muiter, die Qualität des Etoffes und die Arbeit find von folder Güte, daf der niedrige Breis 
Eu) in Erjtaunen jegent wird. Diefe Hemden find das berühmte „Kenilworth“ Fabrikat, md wir 
haben nod) nie Hemden verfauft, die mehr befriedigt hätten als die „Kenilworth“. Sie fommen in 
Muftern für junge Männer, die dad Allermodernite verlangen, wie auch in den mehr fonventionellen 

Entwürfen für ältere Männer. Und jedes einzelne Hemd ift ftrift bei Sand gewaichen 
und gebügelt, nett gejteppt und bon gutem, bequemem Schnitt — ein Schnitt, 


Ein Reiter fprengt mit verhängten 
|Zügeln über den Höhenrüden. 

Kamine rauhen in der feindlichen 
Stadt. Sonft nirgends ein Lebens: 
‚zeichen. Alles mie ausgeftorben. 
| Alfo wieder den ganzen langen Zag 
der übliche Krieg: Kanonenjegen zum 
| Kaffee, de Morgens, de3 Nachmit- 
tags; dazu einige feltene blaue Boh— 
Inen u... 


Geniigend Hemden mil weihen Han- 
Ichetten wie audy gebügelle Facons 


E35 jind einfahe Hemden und joldje mit gefälteltem 
Bufen, mit daran befindlihen gebügelten Manfchetten, 
aus feinen PBercaled, Benangd, gewebten Madras und 
bedrudtem Madras. Ebenfalls weiche Hemden mit Dop- 
pelmanjcdetten, aus fein mercerijirten Stoffen, in ein» 
fadhen u. fancy Geiveben, mie geivobener und bedrudter 
Wadras, mit fancy Streifen, corded Madras, Crepes, 
Sacquard Gewebe u. Bedford Cords. E3 find alles neue, 
frifche, reine Hemden, die $1.50 u. $2 Toiten follten. Eure 
unbejchränfte Auswahl, morgen, zu 1.05. 
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| 
| Da fommt au jehon meine Ablö- 
fung. 

Morgen! ausgepennt? Was befon- 


Eintracht! 


Holder Friede, Tüße 
Nichts Neues vor Paris! e 

Kannft heute wieder langmütig fum- 
men: „Stumpffinn, Stumpffinn, bu 
mein Vergnügen „ . .“ Soeben Horo- 
itop geitellt. 

Grand malheur! Kam’ doch nur fo 

’n Heiner Angriff, daß man mas zu 
tun hätte, 

Dad wär zu nett! Laß bir’s gut 
Igehen. Sch gehe heim! it mas für 
| mich unten, im Quartier? 

Sa, Briefe, ein Pakeichen. 

Gott jtrafe 


Kenilworth 
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PerſonalAachrichten. 7 


Ihon fo „nieblich betrichtert“. Kannft| Dante... du, ich habe aber Glück 
auh warten, braucht ja jeßt nicht gehabt! Zwei Dinger hat die Gefell- 
durchzugehen. Nicht unnötig totfchiesi fchaft mir aufs Fell brennen mollen, | 
Ben lafjen! Kannft ja auch den Heinen |ganz in meiner Nähe. + 
Umiveg duch den Wald nehmen, s 3 ? Bi ei © zriißan 
— — 
Sie treffen ja doch nicht! Hanswurſt! Haſt du Kaffee? | Heim an der 22. Eir. ımd Wolf Road 
| Er _ Zehn Schritt vor mir geht ein Zn-| Yu Befehl, amico mio... umd fei- ————— 
gen früh! — fanteriſt. Er ſcheint nicht ſo ganz nen Kuchen ... von Lilie ... früher Jügend nach Ainerika. Seit dem 
Auf Wiederſehen! Aſicher zu ſein und ſchleicht die ve) Her’ mit! Der „arande Nation unb | Nabre 1850 Iebte er iu Probijo, mo er 
Den Mantel übergeivorfen, MEN | entlang. Feldgrau .. . Mimifry! ihrer Munition“ zum ITroß! | ein mi: einem Naufladen verbundenes 
: * Wirtshaus führte, das ſich beſonders der 
Du, ich habe für heute Nachmittag | Gunit der Neberlandfahrer erfreute. Er 
ein Bombenprojeft „. .! 


tar auch. der Bejiger ausgedehnter Län 
Wir gehen jpa — — zieren, in bie) 


dereien. nn überleben ihn feine Gattin, 

on 72 : wer Eöhne und zwei Töchter, neun En 
Mailuft ... bis e8 dämmert — ein= 3 e 8 ⸗ 
| verftanden? 


fel und jech3 Urenfel. Das Begräbnik 

fand beute auf Dat Ridgg jtatt. 
‘a, var heut’ in aller friih fchon in x 
Maiſtimmung. Die Rotwams haben I 


Finanzielles. Finanzielles. 


Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegsanleihe — 
Geld ſen dungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 
land, —— eede —— und — unter | * N Y — — 8 
vollfter Garantie, billiger al3 irgendivn! ı 8 RTH-AVENLEST — 
Nirgends lönnt, Ihr beſſer bedient werden. | a er — * 
Kommt und überzeugt Euch! | — —— 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und BYALESULE 


Dokumente jeder Art | 
werden billig und fachberftändig ausgefertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte deutid-ungariicde Agentur in Chicago, | 


| Adieu — oh parbon, 
| Enaland! RE 
| Er ftrafe es! Auf Wiederjehen, mor- 


rohen Knüppel in der Hand, heibi — | sicht Anajt, aber doc) eine qewilfe | 
jeht gehts nach Haus! Bellommenheit hat meine Mailüfterl- | 
Bierundzivanzig Stunden Rube . . .| Stimmung ins Hintertreffen gedrängt. 
fäubern, wafchen, ejjen, jchlafen, an] Cie fcheinen eine „Feuerpaufe“ zu 
die Kieben fchreiben, don der fernen | machen, die Franzleute, 
ı Heimat träumen! Vorwärts alfo! ler —— 
ı Eine breite fefte Sanpjtraße mit| Jett fomımt die Fritifche Stelle, die ven ill geilen Bel Gnzel Macton Mike 
| mächtigen Ulmen. Arme Bäume! betrichterte. Noch 40 Schritt, noch | *t 2 geftorben, die Tochter des Yauholzbänd: 
| Kein einziger ift underfehrtt. Da hat|30...20...10... pn bloß die freude nicht gegönnt, ; lers Chriſtian Wiehe. „Die Dahingeſchie⸗ 619 W. North Avenue | 
im Januar die Schlacht furchtbar ger] Bumm! Schandterls! Sie fchießen!| Punktum! Dente an bag Lieb: „ia, zn. a een un Bere Sen 1400 W. 51. Str., &t BomiR. | 
‚tobt. Jeber Baum hat feine Wunden. | Da, am Himmel, das weiße Wöltchen | tmmer luftig Blut und heitrer Sinn! ee ee Ge — — a ee 
In mandem Stamme jteden Granat:| — zu hoc), der Sprengpuntt, fann ja] Ergo... Vergeffen! Laß uns fröh- morgen vom Elternhaufe, 1520 Nadfon | ꝛoi⸗x 
ſplitter, ganze Ausbläſer, Blindgänger. gar nicht ſchaden! lich ſein in Gottes ſchöner Natur ... Blbd.. aus ſtatt, die Beiſetzung auf / —— — — — 
Stumme Natur, auch du bluteſt ... Schraattt! ... Der Infanteriſt Krieg iſt Krieg und Mai iſt Mai ... Graceland. + x | 
Rechts und links verlaſſene Schützen— fliegt der ganzen Länge nad an bie| G. L., Vizefeldw. d. Ref. ae a 6Y endungen 
gräben — die — —— Hel⸗ Boſchung. Ich finte unwilitürlich in — — — er ren EG: —* er ‘ | 
dengräber mit metker ir enumzäus die Knie, Es hagelt Eiſen, Blei und * 04 * — gaangniß ire tor: Bir nucen jeden nad) Deutichland, Deiterrei-Ungarn und Nuftand | 
nung . . . Herr, gib ihnen bie ewige Schmefel. — Htaſſein. ieltrijche —— aus Eiſen Gefangenen möglichſt in ſeinem Be⸗ Epesiclle —— Geſangene in 
und Kupfer. ruf zu beſchäftigen; was ſind Sıe Tril- Ssranlteih, England und Kolonien und in Rus | 


Ruhe! Krachen Sauſen Pfeifen in den Bäu— 
— Fever merd ößter Soraf usaefül 
| 'ber geweſen ? — Sträfling: Luftj hif— land werden mit größter Sorgfalt ausgeführt, 
ſchlagen, bei ſolgenden geheimen Kranf 
ku Yotinulare , 


Der Franzmann fieht mid auf der men, auf dem Wege, um mich herum. jet fen? —— Strölig: ! u an | 
\rer! — Geftangantpdireftor (nad) fur- K { f | 
riegsan ei je n | =; Nr. 1 u. 2 furicen die meiiten 
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Gelder vor ober am 10. eines jeder 
Monats hinterlegt, ziehen Zinfen bom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits-⸗Gewölbe 


Landon Cabell Roſe, Praſident. 
Zahn T. Emern, Vizepräfident, 
Gharled ©. Schild, Kaffirer. 

Dit G, Noeyling, Hilfzlaffis 


i 
Glareuce €, Stimming, Dil 


— 


er 
ftafſirer. 


Difen Samstaas Abend von 6 bis 9. 
Sin ondie® 


Wichtig für Männer. - 


Wenn Xerste oder Ursneien Euch nicht beit 
eplpte unfere erprobten Heilmittel, die jeit 
ebl 


| Na, er Shläft ja noch! Alfo gemüt- 
— E gegangen und mit Behagen und 
in tiefen Zügen die von der prachtvol— 
len Sonne erwärmte Luft eingeatmet! 
Das tut wohl nach einer im dumpfen 
unterirdiſchen Beobachtungsſtande zu— 
gebrachten Nacht. Herz und Bruſt wei— 
ten fih und das Blut rinnt ſchneller 
in den Adern. 

Gott, ift der Frühling jhön! Sum: 

| mend fchlendere ich dahin. 

Mein Weg biegt nach rechts ab. Wie 
das Dorf dort fo jchön auf der Hügel: 
fuppe gelegen tft, ivie ein wohlgepfleg- 
ter Bienenftod, aus dem Tyelbgraue 

emſig ivie die Bienen ein- und aus- 
Iaehen. Sie ererziren fchon in der Kleiz | 
Inen Geländefaltee Wenn das der 
| Franzmann müßte, gabe e8 Irommel- 
feuer, das gräßliche Trommelfeuer. 
Doch er ſchläft noch. 


|, Der Si R yaage TS men, 2 Wegen der hohen Kupferpreife hat 
| breiten sow. "er —* ke Io offen | Wie ein eleftriicher Funke hat es mich fi, mie bie Zeitjchrift des Defter- Nachdent Ya, da Soll 
Fri it Seiten famo® ein=| y Ich fü ichta BR — zem Nachdenken): Na, da ſollen Si 
2 fen. s fickt mit Kanonen durchzudt. „SC fühle michtd meht, NUR zeichifcen Ingenieur- und Arditelten- die Pen ee | no& fo bartnädigen Säle von gebeimen Kran 
geſchoſſen. Er ſchießt ein Gedanke belebt mich noch: Jetzt Vereins“ mitieilt, ein Verfahren durch— ee Deutfche, öfterreichifche | uns Cab im Urin. Kreis 91.00 die Slalder na 
‚auf einzelne Menjcen: tommt gleich ein zweiter Schuß . .. |gefeht, das als Leitungsdrähte für den| _ — Die harte Leber. — Gajtwirt: und un ariiche | Dotıon "zudens "Slnteeveciie für © Whribend 
: 2 : | : m » IM x 2 (tn "19 S i 
Bilt du verloren? Dedung? — Keine! | gfefirifchen Strom an Stelle der frü- Rum, taugt Ihnen das Eſſen nicht ? u. Eee —— | Its in ollen Giadien. „ Mreiß 82.00 Den 
Noch zmeihundert Schritt und du her üblichen reinen Kupferbrähte folche Reden Sie nur friſch von der Leber! Srtegsanleihen fanıı beifer mündlich gegeben | rät iainerlöntae, (älalie Mäle, Karton 
bift außer Sicht — vorwäris! aus Eifen und Stahl verwendet, die|— Gait: Ja, was nützt mir denn das? Jvwerden. Sprecht vor bei | helenen. Seiß 81.00 bie Shagtel, 8 für 2.50. 
Den Infanteriften ehe ich bleich jih | mit einem träftigen Kupferüberzug | aM liebjten wäre mies, wenn ich Jos. Achkar. * eo 2. ee 
jaufraffen. „Vorwärts!“ rufe ich ihm |verjehen werben. Das Verfahren be Pr ner frijhen Leber reden Fönnte! —— im Geihäft feit 1900 — 1775 Sid State Strafe, Ghicans,: A. 
zu. „Marie, marfh! Dedung am'rubt auf der Entbedung, daß ſich | iip.tfondi® 
Wegeknie!“ Eiſen- oder Stahlknüppel von einem 
Bumm ..tſche, tſche, tſche, tſche . . . Meter Länge und 15 Zentimeter | 
Kraaath! Aufihlag! Eine Granate, | Durchmeffer bei geeigneter Worberei- 


zehn bis fünfzehn Schritt Iints feit= | tung duch und durch in eine Supfer- 
mwärt3 dor mir! Ein Erbfpringbruns | legierung verwandeln, wenn man fie 


Foreman Bros... 
nen... .! Erbflumpen und Staub flie: |in erhigtem Zuftande in gejchmolzenes | Bankin 60 x x rIensan eihe 
gen umher, die Wirkung im loſen Gar⸗ Kupfer von 1500 bis 1600 Grad ein⸗ | ’ 


tenland verpufft! taudt. © delt werben bie (+ j | 
en lan ——— u >. ei — * u 5..W.-Eiie Eaöale u. Waldinglon Sfr. G e [ d end I N en 

getan, in der ſie mit geſchmolzenem — — 2 | 
Ched: Kontos erwünicht, 


ußer Sicht. 
Halt! Ich befehe mich, befühle mich, | Kupfer begofjen werben, das fich über- 

3% Zinjen bezahlt auf 

Spareinlagen 


755 West North Avenue, | 


— — 
Ecke Halſted Str., eine Treppe hob. ...... 
ing*% 


— — — — — — — 


Brud 


| 
| Rupture Hernia, 
| 


— — mn 


lann in vielen Fällen geheilt werden mit einem 
ut palfenden VBruhband, Wir haben über 100 
verfhiedene Eorten, ein gut pafiendes für Je⸗ 
ben, jtetS borrätig, einieitiged Stahlband $1.00 
u. aufw., dDoppelied $2.00 aufio, Elaſtiſche 
Strünipfe, Xeibbinden, Bandagen, Geradehalter 
uf. zu den niedrigften Fabrilvreifen, Erfahrene 
Yandagiften für Herren ı. Damen; offen täa« 
| li von 9 bis 9 Uhr. Sonntags von 9 bis 12, 


Hottingers Factory, 


Etablirt 1860, 
01 Milwaukee Avenne, Ede Ghicasaı Aue 


fpäter bin 


unter meiner Sarantic, 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten — 


Iıhüttele die Erde von meiner Uniform |rafchenderweife mit der bereits bor= 
ab — Unperfehrt! 'handenen Kupfer-Eifenlegierung feſt 
Sch danke dir, o Gott! en Dann folgt die Behand: 
Zuftig durch’3 Dorf marfehirt, den| Fünf Minuten fpäter erreiche ich et-| lung auf Grodbrahtiwalzen und yein- 
| Berg Bee Biſt J se Haufe, | ma? erhigt mein Quartier. Der | Drahtivalgen und enbli das übliche 
fo Tannft du gemütlich Kaffee trinken. | Franzmann fdiekt nit mehr... Es | Ziehen bis zur gemünfäten ?einheit. 
Da — was war ba3?... tiche,|galt alfo mir. Dabei legt jich in jedem Stabium bes 
tiche ... . Schraattt! | „Ranu — mas mwijcit du jo fang | Progeffes ein reiner Kusrermantel 
Donnermetter, großes | dein Geficht?“ parodirt Richard, mein nah außen, der dann übec eine Legie- 
Wecken! Mitbewohner. „Sie haben dir mohl|rungsjhicht zu dem eifernen oder fläh- 
| 


und 


Franzis 





Krankheiten 


Des Diänner, rauenleiden, Diagen,, Ries 
zen, Darın-, Leber, Blafen-, Blut und 
Nerbenleiven, Aheumatismus, Bergiftuns 
gen, Geihmwüre u. Anftedungen werben 
oründlid und ebrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, dentiher Arzt, 


89 ©. Adams Etr,, Bimmer 


60, 
Dexter Bldg. gegenüber ber Satı 
tunden: 9 Ubr Morgs. bis 5 übe 
en —— rg 12 


2 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


Bu» MWurft Überall Deusrungt? ug 


— jeber Sixt Berfrümmungen des Körpers 
) und beim Tragen nicht zu jeben find, volle 
All emeines Bank ei fi Sonntags vffen von 9 bis 12 Uhr. teago. VBruchbänder, Leibbinden et 
Bumm .. . tiche, tiche, tiche, tiche . „| beihojfen? Soll ich de Doktor hole?“ |Ternen Kern führt. Die Menge des g g ſchäft ee obeirpreife ’ 1 
| yuverläffige Zahnarbeit! | Gefchäft offen von 8—6 Uhr, Sonntags b, 9—12 
Bau: Darlehen 
Beil Piefeide mir der peinitäiten ReintihteN | 
Na — na, geht... .oder gehjt nit? Biedermann's Kaffee HOME BANK and TRUST (b. 
—— 


Grnndeigentumsdarlehen K. V. KEMPF— 
N" * an 
auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum ſeit 1894 in dem altbekannten Platze ie und bet n regen nic 
au ben niebrigften Maten neliehen. 120 N La Salle St Bir Daben DaB —— Ger 
a alle rasse. | fhäft, mit 28-jähriger Erfahrung im 
18jan,E*) MN) zu sabrifpreifen. 
| verivandten Eifens f den bis- —mmm—— nn) DE Dr. Robt. Wolleriz ER 
iraattt! erivandten Eifend fann nad) den bi3- s% r. Robt, Woliertz LO. 
| Wo fliegen denn die Dinger bin? herigen Erfahrungen dad Neunfache m. $1,500,000 el) u verlei pl 154 Norin 5ih Avenue, Ede Raudolph Straße. 
Bumm — tfche, tfche, tfche, tihe ... . | fen - -_ bes erforderlichen Kupfers betragen, To Antefefonmte ® nb9,dife® 
f&raatit! ——— se nen ‚daß Jich eine erhebliche Verbilligung — — 
Da haſt du die Beſcheerung! ————— ss bis 4. felbft bei normalen Kupferpreifen Wir mahen eine Spezialität aus 
Die „grande Nation!” gonnt mit 3.** man herausftellt. 
den Morgentaffee nicht. Die zwei $ 
„125° Jens —— ben Weg 4.00 $ 5.00 — Einfache Abhilfe. — Sie: Da ift Wir Haben einen fpegiellen Funds zum | 
-Dorf in bein Quartier — gera=| ; J * * = n fbea Funds | 
|de ala ob hie wüßten, da du seht Hin. * ar Sei Ma 16 a = —— Bat Die —— Chen wird, Belragt Mu. Kun —— Ausleihen zu 5% Zinſen, wo die Sicher- 
durchmarſchiren willſt. Hat wohl wie⸗ UNION DENTAL co nod) nicht fertig. Die Liebelei zwi- S0of.mifeıno® | heit dreimal jo groß, wie die Anleihe ift. | 
ber ein Karren ba herumgeturnt? — — —* den Beiden dulde ich aber nicht 
2 — na, 2 408 ©. Wabafh Abe, anger. — Er: Beranlafje doch Beide, 
Sie find ja blenbenb eingejoffen. une Ban Buren er. — linden: zieh 58 |fih zu heicaten, dann wird he . , Peutig-Amerilantice Firma lwautee und Aſhland ve. 
ie Sizahe una bie Bölda _iiuh! ee Fin_jeder_Denticie Febr gujeg Rafisg, |Ofien Aiendiss un Saysyan Wens Di3 0 ir 
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_Abendpoit, Chicago, Freitag, den ?1. Januar 1916. 


ee Die dextiche Preife in Oftafien. 


‘. Sn dem furdtbaren Weltkrieg it 
dem Deutihen im Auslande eine 
In befondere Rolle zugefallen. | 

it e8 nicht vergönnt, bei dem 
ungebeuren Schidjalsdrama mitzu- 
jpielen, er muß Hinter den Kulifjen 
bleiben. Da, wo jede Fajer feines 
Herzens ihn treibt, mitzutun und 
einzugreifen, iſt er gezwungen, zwar 
innerlich mit klopfenden Pulſen, doch 
ãußerlich fernab und untätig zuzu— 
ſchauen. Aber je ſchwerer jeder ein— 
zelne Deutſche daran trägt, dieſe ge— 
waltige vaterländiſche Erhebung nicht 
miterleben zu dürfen, um ſo eifriger 
iſt er beſtrebt, an ſeinem kleinen Teil 
auch hier draußen mitzuhelfen an der 
deutſchen Sache, zum deutſchenSiege. 
Gelegenheit bot und bietet ſich mehr 
als genug, vornehmlich für den, der 
in Schanghai jeine Zelte aufgeichla: | 
ven hat. Denn Schanghai iit der | 
Brennpunkt des Fernen Oſtens, wo 
einmal, beſonders nach dem bekla— 
genswerten Falle Tſingtaus, alle 
deutſchen Intereſſen, nicht nur des 
Handels, ſondern auch des geiftigen | 
Zebens, überhaupt der geiammmten | 
deutihen Kulturarbeit, zufammen- | 
treffen, von wo andererieits die fein: | 
ften Säden nad) allen Teilen des rie- 
figen China laufen. 


Daher war c3 von allergrößgter 
und einihneidenditer Bedeutung, ge⸗ 
rade den Chineſen gegenüber, daß die 
ſo ſchändlich verunglimpfte deutſche 
Sache auch in der Preſſe in das rechte 
Licht gerückt und würdig vertreten 
würde. Zu Beginn des Krieges war 
es damit kläglich beſtellt. Das mäch-— 
tige Lügengeſpinſt, deſſen Netz von 
London aus über die ganze Welt ge— 
ſpannt wurde und dieſe zu erſticken 
drohte, hüllte auch Schanghai völlig 
ein. Reuter, der Lügenkönig und 
Meiſter der Fälſchung, herrſchte; und 
es gehörte viel Kraft und Vertrauen 
dazu, um nicht unter ſeinen ſchlau er- 
fundenen Tatarennachrichten den Mut 
zu verlieren. Denn die deutſche Stim— 
me war damals äußerſt ſchwach und 
verſchaffte ſich nur mühſam Gehör.“ 
Ueberall in Oſtaſien erſcholl die tri— 
umphirende Poſaune der feindlichen 
Preſſe, die in unglaublicher Unbil- 
dung und moraliſcher Verderbtheit 
das Sshre tat, die heimischen Unflätig- | 
feiten no) zu iibertrunmfen. Gift! 
und Galle gegen Deutihland und 
Ichnödeite Serabiegung des Deutich- | 
tum war die Zojung, tveldye täglich | 
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Wie die Chalmers Ingenieure die 3400 R. P. M. Leiſtung machten 


Dies iſt das Zeitalter der Leiſtung. 

Abdrucke von Spezifikationen verkaufen keine Cars mehr. Die Ge— 
ſchichte ihrer Leiſtungsfähigkeit iſt was zählt. 

„Was vermag dieſe Car zu leiſten?“ wird an jedem Stand im 
Coliſeum nächſte Woche gefragt werden. 

Nehmt die neue 3400 r. p. m. Chalmers. 


Qualität anerkannt. Richtiger Entwurf und Konſtruktion aner— 
fannt. Beſter Fabrikbetrieb anerkannt. Jedermann geſteht dies zu. 


Aber was vermag fie zu: Ieiften? Mehr noch, was leiftet fie, das an« 
dere ihrer Mlafje nicht Teiften? Kir Fi z — ſolch Prei 
* a —— „Wir können unſeren Kunden keinen ſolchen Preis für einfache 
Die 3400 r. p. m. Chalmer iſt nicht eine Car von einfach brutaler ia — 5 . Pr Be zen 
z NEE . Kraft abverlangen, jagte Herr Chalıners. Neduzirt die Nierdefraft. Er- 
Kraft. Die Kraft iit da — aber aud) die Meilenzahl. 2 2 — ae en 
in zahlloien VBeröffentlihungen den | .. — —* B — zielt große Meilenzahl an Gas. Macht jte Teiitungsfähig.‘ 
ce 2 e- an n ee Der dynamische Erfolg diefer phänomenalen Cars entipringt der E3 wurde alfo abfiditlid; die Pierdefraft auf 45 aäßigt, Eud 
ſ id ſtrupelloſeſten Aus-— — 8 die Pferdekre if 45 ermäßigt, Euch 
— — —* 4— — ——— tadelloſen Verbindung von Kraft und Meilenzahl, mit wunderbarem An— — — —— "8 J 
druck fand. Was konnte dagegen ge— — Euler Berkinbein i S5 Prozent an Gajolin erjparend, und die Meilenzahl wurde auf 18 fir 
£ 2 An dos deufſche 8 Rebe 0 ce sc . —— > 6 
ſchehen? In Japan war das deutſche a ” ER e g 402 die Gallone erhöht, mit brillanten Antrieb und Schnelligkeit bis zit 60 
Br die „Deutiche Napanpoit ‚10: | she Fonnt außerjte Motorfraft nur erlangen, indem Shr Heize Meilen die Stunde 
ort nad) dem famojen Ultimatum | ei Antri Kor Mn 2 = rn 
unterbrüdt, der Scrausgeber ausge: ! material und Antrieb opfert. Wenn id Euch die 3400 r. dp. m. Chalmers für $1050 verfaufe, 
* Achtet auf die großen Race-Autos, wenn die Cars an den Straßen- 


wieſen worden. So blieb im ganzen verkaufe ich Euch genau die Leiſtungsfähigkeit die Ihr braucht und am 
Fernen Oſten, neben den Tageblät- ecken halten bis der Kreuzungsverkehr verſiegt. meiſten benötigt. 

tern in Tſingtau und Tientſin, die 
freilich nur rein örtliche Bedeutung 


hatten, als einziges deutſches Organ James Levy, Präſident 

der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ übrig. Aber Chal ra ⸗ ———— 
was konnte eine Wochenſchrift aus— halmers Motor Company of Illinois 
Michigan Ave. und 23. Str., Chicago. 


Der Schutzmann pfeift, und die Races-Autos ſind die letzten die 
wegfahren. 


In dem Gewühl des Stadtverkehrs, wo Sekunden zählen, und die 
Verkürzung des Wartens ein Segen iſt, findet die 3400 u. p. m. Chal— 
mers ſchwerlich ihres Gleichen. Ihr braucht nie den Staub des Andern auf 
dem offenen Weg zu ſchlucken — immer vier Räder auf dem Boden — 
und Richtung gerade wie ein Sonnenſtrahl. 

Chalmers Ingenieure fanden, daß dieſe 3400 r. p. m. Maſchine 75 
Pferdekräfte entwickeln könnte, aber auf Koſten des Antriebs und Ga— 
ſolins. 


richten angeſichts unſerer abgeſchnit— 
tenen Verbindung und der phantaſie- 
vollen Telegramme, mit denen Reu— 
ter faſt ſtündlich den Erdball über- 
ſchüttete? Zwar hatte man ſich hier 
ſofort gerührt und einen eigenen | 
deutſchen Depeſchendienſt von Amerika 
aus eingerichtet, der uns nach den 
erſten grauſamen Wochen täglich 


Fgermann Motor Sales Ce, Aurora, I. 
i = 2 H. 
Nachricht vom Kriegsichauplak | 


H. Collier Belvidere, Ill. 
Chicago Merchandise & Equipment Co. Chicago, Ill. 


Fred Sippel Auto Co. Manhattan, Ul. 
Mazon Economy Company Mazon, Ill. 
Eimer A. Maus Mendota, Ill, 


Ogden Auto Sales & Garage Co. Chicago, Tl. 
Read Bros, Putnam, Ill. 


bradjte. Daneben famen gelegentlich 
Meldungen des deutichen General- 
Stabes durd. Doc wie jpärlich wa 


ren dieje Fnappen Mitteilungen für 
den, deiien aanzes Sinnen und 


Christopher Motor Car Co. 


Standard Motor Car Co, 
South Side Auto Exchange 
Saxon-Chalmers Company 
Fifth Avenue Garage, Inc. 


Chicago, Ill. 
The John Hemwall Automobile Co, Chicago, Ill. 
Chicago, 1ll. 
Chicago, Ill. 
Freeport, Ill. 
Gary, Ind. 


Nels A. Fruland 
J.C. W. Smith 


A. R. Owen 
R.E, Wheeler 


Fred P. Neumeister 


Calumet Motor Sales Co, Roseland, ll. 


Ottawa, Ill. A 
Pontiac, Ill. 

Rockford, 111. 
Riverside, Ill. 


Toulon, Ill. 


Harry Newman, Ine, 
Motor Car Sales Co, 
Zoller & Zoller 
Don Sales Co. 
Judd Seacord & Son 


'sarby Distributors 


Milwaukee, Wis, 
Bloomington,lll, 
Peoria, Ill, 
Rock Island, Il, 
Galesburg, 11. 


. S. Losee Hebron, Ill. 
A.G. McPhersoo Highland Park, TIl. 
Main Ga:age Indiana Harbor,Ind. 
W,H. Ohde Kankakee, Il, 
Matt Knauf Ladd, Ill, 


Lux Auto Sales Company Wadsworth Ill, 
George B. Seanor West Chicago, 11]. 
Winnetka Motor Company Winnetka. Ill. 
Bloede & Hilderbrandtd Crown Point, Ind. 
Dan Smith Auto Co. Chicago, Ill, 


Weir Motor Co, 
Crown Service Co. 

O. W, Hatcher Co. 
Decatur Auto Garage 
Earl Grimm 


Tradten nad) der Seimat ging md 
der in atemlojer Spannung auf aus- 
führliche Nachrichten vom bedrohten 
Vaterland harrte! Was halfen ſolche 
kurzen Meldungen gegenüber den 
laut verkündeten und immer neu 
breitgetretenen Verleumdungen und 
Entſtellungen der Tatſachen, die tag— 
aus tagein Feinden und Neutralen 
aufgetiſcht und eingehämmert wur— 
den? 


—5— vr .- - Y. ° | . * | u  ® n .. ⸗ - Eu m! ® 2. 
E3 war Far, für jolde Zeiten ge- Frauen ftellten ihre Arbeitsfraft in | Erfolge zu Waijer und zu Lande auf- | Iung der Dinge in Deutihland ver- | der Feinde und e8 mit allen Mitteln, | 


. . 1 ⸗ * * * | \® \ 77 a 
Ze. ge eg —* Und den Dienſt der Sache. In und außer— klären. Dasſelbe Ziel verfolgt mit folgen. Daß dem ſo iſt, zeigt die wach- ohne —— I6: orten, zu . | Sp arl 1 4 Cent The: 
entſtan sıde Muau . war a > o z x 5; ze oßz A — 
1914 m nn. —— sr halb der Redaktion wurde fieberhaft | unermüdlicher Energie und sähe | jende Abonnentenzahl der „Hſie ho —5 _ ne 
China“. Was das in jenen ſchweren gearbeitet und Trampihaft gerhrie- — die „Deutihe Zeitung | pao“, einer hinefischen Wodenihrift, Yung der Kräfte, muB das deutiche | jedem Piund Kaffee wird bald 
Wochen bedeutete, mag man daheim | ben, gejichtet, gefammelt, gelejen und | Tut China“, ‚Sie vor allem hat den | weldje deutſche Anſchauungen vertritt. Preßweſen im Auslande organiſirt 
kaum ermeſſen. Der ganze Stab der überſetzt. Mancher mag da ſein ſchrift— Chineſen gezeigt, wo in dieſem Kriege Aber ebenſo eifrig wird, beſonders in und ausgebaut werden. Nur eine Allerbeſter Kaffee zu 26 
deniſchen Redaktion war in Tingtau, ſielleri ſches Talent entdett haben. |Kraft, Tapferkeit, Organijation, höch- |mahgebenden Kreiſen in Peting die wohl ausgerüſtete, wirklich leiftungs- | a ee Fe Ze 
einzig und allein der bewährte Saupt- | Im Handumdrehen wurden iir, |11ET Opfermut und Siegeswille zu „Deutſche Zeitung ſtudirt. Läßt ſich fähige Preſſe, die das Deutſchtum tus Nafice, überall fürr Zaicibuiter..... “c 
ichriftiteller des „Ditafiatiichen Llond“ |durh das harte Mu, zu Kourna- finden iind, Sie hat den Namen doch ſelbſt Präjident Jüanſchikai deren nach allen Richtungen würdig ver⸗ er SEM. 19c der. Yadcı 8. (Je 
war übrig geblieben. Aber wie jollte Liiten, ja zu Politifern und Steate- | Deutihland in ganz China berühmt | Hanptinhalt täglich in Weberiegung tritt, Tanır wirkiam fein und unjere | Sllerngfe Ham „But. | zB wert, mr INC 
ein einzelner Mann neben einer|gen. Beiträge wurden oft in fliegen- und hoch verehrt gemacht. Nicht nur vortragen. Stellung im Auslande jetzt und in ver tat... BIC | wer für... 40 
Wohenihriit eine Tageszeitung Iei- der Sait zu Papier gebradit, und end- | die Gebildeten bliden jtaunend auf| Dab wir Deutjchen jedes Wort dar- | Sufumit balten und feitigen. Sonit | *500 TE 
ten? Sn jolder Not fanden jich frei- Lich Fam die Wahrheit zu Wort! E3 | du Deutihlands Heldenmut und uns| aus mit bremmenditen Snterejje ver- | werden im Auslande die Früchte ım- | en Heitieite. 
willige Selfer. Deutihe Männer und alüüdte. Das Hleine YBlättchen, zu ‚bergleichlicher Leiſtungsfähigkeit. Das folgen, verſteht ſich von ſelbſt. Kein ſeres Sieges verloren gehen und wird ueee. s— 
Anfang dilettantiſch aufgebaut, hat | ganze Tolf jteht bemundernd vor die- |deutiddes Hatıs, in dem nicht alles | Deutichland dort nicht das ernten, | 1015 Witwautce avc. 36 Bine Tsiand 9b. 
Au! Am 5 Uhr, 


zlue Island PIv, 
beute einen Stab trefflier fejter |jer riejigen, übermenichlichen An- |itehen und Jiegen bliebe, wenn die/was es auf den Schladjtfeldern gefät| 2054 2Nlwantee Ave, 
Hurra! Yın 5.05 derbare Verbreitung. Wo e8 zwijchen | gegenüber. Jeder Kuli weiß heute, ms GIodenläuten, Böllerihiegen, | Mitteln wird ja zur Zeit das Men- 


Monmouth, Ill. 
South Bend, Ind, 
Springfield, Ill, 
Decatur, Tl. 
Fairview, IlL 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
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Beitändiges Sparen von I4c an \ Best’) 
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eine ſehr große Summe. 


Halſted Str. 
* 4 * 2710 B. North Ave. 2c. Halfted Str. 
Mitarbeiter und eine geradezu wun- ſtrengung einer Welt von Feinden Zeitung kommt. Man denke, ſie muß hat! Mit den ſchwachen, vorhandenen Nordſeite. 3 3. 12. Str. 
I aan und Singapore Deutjche gibt, daB Deutihland gewinnt, Fa | } 
ER auf den Xleiniten Snjeln, tief im In-| Ueber den duch ganz China geiib- | gelang, alles erjegen. in der feind- ins Leben getretene Neugründung, | 


406 U. Divilion ir, ft 22, Sir, 
29 . U’ DiEe i 
Die wwnnderbarite Sadıe, die Ahr je nern Chinas, wo unfere Ingenieure ten Einfluß der „Deutſchen Zeitung“ lichen Preſſe auch Oſtaſiens war der welche in engliſcher Sprache ſich an 3 
er ” Beer Sr Bahnen und Brüden bauen, überall | wifjen aud) die deutihen Mifionare, | Riejenfambf alänzend vorbereitet, die! die Neutralen wendet, verjucht, auch | F 
BEBER NOMIMELZER —— habt, dird die Deutſche Zeitung“ geleſen. proteſtantiſche wie katholiſche, zu be- öffentliche Meinung ſeit Jahren aufs hnen die Binde von den Augen zu 
iſt „Campholin.“ Sie bringt den tapferen Beſatzungen richten. Ihre Zuſchriften aus allen geſchigteſte bearbeitet und die Saat | reihen. Daneben erfüllt der „Dit 
— unſeres „S 90“ in Nanking, dem Teilen des Landes beſagen überein- des Haſſes gegen Deutſchlend ſorg- aſiatiſche Lloyd“ ſeine Miſſion, von 


720 W. North Ave. Südſeite. 


Fahnenwehen, Siegesjubel, Dankes- ſchenmögliche geleiſtet. Eine ſoeben — — 
3413 N. Clart Str. 17 S. Ahland Ave 
Schickt nach freiem Probebacket, es zu „Geier“ in Honolulu, dem „Cormo- ſtimmend, daß ihre —— geſät worden. Wer hat den hoher Warte einen Ueberblick zu geben _ 
eiſ u: 8 — = I ı r 1 17 X 1} > —F ie— F io > » CH } 3. ⸗ — .e 
2 beweiſen. J ran” in Guam Kunde bon den Hel Freunde, ſobald die Poſt herein iſt, Verdruß der Japaner über den Frie über die erhebende Stimmung in der zu geben, hatte er einen hölzernen objekt erſcheinen, um das Bier fließen 
— 2 Eampbolin auf daB | deniaten ihrer Brüder. Sie trägt |fommen und bitten, ihnen mitzutei- |den von Schimonojefi neu belebt, wer | Seimat und die Neugeburt deutjchen |, Han uer hineinaeleot. Natürlich zu laffen. „Habe ich’3 nicht gefagt, Herr 
Rüdenweb, au e gräßliche heu — * 2 a 4 . * Br — — 7 . — | c —— 8 agt, Herr 
matiihen Schmerzen, auf das fieite Genid, die auch die Frohe Siegesbotihaft in die/Ien, mas fi auf den Kriegsichan- | die Chinefen gegen die Bejegung von |Meiens. Mit heigem Bemühen wird | q -ingeleg u ich geſagt,H 


——— — u = i 2 i 2 E * en 1 gone | ; 3 eine Strafe ein. Ul3 der Hauptmann,“ meinte der Teldmwehel, 
aaunde ARuEet Der ne Tl 0% 20, Cure Higher ganz don engliiher Bericht- | plägen ereignet hat. Aud; Angehörige | Tiingtau aufgehegt? England. Wer |erjtrebt und daran gearbeitet, allen | mann biefe ge . | = in ein braftifcher A erfie® 
jtauihte Sand, aber Fußs eritattung beberrichten Gebiete. Sie |nichtdeutiher Mifitionen bitten heute | überihwemmt China mit Ylug- und | feindlichen Ausitreuungen zum Trot Fadebel Au Befehl 2; Ya 
geienie, auf bie fümer- |. + bis ı eutich- ! 8 B D ſche Nach- Schmähſchrif Deutſchland? den deutſchen Namen in Oſtaſien, je XRX u a 
senden Braufsen, zroit- dringt damit jelbit biß zu den deutich- um das Blatt. Der deutiche Nad: | Schhmähfchriiten gegen Deutichland? |den deutihen Namen in Ditajien, je) - ee br Age : — * 
a ———— 2 - — — er | 2 er 98* - — rann! Uber e8 tit e ⸗ — Letztes Mittel. — „Denke Dir 
beuten, ezzenze feindlichen Sunda-Inſeln, ebenſo wie richtendienſt hat an mehreren wichti- Wer bewirft uns ſeit Jahren alle länger, deſto mehr, geachtet, geehrt —— Herr nz a ige Fe 
| — * . IHR s = s J I" 
ber gemütliche TFeldivebel machte zu der |pelvorrichtung erfunden.“ — „Wa, 
auf drei Strafiwachen lautenden Strafe |da wird hoffentlich feine Frau mit 


Inoch den Zufab, daß der Füfilier wäh- |Silfe derjelben endlich einmal eine 


j — — 


Bet ter Bei. | zu ben Philippinen, wo infolge der | gen Rlägen des Innern Reuter völlig | Tage mit Shmug und Hohn? Wer und beivundert zu machen. 
reiöt e8 cin! |vielen internirten Sandelsjchiffe die | verdrängt. Die Ehinejen haben das | jett acflijientlich die deutiche Kultur („Sranffurter Zeitung“.) 
ein Mimtton | Qual a J id ſti f ü bedi 9 R 9 * 2 F d 
— —— Selen | zahl der Deutſchen erheblich geſtiegen früher unbedingte Vertrauen zu Reu- arbeit herab? England! Englan 


reibt es ein! 
werdet Ihr Euch nicht 
Ein praktiſcher Kerl. rend des ganzen Feldzuges außer dem Tochter an den Mann bringen, 


mebr wundern, dan |tit. Gerade dort hat ſich übrigens ter verloren. Sie glauben nur noch an läßt es ſich nicht verdrießen, wie wir 
Campbolin dus ygg Peutichtum ebenfo gerührt wie den beutfcen Nadhrichtendienft. Wo |perfönlich beobadhtet, ſeibit einzeine | 

Slnder des 20, za da8 Deutjchtum ebenjo gerührt wi t Nachrichtendienſt. Wo perſönlich beobachtet, t einz A ge — 
emae auf Java und Siam. In Manila Reuter überhaupt noch in den chineſi- Studenten deutſcher Lehranſtalten zu _—— n ——— a — vi E Nur zwei Mal. — A.: Ich ſage 
Schmerzen unt Aus dem Deutfch - Franzöfifchen | MUNe ge Tag erie DAz Ihnen, meine Schwiegermutter iſt 


Bein a: , : : : . 2 : : . * 
Die Linderung trifft jo, erſcheint ſeit dem Kriege eine Wochen- ſchen Zeitungen abgedruckt wird, ſteht bearbeiten und ihnen die Vorzüge [Een - zur 0 Di SHNEN, | er 
a olin in op.) JGrift in engliſcher Sprache mit deut- |er an zweiter Stelle hinter den deut- |englifcher Sprache und engliihen Un- | Kriege wird ein Gejchichtchen berichtet, | — pe ——— * ae jchredlich, eine ganz fürchterliche 
00, Tome ficer: es gicı Then Nachrichten umter dem Titel |ichen Depefchen. Artikel aus den hie- |terrichts zu predigen. Britiiher Ein-|das bemeift, was für borforgliche, ge —— — Du nal} ar 2” fommt fie alle 
Eamersen habt. Saliet eine Saadiel C at! „Serman-American”, in Bangkok ſigen deutſchen Zeitungen werden in! fluß iit tro& allem hier draußen nod) | praftiiche Leute es in unjerem SHeere| wu = erefbimebel: *ififier M., mit —— rg Val. — DD: Ra da 
en Immer un Gau. ponm babı Sbr\desgleihen eine wohlunterrichtete, | den Hinejiihen regelmäßig überjegt | höchit Iebendig und mit feiner Minir- | gibt. Bei einer Revifion ber Monti | gi pahn antreten!“ "Und überall num ——— re tagen. — 
gut ausgeſtattete und geſchickt gelei- und abgedruckt. Man kann heute von arbeit kräftig am Werk. Darum iſt rungsſtücke fanden ſich die wunderbar⸗ aubie der Tüfifier mit feinem Straf vo ne erbt dann jedes Mal 
ae tel |tete dentiche Wocenjcrift die „LUm- |einer ganz deutlichen Zuriiddrängung |e8 eine der allerwichtigiten und be- |ften Dinge in den Torniftern vor. Ein mupie F Straf⸗ über fünf Monate da. 
Darüber gejagt baben, wahr ilt. ihau“. Und in Batapia find ber | de3 engliihen Einflujies in der chine- deulſamſten Friedensaufgaben, das | Füfilier hatte alles aus dem Torni⸗ — — — 
oder ie a en ſchiedene Patrioten mit glühendem ſiſchen Preſſe ſprechen. Man will deutſche Preßweſen im Auslande auf |fter herazgenommen, um leichtes Ge: 


| fürsäi Knie, _Trügtdie 
Dfang des Kreifed direlt Verfandt von der Bar | Eifer am Merk und bemüht, die irre= | eben in China den deutichen Stand- | eine hohe Stufe zu heben, ihm den |päd zu haben. Um aber doch dem Tor- | CASTORIA füiungmi Vnterschzift EA 


Drüa Co, 89 Monroe Abe, Grand Napios, I 


“ geführten Neutvalen über, deutice hunkt Zennen lernen und die Entwic- gleichen Einfluß au jihern wie dem mifter das Ausfehen eines nolibepadten Mia Sarta. Dia Ihr Immar Bakanft Halk men — 


um 





